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Werk , das

an Frankreich . — Ein geheim zu haltendes Flackgeschütz an England verkauft . Enorme Genugtuung
- im Kreml .

/ wo '
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Weiter führte Rudolf Hetz aus , wir gäben uns keinen
Illusionen hinsichtlich dessen hin , was in absehbarer Zeit
verwirklicht werden könne . In Anbetracht der uner¬
hörten wirtschaftlichen und militärischen
Notwendigkeiten , werde vieles nur langsam ge -
schehen können , aber daß dennoch Schritt um Schritt
der Aufbau des deutschen Sozialismus vollzogen werde , da¬
für feien Beweis : „ Kraft durch Freude

"
, „ Schönheit der

Arbeit "
Urlauberschiffe , Erholungsbäder , Volkswagen ufw .

Dafür fei , aber auch Beweis der heutige Beginn des Ent¬
stehens dieser Stadt des deutschen Sozialismus hier .

Mit dem ersten Spatenstich , den er heute in die tradi¬
tionsreiche rote Erde Westfalens tun werde , beginne mich -"
rum ein wahrhaft sozialistisches „ „ „
Tausenden von deutschen Arbeiterfamilien nicht nur Woh -
nunggeben , sondern eine würdige Heimstätte schaffen wolle ,
ein Werk , das in seiner Art eines der größten sei , die bis¬
her in Deutschland geschaffen wurden . Diese neue Stadt
entstehe nicht aus dem Willen eines Industriezweiges , einer
Kapitalgruppe , einer Stadt , einer Provinz , sondern nur
aus dem Willen der nationalsozialistischen
Volksgemeinschaft . Sie werde damit zugleich Ans -
druck des nationalsozialistischen Wollens und der sozia¬
listischen Zielsetzung dieser neuen Volksgemeinschaft fein ,
zugeschnitten auf die Bedürfnisse von Zehntausenden ihrer
Angehörigen .

Auftakt zu geben für neues Schaffen , aus dem für Tausende
unseres Volkes kommen wird : Glück und Friede .

Wir beginnen dieses Werk des Neubaues einer jungen
« tadt des Nationalsozialismus auf westfälischer Erde mit
dem Erutz an den Führer , in dessen Geist wir alle wirken
und dem unser Denken in jeder Stunde entgegenströmt , der
Schöpfer Erotzdeutschlands und den Kämpfer für seine Zu¬
kunft , dem größten Sozialisten unseres Volkes Adolf Hitler .

Nachdem das Sieg - Heil auf den Führer machtvoll ver¬
klungen war , schritt der Stellvertreter des Führers zu¬
sammen mit Gauleiter Wagner an die bereitstehende leere
2ore , in die er mit dem ersten Spatenstich drei Schippen
westfälischer Erde warf . Die Zehntausende verfolgten
diesen symbolischen Akt in stummer Ehrfurcht und grüßten
mit erhobener Hand , während nachher Fanfarenstötze der
Pimpfe die feierliche Handlung beendeten .

Im Anschluß an die Kundgebung nahm Reichsminister
Rudolf Heß zusammen mit den Arbeitern im Hotel „ Römi¬
scher Kaiser " das Mittagessen ein .

keine Geheimnisse der Landesverteidigung preisgegeben
worden seien , wichen der Kernfrage aus . Tatsächlich könn¬
ten ausländische Agenten die amerikanischen Flugzeug¬
fabriken ohne weiteres betreten . Wenn das nationale Ver¬
teidigungsproblem so ernst sei , wie Roosevelt behaupte , dann

dürften auf keinen Fall gerade in diesem Zeitpunkt Flug¬
zeuge für andere Regierungen hergestellt werden . Wenn
aber die Lage nicht ernst sei , dann sei es höchst erstaunlich ,
datz Roosevelt Kriegsfurcht zu erzeugen versuche .

Die provokatorischen Erklärungen Roosevelts er¬
scheinen einer Meldung des „ Paris Midi " aus Riga zu¬
folge im rechten Licht , wenn hier mitgeteilt wird , datz Roose¬
velts kriegerische Erklärungen von den führenden
Sowjets mit „ enormer Genugtu rng

"
ausge¬

nommen worden seien . Der Plan Roos oelts , eine ag¬
gressive Einheitsfront der Demokratien zu schaffen , werde
seit jeher vom Kreml „ verteidigt

"
. Roosevelt , dem in

Sowjetkreisen , wie aus den Mitteilungen des französischen
Blattes hervorgeht , eine besondere Hochachtung gezollt und
eine besonders bedeutungsvolle Rolle zuerkannt wird , habe
nach sowjetrusflscher Auffassung „ sich durch seine mutige Hal¬
tung um die Menschheit wohl verdient gemacht !" — Er
könne davon überzeugt sein , datz „ er bei seiner Iniüative
von der Sowjetunion energisch unterstützt merbe “

.

So folgerichtig , fuhr Rudolf Hetz unter lebhafter Zu¬
stimmung fort , wie diese Stadt hier gebaut werde so folge¬
richtig werde der Nationalsozialismus dem deutschen Volk
seine Lebensgrundlagen erhalten und sichern .

Daran werden weder eine Pressehetze etwas ändern ,
noch Rundfunklügen oder Parlamentsdebatten . Daran

'

würden auch die Hetzer in westlichen und transozeanischen
Demokratien nichts ändern , auch wenn deren Speku -
lations - und Waffengeschäfte darunter leiden soll¬
ten . Wir Nationalsozialisten seien vielerlei gewohnt an
„ Stellungnahmen "

gegen die autoritäre Staatsform und
die Männer , die sie repräsentieren . Aber mit einigem
Staunen hätten wir doch von Gedankengängen Kenntnis
genommen , die über den Ozean zu uns gelangten . Aus
englischen und amerikanischen Zeitungen erfuhren wir , datz
ein führender Politiker einer Demokratie jenseits des
Großen Wassers die Grenzen seines Landes nach Frank¬
reich oder gleich an den Rhein verlegt haben

• soll . Es kommt dabei nicht ganz klar zum Ausdruck , ob
diese Grenze vor ober hinter unserer Westbefestigung ge¬
dacht ist . Gedacht ist — denn wo sie wirklich liegt , bas
wissen wir .

Die Festungszone im Westen ist unsere Grenze unb
nicht der Rhein . Sie ist unb bleibt unsere Grenze , mögen
sich jenseits noch so viele Nationen , sei es in tönenben
Reden , sei es tatsächlich , niederlassen ! Das ist dann Ange¬
legenheit Frankreichs ! Unsere Grenze liegt jedenfalls fest :
Hinter sie wird kein fremder Soldat seinen Fuß setzen —

mögen Engländer ober Amerikaner ihre Grenzen verlegen ,
iijin sie wollen .

Besser als über fremde Grenzen zu verfügen , scheint es
uns jedenfalls , es würde sich jeder führende Staatsmann
in erster Linie um das Schicksal seines Staates und seines
Volkes kümmern . Manche ^ Völker haben es vielleicht in
dieser Hinsicht durchaus nötiger . Wir deutschen Politiker
können für uns in Anspruch nehmen , daß wir nach diesem
Gesichtspunkt handeln . Es ist für uns eine größere Genug -

das Zeichen für produktive Arbeit im eige -
lk zu geben , als gegen andere Völker zu hetzen , und

ich bin glücklich , datz ich heute auch hier die schönste Auf¬
gabe eines deutschen Politikers erfüllen kann , nämlich den

Wachsender Skandal um Roosevelt .

Stürmische Auseinandersetzungen im Militärausschuß des amerikanischen Bundessenats . — Die Protokolle über die
Aussagen Morgenthaus und Woodrings „ verschwunden " . — Jüdische Manöver zur Vertuschung der Flugzeuglieferungen

Washington , 4 . Febr . ( FM .) Der Militärausschntz
des Bundessenats befaßte sich Freitagabend in
stürmischer Sitzung ergebnislos mit der Frage , ob die
stenographischenNiederschristen der bisherigen
Vernehmungen über die Flugzeuglieferungen an
Frankreich veröffentlicht werden sollen . Der „ New York
Herald Tribüne " zufolge wurde hierbei festgestellt , daß
ganze Seiten aus den Akten entfernt worden sind ,
besonders über die Tage , an denen Finanzminister Mo r -
g e n t h a u und Kriegsminister Woodring ausfagten .

Die durch die Frage der Flugzeugverkäufe an Frank¬
reich geschaffene Lage dürfte einer Meldung der „ New Park
Herald Tribüne "

zufolge eine Sensation zeitigen . Der
republikanische Senator N y e , ein Mitglied des Militär¬
ausschusses , erklärte nämlich , nach ihm ^ gegangenen Infor¬
mationen sei im letzten Sommer ein streng geheim gehal¬
tenes Flakgeschütz angeblich an England verkauft worden .
Die Erfindung sei so geheim gehalten

'
worden , datz bisher

nur zwei Kongreßmitglieder sie besichtigen durften . Der Ee -
neralstabschef Craig habe im letzten Jahr 47 Mill . Dollar
für die Herstellung dieses Geschützes angeforbert .

Senator Nye kündigte an , daß er eine Untersuchung
dieses unerhörten Vorganges beantragen werde .

Die der Admiralität nahestehende Zeitung „ San Diego
Union "

schreibt , Roosevelts Versicherungen , denen zufolge

Gerona bereits völlig geräumt .
Schnelles Vordringen der nationalen Truppen .

Perpignan , 4 . Febr . ( Funkmeldung .) Wie hier ver¬
lautet , beherbergt bas kleine Stäbtchen Figuera , wohin
sich bie sogenannte „ Regierung

" der Sowjetspanier ge¬
buchtet hat , zur Zeit meh -rere hunderttausend
Personen , die alles versuchen , trotz Verbotes und trotz
der Postenketten der roten Miliz , Frankreich zu erreichen .
Eeron ' a ist bereits fast völlig geräumt . Das
sogenannte „ Kriegsministerium "

hat in aller Eile bie Stabt
verlassen unb Geheimbokumente aller Art , für beten Ab¬
transport keine Zeit blieb , verbrannt .

Im Küstenabschnitt vollzog bas Legionärskorps
weitere bedeutungsvolle Operationen . Nach der Besetzung
von Llagostera wurde an der Hauptstraße der Vormarsch
auf Gerona fortgesetzt unb der Ort Cassa de La Selva
genommen . In den Abendstunden befand sich bie Vorhut
weniger als 10 Kilometer vor Gerona , dessen
Einnahme vielleicht schon im Laufe des Samstag erfolgen
wird . An der Küste drang das Legionärskorps bis unmittel¬
bar vor den großen Küstenort San Felin de Guixols
vor . Im Abschnitt nördlich Ständlers besetzten bie
nat '. onalspanischen Truppen den Ott Arbucias an bet
Straße Vich — San Feliu de Guixols . Damit beginnt bie aus¬
gedehnte rot Stellung im Motseny - Gebitge abgeschnitten zu
werden .

Im Westabschnitt wurde der Ort Ptat de Llusanes
an bet Straße Berga — Vich erobert . Im Abschnitt Vich

da - rechte Ufer des Ter -Flufles völlig gesäubert unb
besetzt . Der Ort Tabernvla würbe genommen . 3m
Aontseny - Gebirge wurden drei Ortschaften besetzt . 3m
Kustenabichrntt wurde bet Ott Calbas be Matavell
besetzt .

Einen Begriff über ben Umfang ber Beute , bie seit bem
Fall Barcelonas gemacht mürbe , vermitteln folgende Zahlen ,in die allerdings das in Barcelona vorgefundene Material
nicht eingeschlossen ist : 23 Panzerwagen , 800 Feld¬
geschütze , 690 Maschinengewehre , 20 000 Ge¬
wehre , ferner 25 Kriegsmaterialfabriken in vollem Betrieb
unabsehbare Mengen Munition unb schließlich bie ver -
schiebensteii Ausrüstungsgegenstände .

Das Kernproblem .

Von Fritz Günther .

Eine Woche voller Ereignisse von entscheidender Bedeu¬
tung für die gesamtpolitische Entwicklung in Europa unb
der Welt , liegt hinter uns . Sie begann mit dem 6 . Jahres¬
tage der nationalen Erhebung , dessen Feier bie Kraft unb
innere Geschlossenheit sowie ben einmütigen Willen der
vorn Führer im nationalsozialistischen Großdeutschland
unter einer Fahne geeinten Nation zum Ausdruck brachte .
Den Höhepunkt dieses festlichen Tages und dieser Woche
aber bildete die Führerrede vor dem Eroßdeutschen
Reichstag , deren weltpolitische Bedeutung den Rahmen des
vom Auslande Erwarteten wieder einmal sprengte . Hatte
man sich doch in den westlichen Demokratien Bereits ganz
allgemein auf eine Verschärfung der politischen
Lage eingestellt unb bort schon seit Tagen unter dem
Einfluß aufgeregter Kombinationen gestanden .

Große Ereignisse pflegen ihre Schatten oorauszuwerfen .
3m Schatten dieser Ereignisse aber trieben verbreche¬
rische Elemente ihr Spiel , mit dem eindeutigen Zweck , eine
sachliche Auseinandersetzung auszuschließen und den Schwer¬
punkt ber Betrachtung , von vornherein auf angeblich nahe
bevorstehenbe kriegerische Verwicklungen zu legen . Nicht
nur die bei solchen Gelegenheiten ja immer hetzbereite
jüdisch - marxistische Presse blies diesmal mit vollen Backen
Kriegsfanfare . Auch der englische Rundfunk glaubte ein

übriges tun zu müssen , um bie allgemeine Angst¬
psychose zu steigern . Über alle englischen Sender wurde
mehrmals am Tage in deutscher Sprache eine sogenannte
„ Botschaft

" an das deutsche Volk gerichtet , sich für einen

„ Frieden _ber Gerechtigkeit
"

einzusetzen . Als ob Versailles
und ber Sdjanbfriebe

"
bcs Unrechts , unter dem wir beinahe

zwei Jahrzehnte zu leiden hatten , niemals gewesen mären .
Die unverschämte Heuchelei wurde besonders deutlich durch
die im Anschluß daran gegebenen Meldungen , in denen von
gewaltigen Aufrüstungen ber englischen Luftwaffe berichtet
wurde .

"
über bie Absichten , bie mit einer solchen sehr stark

an üble Methoben bes Weltkrieges gemahnenbe „ Propa¬
ganda

"
verfolgt wurden , brauchte man sich keinem Zweifel

yinzugeben . Unterschieden sie sich doch nur in der Formulierung
von ber Zersetzungspolitik des sowjetrussischen Rundfunks
und ber in ihrem - Solde stehenden Sender . Der Führer hat
denn auch sehr deutlich zum Ausdruck gebracht , baß wir uns
eine Lügenkampagne ber jüdischen Volks¬

verhetzer nicht gefallen lassen unb gegebenenfalls mit
einer viel wirksameren Aufklärung dienen konnten , so
daß die Staatsmänner dieser Länder bald ben dringenden
Wunsch haben würden , zum normalen Zustand zurückzu¬
kehren .

Ganz im Gegensatz zu ben Erwartungen aller übel¬
wollenden und am Kriege Verdienenden prägte der Führer
in seiner Rede den fundamentalen Satz : „ Ich glaube an
einen langen Frieden .

“ Er Bereitete damit ber

jübisch - Bolschewistischen Hetzklique unb allen Kriegsver -
bienern eine schwere Enttäuschung , gleichzeitig aber stärkte
er den Friedenswillen ber Völker , bie sich für eine Ver -

ftänbigung einsetzen unb mit einer friedlichen Bei¬

legung ber Gegensätze bie Wieberkehr normaler internatio¬
naler Beziehungen ersehnen . Die Rückkehr zu normalen
internationalen Beziehungen aber bleibt im wesentlichen
davon abhängig , baß man sich nun endlich über theoretische
Erörterungen unb die Empfehlung unbrauchbarer Methoden
hinaus zu einer sachlichen Auseinandersetzung
über die Probleme zusammenfindet , die der Führer mit

seiner großen Rede erneut aufgeroßt hat .
Wirtschaftspolitisch gesehen , steht hier neben der

Exportfrage bas Kolonialproblem an erster Stelle .
Dieses Problem ist enblich reif geworden zur Lösung , umso¬
mehr als vom Standpunkt des Rechtes und der Ehre der

deutsche Anspruch auf bie Rückgabe ber seinerzeit geraubten
Kolonien , unbebingt anerkannt werden muß . Mit den bis¬

her üblich gewesenen Hinweisen auf den alten Plan einer

Hetz antwortet den llSA . - Hetzern .
Dortmund , 4 . Febr . Der Stellvertreter des Führers ,

Relchsmmisters Rudolf Heß , weilte am Freitag als East
tn den Mauern der Industrie - Großstadt Dortmund , um
den Erunbstein zu einer großzügigen Siedlung
für die arbeitende Bevölkerung zu legen .

Das einzigartige Eemeinschaftswerk verdankt seine Ent¬
stehung der 3nitiative des Kreisleiters des Kreises Dort -
mund und der tatkräftigen Unterstützung durch Reichs -
minlster Rudolf Hess Die Großsiedlung , die nach den bis¬
her vorliegenden Projekten bas größte Bauvor -

dieser Art in Deutschland werden dürfte , wird
nach ihrer Fertigstellung einen völlig neuen Stadt¬
teil , die Dortmunder Mittelstadt , bilden und Zehntausen -
den von schaffenden Volksgenossen würdige Heimstätten in
landschaftlich bevorzugter Lage zu erschwinglichen Miet¬
preisen geben .

§ ür ben ersten Bauabschnitt , der sofort in Angriff ge¬
nommen wird und den Wohnbedarf der Halbmillionenftadt
bis zum Jahre 1943 decken soll , ist die Errichtung von
4599 Eigenheim - und Siedlerstellen für mehr als
29 9 (79 Men scheu vorgesehen .

Auf ber Fahrt zum Baugelände bereitete die Bevölke¬
rung dem Stellvertreter des Führers einen begeisterten
Empfang . Kreisleiter Hesseldieck eiöfuete die Großkund¬
gebung der NSDAP , im Kreise Dortmund . Nach einer
Rede des Gauleiters Wagner betrat Reichsminister Rudolf
Heß , wiederum von ben Tausenden stürmisch begrüßt , die
Rednertribüne unb führte u . a . aus :

Die Stadt des Sozialismus .

Das größte deutsche Wohnungsbau -Borhabeu wird in Dortmund verwirklicht . — Ein neuer Stadtteil entsteht . — Heim¬
stätten für die schaffenden Volksgenossen zu erschwinglichen Mieten . — So dankt der Nationalsozialismus feinen Ar¬

beitern . — Der Stellvertreter des Führers vollzieht den ersten Spatenstich .
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Erhöhte Schlagkraft der Luftwaffe
Umbesetzungen und Ernennungen .

Schärfste Konzentration aller Kräfte . — Organisatorische Veränderungen .

Es werden ernannt : c
Generaloberst Milch Staatssekretär der Luftfahrt unter

Veigehalt dieser Stellung zum Generalinspekteur der Luft -

waffe ;
General der Flieger S t u m p f f zum Chef der Luftwehr :
General der Flieger K e s s e l r i n g zum Chef der Luft¬

flotte 1 und Befehlshaber Ost :
General der Flieger Folmy zum Chef der Luftflotte 2

und Befehlshaber Nord ;

vorzuheben . .
Ferner erfolgte die Ernennung von Generalen der

Luftwaffe
'
bei den Oberkommandos des

Heeres und der Kriegsmarine .* L . - r < . . .. v : - . . — 07 S AV

Das japanische Ostasien - Programm .

Beibehaltung drr Besetzung . — Planmäßige Operationen gegen die chinesischen Banden . — Keine Verhandlungen mit

Tschiaugkaischek . — Zusammenschluß souveräner , gleichberechtigter Staaten . — Bekämpfung der Komintern . — Ausschluß

internationaler Konferenzen . — Ans Sowjet - Provokationen vorbereitet . Baltische Neutralitöt .

Abschluß der baltischen Außenministerkonserenz .

Kowno , 3 . Febr . Die 9 . baltische Außenministerkonferenz

hat sich , wie aus dem Schlutzkommunique hervorgeht ,
mit den gegenseitigen Beziehungen der beteiligten Lander

und der internationalen Lage befaßt . Die neutrale

Orientierung ihrer Außenpolitik entspreche anerkannter¬

maßen am besten ihren Interessen und bedeute einen Bei¬

trag zum Friedenswerk , an dem die baltischen Lan¬

der in einem Geiste cher Solidarität und im Einvernehmen

mit allen interessierten Ländern mitzuarbeiten entschloßen

leien .

General der Flieger Sperr le zum Chef der Luftflotte 3

und Befehlshaber West ;
General der Flakartillerie Rüdel zum Präsidenten der

Luftwaffenkommission ;
Generalleutnant Kuhl zum Chef des Ausbildung - -

topfens ‘

Generalleutnant ll de t zum General lustzeugmeister ;
Generalmajor Loeb zum Amtschef im Reichslustfahrt¬

ministerium ; , . . . . . „ , ,
Generalmajor Kastner wird mit der Wahrnehmung

der Geschäfte eines Amtschefs im Reichslustfahrtministerium

beauftragt ;                  , , v . .
Generalmajor Boaatsch zum General der Lustwaste

beim Oberkommando des Heeres ;
Generalmajor Ritter zum General der Luftwaffe beim

Oberkommando der Kriegsmarine :
t v

Oberst Jeschonnek zum Chef des Generalstabes der

Luftwaffe ; .
Generalleutnant Wimmer zum Kommandierenden

General der Luftwaffe in Ostpreußen ;
Generalleutnant Keller unter Beibehatt des Ranges

eines Kommandierenden Generals zum Kommandeur der

Fliegerdivision 4 ; „
General Ritter von Gretm znm Kommandeur der

Fliegerdivision 5 ; v
Generalmajor Loerzerzum Kommandeur der Flieger¬

division 2 ;
Generalmajor Deszloch zum Kommandeur der

Fliegerdivision 6 ;
'

Oberst Putzier zum Kommandeur der Flieger -

divifion 3 .

Kabinettskrise in Belgrad .

Eesamtrucktritt der Regierung Stojadinowitsch .

Belgrad , 4 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Regierung Dr .

Stojadinowitsch hat ihren Gesamtrücktritt eingereicht .

In politischen Kreisen Belgrads erwartet man , daß Prinz¬

regent Paul auch den Senatspräsidenten K o r o s ch e tz über

die Regierungsneubildung befragen wird .

Das Herz Chiles ist sein Längstal , das sich zwilchen
'

Hochkordillere Valparaiso und Küstenkordillere von Nord

und Süd erstreckt . Hier ist seine Korn - und Fruchtkammer ,
hier führt der Hauptverbindungszweig , hier liegen seine

reichsten Städte .

Bei Puerto Montt hört dieses Tal auf . Hier ist das

Meer hereingebrochen und hat das Tal unter Wasier ge¬

setzt . Di « Küstenkordillere hat es in eine Reihe von

Inseln zerlegt , während die Hänge der Hochkordillere , statt

auf das fnickttbare Tal zu münden , jetzt von den Dielen

Golfen und Kanälen genetzt werden , die sich zwischen

Inseln und Festland hinziehen . ,

Hier bei Puerte Montt endigt für den Durchschnitts -

chilenen sein Land . Früher war dies an der Frontera der

Fall bis die deutschen Einwanderer die Grenze

des Kultur - und Machtbezirks Chiles um einige hundert

Kilometer nach Süden vorschoben .

Chiles , die nördlichste und größte der dem Festland vor¬

gelagerten Inseln , ist noch bekannt . Hier führt eine Bahn

von Ancud bis Castro , und vor einer Reihe von Jahren

versuchte die Regierung aus Grund eines großangelegten

Kolonifationsplanes die Insel zu kolonisieren . Trotz der

guten Erfahrungen , die mit dtr deutschen Einwanderung

gemacht waren , fürchtete man doch das allzu starke Über¬

wiegen einer fremben Nationalität in geschlossener Sied¬

lung und siedette deshalb auf Thilo « Deutsche , Engländer ,

Franzosen und Holländer durcheinander an , möglichst

fremdartige Rationen einander benachbart . Der Erfolg

war , daß die meisten der Kolonisten , die sich gegenseitig

weder verstanden noch helfen konnten , wieder abwanderten .

Änt ein paar Deutsche und Holländer blieben .

Heeres und der Kriegsmarine .
Alle diese Maßnahmen dienen zur Verstärkung der Ein¬

satzbereitschaft und Schlagkraft der deutschen Luftwaffe und

insbesondere ihrer weiteren personellen und

materiellen Vermehrung .

Berühmt ist ChiloS wegen seiner Kartoffeln . Aber

man klagt über die geringe Verwertungsmöglichkeit infolge
der hohen Frachten .

Auf dem gegenüberliegenden Festland aber Hütt tat¬

sächlich die Welt auf . Man sagt sich verstandesgemäß , daß
die Täler dieses Gebietes wenigstens in ihrem nördlichen
Teile von den blühenden Kolonien am Llgnquihue nicht so

sehr verschieden sein können und die gleichen Siedlungen
die gleichen Kolonisations - und ackerbaulichen Möglich¬
keiten bieten müssen , und daß auch in dem weiter südlich

gelegenen Gebiet des Territoriums Magallanes , das klima¬

tisch und landschaftlich norwegischen Fjords gleicht , infolge

seines Holz - und Fischreichtums sich große Möglichkeiten

eröffnen müssen .
Bei meinem ersten Besuch auf dem Kolonisations - und

Einwanderungsamt in Santiago erkundigte ich mich sofort

nach Plänen und Angaben über dieses Gebiet . Pläne gab

es nicht , und im übrigen bekam ich die verblüffende Ant¬

wort : „ Sirve para nada " ( das hat überhaupt keinen

Wert ) .
Die fraglichen Gebiete sind durchweg mit altem Hoch¬

wald bestanden , zum Teil mit dem wettvollen Holz der

Alerce , eines in Chile einheimischen Nadelbaumes . Die

Golfe , Kanäle und Flüße sind ebenso reich an Fischen wie

all Seemuscheln , die überall in Chile gern gegeßen und hoch

bezahlt werden . Auch die Möglichkeiten für Ackerbau und

Viehzucht können nicht ganz von der Hand gewiesen
werden .

Aber in gewißem Sinne hatte der Beamte doch recht .

Das Land ist wertlos , wenn auch nur gegenwärtig , und

zwar um der verwickelten Besitzverhältniße willen , die dort

unten herrschen . Ich erlebte in der Folge bald selbst ein

schlagendes Beispiel dafür .

Tokio , 4 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Aussprachen der

lausenden Sitzungsperiode des japanischen Reichstages , so¬

wohl die parlamentarischen Anfragen als auch die Ant¬

worten der Regierung , haben viel zu einer Klärung aller

wichtigen innen - und außenpolitischen Fragen beigetragen
und diese stärker umrifsen , als in den offiziellen Regie¬

rungserklärungen möglich war . Das Ergebnis dieser Aus¬

sprachen ist eine klare Zusammenfassung des

japanischen Programms , das in polittschenKreisen
wie folgt umrißen wird .

1 . Aufrechterhaltung der militärischen

Besetzung Chinas , also keine vorzeitige Räumung
Mittel - und SLdchinas ohne wirksame Garantien für die

Durchführung der von Fürst Konoe am 22 . Dezember prok¬
lamierten Voraussetzungen einer Neugestaltung Ostasiens .
Volle Aufrechterhaltung der für den chinesischen Konflikt

eingesetzten Flottenkräfte und weitere Verstärkung der

Küstenblockade . Das Schwergewicht der militärischen

Verstärkung liegt auf dem Kontinent . Die Militärpflicht

soll teilweise auf Korea und später auch auf Formosa
ausgedehnt werden . Gegen den chinesischen Kleinkrieg
im Rücken des Heeres , besonders in Nordchina und Schansi ,
sollen planmäßige Operationen verstärkt durchgeführt wer¬

den . Obwohl das militärische Hauptziel die Durchführung
des Chinakonfliktes ist , ist die Wehrmacht auf eine provo¬

zierte Auseinandersetzung mit Sowjetrußland durch¬

aus vorbereitet . Sie ist genügend stark , jeden Angriff und

jede bewaffnete Einmischung , von welcher Seite sie auch
immer kommt , zurückzuschlagen oder zu verhindern .

2 . Keine Verhandlungen mit Tschiang -

kaischek , sondern Förderung aller Maßnahmen , zur Bil¬

dung einer neuen Regierung Chinas auf föderativer

Grundlage und Zusammenarbeit mit allen verständigungs¬

willigen Chinesen . Neuordnung Ostasiens auf der Grund¬

lage wirtschaftlicher , militärischer und politischer Zu¬

sammenarbeit zwischen Japan , China und Mandschukuo ,
unter ausdrücklicher Betonung des Zusammenschlußes sou¬
veräner , gleichberechtigter Staaten mit gleicher Verant¬

wortlichkeit für die Aufrechterhaltung und Sicherung des

Friedens im Fernen Osten . Gemeinsame Bekämpfung der

Komintern , wobei Nordchina , der Inneren Mongolei
und Mandschukuo eine besonder « militärische Bedeutung zu -

kommt . . m ,
3 . Neuregelung der internationalen Beziehungen

Chinas allein durch die kommende Zentralregierung unter

Ausschluß internationaler Konferenzen . Japan lehnt

grundsätzlich die Entschädigung für Schäden dritter Mächte

während des chinesischen Konfliktes , vorbehaltlich der Rege¬

lung in Einzelfällen , ab . Japan ist zur Aussprache und

Verständigung mit dritten Mächten bereit , sofern diese der

neuen Lage im Fernen Osten Rechnung tragen . Gegebenen -

falls ist Japan auch mit einer internationalen Konferenz
in Tokio einverstanden , sofern bi rette diplomatische Aus¬

sprachen nicht ausreichen , um bei dritten Staaten ein Ver¬

ständnis für das hier umiiffene Endziel Japans zu wecken .
Dabei ist jedoch eine Aufrechterhaltung veralteter inter¬

nationaler Bindungen oder gar neuer kollektiver Bin¬

dungen ausgeschloßen .
Ferner betont die Regierung ausdrücklich , daß der

Wirtschaftsblock der drei fernöstlichen Mächte keine

Monopolisierung der Märkte in Oftasien be¬

deute . Er lasse eine wirtschaftlich « Betätigung dritter

Staaten unter Aufrechterhaltung ihrer Rechte und

Intereßen im Rahmen der Neuordnung Ostasiens wohl zu ,
wobei jedoch jede politische und militärische Einflußnahme

ausgeschloßen sei . Die Neuordnung setze somit besonders
die Beseitigung der Exterritorialität fremder Nieder¬

lassungen , der Sonderkommißionen sowie der ver¬

alteten Kollektivgarantien des Neuner -Paktes voraus .
Aber wie auch immer die Lag « sein wird , die Wehr¬

macht und die japanische Regierung sind durchaus vorbe¬

reitet , die militärischen Operationen jederzeit weiter zu
führen unter vollstem Einsatz aller durch die Generalmobili¬

sierung garantierten Mittel , um nicht nur die Tschiangkai -

schek -Regierung und die mit ihr zusammenarbeitenden anti -

japanischen , prokommunistischen Kreise zu beseitigen , son¬
dern auch um jede mittelbare und unmittelbare Einflutz -

nahme und Einmischung dritter Staaten auszuschließen .

Colin Roß : Land „ ohne Wert - — Seltsame Stammbäume .

Chile ist von einem ungeheuren Erdbeben heimgesucht worden , das ganze Ortschaften zerstört und

Tausende von Menschenleben vernichtet hat . Aus dem Buche eines der besten Kenner Chiles , des be¬

kannten Weltreisenden Dr . Colin Roß , das sich „ Südamerika , die aufsteigende Welf betitelt , drucken

wir eine Schilderung ab .

Berlin , 3 . Febr . Der F u h r e r hat auf Vorschlag des

Reichsministers der Luftfahtt und Oberbefehlshabers der

Luftwaffe mit Wirkung vom 1 . Februar 1939 otgantfa -

torische Veränderungen innerhalb der Luft¬

waffe genehmigt , die durch schärfste K o n z e n ttr a -

tion aller Kräfte einen weiteren ent ;cheidenden Fort¬

schritt für den Aufbau der Luftwaffe bedeuten .
Im Zuge dieser Veränderungen werden die L u f t =

flottenkommandos 1 , 2 und 3 neu gebildet .

Ihre Befehlshaber führen die Dienstbezeichnung :

Chef der Luftflotte 1 und Befehlshaber Ost ,
Chef der Luftflotte 2 und Befehlshaber Nord ,
Chef der Luftflotte 3 und Befehlshaber West .

Die bisherigen L u f t w a f f e ng r u p pen kom -

in a n d o s e n t f a l le n . m .. . . .
Im RLM . sind als die wesentlichsten Veränderungen dl «

Ernennung des Staatssekretärs der Luftfahrt zum Gene -

ralinfp
'
ekteur der Luftwaffe , eine weientliche Er¬

weiterung der Befugnisse der Dienststelle des Chefs der

L u f t w e h r , die Schaffung der Dienststelle des C he f s d e s

Ausbildungswesens , des Eeneralluftzeug -

meisters und einer Luftwaffenkommission her -

„ Sozialisten
" nrt der Knute .

Ei « neues Opfer der Moskauer Arbeitsdekrete .

Moskau , 3 . Febr . Vor dem Moskauer Kriegstribunal

hatte sich der in der Moskauer Fabrik „ Mosplastkosh
" beschäf¬

tigte Arbeiter Morosow unter der Anklage des „ I e r =

r o r i s m u s "
zu verantworten , weil er sich aus purem

Selbsterhaltungstrieb und aus Furcht auf die Straße ge¬

worfen zu werden und dadurch mit seiner Familie dem

sicheren Hungertod ausgesetzt zu sein den Mißhand¬

lungen seines Vorgesetzten widersetzte . Moro¬

sow wurde zum Tode verurteilt . — In einem mehr¬

tägigen Schauprozeß wurde Morosow auf Grund von

„ Zeugenaussagen " als V o l k s f e i n b . böswilliger Desorga -

nisatör der Produktion und unverbesserlicher „ Rowdy be¬

zeichnet . Der Staatsanwalt hob in ' einer Rede besonders

die politische Bedeutung des Prozeßes hervor und verstieg,,ch

sogar zu der Erklärung , daß sich Stute vom Schlage des An¬

geklagten während das ganze Land einen „ energischen

Kampf zur Festigung der Arbeitsdisziplin führe " diesem

Kampfe widersetzten . Sie versuchten sogar ihre Hand gegen
die „ best « n VertreterderArbe11erklasse zu er¬

heben , die sich für eine Steigerung der Arbeitsleistung ern -

setzten . Morosow haben den „ Terrorakt " aus Haß gegen

seinen Vorgesetzten , einen früheren „ Stachanow
" - Mann , der

sich heraufgearbeitet hab « , begangen .

Auf Grund eines Interviews , das in der größten

chilenischen Zeitung , dem „ Mercurio "
, stand , in dem auch

die Rede war von meiner Aufgabe , die Kolonisationsmog -

lichkeiten zu studieren , erhielt ich eine ganze Reihe von

Antwotten und Zuschriften . Einer derselben , bte ganz be¬

sonders verlockend erschien , ging ich nach . Es handelte sich

um eine ganze Halbinsel gegenüber Chiles in der Große

von 50 000 Hektar . Der Kaufpreis schwankte zwischen 5

und 30 Peso der Hektar . Der Besitztitel , ein ganzes Buch

mit einem Vermögen von Stempeln darauf , war ord¬

nungsgemäß ausgefertigt . Als ich jedoch die Unterlagen

mit einem Regierungsingenieur , der die Gegend genau
kannte überprüfte , stellte sich heraus , daß dieses Land zwei

Besitzer hatte , die beide ordnungsgemäße Titel

in Händen hatten . ■ Ein neuer Käufer mußte sich also zum

mindesten mit den beiden bisherigen Besitzern ausein -

andersetzen , wobei keineswegs ausgeschloffen war , daß mit

der Zeit nicht noch weitere Besitzer auftauchten . , .
So kam ich dazu , mich mit der Frage der Besitztitel in

Südchile näher zu befaßen . Hier liegen die Verhältnisse

besonders verwickelt . Wer , sei es von der Regierung , sei

es von Privaten , Land kauft , beffen Titel nicht ganz ein -

wanbfrei unb siebenmalsieben geprüft Rnb , riskiert einen

Rattenkönig von Prozeßen mit einem Dutzend plötzlich neu

aufgetauchter Besitzer , die alle Rechte auf sein Land gel¬
tend machen . ,                     _ v ,

Die Eigentumsrechte an diesen Ländereien gehen zum

großen Teil noch auf Konzessionen zurück , die zur Zeit bei

spanischen Herrschaft an verdiente Feld -

SanptfAtiftleitn : jiitz Dünlh - i .
Stellvertreter de» ßanptf : vetnrick Kari Knn, .

verantwortlich rät den politischen Teil Heinrich Karl Kan, ; f»t Kong unb Unter »
Haltung : Dr . k-rinrich Reichert ; fite Stadtnachrichten unb wirtfchaftsleil : Willi
ptmpel ; fit Umgebung , Pronin, - schlichten unb den Sportteil - kein , L« nl >or » t,;

für den LNderdirnst : die betr . ReNortleiter
für den Anzeigenteil : Wtto Kaiser ; sämtlich tu Wiesbaden .

Preisliste Ur . 6. - Durchschnitts -kiafiage 3 <m . 1939 : 22106 , Sonntag , allein - 28058

Gesamlleitung : Dr . pbiL babiL Gustav Schrillnberg und Dtto Kaiser .

Dic Ausgabe umfaßt 28 Seiten und das „ llnterhaltuugedkatt
'

Uuoie hü SBeüaac _ Det Sonntaa “.

Seite 2 . Rr . 3ü .

Neuverteilung der Weltrohstoffe ober eine Bereitschaft der

Demokratien zur Erleichterung des Weltwittfchastsfriebens

ist diesem Kern - Problem allerdings nicht beizu¬
kommen . Hier ist vielmehr eine klare und unzwei¬

deutige Antwort erforderlich . Eine Antwort , bte

praktische Vorschläge enthält unb nicht mit bem ber englischen
Mentalität näherliegenden Tauschhandelsmethoden , Rüstungs¬

begrenzungsvorschlägen und ähnlichem kommt , die wir

Deutsche als ehrliche Makler ablehnen , umsomehr , als

solche unzulänglichen Vorschläge der derzeitigen weltpoli¬

tischen Konstellation keineswegs entsprechen .
Leider hat sich auch Herr Chamberlain in seiner Ant¬

wort auf die Führerrede noch nicht zu einer entscheidenden

Stellungnahme entschließen können . Wenn ihm aber an

einer allgemeinen Beruhigung der weltpolitischen Verhält¬

nisse wirklich gelegen ist , bann barf er sich nicht durch bte

auch in England noch immer große Front der Kriegshetzer

einschüchtern laßen . Wir glauben ihm persönlich die ehr¬

lichen Absichten , aber - wir vermißen die vorbehaltlose Be¬

reitschaft zum Einsatz für eine Sache , ber man nicht allein

mit bem H « rzen beitommen kann . Die Erweiterung des

deutschen Lebensraumes ist schließlich eine Frage , die nicht

mit allgemeinen Redensarten abgetan werden kann .
Die Welt steht noch heute unter dem gewaltigen Ein¬

druck der Führerbotschaft , die die Nebelschleier einer

mit politischer Spannung bis zum Bersten geladenen

Atmosphäre zerriß und damit wie eine Erlösung wirkte .
Sie hat seinen Appell an die Vernunft und den guten
Willen der Völker als Friedensruf vernommen und

darüber aufgeatmet . Die Welt darf nun aber nicht etwa

annehmen , daß mit dem Glauben an eine friedliche Zu¬

kunft , den zu zerstören übrigens die hetzerischen Elemente

unter Führung Roosevelts - bereits entschloßen sind , alles ge¬
tan sei und beim alten bleiben könne . Es wäre ein ge¬

fährlicher Irrtum , anzunehmen , daß sich die Erfüllung be =

redjtigter Lebensansprüche übervölkerter Nationen durch

unfruchtbare Diskussionen immer wieder hin¬

ausschieben läßt . Die Staatsmänner müßen aus den Wor¬

ten des Führers endlich die praktisch e n F o l g e -

r u n g e n ziehen und danach handeln . Der Führer hat mit

seinen richtungweisenden Ausführungen den Weg gezeigt .

Weltpolitisch gesehen , waren seine Erklärungen eine Ee -

samtschau und ein Programm . Ein Programm , für das

man sich entscheiden muß , wenn man den Frieden will .
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60 * 00 Flüchtlinge in Frankreich .

Nichtskönnern an

wie in

as . Berlin , 4 . Febr .
Kreisen rechnet man ange

Bombenwurf vor einer BudavesterSynagoge
Dreizehn Personen wnrden verletzt .

Budapest , 3 . Febr . Vor der größten Budapester Syna¬
goge wurde Freitagabend in die aus dem Tempel strömende
Judenmenge eineVombegeworfen . Wie der offizielle
Polizeibericht meldet , sind 13 Personen verletzt worden ,
darunter vier schwer . Es sollen zwei Handgranaten
geworfen worden sein . Eine Untersuchung ist im -
gange . Di « Polizei verhaftete drei Personen .

Grohaktion gegen die Bomben - Attentäter .
Ultimatum der irisch - republir - nischen Armee an Halifax . - Zurückziehung der britischen Truppen verlangt . - de Valero

Iel >nt Eingreifen ab . 10 000 Polizisten aus der Suche . — Ein bisher mageres Ergebnis .

® !.« Zeiten , in denen solche Dinge in langen Ausführun¬
gen erörtert und klargestellt zu werden pflegten , das Sandeln

.geboren der Vergangenheit an Wir
n ° «

^ u . auf dem Gebiete des Wohnungsbaues in den näch -sten zehn Jahren gewaltiae ßetFtunclen prirmrion (Pc nov -

V

für b
*
te Re bestimmt sind . Wir haben es in den Jabren

Alt
'
___ ööR ganze Stadtviertel

?» » ? auden die Mater zum überwiegenden Teil nicht be -
fnnh »nm *seiI W . .keine finanzkräftigen Mieter dafür
M ° en . Es ist der Geist des Liberalismus und der
den

5 kbem ' ? kEe Wohnstätten geschaffen wur -
WMrr

er ' e be ^ Elst , den wir beute noch jenseits des groben
f ?rQ j£ rs u " d dessen Schildträgern der Stellvertre

"
des Führers in seiner gestrigen Rede in Dortmund eine

s>- n - „
biudeutige Antwort erteilt hat . Herr Roosevelt täte

s & ta y ' ssauai
S1 “ “ "

so daß sich die Roten nun wohl oder übel als Beschützerder spanischen Kunst aufspielen .
w 9

In der französischen Presse wird derweilen die Frage der
Entsendung eines offiziellen Vertreters nach Burgos weiter
erörtert . In Blattern , die der Regierung nahestehen , kann
man dazu lesen , daß eine solche Entsendung noch kenne
offizielle Anerkennung Francos bedeutet , daß° d« r das nationale Spanien nun einmal eine unumstößliche
Tatsache sei der Frankreich Rechnung tragen müsse . Das
Pariser Wirtschaftsblatt Le Capital "

schreibt zu der Frage
bM0 „rnfltlItf ’en Beziehungen zwischen Paris und Burgos

die Mission Louis V s r a r d s , der inzwischen in Bilbao
mngetroffen ist , tragen einen absolut offiziellen
Charakter . Die französische Regierung habe General
Franco „ die Qualität ihrer Verbundenheit gegenüber
Spanien "

beweisen wollen .
H b

Die französischen Samstagfrühblätter beschäftigen sich
eingehend mit der überraschenden Reise des Seniors Berard
JLr ■? ° ^ t ^ ben mehrere Zeitungen , darunter
der Petit Paristen " und das „ Petit Journal "

hervor , daßder Senator vor allem von General Franco Aufklärung
über die Bedingungen für die Ernennung
e r n e s f r a n z o s i s che n Botschafters erhalten wolle ,o besonders über die Frage , ob die rechtliche An ° rkennunq
seiner Regierung die Vorbedingung hierfür sein müsse . Eine
weitere vordringliche Frage sei die Prüfung des Problemsder lowietspanifchen F l ü ch t l i n g e .

. . . $ n einem ungezeichneten Leitartikel des sozialdemokra¬
tischen „ Populaire " wird erneut Zeter und Mordio qe -
»4 « « . Senator Berard habe keine Vollmacht , mit dem
,Fi « bell en Franco im Namen Frankreichs zu sprechen . Alles
was man ihm sage oder was er sagen würde , könne Frankreich
in kerner Werse verpflichten . I

M aus vielfach nicht in der Lage seinwerden , die Mieten für eine eigene Wohnung aufzubringen
Mibtilch die Notwendigkeit mindestens die Hälfte bis

ri kommenden Wohnbauten mit öffent -
nf #

c ^ .. errichten Form und Art der Bedinaun -gen dieser Unterstützungen können natürlich nur in engstem
6eitmntrVi >n6ei -Zwecken festgelegt werden . Da -

von sustandiger Seite immer wieder darauf bin -

ÄTÄ '
. S « nA Ä *

.

„ „ „
Bftr sind uns darüber im klaren , daß das deutsche Wob -

nungsbauprogramm erst am Änfang seiner Entwicklung steht" ^ asen veröffentlichte das Institut für Konjunktur ,
mr

* ^ " " 8 eme umfassende Arbeit über den künftigen
Wohnungs - und Siedlungsbau . Darin wird fest -

daß der Wohnungsbedarf für die zur Zeit noch nicht
^ ener Wohnung lebenden Familien rund 1,5 Millionen

n ^ aA^ Dazu FÜ * ln den nächsten zehn Jahren ein laufen «
^ obnungsbedarf von mindestens einer Million Rechnet

ahLbnÄH95mci,e P ' 9 Millionen , überfüllten , sowie die
abbruchreifen und abbruchreif werdenden Wob -

1° " Albt sich für die nächsten zehn Jahre die
^ Wendigkeit des Baues von rund 4 Millionen Wohnun -
gen . Gemessen nn dem gegenwärtigen Wohnunasbestand sindda - e - wa22Prozent . .Eine Aufgabe , deren Größe mit diesen
ss? ^ ss, ^ ahlen gar nicht zu fassen ist . Zumal es sich dabei
Üblich um die Wohnungsverhältnisse im Altreich bandelt .
M M

®" n
.e " ber l ' esen die Drnge in den befreiten Gebieten .

Mimnnk »
man ben

,
Bau von mindesten einer halben

tfß1obnunaen als vordringliche Aufgabe des näch¬sten Dezenniums bezeichnen .

Wieder zwei Anschläge in London .

s.? 0 ”? ? ” ' £ Febr . Nachdem di « Londoner Bevölkerung*'VlLn Atzten Tagen von den Aufregungen der geheimnis -
^^ . -̂ vlubenanichlaa « verschont geblieben war , ereigneten

ssch überraschenderweise am F re i tagvor in i tta g zweiweitere Bombenanschläge an zwei wichtigen^ "
««

b ^ O„ rundbahnftationen der City .
___

Am Leicester Square und Tottenham Court Road
explodierten in der Gepäckausgabe der Stationen zuetwa gleicher Zeit zwei Bomben . Sieben Personen wurden

oder weniger schwer verletzt . Da die Explosionen von
solcher Heftigkeit waren , daß a l le Fen ste r sche i be n in
oer Umgegend zertrümmert wurden , ist es nur
einem überaus glücklichen Umstand zuzuschreiben , daß sichkein « Katastrophe ereignet hat .

Glücklicherweise waren nämlich beide Plätze zur Zeit der
Explosionen wenig belebt . Die Londoner Polizei hat um¬
fangreiche Vorkehrungen getroffen , um weiteren Anschlägen

n sr ^ C£8C
.
" - So sind als erste Vorsichtsmaßnahme sämtliche

^ Zahnstationen in London von Beamten von Scotland
M scharf bewacht . Die Polizei verfolgt augenblicklich zweioestlmmte Spuren und überwacht aus diesem Grunde di «

und Wohnungen von vermutlichen Anhängern der
irischen Republikanischen Armee .
fn,j0 000 Kriminal - und Polizeibeamte ent -
fatteten den ganzen FrertaguberundinderNacht
äUZuSa msta g eine fieberhafte Tätigkeit , um den Bomben -

- rJ^ “ tent °urf die Spur zu kommen und neue Bomben¬
anschläge zu verhindern . In ganz London und den Vororten
lowie tn einer Reihe von weiteren Städten wurden v m -

Oe Raszien durchgeführt , die bisher allerdingsnur zwei Verhaftungen in London und die Entdeckung von

Neue Wohnungspolitik .

Von Sans Scharr .

lun «ßh ? 1 Mittelstadt , das neue gigantische Sied -tunesroerf tm Westen , ist mehr als ein örtlich bearen -ites“
cIOhflaaf

’
t ? nReichsbedeutung liegt in den ? Bei -

m, «
b

>
b " " en ^ dieser Musteritadt . dem Vorbild , gewachsen

Tnti nnnftA ? ;
1? ilf,aTt5 = und sozialvoltischen Grundsätzen des

einem ^ ?e « amsmrur5^ Richt , daß hier der erste Spatenstich zu
Monaten » n ^ Eock getan wurde , dein sich in den nächsten

^3 ^ een aberorele anreihen werden , ist das
s

' -nto^ ctbenbc - Wesentlicher erscheint das Wie des Projektes

teer
^

gRnhn8 unb Rusführung als Ausdruck nationalsozialisti -
nunaÄ ^ ? 65sunb Siedlung - Politik . Gehört doch die Woh -
eines Kn ?fe «

iU
<R^m1fE,

^bbenseristenziellen Belangen
651 ®

_
ewtB . Ernährung und Kleidung werden stets

8rßnb ^ er Vorsorge stehen . Welche Bedeutung je «
gerade den Heimstätten der Hunderttausende und Mil -

on
" b" i ^ afsender Menschen zukommt , haben wir in den ver -

SRn ?en6 «
on jraKen und krassesten Beispielen erlebt .

ibrenmebrs ^ „
oeradedie

,
riesenhaften Mietskasernen mit

iti [* « »mo „ V0 ® en Hrnterhausern . deren Bewohner den marxi -
Lockungen nur allzuleicht zum Opfer fielen . Hier in

wLifcĥ ^ » nN ^ " f>er Großstädte konnte bas Güt bollch
"

nih hitf mA » Geisteshaltung Eingang finden .And hier war auch ^ zugleich em bedeutsamer Ansatzpunkt für
An marxistischen Schwindel vom Arbeiterparadies . Unter
mifrhHi0enDlOA»

un6 , ac ? deutschen Arbeiter aus dieser un¬würdigen Lage zu befreien , wurden Siedlungen errichtet
£? J}?.n . *n ibttr Eesamtanlage so recht die Geisteshaltung ihrer
Rück » » / a ^ aiiete . Das Prinzip reiner Zweckmäßigkeit , ohne

» W/rsche ober auch hygienische Forderungen
N ?/, _^ elsach Richtschnur für ben Architekten . So entitanbenSteinkolosse . bte alles anbere als bie Bezeichnung Sied -
^ »^ ik^ bedlenen . 6mau kommt jener Sieblungstyp bei
faktisch eine Zufluchtsstatte für Arbeitslose würbe . Arbeits -auf bte Dauer nicht in bet Lage fein konnten die
nnh u5b . ^ ? ben verbundenen Lasten zu trageni >nd damit einer noch tieferen Verelendung anheimfielen

*

nationalsozialistischer Wirtfchafts -

»» ?i» §???.Ä9 " l ' tik . rn diese Wohnungsbau -Entwicklung eine
cß,,,Abfdende Bresche gelegt zu haben . So entstanden im

aA °^ b^ ^b" 2abre Siedlungstypem die sich den ieweili -
nen Zwecken und Erfordernissen der Siedler weitestoebend
anvaffen . Eine wertvolle Hilfe für weite Kreise der Be¬
völkerung sind die sogenannten Volkswohnungen , die
SLhltt ? K <ßbr .

en Hunderten und Tausenden errichtet
worden sind . Volkswobnunaen . die tatsächlich das halten , wasihr Name verftrlcht . nut schonen wohnlichen Räumen zu et «
Au ^ 8Ebn Preisen . Denn das ist ein weiteres Merkmal

nationalsozialistischer Wobnungsvolitik : nickt Wohnhäuser
bauen , deren M . eten so bock sind , daß sie fern Arbeiter be¬
fahlen kann , sondern Anpassung an die Bedürfnisse der

Explosivstoffen und Munition im Gefolge hatten . In einem
Garten des Londoner Vororts Stoke Newington wurden
sieben Bomben gefunden , von denen 5 geladen waren . Ferner
entdeckte man hier mehrere Handgranaten und Munition .
In einem anderen Vorort entdeckte bte Polizei gleichfalls in
einem Garten 40 Kartuschen und einen Zünder .

„ ,, . ^ er » Daily Herald "
spttcht von einem „ sensattonellen

Ultimatum das Außenminister Lord H a l i f a x am 12 . Jan .
von Der irischen republikanischen Armee übersandt worden
sei . Das Ul tim atu m habe der britischen Regierung
v t e r Ta ge Zeit gelassen , um die englischen Truppen
aus Irland zuruckzuziehen . Die englischen Streitkräfte in
Irland , so heigt es in dem an Lord Halifax gerichteten Brief ,
seien der Anlaß zu Unruhen und Aufregung unter der Vevölke -
rung , und zwar nicht nur weil sie das Symbol einer feind¬
lichen Besetzung darstellten , sondern in ihren Auswirkungen
und etwaigen Möglichkeiten als Eindringlinge ange¬
sehen wurden . Der Brief schließe : „ Wir werden es he -
dausrn wenn diese fundamentale Bedingung ( Zurückziehung
der britischen Streitkräfte . — Die Red . ) abgelehnt wird , und
wir werden uns gezwungen fühlen , aktiv in bas Militär - und
Handelsleben Ihres Landes einzugreifen , genau so wie Ihre
Regierung das in unserem Lande tut "

. Vier Tage später , so
fugt der „ Daily Herald "

hinzu , hätten sich die ersten Bomben¬
attentate in England ereignet .

Das irisch « Kabinett trat am Freitag unter dem
Vorsitz von Ministerpräsident de Valero zusammen , um die
Explosionen in zwei Londoner Untergrundbahnhöfen zu be -
ftrechen . Me „ Daily Mail "

berichtet , hat ein Sprecher der
Regierung Irlands ihrem Korrespondenten mitgeteilt , daß
dte Regierung nichts in der Angelegenheit tun könne , da die
republikanische Armee sich ihrer Rechts -
hohettentzöge .

Aus der Kulturkammer

ausgeschlossen .
Der nationalsozialistische Staat duldet keine Verun¬

glimpfungen .

Fbbt . Der Reichsminister für Volksaufklä -

®
,

Pabst ) sowie die unter dem Namen ,,Diedrei Rulands auftretenben Helmut Vuth , Wilhelm
Meißner und Manfred Dlugi aus der Reichskultur¬
kammer ausgeschlossen . Damit ist ihnen für die Zukunft
jebes wettere öffentliche Auftreten in Deutschland verboten

Der Schauspieler und Schriftsteller Werner Finck
wurde Bereits tm Mai 1935 gelegentlich der Schließung des
Kabaretts „ Die Katakombe "

ernstlich verwarnt weil er in
leinen Darbietungen Einrichtungen der Partei und des
Staates öffentlich lächerlich zu machen versucht hatte . Tron
dieser Verwarnung hat er neuerbings in seinem Auf¬
treten lebe positive Einstellung zum Nationalsozialismus
vermissen lassen und damit in der Öffentlichkeit und vor allem
bei den Parteigenossen schwerstes Ärgernis erregt .

Der Conferencier Peter Sachs « ( Gurt Pabst ) sowie die
unter dem Namen „ Die drei Rulands "

auftretenden Helmut
Buth , Wilhelm Meißner und Manfred Dlugi sind aus den¬
selben Gründen aus der Reichskulturkammer ausgeschlossen
worsen .

die Möglichkeit wäre für . die reichen Deutschen Chiles hier
wie in den Provinzen Llanquihue und Baldivia unzweifel¬
haft gegeben , mittels einiger hunderttausend Peso ihren zur
Auswanderung gezwungenen Landsleuten zukunftsreiche
Siedlungsgebiete zu erschließen . Jetzt leben hier wie vor
hundert Jahren nur wenige armselige Indianer . Vielleicht
allerdings auch nicht mehr lange ; denn auch hier sind be¬
reits amerikanische Konzerne dabei , sich diese wie König¬
reiche großen Ländereien zu sichern .

Vor dem noch unerschlossenen Land im Süden Argen¬
tiniens hat das Land südlich von Puerto Monti ben Vor¬
teil , baß es durch Abholzung seiner wertvollen Wälder so¬
fort Gewinne ermöglicht , die unter günstigen Verhältnissen
bereits tn kurzer Zeit den Kaufpreis oder auch ein Mehr -
ftches davon wieder hereinbringen . Erforderlich wäre
freilich eine Gesellschaft mit großem Kapital , die Einwan¬
derer heruberbringt , Wälder abholzt und Werften anlegt ,
um dort eigene Schiffe zu bauen , mit denen sie den Abtrans¬
port des Holzes unb weiterhin Fischfang sowie ben Trans¬
port ber Ackerbau - und Viehprodukte aus den inzwischen an -
ge |iedelten Kolonien in eigene Regie nimmt . In den
Wäldern ist noch verwildertes Vieh . Es sind Kohlenlager
nachgewiesen . Die Anlage von Fisch - und anderen Steher «
konservenfabnken sind weitere Möglichkeiten .

Natürlich lassen sich derartige Unternehmen nur nach
genauen und eingehenden Untersuchungen , zu denen Expe¬
ditionen ausgefanbt werden müssen , ins Leben rufen . Aber
bte Möglichkeit wäre für . die reichen Deutfcken Chiles hier

In maßgebenden französischen
_ , , - — » - . . - ,ts des schnellen Tempos , in dem
sich auch weiterhin der Vormarsch der Truppen des Generals
Franco in Rest - Katalonien vollzieht , damit , daß in
wenigen lagen das ganze an Frankreich an «
grcnbe Gebiet in den Händen des Generals Franco sein
rvird . , Kein Wunder also , daß der Flüchtlingsstrom
anhalt und daß die gestern genannten Zahlen heute schon
wieder überholt sind . Nach amtlichen französischen Mittei¬
lungen ist bisher 60 000 Flüchtlingen die Einreise nach Frank -
reich gestattet worden , darunter auch 2500 verwundete tote
Milizsoldaten , für deren Unterbringung jetzt Baracken gebaut
werden . Dagegen hält die französisch « Regierung daran fest
daß unverwundete Milizen die Grenze nicht
überschreiten dürfen . Die „ tapferen "

Bolschewisten
versuchen sich deshalb als Verwundete auszugeben . So wur¬
den an den GrenzüLergängen Drückeberger gestellt , die in
zahlreiche Verbände gewickelt und auf Krücken gestützt nach
Frankreich hineinhumpelten . Da sie In Wirklichkeit völlig
gesund waren , wurden sie natürlich sofort wieder abgeschoben .
Zur Zeit ist eine seltsame Lastwagenkolonne im Begriff , die
französische Grenze zu überschreiten . Diese Wanen sind näm¬
lich beladen mit zahlreichen Gemälden be -
rühmter spanischer Maler und Kunstschätzen
aller Art , bte aus spanischen Museen und Kunstgalerien
stammen . Angeblich soll der Abtransport unter dem Schutze
von Vertretern der Genfer Liga durchgefühtt worden sein , die
di « unschätzbare Ladung bis zum Ende des Bürger -
krieges in Verwahrung nehmen und sie bann der
an der Macht befindlichen Regierung zurückgeben will . Offen¬
bar hat der schnelle Vormarsch Francos den roten Räubern
eine andere Verwendung dieser Kunstschätze unmöglich ge -

Herren und Soldaten verliehen wurden . Von den Nach¬
kommen wurden Teil « dieser Gerechtsame weitergegeben ,
verschenkt , verkauft unb so fort , so baß heute mancher Kom¬
plex Dutzenbe unb Hunberte von Besitzern hat . Um solches
Land kaufen zu können , muß es erst „ Bereinigt

“ werden .
Zu diesem Zweck muß ein „ 61 a m m B a u m “

angelegt
werben , ber von ber ersten Konzession ausgehenb alle * wei¬
teren Erben , Käufer unb Besitzer feststellt . Mit allen
diesen muß man sich mittels Abfindung auseinandersetzen ,
wenn man einen einwandfreien Vesitztitel haben will , und
selbst dann ist die Möglichkeit weiterer Komplikationen
ntajr ganz ausgeschlossen , wenn nicht genau Kenner bet ein¬
schlägigen Verhältnisse die Vereinigung und den Kauf aus «
fuhren .

as . Die grundsätzliche Seite des Ausschlusses
Werner Fincks unb Genossen aus bet Reichskultur -
fammer behandelt Reichsminister Dr . Goebbels unter
der Überschrift ; „ Haben wir eigentlich noch Humor ? " in
einem längeren Artikel im „ Völkischen Beobachter

"
. Der

Ü------ c — ---- --- - v == «LuuDuuimsoaues in Den naw - i ® ul stbstt klar heraus , daß es sich hier nicht um einen
c " " abren gewaltige Leistungen erwarten Es ver - Kampf gegen den Humor handelt , sondern gegen eine

Rande , daß die nicht in eigener Wohnung leben - ? ? litische Agitation , die sich gegen den Staat unb
lick

.
aus

. vixlfach «nutzt in der , Lage sein E - nrichtungen wendet und die nicht geduldet werden
I darf . Der Minister will dabei den einzelnen Fall nur m -
I soweit beachtet wissen , als er dazu dienen könne , eine in der

Öffentlichkeit sich hier und da zeigende krankhafte Tendenz
I naher zu charakterisieren . Er verweist dabei auf die alten ,

von den Juden geübten Methoden hin , Dinge des öffent¬
lichen Lebens anzugreifen und zu karikieren . Das hätten
die Juden

, meisterhaft in der kaiserlichen Zeit verstanden .
Damals hätten sie die Vertreter des Systems lächerlich und
verächtlich gemacht , die sie zu beseitigen wünschten . Der
intellektuelle Spießer hat solche Kost immer mit Behagen
zu sich genommen , denn der Spießer stehe saft immer auf
der Seite der „ Rein - Sager

"
. Er reklamiere für sich die so¬

genannte Freiheit der Meinung , ohne selbst eine eigene
Meinung zu haben . Die Witzemacher selbst hätten feine
Ahnung von ben Dingen , über bie sie Witze rissen . Sie
seien nie im Arbeitsbienst gewesen , hätten nie im WHW .
mitgearbeitet , bespöttelten aber diese und andere Einrich¬
tungen . „ Dem "

, so heißt es dann , „ werden wir nun ein
Ende machen . Wir haben keine Luft , weiterhin unsere
Partei , unseren Staat und unsere öffent¬
lichen Einrichtungen von intellektuellen
Nichtskönnern anblödeln zu lassen . Wir wer¬
den uns schützend vor das hinstellen , was wir erkämpft
haben , und zwar nicht nur den Conferenciers gegenüber ,
sondern jedem Pöbel gegenüber , der ihm Gefolgschaft lei¬
stet .

"
Zum Schluß erklärte Reichsminister Dr . Goebbels in

feinem Artikel : „ Vielleicht werden diese Witzemacher , nach¬
dem ihnen die Möglichkeit genommen ist , den Klub der be¬
rufsmäßigen Neinsager zu amüsieren , nun einmal bie Ge¬
legenheit ergreifen , bas Volk selbst kennenzulernen . Dort
werden sie vermutlich auch eine Antwort auf ihre Frag «
bekommen , ob wir denn eigentlich noch Humor haben . Denn
dieses Volk hat Humor ; aber es handelt nach einem klaren
dem preußischen Kommiß entlehnten Grundsatz , nach dem
immer nur der bas Recht hat , zu spotten , zu meckern ober
auch mal zu schimpfen , der mitmarschiert . und daß die¬
jenigen , die an der Straße stehen und sich höchstens ein¬
mal zu einem bescheidenen Winken aufraffen , in Sachen des
Kommiß gar fein anderes Recht besitzen , als das Maul
zu halten .

"

Der Schlußakt in Katalonien
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )
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Wiesbadener MÄrlmtm .

Modelltischler im 11 . Lehrmonat .
( 3 Bilder : Eivert . )

haben wir unsere Rundfahrt beendet Wiederum nur einen

nntii ftlöDDCtl 9Ill5fcf )tlitt QU5 bCT 23tclfcilt bC5 oCwTlCtlS ITH

Wiesbadener
" AAk konnten wir erfassen , » « . ^

bier io

itt es ja auch da und dort und überall . ein kraftvoller Witte

zur restlosen Einsatzbereitschaft lebt in diesen mngen Ar -

beitern die - des sind wir gewiß - immer , wo sie auch

eingesetzt werden mögen , ihren Mann stellen . « rb .

Wettkampf in Eisen und Stahl .

200 Jungen in 18 Wiesbadener Betrieben . — Einsatzbereitschaft bis »um letzte » .

z S

, ■

w .

» « E : ME

QITIU9 oei « .tuen LIM offfL
glühen bie Ohren vor innerer Erregung . Alle aber

VA

■

sind mit ganzem Herzen bei der Sache , fetzen sich ein bis zum

letzten . Niemand hat sie ja zur .Teilnahme gezwungen , frei -

millia haben sie sich eingereiht in die Mlllionenfront .

2n der . .Rheinhütte
" in Biebrich slebeii über zwei

Dutzend jugendlicher Former und Modelltischler im Wett -

kamvf Teilnehmer vom ersten bis zum vierten Lehriabr .

6in gang anderer Arbeitertyv ! Man ivurt . das Emvsind -

same . Feinfühlige in diesen Händen und omgerspltzen . die

SA . - Führer - Taguug in Frauenstein .

Zwei Tage Dienst für das SA .- Wehrabzeiche » .

Am Samstag , 4 . Februar , und Sonntag , 5 . Februar ,

findet im alte « , schönen Fraueustein eine Arbeitstagung der

SA . - Staudarte 80 statt . An ihr nehmen alle Prüs - und Lehr¬

scheininhaber für das SA .- Wehrabzeichen teil , die sämtlich

Gäste der Bevölkerung des idyllischen Borortes sind .

Die Arbeitstagung beginnt mit einer theoretischen Be¬

handlung des grotzen Stoffgebietes am Samstag . Au -

schliehend an diese Besprechung findet ein Zusammensein

zwischen den Führern der SA . und den Kameraden der

Politischen Leitung statt . Der Sonntagvormittag und -nach¬

mittag ist dem praktischen Dienst auf den Sportplätzen und

im Gelände gewidmet .

Der Mnstkzng der SA .- Standarte 80 veranstaltet am

Sonntag , 13 .30 Uhr , ein Platzkonzert , dem stch ein Propa¬

gandamarsch des Lehrganges durch Frauenstein anschliebt .

* 3m Verein der Künstler . und Kunstfreunde gelangen

interessante Werke in dem nächsten Konzert zur Aunuhruvg .

Frida « -Hamann und Ludwig K a rIer werden zunächst

die Sonate für Violine und Klavier darbieten deren elfter

Satz Dietrich , deren zweiter , und vier ter
^

Schumann und

deren dritter Brahms komvonrert haben . Das Werk verdanki

einem Scherz seine Entstehung : die drei ^ mwomften widme -

ten es einem berühmten Geiger , der es Wammen mit Klara

Schumann kielte und dabei erraten sollte , von wem ou

einzelnen Sätze herrührten Bei den charakteristischen Eigen¬

tümlichkeiten der Satze fiel es dem Geiger nicht schwer , die

Komvonisten festzustellen . Außer der Teufelstrillersonate

von Tartini und Schuberts Rondo brillant werden Regers

Telemann - Variationen , von Ludwig Kauer dargeboten . be¬
sonderem Interesse begegnen . . Das selten gesvielte We . k wird

von einer großartigen Schlußsuge . die zu den wirkungsvollst
Klaoierkomvolitionen Regers gehört , gefront . , —. . . .* Eine unbekannte Mozart -Sinfonie , einem oimonic

Konzert der Dresdener Philharmonie brachte Generalmuw -

direktor Earl Schuricht ( Wiesbaden , eine iiuber unb

tonnt gewesene « insonie in C =dur von Mozart erstmalig »ui

Wiedergabe , deren Ausgrabung dem Dirigenten zu danken ist

Die Mozartsche Sinfonie ist im -Sabre 17bp tn Salzburg enb

standen , also ein Frühwerk , uni enthalt viele reizvolle , teils

vorausahnend romantische , teils heitere , ^ overnhait - lustwiel -

mäniae lüge < uelir v . Level .
* Die höfliche Sängerin . Die gefeierte Sangerm Adelma

P a t t i war von der Fürstin Pauline Metternich M einer

ihrer Abendgesellschaften gebeten worden . Natürlich sollte die

Patti den anderen Gasten gewissermaßen als yobevunkt des

Abends serviert " werden , und die beiden Samen tasten die

Einladung auch ganz nüchtern ate . © ef ^ aft aut .Die ' turstin

erwies sich als recht geizig , fodaskie Patti bunfi eine mittel5 =

verson lange um ihr Honorar teilichen mußte , bis Er endfrck

für zwei Lieder 2000 Kronen zugestanden wurden . Dann aber

ließ stch die Künstlerin auch nicht lumpen , sondern , fang « bte

Arre der Königin der Nacht aus der Zauberfloie mid die

der Rosine aus dem ..Barbier " mit so herrlicher Stimme tnb

i0 unerreichtem Können , daß die Gaste wie verzaubert waren ,
der Beifall nicht enden wollte , und auch die Gastgeberin be¬

wegt aut die Künstlerin zutrat und sie bat . noch etwas „zuzu -

geben . ..Nach Ihnen . Fürstin
" antwortete die Patt ' boflick

, indem sie stch bereits zum Gehen wandte . ..nach Ihnen !

Hans - Lbristoph Aaergel .

Zn feinem 50 . Geburtstag am 6 . Februar 1939 .

3u den Dichtern , bie aus bem Reichtum der deuttchen

^ ttn
^^ efe ^ OTtÄer

^ ^ nbf
"
ckaft ^imim ^ wi .e !

^ r
^ zeiTen

"
Te §OTt

jungen Jahren war er Schullehrer , dann trieb i n̂ bas Fern -

weh der Deutschen in die lockende Ferne , nach Amerika , dis

er erkannte , wo in der Welt lein Platz . ist . si $ “ e <e

bes toleRl ^ en Polksstarnmes rollt in seinen Adern , er hat den

nach innen gerichteten Blick des Schlesiers , der die ® ebetntiune

btefes Lebens zu enträtseln sucht , er weiß um sem tägliches

uichstündliches Ringen um bie Erkenntnis bes göttlichen , bas

stch ihm noch im Alltäglichen offenbart . So tritt er m seinen

ersten Büchern vor uns 6tn . tu den Romanen „Des Seilands

zweites Gesicht
" und „ Heinrich Buüschigk "

. . Sie sind eine

leidenschaftliche Darstellung des Menschen seiner Selmat -nit

all seinen Vorzügen und Fehlern . Aus feinem tiefen Bekennt¬

nis zu seinem Volksstamm erwuchs ihm die Erkenntnis seiner

eigentlichen dichterischen Aufgabe : von der - reue der Grenz -

landdeuttchen zu »eugen In einer Zeit , da die naturli ^ n

Quellen , aus denen die Kraft unseres Volkes strömt , noch ver¬

schüttet lagen , erbob er schon feine Stimme und lehrte uns .

bafe der größte Gehorsam gegen Gott Gehorsam gegenüber

dem Volk heißt . In einem Drama ..Bauer unter Hammer

gab er uns bie elfte Vision von . der großen Volksgememschaft .

rn der einer für den anderen eimteht . „ Andreas Hollmann

bas auch im Deutschen Tbeater Wiesbaden aufgetuhrt wor . en

ift . Äte uns DOT Schaubühne herab ° ° n der tiejenRot
hHS Sudetendeutschen . in seinem Schauspiel Rübezahl schrieb

er eiue dramatische Legende , die uns an bie Wurzeln der

feilsche " Kräfte de « schlesischen Bolkstums führt , und m

feinem köstlichen ..H ^ kewanze ? schenkte er dem . deutschen Volk

einen ebenbürtigen Bruder bes Till EulensmKl und des

roßet Bömberg . Neben dem Dramatiker Kaergel steht eben¬

bürtig Ar Romanschriftsteller : außer seinen oben genannten

zwei Romanen wollen wir noch nennen . Ein . Mann stellt sich

dem Schicksal
"

. ..Atem der Berge "
, den köstlichen Kleinftadt -

roman . .3n Rothenberg gehts um und schließlich den ttn

Facharbeiter der Zukunft .

Das mit dem Schreiben
"

, so erklärte dieser Tage ein

breitschultriger Schloster im dritten Lehrjahr bei den theo¬

retischen Übungen , „ die Sache liegt mir nicht so : aber im

R - iri - b müßtet ibr mich sehen ! . . .
" Und tn der Tat .

Berufspraxis ist ja schließlich bas 51 unb O des Fach¬

arbeiters . wird zudem im Berufsweitkampf aller schaffenben

Deutschen mit bei weitaus höchsten
Punktzahl bewertet . Unb so baden wir

gemeinsam mit Pg . Funk , bem Leiter

ber Wettkampfgruppe „ Ersen unb Me¬

tall " sowie bem Äreisiugenbiefeienten
bei Fachabteilung „ Elsen unb Metall
in bei DAF .. Pg . We rne r . bie

Jungen in den blauen Arbeitskitteln
an den Werkbänken überrascht . Rund

200 machten gestern in 18 Wiesbadener
Betrieben ihr Praktisches : Auto¬

mechaniker . Bauschlosier . Stahlbau¬
schlosser , Former und Modelltischler .
Feilen , prellen , ankörnen und bohren .
Gewinde schneiden — mit Feuereifer
waren die jüngsten Arbeiter dabei ,
bie nach Form unb Ausführung bis

auf ben Millimeter vorgeschriebenen
Werkstücke zustanbezubringen . Mit

Schiebelehre . Zollstock unb Flachwlnkel
wurde gemessen und verglichen . Die

heißen Köpfe vertieften sich in die Zeich¬

nungen , und mit einem scheuen Seiten¬
blick vergewisserten sich die Jungen , wie
weit die Arbeitskameraden seren .

Im Devot der SEE . in Biebrich

sind Lehrlinge im zweiten Lebnahr
damit beschäftigt , eine Platte , mit

Krampe anzufertigen . Das Blech richten ,
anreißen und bohren , feilen unb

schlichten , bie Krampe biegen , feilen
unb vernieten — ein Arbeitsgang , ber

— Luftschutz ist Pflicht ! Eine beachtenswerte Entfchei -

bung fällte bas Amtsgericht Schmölln . - ® eleAenlrlt * cl™
Lufischutz - Sausübung , hatte hm eine

„ ntl « di
Übungstrupp in wenig schöner „Art gegenuberge )teUt unb nm

geweigert , die Übung mit dem -trupp tn ihrem bawe duichzu -
?Öhren Dieser Widerstand kam ihr letzt teuer zu iteben . benn

sie würbe vom Gericht Tu 15 RM . Gelbstrafe ober 3 Tagen

Haft unb zur Tragung der Gerlchtskosten oeiuiteut
________

Junge Stahlbauschloller im Wettkampf .

bas Können der Jungen , die nun schon fast zwei 2abre im

Berufe sind , bereits tn umfallender Weise »u prüfen ge -

eignet ist . 5n diesem Stadium der Berufsausbildung kann

man schon mit einiger Sicherheit auf die Entere berufliche

Entwicklung schließen . Der . eine . arbeitet mit etwas über¬

stürzter Hast , ber andere mit ruhiger Sachlichkeit , ein dritter

ist bie Überlegenheit selbst , einem vierten merkt man bie

Unsicherheit an . Jener Flachskops schollst mit ber Zunge . bte

im gokAv tf »r Soid itcihti Dem

Haus -Christoph Kaergel .
( Scherl - Wagenboig -MZ

vorigen Herbst . erschienenen ? ^ man ..Gottstein und sein

Himmelreich "
, ein voheslied aut ben ichlesifchen Memchen und

seine geliebte Berghetmat . Kurt Muno .

* Richard Strauß als Filmkomponist . Im Auftrage des

Kulturamtes der Hauptstadt der Bewegung dreht die

..Bavaria " unter der Leitung von Dr . Ulrich Kayser zur Zeit

einen München - Film . Die . musikalische Untermalung öteies

Filmes , die Qswald Kabasta und bie Münchener Philhar¬

moniker übernommen haben ., mürbe von Carl Ehrenperg
komponiert . Richard Straus Heuerte tur ben 3 hn fein «

Vaierstabt einen großen Walzer bet . Es banbelt sich um bie

erste Filmkomposition bes Meisters .

Vorbildlicher Arbeitsplatz der Former .

über ben Formsanb gleiten . Tas mit
Grün unb Hakenkreuzfabnen umrahmte
FÜhrerbi 1 d ist ein würdiger Schmuck
ber Wettkampfstätte . Die Jüngsten
formen einen Winkelhaken , die „ Zwei¬
jährigen " einen Schalthebel , bie nächsten
eine Lagerkappe , unb bie Jungen tm
vierten Lehrjahr müssen bereits bie

Form eines Säugventils beriteUen .
Spielerische Aufgaben , wie es scheint .
Aber wer bie Tücken ber Modelle unb
bes Sanbes kennt , wer weiß , baß Feuch¬
tigkeitsgrab . bie Stärke des Stampfens
unb bunbert anbete Faktoren bie
Slrbeitsqualität enifchetbenb beein¬
flussen . wird auch einfachste Fvrm -

leiftungen so beurteilen , wie sie es
verdienen . Kasten reibt sich an Kasten ,
fertig für den Guß . Das Gießen selbst
gebärt nicht mehr zu den Aufgaben ber
Wettkampfteilnehmer . „ Silber Jem Er¬
gebnis ist entfcheibenb für bie VeWer¬
tung ber Arbeit .

Wir steigen einen Stock bober unb
kommen zur M o b e 11 s ch re i n e r e i .
wo bie Holzmobelle ongeferttg werben ,
bie bie Arbeitskameraden bann in . ben

weichen Formsand pressen . Einem
Knirps im elften Lebrmonat brennen
die Backen vor Arbeitseifer . Es wird

gefügt , gehobelt , genagelt , geichltffen .
bis das Paßstück fertig ist . So vollendet ,

daß es auch dem ßebrberin . zur
Ebre gereicht . Denn das gebärt mit , zu ben wichtigsten

Zwecken des Reichsberufswettkampfes : festzustellen , ob bte

ßebrberren gegenüber ben ihnen anvertrauten Lehrlingen
ihr Pflicht tun . Es ist selbstveistänblich . bas bie Deutsche

Arbeitsfront auch nach bieier Richtung bin bie Erfahrungen
bes Berufswettkampfes aller fchaffenben Deutschen auswerten
wird .

Mit einem kurzen Besuch in ber Maschinenfabrik Wies -
- ■ — <=;? nhThni ! i* innpr ihrer Aufgabe obliegen ,

l
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Spiegel der Weltkurstadt .

Der neue Theatereingang
hat nun sein endgültiges Gesicht erhalten . Mehrere Monate
zogen sich die Bauarbeiten hin , aber jetzt ist das letzte Ec - ,
rüst gefallen und die Theaterkolonnade zeigt sich nunmehr
in einem einheitlichen Bild . Durch die Entfernung des alten ,
Prunküberladenen . Theaterportikus und den Bau einer
schlichten , auf Säulen ruhenden Vorhalle , di « der Anfahrt
der Theatergäste dient , hat das schöne Bauwerk der Theater¬
kolonnade eine abgeschloffene Gestaltung erfahren . Dadurch

Die neue Theateranfahrt .

( Photo : Espert , K .)

wurde auch das Gesamtbild des Kurhäusplatzes wesentlich
verschönt . Klar ist jetzt die Linienführung der Kolonnade
und die Anfahrt für die Kraftwagen vor der Theater¬

kolonnade freier gestaltet . Diese in Form einer Vorhalle ge¬
schaffene Auffahrt ruht auf sechs Säulen und erhielt eine
Bedachung wie die beiden Kopfbauten der Kolonnade .

„ Rechte erfordern zuvor Pflichten !

Erfolge erheischeu zuvor Einsatz !"

So lautet die Parole , die der W i e s b a d e n e r K u r -
und Vcrkehrsverei » für den Monat Februar
herausgegeben hat . Diese Worte — besonders der zweite
Teil des Mottos — müssen jedem Wiesbadener zu denken
geben , denn sie richten sich ja nicht nur an die Frauen und
Männer des Vereins , sondern an jeden Bewohner unserer
Stadt . Wir haben ja wiederholt betont , dass jeder Wies¬
badener die moralische Verpflichtung in sich fühlen mutz ,
Mitarbeiter am Kurleben zu sein . Das kann jeder täglich itt
seinem Beruf , im Verkehr mit Gästen und im Briefwechsel
mit auswärts wohnenden Verwandten , Bekannten und

Freunden . Auch wer noch nicht zu den regelmäßigen Be¬
suchern der Weltkurstadt zu zählen ist , er wird ein Freund
Wiesbadens werden , wenn wir ihm die nötige Aufklärung
und Anregung geben , sich einmal mit den Schönheiten un¬
serer Stadt , mit ihren heilenden Wassern , ihrer geschützten
Lage und den übrigen Vorzügen , die unsere Stadt in reichem
Matze aufzuweisen hat , zu befassen . „ Wiesbaden steht und

fällt mit seiner Kur !" Diese Worte müssen in ihrer ganzen
Bedeutung von jedem Wiesbadener erkannt werden . Auch

Oberbürgermeister Dr . Mix vertritt diese These , denn er

weitz , datz alle Arbeiten der Verwaltung darauf gerichtet sein
müssen , der Kurstadt zu dienen . Aber es ist ja nun einmal so ,
datz der Stadtverwaltung noch mehr Aufgaben gestellt sind ,
als einzig und allein der Kurstadt ihre Kräfte zu leihen .
Wir dürfen uns also nicht allein darauf verlassen , datz es

nun Aufgabe der Stadtverwaltung sei , alles zu tun , um
dem Kurleben neue Impulse zu geben . Nein , wir müssen alle

selbst mithelfen , denn wenn Erfolge errungen werden sollen

mutz der Einsatz aller gesichert sein , denn nur so kann Wie -

baden auch im Jahre 1939 einen weiteren Schritt vorantn
W . P .

Meteorologisch - astronomische Beobachtungen
in Wiesbaden im Januar .

Die automatische Windregistrierung der Wetter¬
warte der hiesigen Astronomischen Gesellschaft , ergab im ver¬
flossenen Januar eine durchschnittliche Windgeschwindigkeit
von 1,74 Meter in der Sekunde gegenüber 2,01 mps im
Dezember 1938 , während die Höchstgeschwindigkeit eines
Tages im Mittel 5,66 mps gegen 5,57 mps im Monat vor¬
her betrug . Die beobachtete Höchstgeschwindigkeit trat üm
17 . um 4 Uhr 23 in der Frühe mit 9,7 mps im Mittel und
16 mps Böengeschwindigkeit ein . Von allen 744 Monats¬
stunden hatten 38 Prozent eine Geschwindigkeit , kleiner als
1 mps . 25 Prozent wiesen eine solche zwischen 1 und 2 ,
17 Prozent zwischen 2 und 3 , 12 Prozent zwischen 3 und 4 ,
6 Prozent zwischen 4 und 5 und 2 Prozent zwischen 5 und
6 mps auf . Grössere wurden im Stundenmittel nicht be¬
obachtet . Das tägliche Windmaximum lag im Durchschnitt
zwischen 14 und 15 Uhr , das Minimum zwischen 6 und 7 Uhr .
In 25 Prozent aller Stunden kam der Wind aus nordöst¬
licher , in 16 Prozent aus südöstlicher , in 46 Prozent aus
südwestlicher und in 10 Prozent aus nordwestlicher Rich¬
tung . 3 Prozent waren windstill .

Die Nachtklarheitsaufzeichnungen zeigten
für den Januar , datz von 418 erfassten Nachtstunden 12 Pro¬
zent klar waren gegenüber 32 Prozent im Dezember . Völlig
klar war keine Nacht . 1 Nacht zeigte eine Bevölkerung
zwischen 1 und 25 Prozent , 1 zwischen 26 und 50 Prozent .
5 Nächte hatten Bewölkungen zwischen 51 und 75 Prozent ,
9 zwischen 76 und 99 Prozent und 15 waren völlig trüb . Die
Durchsichtigkeit der Luft während der klaren Stunden war

zu 41 Prozent schlecht , zu 42 Prozent mittel und zu 17 Pro¬
zent gut .

Im Januar konnte nur an 8 Tagen die Flecken -

tätigkeit der Sonne verfolgt werden . Es ergab sich
ein Monatamittel für die Matzzahl von 92 , das um 14 Ein¬
heiten gegen den Vormonat zurückliegt . Das Maximum trat
dabei am 26 . mit 130 bei 8 Fleckengruppen und 50 Einzel¬
slecken auf , das Minimum am 19 . mit 47 bei 3 Gruppen
und 17 Flecken . Eine starke Gruppe zeigte sich gegen das
Monatsende , die dann am 1 . Februar durch den Mittel¬
meridian ging und bis zu 52 Einzelflecke aufwies . Dr . K .

Soll er — soll er nicht ?

Haben Sie schon einmal bei einer beabsichtigten Reise
den Zug verpatzt ? Tausend Gründe können daran schuld
haben , und tausend Menschen passiert so etwas . Aber es ist
doch ein höchst merkwürdiges Gefühl , mit gepacktem Koffer
in der Hand auf dem Bahnhof zu stehen und den roten
Schlutzlichtern des Zuges , die in der Ferne verschwinden ,
nachzuschauen .

Nun steht der Mann , der den Zug versäumte , in tiefes
Nachdenken versunken auf dem Bahnhof . Er wollte eine
kleine Geschäftsreise machen — er hatte sich ausgerechnet ,
datz diese Reise einträglich sein würde . Darum steuert er
nun auf den grossen Fahrplan zu und schaut nach , wann der

nächste Zug geht . Er geht erst in drei Stunden .
Drei Stunden sind eine lange Zeit . Und der Mann ,

der seinen Zug versäumte , beschließt , zunächst einmal in sein
Büro zu gehen . In drei Stunden lässt sich noch mancherlei
Arbeit erledigen . Jede Arbeit aber soll man gründlich
tun . Und es wäre falsch , sie aus der Hand zu legen , ehe eine

Sache zu Ende geführt ist . Schon drängt die Zeit , um nach
dem Bahnhof zu eilen und den nächsten Zug zu erreichen ,
der mittags abgeht . „ Wenn ich mir ein Taxi nehme

"
, denkt

der Mann , „ schaffe ich es noch . . .
" Aber während er so

denkt , greift schon seine Hand nach dem Kursbuch . Er will
nur schnell einmal nachsehen , ob nicht vielleicht noch ein
anderer Zug geht . Etwa eine Stunde später ?

Welch ein Glück — es geht wirklich noch ein Zug , am
Spätnachmittag . Und ist es da nicht besser , sich Zeit zu lassen ,
und in Ruhe zu dem nächsten Zug zu gehen ? Und der Mann ,
der den ersten Zug versäumte und den zweiten wahrscheinlich
auch versäumt hätte , vertieft sich wieder in Ruhe in sein «
Arbeit und freut sich , wieviel sich doch in allen diesen Stun¬
den schaffen lässt . „ Wenn ich im Zuge säße "

, denkt er bei¬

nahe geniesserisch , „ mützte ja hier alles liegen bleiben . Richtig
— an Heinemann u . Co . könnte ich auch noch schreiben/ .

"

Aber da fällt ihm ein , datz er ja Heinemann u . Co . persön¬
lich besuchen wollte . Wenn er den Zug heut « nachmittag
nimmt , kann er morgen früh in Heinemanns Büro vor¬

sprechen . Und in einer Stunde geht der Zug .
Da ergeht es ihm ganz merkwürdig . Während er so

seine Geschäftsbriefe diktiert , kommt ihm geradezu unent¬
rinnbar ein gut formulierter Brief in den Sinn , wie man
ihn an Heinemann u . Co . in der schwebenden Frage schicken
müßte . Natürlich läßt sich auch alles mündlich sagen . Aber
ihm fällt plötzlich ein , daß , wenn man jetzt einen Brief
diktiert , dieser Brief morgen früh bei Heinemann auf dem

Schreibtisch liegt . Heinemann wird sich diesen klaren Aus¬

führungen nicht verschließen . können . Also wozu eigentlich
erst di « weite Geschäftsreise machen ?

Da blickt der Mann , der den Frühzug versäumte und
den Mittagzug wahrscheinlich auch nicht bekommen hatte
und nun den Abendzug garnicht mehr nehmen will , lächelnd
auf seinen gepackten Koffer . Und er arbeitet noch eine halbe
Stunde länger als gewöhnlich , schreibt den eindrucksvollen
Brief an Heineinann und kommt abends strahlend mit dem
Koffer wieder nach Haus « . wu .

— Schüler musizieren . Im Hotel Metropole veranstalteten
drei bekannte Wiesbadener Musikerzieherinnen , E . L a m b y ,
( Klavier ) , E . Lampe ( Violine ) und H . Hertel ( Cello ) ,
mit ihren Schülern einen musikalischen Nachmittag . Das

vielseitige Programm trug dem Gedanken des häuslichen
Zusammenmusizierens weitgehend Rechnung . Die stattliche
Hörerschaft kargt « nicht mit Anerkennung .

M ^veutsche flrbettsfrontO ^
NS .- Gemeinschatt „ Kraft durch Freude "

DAF . Kreis Wiesbaden , Luisenetr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitagsv . 16-18Uhr

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Montag , den 6 . Februar : „ Der Widerspenstigen Zähmung .

"

Lustspiel von Shakespeare . Beginn 19 .30 Uhr .
VolkSbildungsstätte .

Montag , den 6 . Februar : Vortrag von Toni Attenberger .
München : . ..Das Tier im erilm "

. Vortragssaal des Nassauischen
Landesmuseums . Beginn 20 .30 Uhr .
Dienstag , den 7 . Februar : Fahrt mit 3 Sonderzügen zum
Mainzer Karneval ! Grosse Fremdensitzung der NSE . „ Kraft
durch Freude

" in der Mainzer,Stadtballe . Beginn 20 .11 Uhr .
Teilnehmerpreis : Enthalten vin - und Rückfahrt , Teilnahme
an der Sitzung und Aushändigung von Kappe u . Liederbuch .
Galerie RM . 1 .— , 2 . Parkett RM . 1 .50,1 . Parkett RM . 2 .— .

Für Sauberkeit und Unparteilichkeit
der Beamten .

Anweisungen des Reichsfinanzministers .

Der Beamte hat im nationalsozialistischen Staat erhöhte
Pflichten , wie das Deutsche Beamtengesetz jeititellL Er tit jur
gewissenhafte Erfüllung seiner Amtspflichten perantwortUch
und muss sich auch äusser dem Amt der Achtung und des Ver¬
trauens würdig zeigen , die seinem Beruf entgegengebracht
werben . Mit diesen Feststellungen beginnt ein Runberlan des
Reichsfinanzministers über . .Dienstpflichtverletzungen . Darm
wird bestimmt , datz der Beamte Personen gegenüber , mit
denen er dienstlich in Berührung kommt oder kommen kann ,
die Zurückhaltung zu beobachten hat , die zur Ausübung seines
Amtes erforderlich ist . Er hat alles zu uermetben . was
geeignet ist . die Belange des Reiches zu gefährden oder das
Vertrauen der Volksgenossen in die Sauberkeit und Unpartei¬
lichkeit der Beamten zu erschüttern Er darf bei seinen Amts¬
handlungen Personen in keiner Weise berwrzugen ober den
Anschein erwecken , batz er bestechlich sei . Der Minister ver¬
bietet allen Angehörigen bet Reichsfinanzverwaltung . in An¬
gelegenheiten . bie zum Aufgabengebiet ber Reichsfinanzver -

waltuny einschließlich bei Reichsbauverwaltung gehören , « r
irgendeiner Form für andere entgeltlich ober unentgeltlich
autzerbienstlich tätig zu werben . Es ist hiernach insbesondere
verboten , autzerbienstlich Steuerpflichtigen bei ber Anfertigung
non Steuererklärungen , Aufstellung von Bilanzen , bei ber
Buchführung usw . zu helfen ober sie in irgendeiner Weise zu
beraten . Das Verbot gilt für alle Beamten , ohne Rückncht
darauf , auf welchem Arbeitsgebiet sie tätig sind . Es gilt
auch gegenüber Verwandten ober befreunbeten Personen . Eine
gewisse Ausnahme kann mit Erlaubnis des Dienstvorgefetzten
lebiglich für bie näheren Angehörigen gemacht werben . Die
nach § 11 des Deutschen Beamtengesetzes nicht genehmigungs -
p ' lichtigen Nebentätigkeiten fallen aber nicht unter bas
Verbot .

Der Minister verbietet weiter allen Angehörigen ber
Reichsfinanzverwaltung , von Personen , mit denen sie bienstlich
in Berührung kommen ober kommen können . Darlehen . Ge¬
schenke . sonstige Vorteile ober Gefälligkeiten zu forbern ober
anzunehmen . Dazu gehören z. B . kostenlose Bewirtungen —
auch bei geringem Wert bes Gebotenen — . ber verbilligte Ein¬
kauf von Waren usw . Die gleiche Zurückhaltung , wie sie von
ben Beamten aeforbcrt wirb , mutz auch von seinen Familien¬
angehörigen verlangt werben .

Trotz ber Ablehnung von Gefälligkeiten unb Zuwenbungen
soll bet Beamte immer höflich sein unb sich ben Volksgenossen
gegenüber verbunben fühlen . Das Verbot bes Annehmens
von Vorteilen ober Gefälligkeiten bezieht sich nicht auf ge¬
selligen Verkehr , ber auf wirklicher Gegenseitigkeit beruht .
Sinb Beamte in irgenbeiner Weise Personen gegenüber ver¬
pflichtet . mit bcnen sie sich unvorhergesehen plötzlich bienstlich
zu befassen haben , so haben sie bfes sofort ihrem Dienstvor -
geietzten zu melben . Verstoße gegen bteies Verbot können umso
leichter Vorkommen , je vertrauter bie Beamten mit ben ihrer
Aufsicht unterstehenben Steuerpflichtigen werben . Um bleiern
Übelstanb möglichst abzuhekfen . sind Beamte in besonders ge -
mhrdeten Stellen häufiger auszuwechseln . Als Grund für die
Verstöße könnte auch eine selbstverschuldete Notlage , verursacht
durch leichtsinniges Schuldenmachen . in Betracht kommen . Der
Minister warnt nachdrücklichst vor einem solchen Verhalten ,
durch das der Beamte in schwerer Weife seine Dienstpflichten
perletze . Er begehe auch dann ein Dienstvergehen , wenn er die
leichtfertige Wirtschaftsführung seiner Frau nicht gehörig
überwacht . Beamte in wirtschaftlich bedrängter Lage sollen
sich rechtzeitig ihrem Dienstvorgesetzten offenbaren . Im übrigen
werden Verstöße gegen die Verbote unnachsichtlich geahndet .
Der Erlaß gilt sinngemäß für bie Angestellten .

Nur wer

„ besser " raucht ,

raucht gut !

ATIKAH

Ulkige Tiere dienen einem ernsten Zweck .

Wieder klirren die Sammelbüchsen an den zugigen
Strassenecken . Diesmal schwingen sie die Fäuste der Männer
der Kampfformationen der Partei bei der 4 . Reichsstraßen -

sammlung des WHW . In den Pappschachteln liegen die

lustigen Tiere aus Metall mit den Augen aus Halbedel¬
steinen . Sie sehen ein wenig nach Karneval aus und doch
wollen sie dich daran erinnern , daß , wenn wirklich Karne¬
val gefeiert wird , vorher eines von ihnen — oder auch
zwei — deinen Rockaufschlag , den Mantel schmücken sollte .

Viel Mühe haben diese kleinen Tiere gemacht , unter
denen auch die Kätzchen und die Kater nicht fehlen . Sie
wurden in Frankfurt und Hanau gefertigt , die Halbedel¬
steine in Jdar - Oberftein geschliffen . Eben liegen sie noch
in ihren Pappkartons einträchtig zusammen , aber bald wer¬
den sie alle ihr Plätzchen gefunden haben .

Und doch erfüllen diese ulkigen kleinen Tiere einen sehr
ernsten Zweck . Sie dienen der Verwirklichung der Volks¬

gemeinschaft , jenem hohen Ziele unserer mit uns allen
stärker als in jedem Lande der Erde verbundenen Staats¬

führung , denen , die nicht vom Glück gesegnet wurden ober

unverschuldet in Rot gerieten , zu helfen . Das Winterhilfs¬
werk des deutschen Volkes ruft . Auch du bist gemeint ! — mb .

TTus dem Vereinsleben .

* Der Manbolinen - Klub „ Tannhäuser "

Wiesbaben , gegr . 1919 , hielt seine Jahreshauptversammlung
im Vereinslokal „ Bülow - Eck " ab . Dem Jahresbericht bes
Vorsitzenben , der eine rege Tätigkeit des Vereins im . abge¬
laufenen Jahr ersehen ließ , folgte der Bericht des Kassierers ,
aus welchem eine sehr zufriedenstellende Kassenlage zu er¬
kennen war . Aus Antrag ber Kassenvtüser wurde dem Vor¬
stand einstimmig Entlastung erteilt . Die Neuwahl des Vor¬
standes ergab : Richard Sorbe , 1 . Vorsitzender : Karl
Schmidt , 2 . Vorsitzender : Franz Dietz , Schriftführer : Emil
Löw , Kassierer und August Meyer Beisitzer . Weiterhin sind
tätig als Pressewart Franz Dietz . Notenwart H . Weiland
und Wanderwart Heinrich Weidenfeller . Die musikalische
Leitung Hegt auch weiterhin in Händen des langjährigen
bewährten Dirigenten Kammermusiker Adam Hahn .

Wer will Unteroffizier werden ?

Schon jetzt Anträge stellen .

. Vom Oberkommando des Heeres wird barauf hingewiesen ,
das jetzt bis aum 30 . September d . I . die Anträge auf
Einstellung in bie Heeresunteroffiziersschulen für Herbst 1940
entgegengenommen werben . Da es sich hier um einen aus¬
sichtsreichen Beruf hanbelt . kann jungen Leuten , bie Lust unb
Liebe zum Soldatenberuf haben , nur empfohlen werben , sich
möglichst halb zu entfcheiben , beim bie Aufnahme
m bie drei Heeresunteroffiziersschulen in Potsdam .
Sigmaringen unb Frankenstein ( Schlesien ) ist
natürlich burch die Zahl der zur Verfügung stehenden Stellen
begrenzt .

Als Unteroffiziersschüler werben besonbers ausgesuchte
lanaerbienenbe Freiwillige , bie auf ben Heeresunteroffiziers -
ichulen in zwei Jahren auf den perantwortungsoollen unö
melfeitigen Beruf eines Infanterie - Unteroffiziers vorbereitet
werben , eingestellt . Frisches unb straffes Auftreten , bas Vor¬
bedingung Tür bie spätere Erziebungsaufgabe ist . lernt der
Unteromziersschüler im Ererzierbienst . Daneben kommt dem
militärischen Unterricht besondere Bedeutung zu . Der Unter¬
offiziersschüler wirb auch geistig unb weltanschaulich auf seine
Aufgabe als Erzieher junger Deutscher vorbereitet . Ebenso
wird die Allgemeinbildung durch Unterricht in Deutsch
Rechnen , Erdkunde . Geschichte und Nationaloolitik gemrbert .
Der zukünftige Unteroffizier muss über ein gewisses Können ।
unb Willen verfügen , ohne bas er feine Untergebenen später •

nicht anszubilben vermag . Hinfort wirb nickt nur die korper -

licke Leistungsfähigkeit gesteigert , sondern auch Eewanblheit
und vor allem Schneid gefördert . Am Schluß der zweiighrtgen
Ausbildung legt der Schüler die U n t exotf i z i e r s -

Prüfung ab . worauf er als Unteroffizier zu einem
Infanterie -Truppenteil versetzt wird . Kosten entließen durch
bie Ausbildung nicht . Es wird im Gegenteil Löhnung wie
bei der Truppe neben freier Bekleidung . Verpflegung . Unter¬
kunft und Heilfürsorge gewährt . „ .

Es werden nur Bewerber vom vollendeten 1 <_. bis zum
vollendeten 20 . Lebensjahr eingestellt . Die Minbestgröge be¬
trägt 165 Zentimeter . Der Bewerber muß sich zu zwölf¬
jährigem ununterbrochenem Dienst im Heer ver¬
pflichten . Die Arbeitsbienstpflicht muß vor ber Einstellung
erfüllt sein . Abiturienten . Studenten und Bewerber , die
bereits gedient haben , ebenso Brillenträger , werden nicht
eingestellt . Die übrigen Einzelheiten können bei den Heeres -
unteroffiziersschulen . Wehrbezirkskommandos unb Wehrmelde -
ämtern .erfragt werben . Sämtliche Bewerbungen für alle
Heetesunteroftiziersschulen sinb nur an bie Heeresunteroffi -
zierssckule Potsbam in Potsbam -Eiche zu richten . Bewerber ,
bie noch nicht gemustert sinb . müssen sich vor ber Meldung bei
der Heeresunteroffiziersschule erst zur Ausstellung eines Frei¬
willigenscheines persönlich bei ber zustänbigen polizeilichen
Melbestelle anmelden . Bereits gemusterte Bewerber bean¬
tragen dort bie Ausstellung eines Wehrpaßauszuges . Deutsche
Staatsangehörige im Auslande , die in bie Heeresunter¬
offiziersschule eintreten wollen , melben sich beim zustänbigen
Konsulat , bas bie Bewerbung weitergibt .
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Im Ufa - Palasti

Der Sdelweihkönig .

Ein Film von autzergewöhnlicher Schönheit ist der nach
dem Roman von Gangpofec entworfene .Edelwertz -
k ö n i g

“
. Der Name erklärt lick aus einer alten Sage von

einem gütigen Geist , der in den Bergen umgeht , und denen
Mantel aus lauter Edelweihblüten zusammengesetzt . tit . litt «
sichtbar steht er hinter den Ereignissen des Films , die zunächst
eine tragische Lösung vermuten lassen , ltatt dessen , aber . in
eine doppelte Bauernhochzeit einmünden . Der eigentliche
Veld in der Ferdi , der über die Liebelei eines Grasen nnt
seiner Schwester empört , den Gewissenlosen zur Rede stellt und

■

.>■«

Hansi Knoteck und Paul Richter rn dem Film
„ Edrlweihkönig "

.

niederschlägt .
will er

beit sehr ans »
stellt sich uns

bat nicht nur sLr einzigartige Sintergrunde von Gebirgsland¬
schaften gesorgt , sondern and ) für eine lebendige Darstellung
des alpinen Volkstums . Als besonders gelungen mug der
Schluß mit dem groben Hoch,eits,uge bezeichnet werden . Der
Film ist volkstümlich im weitsten Sinne oes Wortes . — Als
Vorprogramm fesselt der schone Film ..Arbeitsmaiden
helfe n "

. Es handelt sich um einen von der Ufa unter Mu -

lägt . Da er glaubt , einen Mord begangen zu haben .
_____ über die Grenze flockten . wird von den Wachtposten
für einen Schmuggler gehalten und stürzt bei einer wilden
Jagd der Verfolgenden in eine tiete Klamm . Man halt ihn
für tot . aber er wird dank der Hilfe seiner treuen Veverl ge¬
sunden . und da der angeblich ermordete Graf so lebendig iit ,
daß er heiratet , so steht einer friedlichen Losung nichts im
Wege . Die aller Aufopferung fähige Veverl spielt Hansl
Knoteck mit der ihr eigenen herzigen Art . treu blond und
blauäugig , ein rechtes Dirndl von der Alm . still und bescheiden .
Paul Richter trt ein stämmiger Bauernbursch Ferdi mit
einem harten , wie in Holz geschnitzten Kam . ein Mensch , von
Anellen Entschlusses bei aller augeren Ruhe von einem
Temperament , das Gefahren birgt . Jngeborg Wittmann
als Hannerl ist eine dunkle Eckonhxit von fast , südländischen
Zügen , ihr Sviel m gerade wegen letnei
drucksvoll . Als treuneniaer 5dgerbutL, . „ . r . — —
frisch und unmittelbar Gustl S t a r ck - G Ü. e t t e n b .a u r vor .
erfrischend neben dem mondänen Eraien Ludwig ( Roll
Wein ) wirkend . Neben zahlreichen treiilicken Tnpen sei vor
allem die Spielleitung Paul Onermaors erwähnt . Sie

Theater » Kurhaus » Film ]

it :

Deutsches Theater . Samstag . 4 . Febr . , 19 .30 — 22 .30 Uhr :

. .Der Tanz ins Glück "
. St .-Ä . F 19 . — . Sonntag, .

5 . Febr .. 14 .00 — 16 .45 Uhr : .Cavalleria lufticnna .
hierauf : „ Der Bajazzo "

, außer Stammreihe . — 19 .30 bis
21 .4a Uhr : ,.Marion "

. Sr .- R . 1 » in . — .^ oniag ,
6 . Febr . . 19 .30 — 22 .00 Uhr : „ Der Widerspenstigen
Zähmung . Sü -R . A 21 . .

Residenz -Theater . Samstag . 4 . Febr . . 20 .00 — 22 .20 Uhr .

„ Mein Freund SatF . — 22 .30 Uhr : Nachtvorstellung :

„ Tiiumou der Henerkeit "
. — Sonntag o . Sebr „

1550 — 17 .30 : „ Flitterwochen
"

. - - 20 .00 — 22 .30 Uhr : ..Der
Maulkorb "

. — Montag . 6 . Febr . . 20 . . . - - -- - —
V . Konzert des Vereins der Künstler und Kunstfreunde .

Kurhaus . Sonntag . 5 . Febr . . 16 .00 Uhr : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . . Eintrittspreis .
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . . — 20 .00 Uhr :

„ Klassiker der Cperette
" Leitung : Musikdirektor August

feoat . 1 . Ouvertüre zu „ Der Betlelstudeni ,
( C . Millöcker . )

2 . Melodien aus „ Gakvarone ( C Millocke ^:) . 3 . 5n
lauschiger Nackt . Walzer aus .Landstreicher ( C . M .
Ziehrer ) . 4 . Stelobien aus ^ Der Obersteiger ( C . Zeller . )
5 . Ouvertüre zu „ Prinz Methusalem . ( Job . . Strmih ) .
6 . Lagunenwalzer aus „ Eine Nackt in Venedig ( Job .
Straul ) 7 Melodien aus . DasPensionat

' ( Frz .
v . Suvv4 .) 8 , Ouvertüre zu . .Banditenstreiche " Grz .
v . SuppS ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kur¬
karten gültig . — Montag , 6 . Febr . . 20 .00 Uhr : kleiner
Saal : Konzert . Leitung - ÄammermuRler Willy Reich .
1 . Mit Standarten . Marsch ( Fr . v . Blon ) . 2 . Ouvertüre

Norwegische Landschaft .
( Ufa , K .)

MH
M

W8WW .

■

Wirkung der Reichsleitung her gesielten Kulturiilm . der uns in
die segensreiche Tätigkeit des Arbeitsdienstes einführt . $ n
herrlichen Aufnahmen rollt sich das ganze Tagewerk ab . marin
jede Stunde nutzbringend angewandt ist . Wir sehen die jungen
Mädchen im Lager und im Freien , wir beobachten sie bei ihren
sportlichen Übungen , bei der Hilfe im Bauernstall und auf
dem Felde , bei der Betreuung der Kinder , bei den Muse¬
stunden und den Wanderungen . Ein frischer , gesunder Geist
weht durch den ganzen Film . Auf der Bühne traten anläßlich
der Erstaufführung junge Mädchen vom Arbeitsdienst
auf . Sie sangen mit Hellen , reinen Stimmen ihre Lieder und
sprachen beherzigenswerte Worte des Reichsarbeitsdienst -
fübrers . In der Ufa - Woche interessieren vor allem die
Ausnahmen aus dem befreiten Katalonien , sowie die Fllhrer -
rede und die großartigen Kundgebungen vom 30 . Januar in
Beüin . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Singende Bilder .

„ Symphonie des Nord « « -" - ' Na - Film der Nordischen
Gesellschaft .

Die groben Dichter Norwegens , Hamsun vor allem , haben
uns ihre Heimat , das Land der groben majestätischen Natur ,
der einfachen Arbeit und der uns stammverwandten Bauern .
Jäger und Fischer , lieben geldnt . Es mit Auge und Ohr
kennenzulernen , ist Ziel und Resultat einer geglückten Film¬
arbeit des Hamsun - Übersetzers Sandmeier . Der Film
„ Symphonie des Nordens führt über die grobartig dem Meer
entiteigende südliche Westküste Norwegens , über das winter¬
liche Hochgebirge in Das Herz de ? Landes , das nördliche
Gudbrandstal . Mir erleben auf diesem Wege den Frühling ,
die stillen Bauernhöfe , die uralten Stabkirchen und auch den
norwegischen Nationaltag . den 17 . Mai . der dem Filmautor
die Möglichkeit gibt , auch das nachdenkliche und heitere
norwegische Volkstum darzustellen . Weiter geht der Weg .
An den majestätischen Fiorden vorüber und über die Gletscher
Mittelnorwegens ins Land der Lappen . An der äubersten
Küste des Eismeeres sckweiit unser Blick über die Dogelberge
und hier im höchsten Norden Europas schildert die Kamera

mit besonderer Liebe das heroisch einsame Leben und das
kämpferische Tun der hier wohnenden Menschen

Der Film nennt sich eine Symphonie . Aber er ut
auch eine Dichtung . Es wird kein Wort in diesem Ton¬
film gesprochen , aber Stimmung und Klang kommt aus . oen
Bildern und aus der Musik . ( Prof . Eisele und das Wiener
Tonkünstler -Orchester ) . Er jauchzt leidenschaftlich gut , im
Crescendo sturmumtobter Felsgipfel , spielt im Andante
blühender Matten und Bergwiesen und dazwischen zwitschert
die Vogelwelt ihr fröhlichstes Scherzo . Diese kympbonlsche
Dichtung , die die Einzelheiten zeigt , trifft doch in das Weient - j
licke einer Landschaft . Fremd - nindustrie und bieJierfommHaien
Rmfewege vermeidet sie . Sandmeier , der Wahlnorweaer , j
kennt zu gut Land und Leute und er bat . ein benmderes Auge
für die abseitigen Schönheiten . Und so ist der Wind in diesen -
Film eingefangen . die Reinheit der Eisdome , der Traum per
Fiorde und das beroilche Kämpfen des Menschen mit M ;
Natur , und das ewige Ringen zwischen Fels und Meer . Ein J
breiter Raum ist den Lappen gewidmet . Seiten Eingeborenen ,
die uns so unendlich fremd sind und die doch dieser Welt zu¬
gehörig sind , wie die Tannen , die B ^ en und die Renni ' ere . =
von denen und mit denen sie leben . Wir foiaen ihren Wände - -

rungen . Wir belauschen die Goldgräber in ihrer w - ' ^ en
Existenz . Dir sehen die Fiscker . wie sie in der meinen Rächt
des Nordens ihre Netze werfen , und ihren Kampf mit See
und Brandung .

In dieser innigen Verwogenheit gewaltiger Natur¬

erscheinungen mit den Willen formenden harten Daseins - ,
bedingungen und dem irohkindlicken Sing - s .ang der Herzen
liegt eine seltsame Musikalität . Was Grieg tn Seinen charak¬
teristischen Werken hinterlassen , was Svendsen . Slnding und
andere mit Tönen geschaffen , erreicht hier der Film mit der

tip ? ° *
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sinnvollen Vereinigung grandioser Bilder ... Die tonlicke Stim - \
mung und die eigen geprägten Laute drangen sich von selbst j
auf . Die rauschenden Wälder , die tlnrenb zerberstenden I

Gletscher , das lastende Schweigen über dem Hochlande . — dies I

gibt singende Bilder . Holzbläser . Cellos . Basse und Pauken ,
die ermunternden Laute der Hörner , Trompeten und Posaunen ,
stille Geigen und Harfen erzählen mit den Bildern .

Wie ein Bote aus dem uns stammverwandten Norden

grübt uns der Film und so hat denn auch eine der Langerud -

Kinder . die Tochter des Dichters Hamsun . Eleonore Hamsun , ,
den Vorspruch zu diesem Film gedichtet . . . . , .

Dr . Heinrich Reichert .

— Deutsche Jugend bekennt sich zum Werk der Selben «
ehrung . Das deutsche Volk baut unter seinem Führer Adolf
Hitler in machtvoller Grone das Dritte Reich , das unserer
Jugend die sichere Grundlage zu weiterem Schaffen neben soll .
Deshalb hat gerade die kommende Generation die Verpflich¬
tung . sich stets der Opfer bewußt zu Jein , die das deutsche Volk
für sie gebracht hat . Was liegt daher nüber , als dab gerade
sie sich in den Dienst der Heldenehrung und der Kriegsgräber -
rürjorge stellt . Der Reichserziebungsminister bat in einem
Erlab angeordnet , dab die Erinnerung an das Fronterlebnis
des Weltkrieges und das Gedächtnis an unsere gefallenen
Prüder in der Jugend wach erhalten bleibt und zu helfender

zur Operette „ Grrgri
" ( P . Lmcke ) . . 3 . Walzer aus

„ Zigeunerllebe ( Fr . Lehar ) . L Narcisius ( C . Nevin ) .
5 . Fantasie aus der Over „ Mignon ( A . Thomas .)
6 . Sieb aus der Operette „ Der Favorit . „ Du sollst der
Kaiser meiner Seele sein ( R . Stolz . ) 7 , Murmelndes
Lüstchen ( E . Jenson . ) 8 . Suite „ In Tüll und Spitzen
IR . Siede ) . Eintrittspreis : 0 .50 RM „ Dauer - und
Kurkarten gültig .

Brunneiikolounabe . Sonnt a g , 5 . »yebt .. 11 .30 Uhr : <rruh -

konzert . Leitung : Kurmusiker Leonhard Hager . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variete . Die grobe „ Karneval -Revue " in 22 närrischen
Bildern mit dem Safano -Prrmk -Ballett und 8 Variete -
Attraktionen .

Film -Theater .
Thalia : „ Im Namen des Volkes "

.
Ufa - Palast : „$ er Edelweißkönig

" und „ Arbeitsmaiden

heften "
. — 10 .45 Uhr abends Spätvorstellung : „ Die

blonde Venu "
. ,

Walhalla : „ Der Hampelmann
"

. Buhnenschau : Glauers

Royal - Midgets Liliputaner VarietSRevue . 2 . 15 Uhr :

Märchenvorstellung der Liliputanertruppe .
Filmpalast : „ Sergeant Berry

"
. 10 .50 Uhr abends

Spätvorstellung : „ Mädchen in Uniform
"

.
Capitol : ,T ) ie Frau am Scheidewege

"
.

Apollo : „ Die Frau am Scheidewege
" .

Urania : „ K . I . greift ein “
.

Lima : ,Has große Abenteuer "
.

Olympia : „ Scotland Yard greift ein .
"

Union : „ Was tun , Sybille ? "
__

Tai wird . Mit Begeisterung kommt die , deutsche , Jugend dieser
Verpflichtung nach . So hat . um nur ein Beispiel zu nennen, ,
allein die Schuljugend im Gau Weittalen -Ruhrgebiet und
Hessen - Nassau ' öes Volksbundes D,e uts ck e Kriegs¬
gräberfürsorge in den letzten »wer Sabren aus Dnier «

Pfennigen 40 000 RM . zusammengetragen . Wie bier . . opreit
die gesamte deutsche Jugend für das gronc Werk der velden -

ehrung , das in dem Bau von Mahnmalen der Treue und des
Dankes an allen früheren Fronten seinen sichtbaren Ausdruck
findet .

— Zusammenfassung von Musikzügen . Wenn Zwei in

gemeinsamer Arbeit einem großen Ziele zustreben , so ist die ■

Gewißheit , dasselbe zu erreichen , viel größer , als wenn jeder j

seinen eigenen Weg gehl . Aus dieser Erkenntnis heraus

haben sich die Kreiskapelle der NSDAP , und die Kreis -

Werkscharkapelle der DAF . zu einer Kapelle zusammenge¬

schlossen . Dieser Zusammenschluß ist mit
, Freuden zu be - -

grüßen ; denn dieser Klangkörper , dessen Teile bei allen Ver - I

anftaltungen der Partei und des Staates schon so viel Scho¬

nes geboten haben , wird jetzt in seiner zusammengeballten

Kraft als Kreiskapelle der NSDAP , noch ganz andere Wir - ■

kungen Hervorrufen , als das bisher der Fall war , und wird

auch wie bisher , nur noch in erhöhtem Maße , dazu bei - ■

tragen , alle Veranstaltungen schöner und erhebender zu ge -

stalten .
— Versicherungspflicht auf gehoben . Wir teilten kurz -

lich mit ff . „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 2S ./29 . 1 .) , daß

wiederbeschüftigte Ruhestandsbeamte der Krankenver - .
sicherungspflicht unterliegen . Diese bisher bestandene Ver¬

sicherungspflicht ist jedoch durch einen Erlaß des Reichs -

arbeitsminifters vom 10 . 1. 1939 bis auf weiteres aufge - -

hoben . Hiernach sind wieder - oder weiterbeschäftigte Ruhe - 1

standsbeamte , denen die im § 169 Abs . 1 der Reichsver - j
- sichernngsordnung aufgeführten Ansprüche gewährleistet
sind , persicherungsfrei .

— Hat ein gesunder Mensch Alkohol im Blut ? Die Frage I
mutz mit einem 3 a beantwortet werden . Es gehört zu den |
größten biologiscken Wundern , dab sich im Körper des 1
Menschen Steife bilden können , die man normalerweise als 1
Gifte ansprechen mub . So bildet sich zum Beispiel in zahl - I
reichen Drüsen in der Mggenwand Salnaure . sodander Magen - |
saft immer etwa 0 .5 ’ / » Salzsäure enthält . Der Mageninhalt I

Da $ Retinen um den kleinen Rfieis nradd unter

nter - Jdilull - Verianrf
In 6 Tagen ist das Rennen vorbei ! Wer nicht dabei gewesen ist , wird viele andere beneiden ,

denn solche stark herabgesetzten Preise gibt es bei uns nur zum Winter - Schluß - Verkauf ! Kommen

also auch Sie , seien Sie sogar unter den ersten und suchen Sie sich Ihre Stoffe aus . Wenn Sie

bald kommen , machen Sie das Rennen um den kleinen Preis in unserem Winter - Schluß - Verkauf !

F



Samstag , Sonntag , 4 . 5 . Februar 1939 . Wiesba - öttör TÄgVIStr M . M . sc » c 7 .

Etwas unbeständiger , im ganzen aber

fortdauernd winterlich .

Nach dem recht milden Januar hat der Winter in der Lichi -
meßwoche , an die sich so viele bekannte Wetterregeln tnüpfen .
wieder sein wahres Gesicht gezeigt , doch wurde uns der
Übergang dazu diesmal wesentlich erträglicher gemacht als
bei Beginn der Kälteperiode im Dezember . Damals wurde
Deutschland noch von eisigen Kaltlmtmassen aus Nordosten
überslutet , während diesmal die zunächst ans Nord , später
aus Osten zugesührte Lust weniger kalt war und die stär¬
kere Temperaturabnahmc erwartungsgemäß erst bei der in
der Nacht zum Dienstag erfolgten Aufheiterung einsetzte .
Letztere war vollkommen und brachte allein schon in den
Tagen vom Dienstag bis Freitag mit insgesamt rund
28 Stunden mehr als die zweieinhalbfache Sonnenschein¬
dauer der oorausgegangenen 30 Tage dieses Jahres . Die
Nachttemveraturen gingen dabei erheblich zurück , so daß
Donnerstagfrüh in Süddeutschland bereits — 12 Grad er¬
reicht wurden , und auch bei uns find sie in der Nacht zum
Samstag im Stadtinnern auf — 6 % Grad , im südlichen
Außenbezirk Wiesbadens auf — 9J4 Grad und in der Marn -
ebene unter — 10 Grad gesunken . Tagsüber steigen die Tem¬
peraturen jedoch unter dem Einfluß der Sonnenstrahlung
rasch an . so daß die ganze Woche hindurch mittags der
Gefrierpunkt um 2 bis 4 Grad überschritten werden konnte .
Auf den Taunusböhen , wo die Temperaturen nachts seit
Dienstag zwischen — 6 und — 8 Grad liegen , hielt der
Frost meist auch am Tage an . Niederschläge sind seit Sonn¬
tag in unserem Gebiet überhaupt nicht mehr gefallen und
die Schneedecke , die sich in der vorausgegangenen Woche tn

höheren Lagen gebildet batte , ist im Laufe der letzten acht
Tage wenigstens im mittleren Taunus wieder recht dünn
geworden .

Die Wetterlage hatte sich am vorigen Wochenende da¬
durch umgestaltet , daß eine am Kanal zur Ausbildung , ge¬
langte Störung nach dem Mittelmeer abgewandert und über
Noroeuropa ein kräftiger Hochdruckrücken entstanden war .
dessen westlicher Teil sich in der Folge über Mitteleuropa
bis zum Balkan entwickelte . Im Nordosten dagegen wurde
der bobe Druck durch stärkere Wirbeltätigkeit abgebaut , die
in Rußland zunächst einen stärkeren Temperaturrückgang
verhinderte und die sich auch in Deutschland , in unserem Ge¬
biet allerdings nur kurz am Mittwochmorgen durch Bewöl¬
kung bemerkbar machte . In der zweiten Wochenbälfte ver¬
lagerte sich dann der Schwerpunkt des hoben Druckes in süd¬
östlicher Richtung , aber auck > am Freitag lag Mitteleuropa
noch vollkommen in seinem Bereich .

Irgendwelche Anzeichen für einen durchgreifenden und
nachhaltigen Witterungsumschlag sind zur Zeit nicht vorhan¬
den . Die Wirbeltätigkeit über dem Ostatlantik ist zwar wie¬
der lebhafter geworden , doch werden die einzelnen Störungen
in nordöstlicher Richtung abzieben . ohne unser Wetter
nennenswert zu beeinflussen . Möglicherweise wandern aber
auch einige der Störungen nach dem Mittelmeer , von wo aus
sie alsdann auch in Deutschland Frostmilderung . Bewöl¬
kungszunahme und Neigung zu Schneefällen Hervorrufen
können . Nach diesen Störungen ist aber schon bald eine aber¬
malige Verschärfung des Frostes zu erwarten , da jetzt auch
in Rußland auf der Rückseite des dortigen Tiefs die Temve -
raturen stärker sinken und die kalte Luft voraussichtlich
spater bis zu uns vordringen wird . a . s .

ist daher bei gesunden Menschen immer sauer . Die Salzsaure
hat mehrere Aufgaben . Wir sondern in den Magen Kinern
ein Ferment , das die Eiweißstoffe auszuspalten beginnt . Dieses
Ferment hat den Namen Pepiinoaen »rholten . A ' ' - - "

Pevsinogen bat das Ferment keinerlei Wirkung , es mug erst
durch die Salzsäure aktiviert , in Pepsin umgewandelt werden .
Die Salzsäure hat ferner die Aufgabe , die mit den Speisen
eindringenden Bakterien zu töten , also die,Sveiwn möglichst
keimfrei zu machen . Und trotzdem Salzsaure sonst alles
Organische zerstört , bleibt die Magenwand unangetastet !
Welche Aufgaben der im Stoffwechsel entstehende Alkohol hat
— allerdings nur Spuren l0 .03 " / « 0 — ist noch nickt 8 - s " nnt .
Wahrscheinlich sind auch noch andere Stoffe dabei beteiligt . d,e
als Zwischetznrodukte entstehen und ähnlich rote der Alkohol
reagieren . Wenn man bedenkt , daß ein bis zwei Glas Bier
schon einen Alkchiolblutspiegel von etwa 0 .2 — 0 .3 % > erzeugen
also etwa das Zehnfache , so le ' -* *" * obn -> r -

, n
der normalerweise vorhandene Alkohol im Blut bei auf¬
tretenden ..Alkobolroirknngen “ etwa bei Unfällen keinerlei
Rolle spielt und daher immer unberücksichtigt bleiben kann .

— „ Immer die Radfahrer " . Hat der Radfahrer wirklich
immer schuld , wenn er in einen Verkebrsunsall verwickelt
wird ? Wir wollen hier garnicht einen alten , völlig über¬
flüssigen Streit wieder neu aufwärmen . sondern nur eine Zahl
nennen . Im Jahre 1937 waren 83 171 Radfahrer in Deutsch¬
land an Verkehrsunfällen beteiligt . Bei der Prüfung der
einzelnen Unfallurfachen ergab sich , daß in 27 422 Fallen ent¬
weder dem Radfahrer oder der mangelharten Beschaffenheit
des Rades die Schuld zugesorocken werden mußte . Das und
rund gerechnet etwa 30 °/, . Daraus ergibt Ft™ datz Radfahrer
in den weitaus meisten Fällen Leben . Gesundheit o ^ er
Materialwerte einbünten , obne selber schuld zu fein . Wie
dem abgeholfen werden kann ? Dazu eine zweite Zahl . Seit
1930 geht die Uniallkurve der Radfahrer langsam , aber stetig
zurück . Dies Zurückgeben steht unstreitig in direkter Bezie¬
hung zum Ausbau des Radwegenetzes . Die svckematische . Fort¬
führung dieser Arbeiten wird die Unfallzahlen der , Radmbrer
noch weiter herabdrücken . Wie notwendig das ist . beweiit
allein die Tatsache , daß noch heute jeden Tag durchschnittlich
zwei Radfahrer auf unseren Straßen den Verkehrstod sterben ,
das sind im Jahresdurckschnitt etwa 700 .

— Ein Radfahrer stürzte . Elke Wilhelm - und Galilei -
straße kam ein Radler auf dem schräg abfallenden Fanrdamm
zu Fall und zog stck Beinverletzungen zu . Man brachte den
Verunglückten ins Krankenhaus .

— Toni Altenberger , der am Montag in Wiesbaden

sprechen wird , stammt aus einer alten Münchener Patrizier¬
familie . In seiner Jugend führten ihn längere Reisen nach
Amerika , England . Frankreich . Österreich und der Schweiz .
Nach seinem einjährig - freiwilligen Jahr , das er beim 12 .
Grenadierregiment abdiente , kam er zur Preffe nach Berlin
und von da nach München zum Film , wo er bald selbständi¬
ger Regisseur wurde . Von 1914 bis 1916 nahm er am Kriege
teil ; die dritte Verwundung machte ihn felddienstunfähig .
1919 drehte Attenberger den ersten antibolschewistischen Film
„ Desperatus

“
. Schon 1914 hatte er seine Arbeit am Kultur¬

film , begonnen , durch die er dann bekannt geworden ist .
Sein Film „ Das Tier im Bild "

, zu dem Attenberger spricht ,
zeigt die besten und charakteristischsten Aufnahmen aus der
Reihe der Filme , die er im Verlauf von nunmehr 25 Jahren
gedreht hat .

Wiesbaden - Dohhcim .

Ans den Vereinen . Der älteste Dotzheim « r Gesang¬
verein , der „ Männergesangverein 18 5 0 “

hielt in
seinem Vereinslokal „ Zum Rebenstock

“
seine Jahreshaupt¬

versammlung ab . Der von dem BereinsfLhrer Stefan
Schmidt vorgetragene Bericht über das verflossen « Jahr
zeigte daß sowohl der Männerchor als auch der gemischte
und Frauenchor eine reiche Tätigkeit auf dem Gebiet des
deutschen Volksgesangs entfalteten . Die unter der Leitung
seines Chormeisters Wilhelm Körppen - Wiesbaden
stehenden Chöre haben leistungsmäßig eine aufsteigende
Linie gewahrt , was die verschiedenen >chönen Erfolge be¬

wiesen . Bei einer Reihe von Veranstaltungen konnte man

die weit über dem Durchschnitt stehende gesangliche Leistung
erkennen . Außerdem stellte stch der _ Verein bei Ver¬

anstaltungen zugunsten des Winterhilfswerks zur Ver¬

fügung . Für das Jahr 1939 sind den Sängern besondere

Aufgaben vorbehalten . Zum Frühjahr ist der Verein zu
einem Rundfunksingen verpflichtet . Gemeinsam mit der

Rambacher Sängerschaft wird im Kurhaus Wiesbaden ein

Konzert bestritten . Zur Pflege der Kameradschaft ist für

Pfingsten ein Bereinsausflug vorgesehen . Die Wahl des

Dereinsführers fiel wieder auf Stefan Schmidt . Eine

kameradschaftliche Nachfeier mit gesanglicher Unterhaltung
schloß sich der Versammlung an .

Wiesbaden - Gierstädt »
UlJ ■■■Li. LJJLLUBSBgBg " B ■■■ " BgE ?

Neue Straßen . Der Wartturmrveg Meinstraße ) hat
alljährlich bei gutem Wetter einen starken Verkehr von Aus -
flügtern aufzuweisen , die von der Hohe des Wartttirm -
geländes aus die herrliche Fernsicht auf das Rbein - Main -
Becken genießen , auch sind in den letzten Jahren verschiedene
Neubauten entlang des Weges entstanden . Jetzt wurden bte
Arbeiten zum Ausbau dieses Weges begonnen . Damit wird
ein Wunsch vieler erfüllt , gleichzeitig aber dürfte auch be¬
gehrtes Bauland freiwerden . Auch die Verlängerung der
votmannstratze entlang des Postamtes ist im Ausbau be¬
griffen . Die ersten Pflasterarbeiten sind bereits fertig¬
gestellt . Ein Privatweg von der Wiesbadener Straße nach
dem freien Platz an der neuen katholischen Kirche wird eben¬
falls ausgebaut .

Bon den Schützen . Der KKSV . „ Freischütz
" hielt im

Vereinslokal feine Jahreshauptversammlung ab . In Ver¬
tretung des Vereinsführers Lupp erstattete Kamerad Wen -
deler einen ausführlichen Jahresbericht . Erfreulicherweise
bat auch der Schießsport in Bierstadt int letzten Sabre viele
neue Freunde gewonnen und dem KKSV . „ Freischütz " war
manch schöner Erfolg befchieden . Bei bett Kreiswettkämpfen
hält der Verein zur Zeit den 3 . .Platz in bet Wertungstabelle .
K . Lupp wurde 1938 Schützenkönig . Hundhaufen 1 . " nd E .
Steiner 2 . Ritter . Die Vorftandswahl ergab die ein nige
Wiederwahl des seitherigen Vorstandes . Ein l^ HW .-
Opfersckießen findet am 19 . März statt .

Wiesbaden - Igstadt .

Verunglückt ist ein hiesiger Arbeiter in einer Wies¬
badener Brauerei , als ihm die Hand von einem Faß gegen
einen Motor gepreßt wurde , wobei er schwere Quetschungen
davontrug und erste Hilfe im St . Josefshospital suchen mußte .

Määnzer Madcher waren Trumpf .

1 . Damensitzung des MCB .

Freitag , 3 . Februar 1939 , 19 . 11 Uhr . Die Mainzer

„ Gut Stuv " bis auf den letzten Platz besetzt . Man bedenke ,
an einem Wochentag ! ! Aber es war ja die 1 . Damensitzung
des MCV . in der 101 . Kampagne und da war eben alles
da , was dazu gehört . Es galt den „ Määnzer Mädcher "

Referenz zu erweisen , und das tat denn auch Präsident
Müller sehr launig gleich in seiner Eröffnungsrede , der
das aus der Herrensitzung bekannte urkomische Eröffnungs¬
spiel „ Der verschwundene Prinz

“
vorausging , bas bas fröh¬

liche Treiben stimmungsfördernb einleitete . Der närrische
Sekretär Eottron hatte in seinem Vortrag so recht Ge¬

legenheit , Vergleiche zwischen Herren - unb Hamensitzungen
zu ziehen , bas stärkere Geschlecht kam babei nicht gut weg .
Eine gute Beobachtungsgabe hat der närrische Sekretär , das
kann man wohl sagen . Er hat die Männer studiert , einmal

wenn sie allein in der Hall
'

sind und zum anderen , wenn

sie sich des Schutzes ihrer besseren Hälfte erfreuen können .
Ja , ja , die Männer ! Die Narrhallesen Bockius und
L i tz i n g e r hielten gehaltvolle unb scharf satirische Biitten -

Aus alten „ Tagblatt ? - Bänden

6 . Januar 1864 :

„ Die roohllöbliche Theater -Intendanz wird freundlichst
gebeten , Deborah , Göthe

' s Faust und Donna Diana mit
Fräulein Erhärt baldigst tn Aufführung bringen zu
wollen . Mehrere Theater - Abonnenten .

"

15 . Januar 1889 :

„ Mit Legung des Schienengeleises zur Straßenbahn
durch die Langpässe ist gestern früh an der Ecke der Langgasse
und des Mchelsberges begonnen worden . Die Arbeit erstreckt

Berliner Hof
Bis Karneval jeden Samstag
Kappen - Abend - Tanz

• Stirn mung •
Polizeisf und . -Verlängerung

Cafe - Konditorei • Bestellgeschäft Ruf 22743 W . Welk

sich zunächst bis zum Kranzplatz und soll derart gefördert
werden , daß Mitte Februar dieser Theil der Bahn dem Ver¬
kehr übergeben werden kann . Die Breite des Geleises be¬
trägt 1 Meter .

“

17 . Januar 1914 :

„ Unter Beteiligung der Garnisonen Frankfurt , Homburg ,
Offenbach , Wiesbaden und Mainz fand in dem Hüqe

'
l -

gelänbe zwischen Taunus und Hntermain eine kriegsmäßvqc
Winterfelddienstübung statt .

"

16 . Januar 1919 :

„ Das Wiesbadener Notgeld , die Gutscheine der
Stadt Wiesbaden tragen den Vermerk , daß sie am 1 . Februar
1919 zur Einlösung gelangen . Obwohl uns bis zu diesem
Zeitpunkt noch ein halber Monat trennt , macht sich bereits
hier und da eine gewisse Abneigung gegen unser städtisches

• frauckmann jetzt am Mauritiusp ’ atz

gegr . 1838 — Alpina - Uhren

Papiergeld bemerkbar , weil man befürchtet , zuletzt dasselbe
nicht mehr los zu werden . Das sind natürlich ganz grund -
lose Befürchtungen . Abgesehen davon , däß selbstverständlich
niemand durch den Besitz von Gutscheinen der Stadt Wies¬
baden einen Verlust erleiden tonn , erfahren wir noch , daß der
Magistrat einen Beschluß geroßt hat , wonach die Gutscheine
bis auf weiteres ihre Gültigkeit behalten sollen .

“

23 . Januar 1924 :

„ Die Hohe Interalliierte Kommission hat beschlossen , daß
sämtliche , , m besetzten Gebiet verkehrende Lastautos ohne

^ WlBÄS
bei Verleitungen , Nervenschmerzen . Katarrh

Unterschied der Nationalität des Besitzers , mit einem Auto¬
spiegel versehen sein müssen ."

31 . Januar 1929 :

„ Die Interalliierte Rheinlandkommission hat den in
Amerika hergestellten Film „ Der einsame Adler , ein Helden¬
lied von den Kämpfen tn den Wolken " für das besetzte Gebiet
verboten .

"
.

reden , wobei sich vor allem der letztere die Politik der Welt
vorgeknöpft hatte und an Hand eines Schachspieles glänzende
3üge tat . Martin Mundos Vortrag , fast nur auf Sprich¬
wörter aufgebaut , wie reich ist doch unser deutscher Sprich -
roörterschatz ( ba kann man ja auf ben Rosenmontagszug ,
der sie ebenfalls als Motiv gewählt hat , gespannt sein ) ,
war voll köstlichen Mainzer Humors . Im zweiten Teil
des Abends tarn Ernst Falk in der Maske seines Vaters
zu Wort und plauderte allerlei aus dem alten Määnz .
Dann wurde stürmisch Seppl G l L ck e r t , der Ehrensekre¬
tär , begrüßt , der wieder tresftich mit Meckerern abrechnete .
Zum Schluß stieg noch der bekannte Narrhallese Schäfer
in die Bütt ' und die Hofsänger beendeten rote immer
das abwechslungsreiche Programm , in dem die schmissigen
Tänze der Gruppe Willius - Senzer , der Gesangs¬
vortrag des Narrhallesen Marquardt , und natürlich die
gemeinsam gesungenen und geschunkelten Lieder von Ving -
mann , Keppkinger und Friedrich , und nicht zu vergesien ,
die flotten Musikstücke der Kapelle Klaus , viel Beifall
fanden . Diesmal hatten die Männer längere Polizeistunde ,
denn es wurde anschließend getanzt und dann waren ja
auch die Frauen dabei . P .

i> ie hefte ßausfrau kommt tm haus nicht ohne iMVe fiilfe avsß

Sw auf dem5ußboderr
Mittag efien ?

Nun - in frau Müllers Küche könnten Sic das schon mal riskieren ,
denn da ift alles fo pikfauber , Oaß es auch auf dem fußhohen weder —

Staub noch Schwur , gibt . Die Rüche ift die Visitenkarte der 6aus -
_

frau - da muß nun eben einmal auch im verstecktesten Winkel Sauber¬

keit herrschen . Und das erreichen Sic leicht , gefdwinö und mühelos

durch den Griff zum in ! - Paket ! Wie flink geht die Arbeit von der
Kand , wenn ImI zur Stelle ift - Da gibt cs kaum etwas , was (ich
nicht mit Imj fäubern ließe !

IN DER KOCHE können Sie ImI zom ßeifpiel für folgende Sachen verwenden :
Eisfchränke , Steinkrüge , flaschen und KonlervenglLler , kraut - und Gurkenbehälter , Marme¬
laden - , Mayonnaisen - , Schmalz - und ßuttergefäße , Crfler , Callen , SdiüHrtn , topfe , Saucieren ,
Pfannen , Meller , Gabeln , Kuchenbleche , Ceigfchüfleln und vieles anöere mehr !
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WALHALLA
THEATER

9

Das große Abenteuer

ist meist ganz anders , als man sich ’s erträumt —

mit Frits van Dongen. Wolf Albach - Retty , Hilda Krahl

Anfon Edthofer , Lotte Lang Regie : Karl Heinz Martin

----- BÜHNE : -----

Glauers weltberühmte

^ Zwerge
“ dilipiitExpreß

Kleine Leute ganz groß ! 22 wirkliche Zwerge !

Die neue Wochenschau So 2 Uhr , Wo 4,6,8 .30 Uhr

WALHALLA
THEATER

» rohe Mrüien - festlplele !
Die schönsten deutschen Märchen

gespielt von echten Zwergen !

Sonntag vorm . 11 Uhr , Einlaß ab 10 .30 Uhr

Letztmals :

Schneewittchen
und die sieben Zwerge !

DER GROSSE ERFOLG !

Montag , 6 . Febr . , 2 .15 Uhr - Einlaß ab 1. 45 Uhr

Dienstag , 7 . Febr . , 2 .15 Uhr - Einlaß aö 1.45 Uhr

Mittwoch , 8 . Febr . , 2 . 15 Uhr - Einlaß ab 1.45 Uhr

fiänfeLGrtttl
Unsere Eintrittspreise sind so gehalten , daß jeder sich
u . seinen Kindern diese herrlich . Freude bereiten kann

RM . 0 . 35 0 . 50 0 . 80

Kein Film , sondern persönliches

Auftreten aut der WALHALLA - Bühne !

Des zu erwartenden Andranges wegen wird gebeten , die
Kinder zu unseren Vorstellungen möglichst zu begleitenI

der vollendete

Norma

4 - Farbstift

Praktisch — handlich

elegant

Koch am Eck

franz meroehbEtg
Psychagoge und Heilpraktiker

Mitglied des Heilpraktikerbundes
Deutschlands E.V .

Individuelle - seelische - suggestive -

magnetischeu . physik . Behandlung

Btsondns liir Hirz - und Nervenkranke

Entwöhnungskuren von Nikotin und Alkohol

WIESBADEN
Telefon 22075 - Schillerplatz 2

Sprechzeit 10 — 13 Uhr möglichst
telefonische Vereinbarung

JH RE

VERLOBUNG
Zeigen Sie natürlich an durch
eine Anzeige im Wiesbadener
Tagblatt . Ihre speziellenfreunde
aber überraschen Sie durch eine
recht nette Anzeige in Form eines
Kärtchens oder eines Briefes aus
unserer Druckerei - Abteilung .
Beachten Sie die vielen schönen
Muster in unserer Schalterhalle

L . Schellen berg
’sehe Buchdruckcrci

Wiesbadener Tagblatt

MHM

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

mOBEL

BAUER

Schuh - Reparatur
Plattner

Schuhmachermeister
Bahnhofstraße 14

Das Haus Bauer

genießt in Stadt und Land

den guten Ruf
besonderer Preis¬

würdigkeit .

Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer

Herrenzimmer

Küchen

Schreibschränke
Bücherschränke
Kleiderschränke
Schreibtische
Moderne Kautschs
Polstersessel

Dielengarnituren
Betten , Matratzen
Deckbetten

Steppdecken
immer in großer Auswahl

Jeder weiß es ,

man kauft gut beim

Möbelfachmann

KirchgasseWiesbaden

Auch bei unserem

Winier - Schluß - Verkauf

werden Sie fesistellen :

■
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1950 2450

IVIII

2450 295 °

IVIII rfiiniiniHH

2475 2975

Je gehören

II IIISerie I

2650 3850 49

CesüiWiche II

lkWsetzlmge»

- - g zu haben Im

Makulatur mm
derbei

Weinhandlung

Reisen und IDandern
Fernruf 222 58 Goldgasse 2

BetttedemReinigung

Gesund - Fasten

Rhönkurheim Bronnzell b . Fulda
Ruf 261 22

Dole ss unö 45 Plg .

KRummecK

und das gute
Buch aus der

Kleiner

amtlicher

Taschen -

Milei uuei iuinött Eiermangel !

Milet , das neue Erzeugnis der
deutschen Milchwirtschaft , eignet
lich glänzenö zum Schneeschlagen ,
Kochen und Bachen . Milet ift fein «
ftes Eiroeiß aus der Milch , hält
ßch unbegrenzt lange , hat einen
feinenMilchgefchmach unö läßt ftch
IpielenO leicht verwenden . Milei
unO Milei - Rezepte bekommen Sie
fort , wo Sie Ihre Eier kaufen !

Milet Könne» SU wie
Hühnerelroctßoöer nach
Rezept roie ganze Eier
oerroenöen . Merken Sie
ftch folgende Regel:

ZU den

Verkaufen

Annahme der
Bedarfsdeckungsscheine

Freie Aufolieferung DFÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEIN -MAIN

Matratzen

Woll - , Seegras - , Roßhaar - , Ka¬
pok - , Schlaraffia — aus eigener
Werkstätfe .

In der Verwendung:
1hodigehäuffer KaHee-
löHelMilei 4 Eßlöffel
Weiser — 2 Hühner-
eiweifjoder Iganzes Eif

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Sie unsere

MüMe

Damen - Mäntel aus guten einfarbigen
warmen Wollstoffen mit flotten Pelzgarnierungen

II

14 °

Damen - Mäntel aus einfarbigen soliden

Wollqualitäten , flotte Revers und Fantasieformen

Erhältlich In allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten - Ausgabe -
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Was heißt

2 - , 5 - oder 6 - Kreiser ?

Wer heute Trennschärfe von
seinem Rundfunkgerät ver¬
langt , braucht einen Viel¬
kreiser . Die Kreise wirken
wie Filter oder Siebe , die
den Welleneingang säubern
und die einzelnen Stationen
gut trennen . Je mehr Kreise ,
um so größere Trennschärfe .
Solche Vielkreiser führt Ihnen
gern vor :

Preiswerte Autoreisen
22 Tage Frühling auf Sizilien . . . 310 . —
15 Tage Rom- Neapel -Vesuv -Capri . 185 . —
14 Tage Erholung an der Rhrleia 154 .—
18 Tage Ragusa -Dalmatien (Jugosl .] 246 .—
13 Tage Insel Rah - Blaue Adria . . 163 . —

8 Tage Kitzbühel u. weitere Orte ah 60 . —
Gesellschafter , ab Nürnberg . Alles eingeschl .
Fahrten ab Februar . Ausfuhr !. Prosp la Bef .
Reisebüro Römming , NürnbergWA

Eo . -lntberiiche Dreieinigkeitsgemeindc . Kiedricher ■
Straße 8 . So . 10 .00 Lesegottesdienst . Do . 20 .30 B .
Christ ! . Gemeinde , Wiesb .. Schwalb . Str . 44 , £>. 1 .
So . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Vibelstunde .
Cbristengemeinsch .. Wilhelminenstr . 12 . So . 10 .15 ,
Mi . 10 .00 Menschenroeihehandl . , Mi . 17 .00 . Fr .
20 . 15 Vortr .
Cbristl . - wissenschastl . Vereinig . , Lnisenstr . 42 , 2 . So .
10 .00 i . dtsch .. Mi . 19 .30 . Lesez . geöffnet Mi . 16 — 19 .

Geihbücherei 9Jlüller
kleine «Burgstraße 4 ( neben dem „ ^Kölnischen - fDof “

)

Die wichtigsten Neuerscheinungen des Büchermarktes treffen laufend ein

Geihbücherei 9Tl £Röhr
<5aunusstr . 11 (im (Dause Cafe „ Berliner ßof

“
)

•Biographien , ffieisebesdtreibungen , (Romane , 3Criminal - (Romane

Deutsch - französisch - Englisch Sämtliche Neuerscheinungen

Damen - Kleider aus wollenen einfarbig .
Stoffen , sportliche flotte Macharten

9tadio ^ £ efftw
Für guten Rundfunk - Empfang

Kirchgasse 22

Damen - Kleider aus Kunstseide , einfarb .
Stoffen , hübsche geschmackvolle Formen

BeacWen

Serien

schlag - und
bdtkfahiges
^ ilch -Eiujeifr
^ eugrro

§utn CUiMudita in Serien

utolt unter Seele !

Katholische Kirche .

Sonntag , 5 . Febr . 1939 .
St . Bonisatinskirche : So . 6 .00 . 7 .00 . 8 .00 , 9 .00 ,
10 .00 . 11 .30 hl . Messen . Werkt . 6 .30 . 7 .15 , 9 .00 hl .
Messen . Veichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .30 n . n . 20 . 15 ,
So . 6 .00 — 8 .00 . — St . Dreifaltigkeitskirche : So .
7 .00 . 8 .00 . 9 .00 , 10 .00 Eottesd . : 14 .30 , 18 .00 And .
Werkt . 6 .30 ( Mi . 6 .15 ) , 7 .15 ( Mo . 7 .30 ) , 8 .00 hl .
Messen . Veichtgel . Sa . 16 .00 — 19 .00 n . ab 20 .00 , So .
ab 6 .30 . — St . Elisabeth : So . 6 .30 , 7 .30 . 8 .45 . 10 .00 .
11 .30 bl . Messen : n . 2 .30 Chr .L . : 6 .00 And .
Veichtgel . Sa . 4 .00 — 7.00 u . n . 8 .00 , So . u . Di . bis
8 .00 , Fr . 5 .00 — 7 .00 .

Sille iiiis Wien !
Bei tragbarer Anzahlung er¬

halten Sie Schlafzimmer , Herren¬
zimmer , Wohnzimmer u . Küchen ,
bei 100 RM . Kauisumme . 5 RM .
monatl . Raten . Postkarte genügt .

' Nikol . Bär
Mainz . Eaustrahe 16 .

Serie I II

1275 1975

Metallbetten

Holz - und Kinderbetten , Sport -
und Promenadenwagen .

Bettwaren

Bettfedern , Daunen , Kissen ,
Deckbetten , Inletts , Drelle ,
Stepp - und Daunendecken .

Möbel - Lager
Schlafzimmer , Wohnzimmer ,
Küchen , Einzel - , Weißlack - und
Polstermöbel .

JCerrtidw

erleben Sie in dem schneereichen und sonnigen

Wertadi im Allgäu
Schneesicheres Skigebiet von 915 — 1700 m Höhe .

Prospekt und Auskunft durch das Verkehrsamt und
'

„ Rheinland "
AutobusgesellschaftWiesbadenWilhelmstr .60

BP
R E I S

30
PFENNIG

Serie I II

16 ° 19 °

I
Bewährt u . bekanntsindseitAOJahren
meine ausgezeichneten

Rhein - , Mosel - , Rot - , Süd - u ,
Schaumweine . Weinbrände ,
Liköre u . sonst . Spirituosen

Nervös - Erschöpfte
Spezialker anstatt Hofheim 9 ( Taunus )- bei Frankfurt am Main . Telefon 214

MWigt Preise . S.4L Dr. M. Schulxe -Kahleys », Nervenarzt

günstigst
der ^ ” cn

bestellen ö

G,,™ » erVsch <”

DW
"

„ pW -
"

„ * « » «« « “ ■

wl,W6 ” 011
, , els , i » - » *

°
all6 Gesches

- **
B ^ ctld ^ er 596 31

WWbadene und

B 11 n den - Ans ta 1t

Nassauische

Blindenfürsorge e.v.
Wiesbaden
Herbert -Norkus - Str , 37

Teleph . 26036 Gegr . 1861
unter b .Blindenwerkstätten für
K orb - ,Stuhl - , Ma *tenflechterei
u . Bürsienmacherei Reichhalt
Lager in Körben . Matten
Bürsten u . Besen aller A rt
Körbe und Stühle werden ab - =
geholt und wieder angeliefert |
ZurVerarbeitungkommt nur bestes Material |

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenendgottesdienst : HE —
Hauptgottesdienst : PdE — Predigtgottesdienft :
V — Bibelstunde : Abm — Abendmahl : FrK —
Frauenkreis .

Samstag , 4 . Febr . 1939 .
Bergkirche : 20 .30 W . Dr . Vömel . — Ringkirche :
20 .30 W . Hahn .

Sonntag . 5 . Febr . 1939 .

Marktkirche : 10 .00 HE , Sic . Dr . Grün : 1L30 KdE :
17 .00 PdE . Landesbtschof Lic . Dr . Dietrich . —
Bergkirche : 10 .00 HE . Abm , Fries : 11 .30 KdE :
17 .00 Mus . Eottesieier . Brück . Di . 20 .30 B . —
Ringkirche : 10 .00 HE . Merten : 11 .30 KdE : 17 .00
Ev , Bund . Müller - Frki . Do . 20 .30 B . Sahn . —
Luiherkirche : 10 .00 SG . Dr . Ott : 11 .30 KdE : 17 .00
AbG . Abm . Vars . Di . 20 .30 B . Vars . — Kreuz¬
kirche : 10 .00 HE . Fernges - 11 .30 KdE . Di . 20 .30
V . Fernges : Do . 20 .30 B . Mulot . — Paulinenktift :
10 .00 E . Eichhofs : 11 .30 KdE .
W . -Dotzheim : 10 .00 HE Scheerer : 11 .00 KdE .
Mo . 20 .15 Chor : Fr . 20 .00 B . 20 .45 FrK .
W . -Dotzbeim — Freudenberg : 14 .30 E . Scheerer .
W .-Bierstadt : 10 .00 HE . Steubing : 11 .00 KdE .
W .- Sonnenberg : 10 .00 HE . Dr . Borngässer : 11 .00
KdE . Mi . Chor : Do . FrK -Wartburg .
W .- Rambach : 10 .00 Absch .G . Tschäschke : 11 .00 KdE :
20 .00 Dank - G . Tschäschke .

Schwarzwald !

Hallwangeu/Freudeustadt , 730 m
ü . M . Pension Waldeck , in ruh . ,
sonn . Lage . dir . a . AZald . m . Z .-
Hei »., fl . k. u . w . Mass ., bietet b .
best . u . reich ! . Verpfleg , angenehm
Erholungsaufentb . Pens . 3 .60 Mk
Projekte . Bes . A . Höbler .

Zweit « Bletf . Rr . 30 .

Handsch . w . gern .,
gef . und Reu .

G . Scavvini
Hellmundstr . 34,1

Wäsche
z. Wasch . . Büg .
und Ausbessern

wird angenomm .
Zu erfragen im
Tagbl . - BL vg

Pbönir -
Näbmaschine «

Piro . , kl .Monats¬
raten . Tb . Brück
Goetbestr . 18 . 2 .

gute und modische

Damen > Kleidung

tu so gewaltig ermä

| | inton PrsisdAf dfln

jeder Kauf lohnt !

; <ä£



Wiesbadener Taablatt Samstag/Sonntag , L/S . grinst 193L

Noch bessere Übersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern Ihnen das Suchen im Kleinameia enteil unseres
wr ।u „ ii . Wiesbadener Taffblatt . Die außer ordentlich starke Inanspruchnahme verlangt

UHU nialUCll klarste Gliederung . Wir haben deshalb 17 Hauptffruppen , wie nebenstehend
auf geführt , festgelegt . Sie können unter den vielen Kleinanzeigen des „ Wiesbadener Tagblatt

“ auf den ersten Blick
dir Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders erregt » Aber auch ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von d ' neu

gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent -

gegengekommen und sichern dem . Klein anzeigenteil eine noch stärleere Beachtung

Seite 10 . Nr . SO.

SIE FINDEN « » TIBI

1 Stellenangebot « 7 InuaoWten - Vorti * 13 Verimektegee
14 Paeblg * Mbe

3 Vermietungen
4 MtoHeeuehe
5 Wobnungitausch
6 GoMTerkekr

9 Verkante
1U Kautgeueke
11 Oiterrlrtt
12 Verloren - Oefunden

15 GeaebMUIebe
Emplebl engen

15 Heiraten
17 Vereohledenee

WllMNMtr J
| Midlichs Personen

"
!

| LaMlin . Personal I
Kurz - , Weik - ,

Wollwaren -
Geschäst sucht

tiitätige brancke -
tundige Kraft .

( Dame ) m . lang -
iähr . Erfabrung .
zur Entlastung
der Inhaberin .

Eventuell zur
sväteren Heber «
nähme des Ge¬
schäfts . Ang . u .
M . « 37 T .- Verl .

SonloMn
für Fabrikbetr .
eel Ausf . Be¬

werb . erb . unter
D . « 35 an T . -B .

Tücht .

OudtBnltrtin
z. 1 . 4 . gesucht .

Ana . u . S . 634
an Tagbl . - Berl .

HMjiige

Setläuferin
für erstklassiges

Spezialgeschäft
gesucht . Angeb .
u . D . 830 T .-B .
Nettes sreundl .

Lehrmädchen
für Kond .-CafS
gesucht . Ang . u .
P . « ? 1 an LL
Mr kausrn .»tech¬

nisch . Büw

loelDI .

temiing
m . rnind . Mittel -
schulreife gesucht
Ana . u . 3 . 633
an Taabl . -Berl .

MWH

Tücht . unabb .

MM .WN
zm AiisbMl !

f . 2 Tage wchtl .
gesucht . Borzust .
zw . 4 u . 6 Zlhr .

Hotel Adler .
Badbaus .

Für mein , aus¬
gedehnten aner¬
kannt . Garten¬

baubetrieb wird
gesucht

1 (Büttnerin

1WU oh . MW »

für leichte Gar¬
tenarbeit und

1 Lehrling.

Sch . Müller .
Platter Str . 84 .

Tüchtiges
Servierfräulein
f . 4 Tage ( Fast¬
nacht ) n . Mainz
i . Weinstube ge¬
sucht . Borzust . a .

Montag . 6 . 2 . .
15 bis 16 Uhr .

Weinstube
Zimmermann .

Wiesbaden .
Babnhofftr . 12

( Rbeinaauer
Winzerstube ) .

WO oder

Damensnseur
in angenehme

Dauerstell . ges .
Sans Geyer ,

Bahnhofstr . 15 .
Telephon 23300 .

Friseuse
erfahrene Kraft ,
in Dauerstellung

gesucht .
Jürgens ,

Säfnergasse 12 .
( Hotel

Zwei Böcke ) .

Efs massiges
Baien

kuckt
Tänzerinnen .

Anfängerinnen
u . Lebrmädel

mit bochanitänd .
Cbamkt .Borzust .

BelieMister
Go

'
oiro

Dotzbeimer
Strafte 31 . 1.

Billoiteiii
sofort oder später

gesucht .

Angebote unter 3 . 630 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .________

Tüchtige

Buchhalterin
evtl , für Stundenbeschäftianng
— halbe Tage — sofort gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften .
Gehaltsansprüchen unter B . 628
an den Tagbl . -Berlag .

Gesucht :

aus guter
Familie gesucht .

Kosierbaus

IfUffl *
für den Derkcmf

zum 1 . Avril
gesucht . _

Emil Stemmler
Beleuchtungs -

haus
Schillewlatz L

MkWnleiu
aus nut . Familie
mindest . Mittel¬

schulbildung ,
gesucht . Seiber .

Wikbelmstr . 4.

Wite
sucht

Blume nlmns
Weygandt ,

Langgasse 23 .

die übet Kenntnisse in der Saunt «
und Lohnbuchhaltung verfügt .
Sandschriftliche Bewerbung nebft
Zeugnisabschriften und Lichtbild
unter T . 628 an den Tagbl . -Berl .

woihMin
und

MMMMkin
- gesucht .

Colnmbit , Wiesbaden ,
Aarstr atze 7/13 . Tel . 27090 .

IM . NIMM
für den Verkauf von Serren «
Wäsche und Sportkleidung zum
1 . Avril gesucht , schriftliche
Bewerbungen an Schaefer ,
Svott u . Mode . Webergasse 1L

LmmiiWli
f . Photogeschäft
m . guten Zeug¬

nissen gesucht .
Angebote mrt

selbstgeschi .
Lebenslauf u .

U . 638 an den
Tagbl . -Betl .

jlsswndlichssPstsöäöll

Svrechlt . - Silfe .
Jg . intell . Sri . ,
18 - 22 3 . . i . gute
Dent .- Prar . ges .
Ev . Kenntn . in
Schreibm . er » . .

ieb . nicht unbed .
erf . Selbstgeschr .
Ang . mit Bild ,
w zurückgesandt
wird . u . E . 631
an Tagbl . -Berl .
Svrechitd . Silfe

erfahr , in Avv . -
Bebandl . . 5abor =
arb .. Stenocr . u .
Schreibm . . Kall .«
Abrech . gesucht .

Ang . mit Bild u .
Lebenslauf und
Zeuon u . B . 635
an Tagbl .- Berl .

UJeiMWn
z. Äusb . u . Neu .
eins . Kleider o .
Ptio . gei . Ang .
u . D . 633 T .-B .

MW Bernerin
von gutem Aussehen , „ für ein
elftes Eujusmatengeidwfi imort
ob . lvätet gesucht . Es wird Wert
aut gute Allgemeinbildung , beite
llmgangsformen und Berkaufs -
talent gelegt . Ausf . Angeb . unt .
W . « 21 an den Tagbl . -Berl . erb .

Klhl Btrtiiilerio
für den Verkauf von Serren -
wäsche und Sportkleidung zum
1 April gesucht . Schriftliche
Bewerbungen an Sckaefee .
Sport u . Mode , Webetgasse 11 .

Wir suchen jüngere flotte

Verkäuierin
möglichst mit Vranckekenntnillen .
für unsere Abteil . Küchengeräte .
Glas und Porzellan . Angeb . mit
Zeugnisabschriften . Gehaltsanspr .
und Lichtbild erbitten

Bretz & S » ff > Bingen a . Rh .

Sflnfm . £rUrKflaieifl
intelligent und aus guter Familie
für vornehmes Photobaus zum

1 . 4 . gesucht . Zuschr . m . Lebens -

laul und Lichtbild unter T . 619

an den Tagbl .-Berlag .

LldentWs Togesmödlhe«

oder Fran , ehrlich , fleiftig und
svariam , welche selbständig kochen
kann , mit etwas Nähkenntnisien .
Dauerstellung : zur Führung eines
kl . geoflegt . Eeschäftsbausbaltes .
gr . Wäsche ander Haus , gesucht .

Es wollen sich nur solche melden
die an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt sind . Angeb . m . Gehalts -
anfprüchen unt G . «25 an T .-Bl .

£ 101 -

mMen
aus gut . Familie

sofort gesucht .

Wirth -Wner
Wilhelmftr . 40 .

I Sjjjgjjjj I

Suche f . bald ein .

Düiiihiiiiie
Kem ^ n . t . Saus -
haltfubnmg . für
Landhausb . . bei
Schüttorf i . San .
zu eins . alt . D .
Etw . Pflege erw .
Mädch .u .Chauff .

votb . Ana . unt
D . 615 an T .- D .
Suche zum 1 . 3 .
tüchtiges älteres

AleimMe »

MillUes fleißiges

SMMÜWkl
zum mögl . baldigen Eintritt
gesucht . Schriftl . Bewerbungen an

Fran Stefan Karl Senkell
Wiesbaden . Beethovensirafteö .

Gewandtes

HlllisinöWen
welch , koch . kamt .
Kavellenitr . 17 .

Allein -

gesucht . perfekt in allen Arbeiten .
( Köchin und Hausmädchen vorh . )

Angeb . u . D . 639 a . d . Tagbl . - Berl .

Angehende
erste Arbeiterin

für Putzatelier
sowie

tüchtige
Zuarbeiterinnen

sucht

Ernst Unverzagt
Webergasse 6

madchen
i . Küche u . Saus
erfahren , sofort

ober für iväter
zu alt . Ebevaar

gluckt .
Dr . Earoselli ,
Forftftrafte 29 .

Televbon 26470 .
Zuverlässig .

Alleinmiidcken
s. a . 15 . 2 .0 . 1 . 3 .
Fr .Pfarrer Zorn

Erbach Rbg .
Borzust . nachm .

5 - 7 Uhr bei .
Frau Dr . Fritz ,
Wiesb . Adolf -
Sitler - Platz 3 .

Alleinmädchen
f . kl . Billenbaus -
halt bald . ob . z.
15 . 2 o . spät . ges .
Borft . Mittwoch
o . 3 -9 . Sonntag
vor 12 . 2 . 61219 .

Adolfsböhe .
Nassauer Str . 11

Suche in Osfir . -
Hausbalt zum

15 . 2 ober L 3 .

itd *
Waschfrau vorb .
n . Wintzingerode

Rüdesheimer
Strafte 12 . Part .

nimnnnimninm!ifflnm!fliininmiiiiiiiifflHnniiniintiiinmin

MWHlllM
I . Kraft

i . Dauerstellung gesucht , solche d .
schon gezapft Hat . bevorzugt .

Automaten -Gast !tatten GmbS .
Langgnsse 34 .

nminnifflinirmnnmiffltHmtfflfflnflininnnnininnmnnnitm

Wegen Erkrank
des Mädchens

zuverl . tinberl

DlIMM

Alwinenftr . 15 . 1

Alleinmädchen
nickt unt . 18 3 . .
zuverl . u . sauber
mit Koch kenntn
u . ickon in guten

Hausern tätig
gerne !., in kl . ge¬
pflegt . Saushalt
ges . z . 15 . 2 . 39 .

Frau Kiebl .
Sckenkendorf -

ftrafte 5 . 1 . Stock

Jung . saub . lvl .
Allei .imäbcken

in ruhig . Hausb .
zum 15 . Februar
ob . spät , gesucht .
Ev . nur toasüb .
Abelbeidsir . 52 . 2

Tückt . solides

AlleinmNchen
für Billenhausb .

zum 1 . März
ober früher

gesucht .
Ang . u . K . 617
an Tagbl . -Berl .

Alleinmädcken
zu ölt Eben . s .
15 . 2 . o . 1 . 3 . ges .
Selbst . Kock . u .
mehrj . Zeug . üb .
g .Fubr . erf . Bor -
suft . a 14 — 15 u .
16 — 21 . Stuben «
bnrgalloe 17 1 .

Wdistintwn

sofort gesucht .

A . LAAG / Mainz

SchlHerpfatz 8

Weiche n
üesdiaitsüewandte Damf ■

nichi zu jung , hot Interesse für eine
seriöse Beschäftigung im Außendienst ohne
Verkauf bei guten , auch festen Bezügen W

Bedingungen : beste Umgcngsfofmen und Garde¬
robe , Anpassungsfihigkeit und Fleiß . Die alte be¬
kannte Organisation der bedeutenden Firma gibt
Gewehr für Dauertätigkeit bei guten Einnahmen .

Bewerbungen von Damen , die unabhängig auch

bezüglich Wohnsitz sind , möglichst mit Foto er¬
beten unter A . 944 an den Tagblatt - Verlag .

Jüngere Laborantin
mit gründlicher , mindestens Zsemeftriger Ausbildung
und guter Auffassungsgabe von JnduitneweZ zum
1 . 3 . d . I . gesucht . Erwünscht sind besondere Kennt -

niile oder Praxis auf dem Gebiet der Fettunter -

iuckungen . aber nicht Bedingung . , Bewerbungen m .
handgefckr . Lebenslauf . Zeugntsabichnften . Eehalts -
ankvrüchen . Lichtbild unter Angabe des fruhciten
Eintrittstermins erbeten unter Z . 195 an den
Tagbl . -Berlag ._________________ ■

Haus - und

WemnWen
z. 15 . 2 . gesucht .

Jos . Sagl .
Albrechtftr . 21 .

Baba - Bräu .

Saub . ehrl .

Mädchen
in Küche und

Sansbalf gesucht
Konditorei

Serlack .
Moritzftr . 37 .

Sm »« s fleiftiges

Mädchen
das kochen kann
f . Haushalt u .
z. Bedienen der

Gaste gesucht .
Zeugnisse erw .

Ang S . 630TB .
Tagesmädchen

ev . auch Pslicht -
iabtm .. 16 - 18L .
zuverlässig und
kinderlieb , zum
1 . 3 . 39 ob . 15 . 3 .
39 gm . Gr . W .
aufter Hs . Ang .
I , 831 T .-Verl .
San « , ehrliches

Mädchen
für klein . Gefch -
Saush . gesucht .

Anfr . u . E . 629
an Tagbl .- Berl .
Jg . kinberliebe

Hausgehilfin
ges . . g . Behänd ! . ,
kelbftänd . Poften
Etw Kochkenntn .
erwünscht , z . 1 . 3 .
ob . spät . Daover .

Mainzer
Strafte 90 .

Für klein , gevil .
Soush . , sb . rückt .

Ausgehj 'ün
tagsüber gesucht .
Bezahl , n . Ver¬

einbarung .
Eise .-!Handlung

Diehl .
Bleichstrafte 7 .

Miid ^ n
für tagsüber in
kl . Haushalt ges .

Mück .
Wellritzstrafte 29 .
Friseur - Geschäft .

Haustochter
stelle

s. Mäbch . . 24 I . .
sehr gute Näh -
kenntn ., in gut .

Hausb . ab
1 . März . An geb .
unter A . 9,47 an
Taabi -Verl .
Für Villenhaus¬
halt . 3 P .. wirb
sauberes zuverl .

3w6itmäöd )6n
mit mit . Zeucm .
z. 1 . März ges .

Vorzuftell . nach¬
mittags *>-4 Uhr .

Frau Direktor
Sobrecker .

Weinbergftr . 2 .

Jüngeres
Zweitmädchen

gesucht .
Motor Kock ,
Wiesbaden .

Lanzftrafte 37 .

6o
'
ite5 Sons-

mWkii
sofort geiuckt .
Central -Hotel ,
Babnbofftrafte .

Angenehme
Dauerstellung

findet ehrliche
fleiftige

mit Kochkenntn .
in kl . fein . mod .
Hausb .. bei gut .
Beb . Hilfe vorb .
Näb . T .-B . Cu

Ob. Tel . 28419 .
Eutemvfohlene

die selbftänd . u .
sauber kleinen

frauenl . Saush .
führen kann , ges .

Weber ,
’ & ö

Schriftl Ang . o .
Bmuck ah ( 9 Ahr

Mädchen
in allen Haus¬
arbeiten erfahr . ,
gesucht . Jaster .

W .-Br - hrich .
Rathausftr . 49,1

Tücht . zuverl .
Mädchen ,

w . kochen kann ,
in Hausb . ges .

Messerschmibt .
Emser Str . 34,1

Zimmemäd hen
u . 1 Sansmädch .
f . gleich gesucht .

Silvana ,
Kavellenitr . 4 .

Solide
Hausgehilfin

mögl . selbstand . .
kof . ober 15 . 2 .
gesucht . Röbel ,

Kais .- Friedr . -
Ring 40 , 2 .

Suche zuverläks .
i. Kücke u . Saus
erfahrenes

MWeii
mit gut . Zeugn .
Borft . rw . 3 u . 4

Uhr nachm .
Dr . Niemann .

Bismarckvlatz 2 .
Zum 15 . Febr .

ein tücht . . iolibes

Sausmädcheli
gesucht .

Töchterheim
SÄ rank .

Abelheibftr . 25 .
Berufst . Dame

sucht zur selbst .
Führ . b . Saush .
einfaches liebes

Mädel
Ang . m . Alters¬

ang . langiähr .
Zeugn . u . L . 613
an Tagbl .- Berl .

KI . oh . All
für gutbürgerl .
Kücke z. 1 . 3 . ge¬
sucht . Meld , mit
Ansvr . u . E . 600
an Tagbl . -Berl .

3g . Mädchen
nickt unt . 18 3 . .
kof . ob . 15 . 2 . für
Saush . aeluckt .

EafS Müller .
Schierfteiner

Strafte 68 .
Jg . ehrliches ,
gntsttuiertes

dausmfiödjen

Telephon 23969 .
Eek . 8. 15 . 2 , ob .
später zu 4 Pers .
( Etage ) tüchtig .

MW
m . aut . Empfehl .
Ang . u . ll . 62 «
an Tagbl . - Derl .

Lehr - oder

Pflichijahrmädsl
gesucht . Näheres

Faulbrunnen »
strafte 6 , Laben .
Jung . Mädchen

tagsüber als
Zweitmädch . lof .
ob . z . 15 . 2 . gek .

Bäckerei Fritz .
Mickelsberg 3 .

Suche lof . tücht .

Mädchen
für d . Haushalt ,
nickt unter 18 3 .
Metzg . Kinzler .

Borckftrane 2 .
Jung . Mädchen

sofort gesucht
MarktHallen -

GaftstStte .
Weibenbornftr . .

Ecke
Mainzer Str .

Ehrl . n . kinderl .

MWkll
das auck etwas
kochen u . nähen
kann . bald . ges .
Borzuft . abends

nach 7 Uhr
Sckäfer .

FriedriMr . 22 .
Kasino .

Fleiftiges saub .
Mädchen

sofort ob . 15 . 2 .
gesucht .
Reichel .

Körnerftrafte .
Schuhgeschäft .

Mädchen
für Küche und

Haus sofort ges .
Rasengärtche «

Taunusstvafte 42

burgallee 55a ,
verlang . Mos -
backer Strafte .

nickt u . 20 3 . . f .
Sausaib . u . rum
Bedien , s . 1 . 3 .
ob . spät , gesucht .
Ang . u . B . 629
an Tagbl . -Derl .

Ordentliches
Mädchen

für Hausarbeit
bis über Mittag
ges . bei Kohl ,
geerobenftr . 19 .

iylCÖ
ob . MSdch . tägl .
3 bis 4 Stunden
für Sausarbett

gesucht Nähe
Schöne Aussicht .
Ang . u . 55. 638
an Tagbl .- Berl .

Junge Frau
f . Renaurations -

kücke einige
Stund , am Tag
gesucht . Zu erfr .
Taabl .-Bl . Ds

Jung . Mädchen
ober Frau

2X bie Woche
gesucht . Meiftner
An ber Ring -

kirche 12 .

Sansmädchen
erf . zuverl . unb
saub . . i , a . Hans -
arb . für ruhig .
Priv . - Hansh . in
aut Dauerst , ges .
Zeuanisabichr . u .
Bewerb , unter

K . 627 an T . - D .
Zum 15 . 3 . 39 .
evtl . 1. 4 . gesucht
älteres einfaches
liebes Fräulein
zu alter Dame
mit kl . Saush .
Alle Hausarb .

ift ju übernehm .
Gute Bebanbl .
Kleiftstr . 21 . 2 r .
Wegen Erkrank ,
ber jetzigen »um
15 . 2 . ober 1 . 3 .

solide fleiftige
Seuseebilfin

nicht unt 20 I .,
die an lelbftänb .
Arbeit , gewöhnt
ist . in Arzthaus ,
halt ges . Auf .
wart u . Wasch -

6au vorhanden .
em . m . Zeugm -

Abichriften an
Dr . Sessert .

Nastätten i . T .
Tüchtiges zuverl .

Mädchen
bas kochen tonn ,
bis 1. 3 . su kl .
Farn . gek . Adr . i .
Taabl . Berl . Dm

Selbständiges

MchM
in klein . Hausb .
sof . gesucht . Näh .
Tagbl .-Derl . Di

Junges

Mädchen
z . 15 . 2 . gesucht

Metzgerei
Sckmitt ,

Karlftrafte 33 .
Für Cass - Reft .

fleiftige ehrliche

3ung.
'Jjiäödjen

oder Fran
bis über Mittag
gesucht Adr . im
Taabl .- Bl . Dr

Halbtagsmädch .
evtl , junge Frau

bald gesucht
Schöne Aus¬

sicht 40 . Part
Televbon 21072 .

Saub . ehrl .
Mädchen

o . unabb . Frau
z. 15 . 2 . , über
Mittag ( auger

Jg . Mädchen b .

OOermniag
ab sofort für g .
Saush . aes . Näb .
Tagbt - Berl . Dh
oder Tel . 23734 .

Jung . Mädchen
oder Fran

die etwas kochen
tonn , für läg ' ick
von 8 )4 — 3 Uhr

gesucht .
Bäckerei 55 « .
Saalealle 14 .

Saub . Putzfrau
2X wöchentlich

2 Stunden ges .
Alerandra -

ftrafte 9 . 1 . St .

Wer seine Kräfte durch die

Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatr *

Sucht , gibt vielen eine Chance !

Gesucht
sauber « ebrltcke

Frau oder
Mädchen

f . leichte Saus -
arb . tägl . 3 Std .
aufter oonntan .
Klovftockftr . 20 .

bei Fauck .

= = = = = = == =
wir weiten Stellung »»
suchende darauf bin,
vah es zwê wäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhtffre .Anzelgen feint
Vrigina UZrugnisie
Wjufü ^en. (ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche ttbfchriften ,
Lichtbilder uiw .müssen

Saubere ehrt
Frau

für Dienstag u .
Freit , norm . u .

ausder Hüzffeite Karne
und Anschrift des Br »
Werbers tragen .

Ver verlsg .

zur Wäsche ges .
Ang . E . 624 TB . Suche für mein

Stundenbilfe
m . a . Cmvf . von
ölt D . f . Freit ,
vorm . ges . Zu

svr . v . 10 — 14 u .
16 — 19 Ubt .

Nerotal 16 . 1.

Tabakw .-Svez .-
Geschäft in der
Wilhelmftr . 28 .

einen
Lehrlina

mit guter Sckul -
bild . ». 1. 4 . 39 .

Fr . Menges .
Webergalle 34 .

Lehrling
aus gut Farn ,
zum 1 . 4 . 1939

oder früher
gesucht .

W . A . Kobl .

Altere »

Ehevaar
suckt über Mit¬
tag , auft . Sonn¬

tag . gutemvf .

Ang . u
*!

® t . 628
TaÄl .-Berlag .
Junges Mädchen
üb . Mittag ges .

Rbeingauer
Str . 13 . 2 . lks .

Sehen sm . und
Feinkost

Seetobenftr . 19 .

jkwnblichtt Personals
Frau ob . Mädch .
fleiftig u . ehrl .
f . vorm . täglich
gesucht . Buderus

Schierfteiner
Strafte 1L 1 .

Packer
möglichst mit

Führerschein , für
Tapeten

SWffllroi
3mal wöckentl .,
morgens , gesucht

Gutenberg -
strafte 2 . 2 . St .

( branchekundig )
Tevvicke

Linoleum gesucht
Sckwinn
& Starck

Frankfurt a . M .
Eoetheftrafte 19 .

Putzfrau , lauft ,
zuverl . . täglich
vorm . etwa zwei
Stunden gesucht .
Loreleiring .Ang .

Tüchtiger Solen «
schneider auf

Werkstatt gesucht
Emser Strafte 61

mit Mon .- Lohn
L . 635 T .-Berl .

Tüchtiger

AWliÄneid .
Männliche für Kleinftück

sofort gesucht .
Otto Voigt ,flanfmän . $ erioiml |

Mannt o . weib¬
liche jüngere

Ml > -

WW
mit Kennty . in
Stenographie u .
Masckinenschr . v .

Vismarckring 3 .2

KhMlMA
1. Botendienste .
Reinigungs - u .

Wafcharoeiten
an Autos pp .
sofort gesucht .
Autom .-Werkft .

HeinrickLollmer
Dotzh . Str . 61 .

Staat sbaubeh .
Sofort ael . Ang .
mit selbftgcsckr .
Lebens ! . . Zeug -
nisabschr . unter
F . 625 an T .-B .

Ordentl . kräftig .
Junge , mit gut .
Sckulzeugn . . zu

Ostern 1939 als

UMerleWng
Pensionierter

Beamter
mögl . Polirei -

ober Kriminal -
Beamter . kann

zeitweilig guten
N - benverdienst

erzielen . Angeb .
unter F . 629 an
Tagbl . -Berl .

Topf - u . SLnitt -
blumengärtn . .

gesucht .
Eg . Tbon .

3nb . Emil Thon
Wiesbaden ,

Klarentbaler
Strafte 43 . ..

Intel . Jme
als Lager - und
W - rkftatt - Hilfs -

arbeitet sofort
gesucht . Gelegen¬
heit zur Erlern ,

der Branche .
R . Zimmermann

&- Co ..
Fahrräder

Motorfahrräder
Nähmaschinen

Mauritiusftr . L

teiiriing
gesucht .

Lebensmittel- Miller
Waldftrafte 74 .

S « M .

£ ehr log
Mittelschulbild . ,
für Ostern « ei .

Ang . u . F . 6A >
an Tagbl .- Derl .

Laufburfcke
für die Nachm --

Stunden gesucht
Seiber , ,

WilhLlinftrafte ♦
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3 Zimmer

3 - Z . - Wohn .

nt . Zub . An der
Ringkirche 7 . $.
1 . 5 . zu vermiet ,
( mtl . Mietoreis
86 .2 » mf ) . NSb .

Schneider ,
Luisenstrafte 19
Seitenh . 1 . 6t .

Bürostund . 9 - 12 .

Sonnige
3 - Zim . Wob « .

Cteilm . l Dotzh .
Str . 29 . 3 . z . 1 .4 .
39 z. vm . Näh .
daselbst 1 . oder
2 . Stock .

m . Kücke u . Bad
koiort zu verm .
Garage vorband .
Viktoriastr . 45 .

2 sonn . Zimmer ,
Kücke u . Keller .
1 . Et . . N . Ring -
kircke ( Teilw . ) .

an n . rub . Miet ,
sofort ob . iväter

zu vermieten .
Zusckr . u . 5 . 626
an Tagdl . Verl .

Neubau

Ssbacker31 1 . St .
Soun . 2 - Z .-W .
Kücke . einaeb .

Bad . ar . Balkon .
Z .- Heiz . vv . zum
1 . 7 . 39 ev . auck
ftüb .. z. vm . Pr .
einlckl . all . Neb .-
Kost . mtl . 95 .— .
Näb . bei Senne .
Bes . w . 15 — 18 .
Grone sonnige

Langgaste 54,1
3,3im . u . Kücke
auck t Geschäft s -
zwecke sofort ob .
iväter zu verm .
Wilb .Ackermann
Luisenstrafte 16 .

Tel . 24669 ,
Oestricher Str . 1

3 - Z . - Wohn .

i . St . , zu verm .
Wilhelm

Ackermann .
Luisenstrafte 16 .
Telephon 24669 .

Stiftstr . 29 . 2
3 - Zim .-Wobn .

Miete mtl . rb .
65 M . z. 31 . 3 .
39 z. vm . burck

3 . Cbr .
Glücklich .

Kais . Rriebi .=
Platz 3 .

■ ■ ■

Um ii Küche
( Dack . Zentrum )
25 Mk . Frieb .-

Miete , an älter .
Ebev . kos . z . vm .
Ana . u . 3 . 626
an Taabl . - Verl .
Enterb , kl . 2 - 3 . -
Wobn .. Erda . m .
Vabeniscke . ar .K .
2 Kell . sof . z . v .
Ana . u . S . 624
an Taabl .- Verl .
2 3im „ eia . Ab -
sckl . . 1 . St . . L ..
E . . Mass . , z. 1 . 2 .
zu vm . Ana . u .
3 , 637 an T .- V .
W .- Sonnenberg .
Danziger Str . 49
1 tarr . - v- ohnun
2Vi Zim . Wint .-
Earten . Kücke .

Keller . Et .- Seiz .
75 RM . .

1 Frontsp - Wohn
3 Zim .. Kammer
Keller . Of . nhzg .

70 RM .
mm 1 . 4 . 39 frei .
Anzus . 11 -1 . Näb .
b . Laube . 1 . St .
Scköne abaesckl .

2- 3inwt -

Wohnm
mit Kücke . Bab .
fl . Wasser . Sei ; ,
unb übl . Neben -

ausaaben im
Sckwesternbaus -
neub . . Gönnen »

berg Abolsstr .13 .
für 65 Mk . zum
1 . 4 . 39 zu verm .

2 grobe Zimmer
unb Kücke nebn
Zub .. m . ob . obn .
Gart . , a . Stirn -
baf Dotzheim . in
rub . sonn . Lage ,
sof . ob . 4m 1 . 3 .
zu vm . Bebing .
rub . oib . Mieter ,
fest Besolb . Die
Miete ist i . vor¬

aus zu tobten .
Monatl . 35 Mk .
Erf . bei Sckmrtz ,

W . - Dotzbeim .
Sckönbergstr . 7 .

ErsteMarkenortikel - Firma ihrer Branche sucht einen

Dekorateur

Sünnete zielbewuftte strebsame

Herren

2 SW MällM
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foujm. Lehrling

m

A . L . Ernst ,
Musik , Rbeinstr . 4LRadio u . an Tagbl . - Verl .jon

irt
eit »
■in .

gesucht . Bewerbungen sind
richten an

sofort bzw . 1 . Avril gesucht .
O . u . E . Matzelt ,

Feinkost , Mainz , Markt 31 .

T . Seschäftsfr .
sucht Beschäftig ,
gl . w . Art . auch
frauenl . vaush .
AnL u . S . 635
an Tagbl . - Verl .

Fräulein
wünscht r . 1 . 3 .
ob . iväter Stelle
als Haushält . o .
Stütze in nur a .
Sause , evtl , in

frauenl . Saush .
verfett in iämtl .
Hausarb . Beite
Zeug » , steben z.
Verfüg . Ana . u .
S , 624 an T .- V .

Rtäulein mit
Univeriitäts -

vrüf . in Engl .
u . Französisch

sucht Stelle als
Erzieberin oder

b ' ^ rrekvondent .
Ang . F .634 T .-V .

Suche ». Erl . der
feineren Kücke

während d . Kur -
saiion Stelle als

Haustochter .
ev . Zmabl . nach
Ucbereink .Priv .-
Peni . bevorzugt .
Ana erb . unter
A . 935 an T .-V .

/ Siern

Warenvertreter oder -Vertreterinnen

zum Besuch von

für

[ WeidWe Perjsnm |

| tofmen . Personal |

der in der Lage ist , Spezialfenster und Innen¬

dekorationen nach modernen Gesichtspunkten zu

gestalten .

Angebote von nur zuverlässigen Herren mit Preis¬

angabe pro Fenster und Innendekoration sowie

Referenzaufgabe unter R C 555 an Eisler Kun¬

dendienst , Frankfurt a . M . , Platz der SA 11 .

MKM
29 3, . aewandt .
angen . Aeubere ,
sucht Stelle als
Filialleiterin , a .
Kalliererin oder
äbnl . Z . Zeit in
unaekünd . Stell .
Ana . u . A . 936
an Taabl . Verl .

Eebild . Fräulein
gewandte gute
Näherin , suckt

St . i . D .- Sckneid .
ob . Betr . Ang .
H . 632 T . -Verl .
Hausschneiderin

eleg . u . sauber
arb . . s. Besch , r.
nur erstkl . Häus .
Ang . u . F . 637
an Tagbl . - Verl .

I HlMSMiMlll

Tückt . Reit . -
Köckin suckt üb .
Fastnackt Aush ..
auck nackts .Ang .
S . 637 T .-Verl .

Perf . Köchin
sucht z . 15 . 2 .
o . spät . Stell .
48 3 . . beste
Emvf . a . gut .
Häus . Ang .

F . M . 91 an
Ala . Frank¬
furt a . M .,
Kaiseritr . 15 .

für Werber u . - innen von 18

bi * 40 Jahren .

Auskunft postlagernd 101

in,
ist,
inf
int
ifft
se *
mb
en,
Ten
me
5t .

Frau m . g . läj .
Zeugnissen , s.

vorm ^ stundenw .
Beschäftigung i .
Hausb . Ana . u .
T . 634 an T .-V .

GOllstslvlhter
22 Sabie alt . s.
Stell , a . Haus¬
tochter i . Prio .-
Hausb . Führer -
Ickein Kl . 3 vor -
banden . Ange¬
bote unt . A . 942
an Tagbl .- Verl .

tritt f . L 4 . 39 gesucht ,
mit Lebenslauf unter
den Tagblatt - Berlag .

mit guter Schulbildung unb aus
achtbarer Familie von hiesigem
Handelsgeschäfte ( Sahrräb ., Motor -
fabrräber . Nähmaschinen ) z. Ein -

Zuschriften
T . 638 an

Zum L Avril

lonfm. Le- kiiW

Junge
Kontorrsti «

s. Stelle , vor -
ob nachmittags
evt . stunbenw .
Ang . u . G . 633
an Tagbl . -Derl .

Fräul ., Ende 30 .
perf . i . Küche u .
Haus , iuckt zum
1 . 3 .. auch spät ,
geeign . Stell « ,

auck als Wirt -
sckafterin . Gute
Zeugu . Ang . u .
F . 632 T .- Verl .

Kontorist (in )
sofort oder 1 . Avril gesuckt .
Mitteldeutsche Aibest -Fabrik

Franz Fichtler
Niedernhausen im Taunus .

Erfahr .

Kinder,Wester
nnb Erzieherin
m . Lvreumsbild .
und la Zengn .
iuckt Stell , v . 3
b . 7 Uhr . Ang .
u . U . 614 T .- V .
Zwei gewandte

Zimmermädcnen
perf . i . Servier . ,
hüben Stell , mm
1 . 3 . evtl , auch

früher . Aua . u .
I . 625 an T .-V .

sie . .
u . ,

■n =
vv . I
t .
Eft.
ict
ft .
tifl .
:ut .
m ;
als

ng
itt -

Zu Ostern
1 faufm . Lehrling

1 schulentlass . Junge
für Lagerarbeiten

von Lebensmittel - Erohbandlung

gesucht .

Angeb . unt . D . 638 an Tagbl . -Vl .

( auch Damen ) , welche sich für die
Werbung für zwei reich illustr .
Rundfunkzeitungen ( 15 - Pf .-Obj .)
interessieren . sofort gesucht . Höckst -
vrovisionen . Keine Kolonnen¬
arbeit . Pers . Vorstellung Cafö
Voelkel , Babnbofftr . 28 , Montag ,
den 6 . Februar , norm . 16 )4 bis
12 Uhr . Unkosten entstehen nicht .

Privatkundschaft
in Wiesbaden und Umgebung von alter

angesehener Seifenfabrik , die in Wiesbaden
seit Jahren eine Niederlage unterhälf .gesucht .
Stammkundenteil vorhanden » Anfänger
werden eingearbeitet . Auch Personen , die
sich evtl , nebenberuflich betätigen wollen ,
können Berücksichtigung finden .

- Bewerbungen erbeten u . Z . 196 Tagbl . -Vl .

Hausmeilterwohnung
( Innenstadt )

an zuverl . saub . Ehepaar geg .
teilw . Verrechnung der Miete
durch Übernahme von Heizung
und Trevve zu vermieten .
Referenzen erbeten . Angebote
unter D . 637 an Tagbl . -Verl .

| (Beroerblitttesiptriond |

Intel ! , jg . Frl .
m . g . Umgangs -
L Kenntn . in
Schreibm . u . m .
gut . Handschr, .
sucht Stell , als
Sprechst . -Hilfe

in Stadt - ober
Lanbpraris bei
freier Station .
Mitb . i . Hausb .
o . bei Kinbern
angen . Ang , u .
B . 633 an T .-V .

Tüchtige

leleWRra
sucht ganz - ober
halbtags Beick .

sofort ob . später .
Vesitzt Kenntn .

in Stenographie
u . Maschinenschr .
Ang . u . B . 624
an Tagbl . -Verl .

Leistungsfähige Wirkwarenfabrik
sucht eingef . und arbeitsfreudig .

Vertreterin )
züm Verkauf für kunstseibene
Damen -Fantasiewäscke , Herren -
Dberbemben , sowie bedruckte und
buntgewebte Künstler -Tischdecken
an Private . Hohe Provision
mgestchert . Wandergewerbesckein
ober Legitimationskarte Be¬
dingung . Bewerbungen mit Re¬
ferenzen unter U . K . 23121 an
Ala Auz . A . - G . Ebemnitz .

Mädchen
17 I . alt Unter -
Se kundareife . 1
I . Haushaltsch . .

. sucht

turiiene
im Kunfthandw .
m . Fam .- Anschl .
Gef . Angeb . an

Ferd . Müller .
Bildhauer .

Münstereifel
Bez . Köln . .

Tüchtiges solides
Servierfrl . sucht
Stellung . Ang .
A . 938 T .-Verl .

Geb . Fräulein
sucht Beschäft . z .
Flicken . Ang . il
D . 631 T .- Verl .

Suche für meine
langjährige

fi WM
b . ich aufs beste
empfehlen kann ,
eine Stellung
i . vriv . Hausb .
Sie ist in allen
Zweig selbstd . ,
heiterer Natur
u . tinberlieb , ist
auch m . Buro -
arb . vertraut .

Solee ,
Sonnenberger

Strafte 5 ,
Fleiftiges

Alleinmädcken ,
gern , in allen
Hausarb . sucht
z. 1 . 3 . 39 Stell .
Ang . 3 . 638 TV .

Zuverlässiges
Alleinmädcken

suckt Stellung i .
rußig . Haushalt .
Ang . u . L . 631
an Tagbl .- Verl .

sei

1

Junges fl .
Mädchen

sucht tagsüb . St .
in kl . Haushalt .
Ang . u . M . 624
an Tagbl . Verl .

M . Madlhen
im Haushalt er¬
fahr . , suckt Stelle
in kl . f . Hausb .

Langj . Zeugn .
Ang . u . M . 630
an Tagbl . -Verl .

Jg . Frau , bisb .
in gut . Hause
tat . sucht i . solch ,
als 2 . Hilfe ob .
bei ält . Ebev .
vorm . Beschält .

E . Zeugn . vorb .
Ang . J .634 T .- V .
Gewbt Sausm .
perf . Servieren .
Büg . u . Nähen ,
erf . i . all . oort .
Hausarb . , sucht
Stell , z. 1 . 3 . o .
spät . i . Villeu -

5 Zimmer

4 Zimmer

Villen u . Häuser

llllllllllllllllllllllllllllllllllllHII

6 Zimmer

Damm , Georg . SBiesbaben . Seerobenstr .
Müller , Hedwig , Wiesbaden , Blücherstr . I

1 . 1 ,
34

L . D .

Möblierte
Wohnungen

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Adolfs -
allee 57 . 1 .
geräumige

i - Zim. - Mil .
Kücke . Bad .
Veranda . 2
Mansarden .

2 Keller , mm
1 . 4 . 39 i . vm .
Nah . u . Be -
stckt . Adolfs -
allee 59 , 1 .

Sofort ob . später
3— 4 -Z . -Wohn .

mit Komfort zu
vermieten .
Eigenheim .

Wicsb . . Prin »-
Nieolas - Str . 2 .

AelstlW 4
Ecke Taunusstr . .
4 )4 Zim . . Vab ,
Mans .. 2 Balk . ,

Sonnenseite .
z . 1 . 4 . zu verm .

Besicktig . nack
tel . Vereinb .

24615 .
Im Zentrum ber Stadt

Aiarttttrake 12
schone 4 - Zimmer -Wobnung

zu vermieten durck
I . Ehr . Glücklich .

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Bleichrodt , Walter . Wiesbaden . Rootitr . 11
Stobr . Elisabeth . Wiesbaden . Mainzer Str . 86

Faber . Richard , Wiesbaden , Dvtzbeimer Str . 73
Stanitzer , Adolfine . Wiesb .. Zimmermannstr . 9

Sßiltening , Friedrick . WiesL , Wilhelmstr . 20
Feiiel . Marg . , Göttingen . Weenderlandstr . 35

Beck . Josef . Wiesbaden , Fliegerhorst
Ältmever . Marg . . Gaarbr . . Rothenbergstr . 14

Radomski , Georg , Wiesbaden . Kirchgakse 15
Rotbweiler Elfriede . Wiesb . . Am Mühlberg 16

6 =3 . =2Bolin .
in Villa Etag .-
Heiz .. Garage s .
verm . Ang . unt .
L . 622 an T .-V .

3n Landhaus
am Walde

( 10 Kilometer
von Wiesbaden )
schöne Wob nunc
m . Gtallgebäude

und Acker zu
vermieten .

Näheres
Wilhelmstr . 16 ,

Hausmeister .

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
L . Schellenberg ’ sche Buchdruckerei

Gcköne

5 - Z . - WM .
1 . Etage .

Bad . Hz . Gar . ,
in vorn . Haus .

Gübenb z. 1 . 4 .
1939 m vermiet .
Ang . u . E . 634
an Tagbl . - Verl .

Aut Ihren Wegen zur Aussteuer -

Anschaffung wird die Beachtung

Mlinle
Mmm

zu verm . . Nero -
tal 25 . Sonnen¬
seite 4 Zimmer .
Kücke . Bad . Hz .
Anms . D. 10 — 1
u . von 4— 6 Uhr .

Kranzplatz 1 , 1 . Stock

5 - K- ^ iNiner -Wohnung
neu bergerichtet . Gtagenhejj . ,
auck für Praxis ober Eesckaft .
zu Perm . Näh . Adolph Joost .

Sck . 4 - U. 5 - Z .-W .
all . Komfort ar .
Terrasse m . Blick
z. Kura . sof . z . v .
Näh . b . Sausm .

Sonnenberger
Strafte 33 ober

Dr . Schmidt ,
Immobilien .

Taunusftr . 13 .
Ruf 27967 .

4 - 3, - WoHn .

1 . St . auf 1 . 4 .
zu vermieten .

Näh im Laden
Weiftenburastr . 1

5 - Zmi . - Woflnung
mit Bad , Walkmühlstr . 4 , zu
vermieten . — Auskunft durch
Dr . Hildner , Friedrichstr . 51

Lurem -

burgpl . 4
4 -Zim .-Wohn .,

Hochp ., z . 1 .4 .39
zu vm . Näh . b .

Menzel ,
im 2 . Stock .

5 - Zim .
- Wohnunq

Hockvarterre , flieft . WaL . Baik .,
Etagenheizung zu vermieten
Nerobergstrafte 5 .

5 - Zim . -

Wohnung
mit Zubehör .

auck f. Büro - o .
Praxis - Räume
heft , geeignet ,

sofort su oerrn .
Conrad Heiter ,
Kirchgasse 5 . 1 .

Wenns

soweit ist
denk daran ,
von L . D . Jung - die
Küche , Hausrat , Porzellan

4-W . -MU .
mit Zub .. Ball . .

Mansardemim ..
Keller , am Kur -
uark gelegen , z .
1 . Avril d . I .

zu vermieten .
Ang . u . S . 629
an Tagbl .-Verl .

Hellmundstr . 8 ,
1 . Etage

4 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu vm .
Näh . Part .

Saunusftrafte 64
schöne 4 - Zimmer - Wohnungen

im Vorder - und Gartenbaus
zu vermieten durch

I . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

G Emser Strafte 44
M schöne 5 - Zimmer -Wohnung
d vollständig neu hergerichtet
■ zu vermieten durch
Z I . Cbr . Glücklich ,
W Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Wohnung
von 5 Zimmern , Küche und
Zubehör , Ofenbeizung . Adolfs -
allee 8 . Erdgeschoft , sof . zu vm .
Näheres im 1 . Stock daselbst .

August Th . Beck haus
Immobilien — Hypotheken ,

Wilhelmstrafte 20 , Tel . 28839 .

Die Huf gebotenen
vom Freitag , aem 3 . Februar >939

Febrenbach . Arnold . Wiesbaden . Adolfstr . 16
Schmidt . Christine . Eieften , Gchifienhergerweg 34

Land¬

haus
i . nördl . Taunus

1929 erbaut .
6 Zimmer Bad
Balkon Ztr . - Sz
Warmwasser , ar .
Garten . Liege¬
wiese . leer oder
möbl . z . vermiet .
Wobn .- Nachweis

M . KLch ' e ,
Frfedrichstr . 12 .
Temsvr . 27708 .

ÜNG
Klrehgo . se W

Mod .schön . sonn .

4-W . -W0HN .
m . Etag .- Heizg ..

Warmwasser -
vers ., eing . Bad

und Zubehör .
Dranienftr . 35 .
2 . St .. Iks ., zu
vermiet . Preis
100 .— . Näheres
Böhm ( Büro ) .

Friedel Eckert im HauseBertramstr . 17,1 ,

Tel . 25102

Moritzsfr . 48 , II. . . E . Schepp Herr .- u . Damenwäsche |

Tel . 27087

IBBBBDGIE

Hellmundstr , 40,1 . . P . Schneider Neuanf . , Umarbeit .

Teppiche !Gardinen !

SermietHngtn

1 Zimmer

2 Zimmer

Junger Mann
sucht Arbeit in

Büro ob . Lager .
Ang . u . E . 627
an Tagbl . - Verl .

1 Zim . u . Küche
mit nt . Balkon
neu her » . . Süd -
lage ab 1 . 3 . z. v .

Klostermühle .
Lahnstrafte .

Telephon 28439 .

Za . ftrattfahrer
25 I . , m . Rep .

pertraut , unb

Tel . 28155

Tel . 24318

Bleichstraße 20 . . T . u . L . Soldon Neuanfert . ,Umarb .

ßtimotueil
für schriftl .

Albrecktstr . 46
1 Zim . und K .
zu verm . Näb .

Mickel .

LhaMem
T. Personen - u .
Lieferwag . sucht
Stetig . Führer¬
schein Kl . 3 .

Sicherer Fahrer
Ang . u . B . 639
a . d . Tagbl .- Vl .

Niederwaldstr . 1 . Sophie Denker

Sedanstraße 10 . . Dina Fromm .

Scharnhorststr . 17 . . . Müller

Bahnhofstraße 14 . A . Wolff

Karlstraße 17 . . G . König

Michelsberg 7 " I . L . Apel

Bevorzugt Herr -
schastschauffeur .

Ang . u . K . 625
an Tagbl . -Verl .

Bismarckring 42 . Hth . l. Adele Christ . i. u . auß . d . H .

Hellmundstr . 18 , II. . . M . Ebel . . T . 22930 I. Hause

ISemrdlWs Personell
Krankenpfl .
und Masseur

ftaatl . gevr . . zl .
Englisch spr .. in
ungef . Stellung ,
wünscht sich bis
1 . 4 . 1939 zu ver -
änb . . am liebst .
Kurbelt . Angeb .
B . 615 T .- Verl .

Suche für meine 16iäbr . Tochter .
Lvzealbildung .

(stelle
in gepflegt . Haushalt , am liebsten
bei kleinem Kind , wo sie ihr
Vflicktiahr absoloieten tarnt . An¬
gebote unter 3 . 611 Tagbl . - Verl .

Ml . Hb . Stuft
35 Jahre alt , leb ., sucht entwick¬
lungsfähige Dauerstellung im
Handel od .Jndustrie . als Kontorist
od . spez . als Buchhalter , Kassierer .
Vertreter . Stenotvpist ( 150Silb . ) .
Angebote unter S . 633 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

MIMWWINM .
suche Kassierer ober ähnlichen
Posten . Angebote unter A . 941
an den Tagblatt -Verlag erbeten .

MrilhljahlWe
für junges

Mäbchen gesucht .
Ang . K . 631 TV .

MM
Kleine 2 - Zim .-

Wohn . Gettenb .
Dach . sof . z . vm .
Wilb .Ackermann
Luisenstrafte 16 .
Telephon 24669 ,

Eine Bekanntgabe Ihrer Anschrift in dieser Neuein¬

richtung des „ Wiesbadener Tagblatt " kostet q »
für 1 mal in der Größe von 4 mm 3spaltig öl Pf .
Sie erscheint alle 14 Tage in einer Sonntagsnummer .

Junger Mn
26i . , vollk . zuv .
unb unabbäng . .
Fübrersck . Kl . 3

sucht paffenbe
Nehenbeschäft .

Dienst , ab 4 Uhr
Mittw . ab 2 Uhr
Donnerst , ab 2
evt . auch Gönnt .

P . Lerch ,
Dotzheim

Kohlheckstr . 27 .

Hausfrauen !
Ihre Suche nach der für Sie geeigneten Hilfe ob in oder
außer Hause erleichtern Ihnen folgende Angebote

Verkäuferin
mit la Zeugn . u . gut . Umgangs¬
formen . Verkaufstaleni , an selbst .
Arbeiten gewöhnt , auswärts in
ungelünbigter GteHung . möchte
sich nach Wiesbaben oeränbern .
Sing . nt . Eehaltsang . unt . F . 631
an den Tagblatt -Verlag erbeten .

Moritzstraße 50 . . Käthe Neißendorfer . Tel . 27031

Niederwaldstr . 1 . Sophie Demker . . . . Tel . 28155

Oranienstraße 6 . Heinrich Fromm . . . Tel . 24360

Taunusstraße 34 . Christian Diem . . . . Tel . 26977

Pflichtj . -Mädel
sucht zum 1 . 4 .
Beschäft . in gut .
klein . Haushalt .
Ang . u . M . 629
an Tagbl . - Verl .

Pflichtiabrmädel
tinberlieb . lucht
in gutem Sause
Stell . Ang . unt .
W . 614 a . T . V .
Für Pslicktjabr -
mädck . n . Ostern
Stellung geiuckt
in heil . Familie ,
ev . mit 1 Kind .
Ang . u . H . 623
an Taahl .- Verl .

Sucke f . meine
Tochter ( Abitu¬
rientin ) z. 1 . 4 .
geeign .Stellung
zur Ableistung

b . Pflickti obres ,
Ang . u . L . 636
an Tagbl . -Verl .

| Woien |

| figufmen, $ eriönät
~

|

1 . Buchhalter
bilanzsicher , steht
ab 15 . 2 . ob . 1 . 3 .
zur Verfügung

( auch halbe
Tage ) . Ang . u .
L . 626 an T . V .
Kaufm . Angeit .

übern , kckriftlich .
Heimarbeiten

- auch Abressen -
viinttl . u . ,tunet »
läss . Gig . Sckr .-
Masckine schöne

Hanbichrift .
Zuickr . u . D . 628
an Tagbl . -Verl .

Junger Manu
36 I . . Lagerist .
Bern . i . Stenogi . .
Schreibmaickine .

Kartei . Reoist . s.
Stell , z . 1 . 4 . 39 .
Ang . u . 6 . 627
an Taabl .-Verl .
Junger Mann

s. Vertrauens¬
posten , Kassier .

Einige Mille
Kaut . k. eeft . ro .
Sing . u . M . 636
an Tagbl .- Verl .

Student
( Betriebswirt¬

schaftler ) iuckt f .
b . Monat März
Besch , entw . in

einem Bett . ob .
b . Uebernabntc
gröft Sonber -

arb . Sing , unter
B . 626 an T .-B .

2 - 3, - Wohn .

mit Kücke . 1 . 3 .
39 zu vm . Näh .
Dentzer .Albreckt -
ftrafte 32 . Part .

Er . 2 - 3 . - Wohn .
nt . Kücke , Bad .
Volk . rckl . Neb .-
Eel . . an ruhig
Dauetm . sof . z.
v , f . mtl . 95 M .
etnschl . Heizung .

Weberstedt .
Rub .-Vvgt - Str .9
( v . Henkell ) 11 - 1
WWUWWiMNS

NilmzbilWiiIfll
auch Befähigt als Revisions -
Beamter unb Organisator , möchte
stck in Kürze oeränbern . Gef .
Ang . unter W . 627 an Tagbl . -Vl .

Kraftfahrer
Führersch . Kl . 3
suckt Bekckäitig -
auch Tage unb
Gtunben . Slngeb .
unter U . 61?7 an
Tagbl . - Verl .
Wo findet pens .

Pol . - Beamter
46 I . , passende
Beschäft . , evt . a .
Lagerist , Bote
ob . Kassierer .

Sing . u . G . 630
an Tagbl . - Verl .

Friieurmeister
suckt für seinen

Sohn
Lehrstelle als

Msklll
in Wiesbaben .

Ang . u . A . 923
an Tagbl . - Verl .

S C H NIE I D E R I N N EIN

( W Eil S SfZ ElU G |- |N ÄlHlE R lINNlElN . ---

:P U|T Z M A |C HlEiR l| N :N .E-N ■
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Leere Zimmer
und Mansarden

Suchen Sie eine

Möbl . Zimmer i
und Mansarden I Hauptbüro :

n

3 abgeschlossene

Mietgchihe

Nur

Z . 1 . 4 39 mod .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiih
9 Langgasse 9

Großer Laden

-

Auswärtige
Wohnungen

Arndtktrade 2 .
Part . r . . möbl .
Zim . zu vermiet .

Läden und
Eeickäiisräume

Möbl . Mansarde
m . elektr . Licht
und Eas , Nähe
Babnh . gesucht .
Ang . u . S . 628
an Tagbl .- Verl .

Herr ^sucht 1 - 2 a .
mbl . Zim . . Nähe
Schierstein . Str .
Ang . u . B . 634
an Tagbl .- Verl .

sofort ob . sviiter .
Ang . u . 6 . 618
an Tanb ^ -Neri

Divl .- Jng . sucht
ab 5 . 3 . 1939

aut möbl . Zim .
für 2 Personen ,
mit Küchenben . ,
i . Bahnhofsnäbe
Ang . u . M . 631
an Tagbl .- Verl .

2 -Zim .- Wohn .
a . l . Vorort . S.
1 . 4 . 1939 oder

früher gesucht .
Ang . u . SB . 631
an Tagbl .-Verl .

2 - Zim .-Wohn .
im Nordviertel ,
z. 1 . März ob . in .
gesucht . Ana . u .
K . 632 an T .-V .

DMeimeM .klil .

Läden . Werkst . ,
Lageriveicher .

Wein - u . Bier¬
keller zu vm . N .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Mb ' . Ms . Wage -
mannstr . 33 . 3 .

1 oder 2 Zimmer
mit 2 Betten , i .
gut . Hause ges .
Mögl . mit flieh .
Wall . , ev . etw .

Kochgel . Klavier
erwünscht . Ang .
mit Mon .- Preis
unter 8 . 635 an
Tagbl . - Verl .

Junges Ebevaar
sucht sofort oder
1 . 4 . schöne

2 - Zim . - Wobn .
auch Frontsvitze .
Ang . mit Preis
D . 627 T .-Verl .

mit hellen Nebenräumen usw . zu vermieten .
A . Wimschult , Taunusstraße 1 , Tel . 24410

Ruh . Dame sucht
1 - bis 2 - Zim .-

Wohnung .
Ang . u . B . 630
an Tagbl . -Verl .

In bell . Hauke .
Bingert .

möbl . Zimmer
mit Kochecke , an
alt . Dame z. om .
Zuickr . u . B . 631
an Taabl . -Verl .
IIIIIIIIIIIIIHIIIIIlillHIHIIIIHI

Garagen . Stall .
Keller

Schöne
2 - Zim .-Wobn .

m . Bad u . Man¬
sarde ( auch Vor¬
ort ) v . Reichs¬
angestelltem ges .
Ang . u . E . 621
an Tagbl .-Verl .

Leere Mansarde
auch 8. Möbel¬
einst . soi . zu v .

Blücherktr . 50 ,
Part , links .

5 — 6 - 3immer -

SBobnunq
in rubiaer Lage
sofort ob . sviiter

gesucht . Feist ,
Leberberg 9 .

Serderstrahe 11
Werkstätte ober

Lagerraum
60 qm , taghell .

2 Hserdellälle
Laben , auch als

Büro . 25 qm .
Morikstrake 66
Hoitell . . 60 qm .

N . Hausbes .
Moritzstr . 66 . 3 .

F . 24246 .

Angaben unter KN 12 >9 an
ALA , Köln , Zeppelinstraße L

1 Simmet
leer . kos . gesucht

Stuber
Eerichtsftrafte 1

Zablungsfäb .
Alleinmieterin
Wwe . . allerb .
Rus . lucht zum
1 . 4 . abgeschl .

geräumige
2— 2 ^ - Z .-W .

in nur geokl .
Hause . Ang . u .
L . 637 T .-V .

MmW . W .
mit Frühstück .
Zentralheizung .

Vabbenutzung
zum 15 . 2 . ober
1 . 3 . v . berufs¬
tätig . Herrn ges .
Ang . u . M . 632
an Tagbl .- Verl .

2y - = bis 3 -3 im .-
SBobfing

bis 70 - RM .. los .
gesucht . Ang . u .
L . 627 T .- Verl .

3 - W . - WW .
m . Bad z. 1 . 4 .
o . jg . Ebev . im
Südo . ob . Zentr .
gesucht . Ang . u .
5 . 613 T . -Berl .

3 - 5- Z . -MHN .
am Walbe sei ..
m . Gart . . Stall ,
nebst Zubeh . soi .

zu vermieten .
Säbnchesmühle

Seitzenhahn .
Aarftrafte .

Eemütl . Einzel -
ober Doppel -

Wobnkchlafzim ..
auch Wohn - unb

Schlafzimmer
möbl . . zu Denn .
Babben . Aorck -

strak -e 27 . 1 lks .

Wir suchen für einen

Angestellten

Werkstiitte
für SÄreiner .

Maser ob . bergt
sof . zu vermiet .
Näh . Wielanb -

ftrafte 13 . Part .

Bismarck¬

ring 8

Laben m . Lager -
u . Kellerraum

zu Derrn . Näh .
Hochparterre b .

Carl Hehemer ,
Hausverwalter .

2 sch. B .- 3 ^ l . u .
möbl . . an einz .
Örn . o . D . zu v .
Näh . Seeroben -
stratze 28 . 2 lks .

Sportraum
Versammlungs¬

lokal . Werkstatt
ober Lager mit
Öfen fof . zu ver¬
mieten . w ” a . u .
E . 632 T .-Verl .

4- od . Mrzinl . -

WokWng
Part .. Bab . zum
1 . Avril o . spät ,
ges . Erwünscht

Heizung unb
Garage . Ang . u .
L . 628 T .- Verl .

Ges . 3. 1 . Avril :
(Stone geräum .

s - S- Z .
- WW .

mit Zub . . gute
Wohnlage , mög¬
lichst m . Garten .

Einiam .- Haus
bcvorz . Ang . m .
Preisang . unter
H . 625 an T .-V .

fltmiraftt . 12
Laben m . Zim . ,

Zigarrengesch .
auch für Büro
geeign . . zum 1 . 4 .
1939 zu v . Näh .
Rückertstr , 3 . 1 .

2 Zimmer
Küche . Bab . von
jung . Ebev . sof .
ges . N . Möglich¬

keit Neubau
60 RM .

Ang . u . K . 628
an Tagbl .-Verl .

Berufst , r . Frl .
s. z . 1 . 3 . 1939
1 3 . u . Küche i .
Abschl . Bevor¬
zugt wirb obere
Dotzh . Str . Ang .
M . 622 T .- Verl .

SHtiMratioli
schöne

5 - 3im .- Wohu .
mit Balk . .

Eart .-Benutz .
hübsche Lage ,
zu vermieten .

Ernst Fröhlich
Schlangenbad

Abolf - Hitler -
Strafte 5 .

Laden
Marktftrafte 13

zum 1 . 4 . 1939
zu vermiet . Näh .
Vorberh . 1 . St .

WlM
mit ft Waller ,

möbl . ober leer ,
zu vermieten .

Webergalle 32 . 1
Ecke Langgalle .

3 - 3im . -Wohn .
mögl . mit Bab .
in g . Wohnlage ,
sof . ob . spät , von
Dauermieter ges .
Ang .W .632 T . -V .

Berufst , geb .
Dame L i . gut .
Haus möbl . Z ..
mögl . m . fl . W .
u . Heiz . Preis -
angeb . , evt . mit
Vervfleg . . unter
8 L . an Stöbt .

Verkehrsamt .
Wilbelmstt . 24 .

Eine im Abschl .
besinbliche

l -3im . - Wodn .
( ev . Hz . u . Bad )
v . berufst . Dame
gesucht . Ang . u .
8 . 566 T .- Verl .

Berusst . Dame
sucht z. 1 . 3 . gut

möbl .

MhN -

WchiniMl
mit sl . kalt . u .
warm . Waller u .
fl . Kochgelegenb .
Mögl . Babben .
unb Heiz . Nur

Stabtmitte . Ang .
mit Preisang . u .
L . 623 an T .-V .

In Villa im Rheingau

sonnige 3 - Zimmer -

Wohnung
mit * Balkon u . Bab , in großem
Garten gelegen , möbliert ob . un¬
möbliert , zu vermieten . Geeignet
für älteres Ehepaar ober einz .
Herr ob . Dame . Ang . u . 3 . 1975
an Anzeigen - Freuz , Mainz .

H3imiw
Mnnno

mit Bab sofort
ober 1 . Avril v .
jung . Ebev . ges .
SUboiertel oder
3entrum . Ang .
u . S . 625 T .-V .

Bürou . Lagerräume
Garage , im Zentrum gelegen

[mittl . Langgasse ] als Ausliefe¬

rungslager usw . geeignet zu
vermieten .

MI . 3- W . -

WohNUNg
3 Betten , mit

Küche unb Bab .
Part . , in freier
Lage , für Dauer
von vens . Inge¬
nieur zu mieten
gesucht . Ang . u .
1». 604 an T .-V .

3u mieten gesucht

Haus
zum A ' leinbewohnen

mit 6— 8 Zim . u . allem Zubeh .
Wannwallerheiz . . klein . Garten ,
nickt zu weit vom Mittelpunkt b .
Stabt entfernt , ob . zu kaufen ges .
Haus mit einer ob . 2 ähnlichen
Wohnungen ( evtl , auch noch ntfoi

ganz fertiger Neubau ) , bet hoher
Anzahl , ob . voller Barzahl . Ang .
mit Angabe genauester Sortierung
unb ber steuerlichen Belastung u .
A . 925 an ben Tagbl . -Verlag .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Dauermieter
( Ebev .) suchen

sonnige komsort .

4 - od . 51 -Wohn .
mit Heiz . . Bad .
Balk . .z .Sommer -
beainn . Am lieb
sten freie Lage ,
ev . Vorort . Ana .
u . 8 . 626 T .- V .

Mach die liSrfahrung
dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen

Wne 5 - W . -

WhNW
in guter Wohn¬
lage . mit Babe -
zim . unb Heiz . ,
von vens . höh .

Beamten zum
1 . 4 . 39 gesucht .
Ang . u . W . 626
an Tagbl . Verl .

Bell . jg . Fran
sucht möbl . Zim .
evtl . Frontsvitze .
Ang . u . K . 638
an TagbL - Verl .
Ein evtl , zwei

gut möblierte
Zimmer .

m . Küchenben ..
von jg . Ebevaar
z . 1 . 3 . 1939 zu
mieten gesucht .
Ang . u . 8 . 638
a , b . Tagbl .- Bl

3n ölogcnoillQ
in unmittelbarer Nähe bes
Kurhauses u . bes Theaters

herrschaftliche

8- WM - WlA
mit allem Komfort
zu vermieten burch

5 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friebrich - Platz 3 .

Leere heizb . Ms .
an solibes ber .
Frl . fof . zu om .

Dreiweiben -
stratze 7 , 1 lks .
Er . leeres Zim .
in gut . Saufe
zu Denn . Emser
Str . 43 . P . lks .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

Sch . möbl . Zim .
an Verufstät .

sofort zu oerm .
Bertramftrafte 4

2 . Stock rechts .
Möbl . Zim . mit
u . ohne Vervfl .
an berufst . Hrn .
zu oerm . Bo !e -
vlatz 6 , 2 links .
Gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .

frei Dambach -
tal 4 . 1 .

3 - 4-WllM -

Wohmng
mit Bab Part ..
in frei . Lage , so¬
fort ob . 1 . Avril
von Pensionär

zu miet , gesucht .
Heiz . u . Garage
erro . Ang . unter
K . 604 an T .- V .

3g . ruh . Ebev .
sucht 2 ^ - bis
3 - Zim .- Wohn .

Vbb . . Pktl . Zahl .
Ang . u . ll . 630
an Tagbl . - Verl .
3 . Ebev . ( Akab .)
sucht z . 1 . 4 . 1939
2 ^; — 3 - 3 .- W0HN .
m . Bab . Sübenb
ober Stabtranb
beDotäugf . Ang .
T . 617 T .- Verl .

Für lOjährigeu Jungen der
Oberschule , dem liebevolle Mutier
fehlt , zu Ostern

Pension
in guter Familie , mögl . m . gleich¬
altrigem Kinde gesucht . Großer
Wert wird auf Beaufsichtigung v .
Schularbeiten und Freizeit gelegt .
Echriftl . Angebote unter . A . 934
an den Tagbl . - Verlag .

MERWA “ G . m . b . H
Gerichtsstraße 3 , 1

Telephon 28503

Gut möbl . Zim .
zu v . Friedrick -
stratze 8 , 2 rechts .
3n gut . Hause

hübsches Wohn¬
schlafzimmer

mit Schreibtisch
ab 15 . 2 . ober
1 . 3 . zu vermiet .
Eeisberaftr . 28 . 2
Anzus . v . 12 — 14
u . noch 19 Uhr .

Beamter ,
alleinstehend ,

kuckt leeres
3im . u . Küche .

Ana . u . S . 621
an Taabl .- Verl .
Beamt . Wwe . s.

1 - Zim .- Wobn .
in gutem Hause .
Ana . u . 3 . 617
an Taabl . -Verl .
3a . Ebev . sucht
$. 1 . 5 . o . j . 15 . 5 .
1 Zim . m . Küche .
Ana . u . L . 633
an Taabt - Verl .

mit Küche . Bab
u . Z .- H . . i . Vill . -
Geaenb Wiesb . .
v . Ebevaar aes .
Zuschr . mit näb .
Ana . u . A . 921
an T . Verl , erb .
3g . Ebev . sucht
schöne 3 -4 - Zim .-
Wohn . mit Bab
sofort ob . fvät .
Ang . u . 3 . 627
an Taabl .- Verl .

evtl . Tausch aeg .
meine 2 - Zim .-

Sßrbn . Zu erfr .
i . Tagbl . - V . Dg

1 , eventuell
2 3 immer
unb Küche

von berufstätig .
Frau unb lOiäbr .
Kinb i . Weftenb
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
L . 620 T .-Verl .

Garage frei !
Bödm ,

Oranienftt . 35 .
Loreleiriua 11

Kellereien
200 qm , elektr .
Lastaufzug , z . v .

Akademiker
sucht

4 - 5 - 3immet -

wchmm
z. 1 . 5 . ev . früh .,
mögl . Sübviert .
Ana . u . D . 629
an Taabl . -Verl .
Offizier s. frbl .

4 — 5 - 3 .- Wobn .
mit Bab . in gut .

Wohnviertel .
Ana . u . H . 624
an Tagbl .-Verl .

Arbeiter in fest .
Stellung sucht
2— 3 - 3 .- Wohu .

Ang . u . F . 627
an Tagbl .-Verl .

Familie sucht
2 — 3 - 3 .-Wohn .

nähere Umgeb .
Taunusstr .Miete
voraus .Eef .Ang .
u , W . 622 T .-V .

2 ' 4

Mnung
z. 1 . 4 . auch früh ,
ob . fvät . gesucht .
Preisangeb . erb .

Architekt
Behrends .

gebtftrafte 25 1 .
Ruhige Dame

kuckt hübsche kl .
Wohnung

bis zu 3 Zim . z .
1 . Avril . Ana . u .
W . 636 a . T .- V .

DllUMieler
Aelt . Beamten -
Ebev . sucht z . 1 . 3 .
frbl . 3 — 4 - 3 .- W .
mit Bab . Mans . ,
auch Vorort ob .
auswärts . Ang .
erb . Meiftner .

Dotzheimer
Strafte 85 . 3 .
Webrntklchts -
beamter sucht

3 (4 — 4 - 3 . -Wohn .
sofort ob . später .
Preisang . unter
E . 626 an T .- V .

Mbl . Mans . , el .
Lickt . Kochgel .,
zu oerm . Äbel -
heibstr . 62 , 2 .
Sonn , schön mbl .

Balkonzimmer
zum 15 . 3an . zu
oerm . Abelbeib -
ftrafte 95 , Part .
Gut möbl . Zim .
zu oerm . Adel -
beibfttafte 96 , 1 .
Gut möbl . Zim .
an berufst , mtl .
22 Mk . zu oerm .
Abelbeidstr . 96 .

3 . Stock .

2 eleg . mbl . W -
Schlafzimmer m .
Schreibt , frei . K .
Taunusstr . 50,2 .

Am Kurhaus
Thelemannstr . 3

gt . mbl.Einzel- u.Dcppel-

zim m u. ohne Verpfleg,
frei . Zentr .- Heiz . ,
fl . Wass . Tel .27391

Mbl . Zim . m . 1
bis 2 Bett . z. v .
Borckftr . 31 , 1 l .
Sehr aut einger .
gr . W . - Sck afz .

mit neu . Dauer¬
brenner u . Früh¬
stück an anftänb .
Berufst fof . zu
om . Bahnhofstr .
Anzuf . ab Mon¬
tag 10 — 17 Uhr .
Abr . i . T . - V . Dp

Sep . mbl . Zim .
zu oerm . Saal -
galle 20 , 2 , Schön
Möbl . Mansarde
a . ruh . sol . Pers ,
billig zu oerm .

Keller .
Rheinstr . 46 , 2 .
Sev . sonn . möbl .

Balkonzimmer
ab 15 . 2 . zu vm .

RHeingauer
Strafte 15 , 2 r .
Sch . Zim . mbl . .
1 -2 Bett . Roder -
ftr . 20 . 1 . lks .
Anzus . Sonntag .
Gut mbl . Mans ,
zu Derrn . Näh .

Schiersteiner
Strafte 11 . 3 r .

Beamter sucht
z . 1 . 3 . ob . sviiter

freunbliche

auch Vorort
Ang . u . U . 632
an Tagbl .- Verl .

2 — 3 - Z . -Wobn .
mögl . NAke

Frankfurt . Str .,
von Ebevaar ges .
Ang . B . 638 TV .

Reichsbahnang .
sucht 2 — 3 - Zim -
Wohnung , bis
45 RM . mtl .

Ang . u . H . 631
an Tagbl . - Verl .

Reichsbeamter
sucht 2 — 3 - Zim . -
Wohng . , Sübv .
Ang . u . F . 630
an Tagbl .- Verl .

Reichsbahn -
ongeft . f. 2 — 3 -
Z .-W . z. 1 . 4 . 39 .
Ang . u . SB . 630
an Tagbl .- Verl .

Berufst . Dame f.
1 - Zim . -Wobn .

refv . leeres ober
möbl . Zim . mit
Küchenben . Bad
Ztr . - Hz .. Babn -

bofsnäbe . 1 . 4 .
ev . früher . Pr .-
Ang . u . E . 635
an Tagbl . - Verl .
Alleinst . Fran ,

berufst , s. 1 Z .
u . Küche . Sina .
u . G . 627 T .- V .
llnabh . Witwe

s. i . gut . Sause
1 Zim . u . Küche
abgeschl . , z . 1 . 4 .
Miete b . 30 M .
Sing . K .630 TV .
Alleinst . Witwe

nt
abgeschloll .

ioi.
- Wonn.

Büro
ob . anberes , 3
Räume . Part ,

ca . 53 qm . Sofort
ob . foäter . Näh .

Schwalbacker
Strafte 36 Part .

Dafelbst
Werkstätten ob .

Lagerräume m .
Lickt Kraft . W .
fof .ob . fv . z. om .

2 Büroräume
1 . Stage

Kurviertel , zu
vermieten . Näh .

Schwalbacher
Strafte 53 . 1 .

Eilt !
Bei . Umstände

halb fof . gesucht
schöne

3 - Zim . - Wohn .
Ang . u . D . 622
an Tagbl . - Verl .
Pensionär sucht

3 Simmet
u . Zub . abgeschl .
Stockw . für 1 . 3 .
ob . foäter . Ang .
u . B . 623 T .- V .
5ng . sich . Mietz .
( Dauerm .) f . r .
1 . 4 . ob . so . 3 -Z . -
W . m . einger . B . .
m . ob . ohn . Hz . .
Sl . Ranbe b . St .
ob . Vorort . Ana .
m . Preisang . u .
H . 608 an T .-V .

MW . Zim .

Lahnftrafte 22 .
Nett m . Z . z . v .
Luiienstr . 5 . 2 r .

Möbl . 3tm „
2 Betten , zu
oerm . Luisen -
str . 5 - Eth . 1 . r .

M .3 . sr . Michels -
berg 28 . H . 1 l .

Abgeschl . sonn .

3 ' W . -WoW .
Bab , mögl . Hz . ,
in gutem ruhig .
Sause , zum 1 . 4 .
ober foäter oon
Lehrerin i . R .

ges . Preisangeb .
B . 596 T .- Verl .
Slngestellter sucht

Frbl . hzb . m Z .
z . v . Woche 4 .50 .
Helenenfti .18 . 11

Möbl . Zimmer
z. om . Hermann -
strafte 23 . 1 lks .
Gut möbl . Zim .
evtl . 2 Betten ,
zu verm . Herrn -
gartenftr . 4 , P .

Nahe bet Rina -
kircke 2 mbl . Z .
sofort zu verm .
Johannisberger

Strafte 4 . 1 r .
Möbl . Zim . mit
1 - 2 Bett . , Bab -
ben . z . v . Kais .»
Fr . - Ring 46 . 2 r .
Sch . mbl . Manf . -
Zim . in gutem
Hause zu oerm

Klarenthaler
Strafte 19 , 1 t .

Bahnhofsnäbe .
Schon möbl .

Zimmer
ab 15 . 2 . zu om .
Körnerftr . 1 , 1 .

Sck . leer . Zim .
an berufst .. Pers ,
zu Dm . Soeben »
strafte 28 . 3 lks .

Leeres Zimmer
zu om . Dranien »
trafte 20 . 1 , Ecke
Slbelheibftr .

Sonniges leeres
Zimmer mit

Küchenbenutz . zu
verm . Schierstein .

Straße 9 . 1 I.

Leere SJlaniarbe
m . Kockael . z . v .
Walramftr , 12 .
Sielt . Herr finbet

Dauerheim .
in gevfl . Haush .
leeres ob . möbl .
Zim . Sing , unter
K . 637 an T .-V .
2 leere Zim . mit
Babben . u . Gar .
an Alleinst , z . d .
Sing . F . 620 TV .
1 -2 sch. Vorher, . ,
1. ob . möbl . als
Teilw .einrichtb .

an berufstätige
Einzelvers . zu
vm . Nähe Ring -
kirche . Sing . u .
T . 636 a . T .-Vl .

2 - Z . - WM .

bis 65 RM .. mit
Bad . zum 1 . 4 .
ob . fvät . gesucht .
Ang . u . 5 . 629
an Taabl . -Verl .

Suche sofort
ober foäter

2 Simmet
unb Küche .

Sing . u . H . 628
an Tagbl . -Verl .
Ruhiges Ebev .

2 - Zinu ^ kohng .
Preis 60 RM .

Sing . u . S . 630
an Tagbl .-Verl .
Jg . Ebev . sucht

schöne
2 - Zim .-Wohu .

m . Küche , z . 1 . 4 .
ob . 1 . 5 . Ana . u .
W . 637 an T .-V .
I . Ebev . Reichs -
anaeft . s. sof . ob .
bis 1 . Avril 1939
2 — 2 >4 -3 .- Wobn .
auch in Vorort .
Sina , mit Preis
u , S . 619 T .- V .

2 - 3im .- Wobn .
d . vens . Beamt . .
2 Pers . , z. 1 . 4 .
ob . foäter ges .
Sing . u . M . 620
an Taabl .-Verl .

5 . Ehepaar
b . berufst . , focht
z. 1 . 4 . 39 . schöne

2 - 3im . -Wohn .
mit Küche .

Sina . u . D . 626
an Taabl .-Verl .

Sielt . Ehepaar
sucht

2 - MIM
mit Zubeb . unb
Sei », z . 1 . Avril
bzw . 1 . Mai 39 .
Ang . u . D . 623
an Tagbl .- Verl .

1 - 2 - Zim . -

Wohnung
focht ält . Ebev .
sofort , beibe be -
rufstät . lieber «
nehme ft . Haus -
meifterftelle ein «
schlieftl . Heizung .
Ang . u E . 638
an Tagbl .-Verl .

Jg . Ebev . focht
z . 1 . 3 . ob . 1 . 4 .

2-W . -MN .
Angebote an

F . Müller .
Riehlstraße 4 , 2 .

siMim
» • w .

mit Bab unb
SJlaniarbe

in ruhiger Lage
möglichst für

sofort zu mieten
gesucht . Angeb .
mit Preis unt .
E . 630 an ben
Tagbl .- Verlag .
Z . 1 . Mai sucht
älter . Ebevaar

( Pensionäre )

Munii
m . 4 Zim . unb
Küche , ( mögl .
Damvfbeiz .) tn
ruh . gut . Hause
als Dauermiet .
Angebote unt - r
A . 945 an ben
Taablatt -Vl .

Beamter
( Luftw .) focht

4 Zimmer
m . Bab . Ana . m .
SSreirana . erbet .
u . D . 634 T .-V .

Dauermieter . Kaufmann , sucht
zum 1 . März d . I .

» ie» liier
in gutem Sause . Slusfohrl . Preis¬
angebote an . Rob . Beuderoth .
z. 3t . Bad Honnef a . Rhein .
Klemens - Adam -Strafte 5 .

Ab 1 . 3 .
2 möbl . 3immer

Wohn - unb
Schlafzimmer m .
Bab u . Küchen¬
benutz . zu verm .
Ersatz für eign .
Heim Schierst .

Str . 34 , P . lks .
Sb . mbl . Wohn -
Schlafzirn . billig
zu vm . Schützen¬
hofft rafte 16 . 4 .
Ecke Schulbera .

Möbl . Mansarde
n . an ruh . orb .
P . z . v . Taunus -
ftrafte 23 . 1 lks .
Sielt Herr ober
Dame finb . ang .

Heim
m . Verpflegung .
Taunusstr . 31 1

2 — 3 3im ., Bad
zu miet , gesucht .
Sing , mit Preis
M . 608 T .- Verl .
Gesucht fof . ober
später sehr ruh .

sonn . 2 - ober
3 - 3im .- Wohu .

mit Zentralheiz .
Ang . u . L . 618
an Taabl .- Verl .

3 Ml . MM !
mit Bab gesucht ,
auf 4 — 6 Woch . .
f . Beamt ^-Ehep .
mit 4 K . Sina . u .
K . 635 an T .- V

Ja . Ebev . focht

em möbLZim.

mit Kochgel . ob .
1 Zim . u . Kücke
möbliert . Nähe
Kaiserbof . be -

vorzuat . Ana . u .
8 , 629 an T .-D .

Suche für Bek .

möbl. Zimmer
in schöner Saac .
möal . mit Z .- Hz .
unb fl . SBafier .

z. 1 . März 1939 .
Dr . Merkel .

Juliusftrafte 5 .
Suche zum 15 . 2 .
Herr . - u . Scklafz .
leer ob . aut mbl .
i . a . Wohnl . ( n
Altstabt ) . mit
Bad möal . Tel .
u . Garage . Slusf .
Ang . mit Pr . u .
P . Q . 7132 an
Ala Ellen .
Dame focht leer .
Zim . Sonnend
Str . ober Nähe ,
mögl . mit Heiz .
T . 25629 . Preis¬
ang . H . 582 TV .

; - 4 -Zimmer -

Wohnung
Küche , Bad , Garage , in

ruhig . ,- guter Lage z . 1 . 5 . 39

Preisangebote mit näheren

Gr . möbl .
Wolm -Schlafz .

mit 2 Betten , so¬
fort zu vermiet .
Moritzstr . 15 . 3 1
Sonn . mbl .Zim .

auf gleich ober
fvät . zu verm .
Öranienftr .41 .2 .,
rechts . R . Bhf .
Sch . sonn . Zim .
z. vm . Oranien -
itrafte 54 , 1 lks .
Sev . mbl . Balk . -
3im . zu vm . m .
gutbürgerl .Voll -
vervfleg . Beite

Referenzen .
Preis 80 Mark

Vhil ! " " sberg -
itr . 24 . Parterre .

Schwarz .
Gröberes eleg .
möbl . Zimmer

fof . zu v . Krebs ,
Philivvsberg -

itrafte 29 .

$ Ql)noDi | i [ . 17
2 . Stock rechts .

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Leberberg 4 . am
Kurg . . la eing .
Schlafz . m . Balk .
u . all . Komfort .
Bei . 10 - 13 , foult
Ruf 25050 ,
Nerostr . 20 . 1 r .
a . Kochbrunnen .
g . m . W .- Schlafz .
In . 2 Bett , frei .
Dranienitr . 48 , 1
Dovveizim . unb
einzeln zu verm .
Taunusstr . 36 .P .
g . m . W .- Schlafz .
1 - u . 2bett „ für
Berufstät . frei .

Taunusstr . 65 . P
gut möbl . sonn .

Zimmer
zu vermieten .
Zimmermann -

Itr . 9 . 3 r ., frbl .
tn . Z . a . ber . D .

Berufstätige .
8 . möbl . Zim .

7 Min . Babnh . .
g . Dauerbr . . m .

Kockael . . 0 .
Frühstück , sofort

zu vermieten .
Anzuseh . 13 — 15
unb 19 — 21 Uhr
Slbelheibftr . 14 . i

Stober
Weinkeller

sof . zu verm . . fl .
Wall . , el . Lickt .
Näheres Abolfs -
allee 12 . 2 . Stock .

Hofkeller .
47,25 qm . als

Werkst . 0 . Lager¬
raum ab 1 . 3 . 39
su nm . Deuber ,
Albrechtstr . 32 .

2 - Z .- W . in gut .
Hause z . 15 .Febr .
ob 1 . März geh .
wenn mögl . N .
b . Stiftftr . Ang .
T . 627 T .-Verl .

Sonn . 2 - 3 . -W .
mit Küche zum
1 . 4 . 39 v . ber .

Dame gesucht .
Ang . u . M . 627
an Taah ' «Stert

KilWsse 51
grober Heller

Neil
( bisher

Foto - Eisele )
eventuell mit
Nebenräumen
zu vermieten .
Zu erfragen
Konditorei

Herbei .

Sep . möbl . Zim .
frei . Weftenb -

ftr . 11 . 1 . Et . r .

Möbl . Mansarde
fr .Wilhelmstr .16,1

Miete -Jnventar - Hauskauf .
Sielt . Ehepaar sucht 1 . März ober
später mod . 2/3 - Ziin .-Parterre -
•Sßohnung ( evtl , mit Uebernaftme
v . Inventar ) , direkt am Park ,
gute Straftenoahnoerbindg . Kaut
eines kl . Hauses kommt auch tn
Frage . Aust . Ang . 3 . 197 T .- Verl

Schöne
2 - 3im .-Wol >n .

mögl . mit Bad .
zum 1 . März ges .
Miete bis 65 .— .
Sing . u . ll . 631
an Tagbl .- Verl .
Ruh . Ebev . . vktl .
Mietz . . focht ab
fof . bis 1 . 4 . 39

2 - W . - AW .
bis 35 — mon .
Sing . u . S . 631
an Tagbl . -Verl .
Same focht für
bald ob . !v . sonn .
Frontsp . -Wohu .

2 Zim . u . Küche ,
a . liebst i . Vilfo .
mögl . mit Z .- Hz .
Sina . u . T . 632
an Tagbl .- Verl .

Abgeschl .
2 - Zim . -Wohn .

( Stb . ob . Mtb .)
focht Ebev . ( Slnf .
50er ) vktl . Z . . z .
1 . 6 . Sina . m . Pr .
u , M . 623 T .- V .

1 - 2-W . MW .

von Dame . Beh .-
Slnaeft . aesucht .

Sina . u . K . 634
an Taabl . -Verl .
Inna . Ehepaar
s . z. 1 . 3 . 0 . spät .
1 - 0 . 2 - Z .-Wohn .
Preisangeb . an

Lamm .
Hebbelftr . 6 , 1 .
Sonn . 2 -Zim . -

Wohn . v . Ebev .
ges . Pktl . Miet¬
zahler . Sina . u .
E . 593 an T .-V .
Ebev . focht zum
1 . 4 . 39 ob . spät ,
schöne abgeschl .
1 — 2 - Ztm . -

Wohnuna
(evt . m . Heiz .)
Sing . u . 8 . 631
an Tagbl .-Verl .

Berufstätiges
Ehepaar sucht

abgeschl . 1— 2 -
Zimmer - Wobn .

z . 1. 3 . ob . spät .
Sing . u . ll . 633
an Tagbl .-Verl .

Büroräume
im Bürohaus Friedrichstraße 51
Ecke Kirchgasse zu vermieten .

Näh . : Dr . Hildner ,
Friedrichstraße 51 , Tel . 25542

Wehrmachts -
ongeitellter s.

2 — 3 - Z .-Wobn .
zum 1 . Avril .

Sing . u . T . 629
an Tagbl . -Verl .

2 - ober kleine
3 -3irn . -Wobu .

focht Dame
sofort ober bis
bis 1 . 3 . Bitte m .
Preisana . unter
S . 632 an T .-V .

2 — 3 -3 .- Wohn .
aes . u . 2 ruhig .
Domen , viinktl .
Zahl . Näh . Ang .
erb . unt B . 637
an Taabll -Verl .
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Gutgehendes

LebensMelgesAstl .Strane 150 . 1 .

3

M

WslMNgMW

Eeldverkehr

Garte '

1 DKW

Verlag . Dn

Pelzweste , aller «

strabe 47 . Laden I gartenktr . 17 . P .

in Vorort , f .
400 Sülmer .

Radio . 4 R . bill .
zu verkaufen .

Dotzbeimer

Bolksemosänger
tadell . svielend .

billig zu verk .
Mittelbeinrer

Str . 8 . 3 rechts

4 - R . -Telefuaken
mit ein » . Schall¬
vlattenwiel . für

SmmoMIien -

ÄliilsgSillche

Eigenheim , » er . ,
nef . Lage . Vorort
Siedlung umstb .
abzugeb . Adr . i .
Tagbl . - Verl . Dd

Cimouilne
Fiat 4/20

steuerfrei , über¬
holt u . e . gleich ,
( ausgeschlachtet )

zu verkaufen .
Strotmaun ,

Blücherplatz 1
( Schule ) .

Guterb .
graugestr . Anzug

Gr . 46 ,
Cut und Weite ,
fast neu billig z .
verk . Auer . K -
Fr .- Ring 19 . 4 .

Gebe . Glasplatt
für Schaufenster ,
bill . zu verkauf .

Lamm .
Walramstr . 10 2

El .bellbl .Abend -
kleid Ig . . ixgetr .
Er . 42 -44 . 1 chw .
Nachm .- KI . . Gr .
42 vreisw . z . vk .
Fach . A . d .Rina -
kirche 12 , 2 . Stock

-Auto , steuerfrei
600 cem zu verk .
Oberwalluf Rhg

Stein « . 2 .

Saus
zu kaufen aeiuckt
wo 2 Garag . od .
Platz z . bauen

ist . Een . An « , u .
I . « 23 an T .- V .

Taufche eine gr .
3 - Zim . Wobn .

in aut . S . . Preis
60 Mk . aeg . eine

2 - Zim .- Wobn .
um . Ana . unter
T . 822 an T .- V .

Gelegenheit

Opel Olympia
Kabriolett .

3 - Eang . vreisw .
Lastwagen

4 To ., luftbereift
( Benz ) m . Gas -

Einbau . billig
zu verkaufen .

Krofch .
Mainzer Str . 78 .
Telephon 25214 .

1 . Lage . Pr . 40 000 RM .. zu
verkaufen durch

Jmmobilien - Verwaltungsbiiro
Dr . jur . Sans Senn ,

Wiesbaden . Friedrichstr . 42 . 1 ,
Woolwortaüaus ) . Tel . 25141 .

ca .
in

sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER

TAG BLATT 8

K . Klappw .
S . - Fabrrad

billig zu verk .
dorckstr . 22 . 4 r .

4/16 W
geschloss . Liefer -
wag . . auch als

Personenwagen
umzubauen , m .
Allwetter - Verd .
billig zu verk .

Schmidt ,
Röderstr . 22 .

Ginfam . Ä
in guter Lage zu

kaufen gesucht .
Genaue Anaab .
erb . unt . U . 622
an Tagbl .- Verl .

Geschäftshaus
im Zentrum der Stadt , besteh ,
aus 3 Läden u . Kleinwohnungen ,
bei 20000 RM . Anzahlung

zu verkaufen durch

sebr gut . 3uit .
fall neu . günstig
zu verk . Ang . u .
M . 638 a . T .- V .

3/15 BMW .
( Kabriolett )
( steuervfl . )

sehr billig zu
verkaufen , unter

Anruf 21051 ,

FenWWibeil
verfch , Eröh . u ,

antike
Glasmalereien

in fig , Bleiver -
glas . zu verkauf .
Moriüstr . 25 , 2 .

I Privat 4ertiiufe
~
j

Enterbaltene

Hühner¬

farm

2 fast neue

lllfter
Er . 46 , und 48 .
neuwertig , und

2 Anziiae zu vk .
Rüdesbeimer

Strafte 6 .

Dame sucht
2 leere Zimmer ,
Z .- Seiz . Bad u .
Küchenben . in a .
Lage . b . 80 Mk .
Ang . u . A . 939
an Taabl . Verl .

anliegend . 1 — 2
Mora . ar . Obst¬
grundstück . möal .
nabe ein , Baches
in freilieg , ge¬
schützt . füdl .Laae .
Eegend südliche

Taunusebene b .
Sofbeim und

Lanaenbain .auch
Rbeingau bevor¬
zugt . Ana . mit

genauer Beschr .
der Lage unter
E . 623 an T .- V .

VitaluX
Seilgerät m . ver -
stellb . Stehlampe
zu verkauf . Götz

Loreleiring 30 .
Phönix -

Nähmaschine
wie neu . 80 Mk .
zu verk . Kais . -
Fr . -Ring 10 , 2 ,

ßeWts -

H0115
Nähe Kochbr . ,
umständehalber
sofort zu verk .

Ang . u . E . 636
an Tagbl . -Verl .

gr . partartigem
Sorten , reichem

Obstbestand ,
freier Wohn . .

Heizung , äuherst
vreisw . zu verk .

Som - WI «
( Slaupnnm

billig zu verk .
Adr . i . Tagbl .-

in Wiesbaden wegen Todesfall za
verkaufen . Erf . ca . 2 — 3000 RM .
Angebote unter T . 699 an An -
zeigenfrem . Wiesbaden .
NHAMMMOMmOM «

Dorteilhofte

Btfugsquellen

10000.
- Hfl.

1 . Hypothek auf
Wobnh . . Kreis¬
stadt . mit 6 %

Zins . , mit 2000
Mk . Nachlak . zu
verk . Ang . unter
I . 635 an T .- V .

| ÜLMalM -Scsuchc |

700 RM .
sucht Angestellt ,
gen . mtl . Rück¬
zahlung . An « , u .
L . 638 an T .-V .

Opel Super 6
Lim . , 18 000 km
gel .. neuwertig ,
umständeh . z . vl .
Zu erfrag , im
Tagbl .- Vl . . Po

2 emolings
für schl . u . mittl .
Figur . 1 Frack , f .
Berufszwecke fle
geeignet billig

zu verkaufen .
Nerotal 41 , 1 .

« N . 1500 . -

werden gesucht r .
6 % geg . Sinter¬
legung von 5000
RM . Svvotbek .-
Brief . Näheres

W . Schaub .
Hypotheken .
Wiesbaden .
Langnasse 6 .

Zigarren - Geschäft
in guterGesch .^O . Läufst raße ,
bill . Miete , bes . Umst . weg . an
schnellentschlossenen Käufer
sehr billig zu verkaufen

Friedebach Immob .
Bismarckring 28 - Tel . 23563

ioooo n
erste Snvotbek .
volle Auszabl . .

auf Wobnh . gef .
Ang . u . K . 619
an Tagbl .- Verl .

ßlflflfB -

oiim
am Ausgang d .
Kuranlagen ., m .

Adler
Standard
10/45 . 6 - Zylind . .
offen mit Verd .
u . Seitenteilen

sechsfach bereift ,
steuervfl . Auch
als Gefchäfts -

waaen geeignet ,
verkauft billig

Grün
K .- Fr . - Ring 17 ,
Telephon 27501 ,

Willy Stern
Immobilien , Theater¬
kolonnade 11 , Ruf27363

Mlel -üniinps
1,5 Liter

Luxus - Kabr . ,
4 - Sitzer ,

steuerfrei , billig
zu verkaufen ,

Dotzbeimer
Strohe 18 .

Zu besichtigen
Sonntag 10 — 15

Kaufe

Geschäftshaus
mit Wohnungen

in guter Loge u .
einwandfr . Zust .
Preisonaeb . mit
Angabe d . Ein -
nabm . u . Belast .
u . A . 919 T .- V .

Rentable Etagenvilla
3X4 Zimmer , Küche . Bad ,
Etagenheizung . Garage , Gar¬
ten . in Sudviertel . geringe
Steuern 36 000 RM .

Rentables Etagenhaus
am Kaiser - Friedrich -Ring .

4X6 Zimmer . Küche , Bad ,
umitändehalber für nur

39 000 RM .
zu verkaufen durch

Bau und Boden
Smmobilten

7000 M .
au 6 % Zinsen

an 2 . Stelle im
Range einer

ersten Hyp . auf
vrima Miets¬

haus sofort gei .

Eugen Bier
Immobilien .

Friedrichstr . 46 ,
1 . Stock .

Telephon 27196 .

T Höhenlage , bequeme Ver¬
bindung . 7 .Rim . , aller Kom¬
fort . Pr . 20 000 RM ..

UMMA - W
8 Zimmer , Zentralheizung ,
zentrale Lage . Pr . 22 000 RM . .

Neubau . Zentralheizung . Gar¬
ten . sofort bezugsfrei . Anzahl .
8000 RM ..

Dr. jur. Henn . Schmidt
Taunusstr . 13 . Teleph . 27967 .

HWW
2 — 4 - Z .- Wobn .

bei 15 000 Mark
Anzahlung

zu kauf , gesucht .
Ang . m . genauen
Unterl . erbeten
unter W . 634 a .
Tagbl . -Verl .

MM - M
( Nähe Sonnenberger Straße )

Setoeis 017008 .
zu verkaufen .

Einfamilienvilla
12 Zimmer . Küche . Bad in
Kurhausnähe 20 000 RBi .

W . Kinder¬
wagen ,

billig zu verkauf ,
Weimer ,

Labnsfrane 2 .
Kinderwagen

billig abzugeb ,
Siovel ,

Eoebenstr . 6 , 4 .

toWner
Tauben , Solen
verkauft Herr ,
Eartenfeldstr .15

1 ' < getrag . schw ,
Konfirmanden -

Kleid . Pr . 15 .- .
zu verk . mittlere

Eröke . schlank .
Anzufeb von 3 ,
llbr ab . Hetzet .

Eneilenaustr . 27 .

Spottbillig .
Einige hübsche

Dnmraiieioet
Gr . 46 . kleine

<yigur . wie neu ,
zu verk . Adel -
beidstr .42 , Part .

Einfamilien - Haus
Neubau , herrl . Lage , Nerotal -Gegend , nur
ca . 12 RM Grundsteuer , Einkommen - und
Vermögenssteuer -Vergünstigung , Garage
vorhanden . . . . Preis 45 OOO RM

EULITZ & KOCH , Immobilien
Webergasse 10 — Telefon 20600

w
Kurtage

zirka 25 Zimmer
fliehend . Wasser ,

Heizung
umständehalber

für nur
40 000 RM . bei
Anzahl , zu verk .

Eugen Bier
Immobilien

Friedrichstr . 46 ,
1 . Stock .

Telephon 27196 .

Masken - Kostüm ,
Regimentstocht . ,
Gr . 42 Fantasie -

Kostüme und
Kd .- Holländerin
zu verk . Pagen -
stecherstr . . 4 . 2 .
Maskenkostüm

f . Gr .42/44 , wie
neu . prm . z. vk .
Ab Sonntag 11
Uhr . Supper ,
Mainz . Str . 90 .

--------- - ---- Galtwirtsch . ge -
bill . zu vk . Näh . eignet , zu verk .
Färb . Friedrich - Knorr . Herrn -

3 . 6d;olWto
Immobilien .

Webergasse 25 .
an der Langgasse .

Klavier
schw .. prm . abzu -
aeben Zn erfr .
Mauergasse 21 .

Laden .
Vi Neige

zu verkaufen .
W .- Dotzbeim .

Koblbeckstr . 12 .
Musikschrank
Sympbonion

m . 12 Platten ,
zu verkaufen .
Preis 50 RM .
Rauenthaler

Str . 22 . Stb . 1 ,

Volksempfänger
VE . 301 W . fast
neu zu verkau .

Rheinstr . 54 ,
Achtung Bastler
E .erh . Batterie -
empf . u . Einkr . -

Gleichr . nebst
2 Lautsprecher
bill . zu verk .

Heinschel .
Scharnborit -
strahe 12 , 4 ,

Zwei

MafönKiWiien
lehr gut erhalt .,
bill . abzug . An -
zus . n . Sonntag
11 -1 Uhr Gehler

Lanaaasse 19 .
Mitielb . 1, Stock

Wäschemangel .
2 eins . Stühle ,

zu verk . Adel -
beidstr . 94 . 4 . St .

Einfamilien - Villa
Nähe Bahnhof , Diele , 6 Tim . , Bad , reich !.
Zubehöre , schöner Garten , Zentralheizung ,
sofort bezugsfrei , für . . . RM . 32 OOO. —

zu verkaufen . Anzahlungen nach Vereinbarung .

AUGUST TH . BECKHAUS
Immobilien , Hypotheken .Wilhelmstr . 20 , Tel . 28839

2Einlegschweine .
trächtiges Schaf .
20 Eichenposten ,
2 .40 m . ( Werk -
bolz ) vk . E .Dörr .
W . -Sonnenberg .
Danzig . Str . 16 .
Läufer - Schweine

zu verkaufen .
Albin

Luttermann .
Platter Str . 35 .

Gasbadeofen
fast neu , m . Zu -
beb „ umWnde -
balb . v . Privat
z . verk . Anzus .

b . Krieger .
Marktstrahe 9 .

Gr . n . kl . Herd
zu verkaufen .

Bender .
Gericktsstrane 5 .
Kanarienhecken

9 kleine , z . verk .
Tel . 23081 .

Schaufenster -
umbou .

Glaswand
mit Glastüre
zu verkaufen .

Röderstrahe 17

Grundstück
ca . 2 — 3 Morgen , Stadt¬

grenze , für Fabrikbetrieb ,

evtl , mit Gebäuden , zu

kaufen gesucht .

Angeb . u . E . 639 Tagbl . - V .

Aelt . Herr sucht
für Ende März

bei Familie
leeres Zimmer
m . Fam .- Anichl .
Ang . erb . unter
T . 620 T .-Verl .
Leeres Zimmer
oder Mansarde

Nähe unt . Dotzh .
Str . sofort gef .
Ang . u . B . 627
an Tanb '

Villa
zwischen Wiesbaden u . Vorort ,
Nähe Autobushaltestelle , für
Mehrfamilien geeignet ,
mit beziehbarer Wohnung ,
evtl . La ger anb au . Wagen¬
unter s fand , großen Hühner¬
häusern , Obstgarten mit ca .
70 Obstbäumen und Beeren¬
sträuchern für 25000 RM bei
geringer Anzahlung umstände¬
halber sofort zu v erkauf en .

„ Merwa “ G . m . b . H .
Gerichtsstraße 3

Herrn -
u . Damenrad
zu verkaufen .

Jeuk .
Bleichstr . 38 , 2 .

Mod . Kinder¬
wagen . gut erb .
zu verk . Adler -
str . 31 . 2 . St . l .

1000 Mk .
,von Privat auf
iinbelast . Wohn¬
haus zu leihen
gesucht . Höchste

Zinszahlung .
Rückzahlung nach

Vereinbarung .
Ang . u . L . 624
an Tagbl . - Verl .
Staatsbeamter ,
in vensionsber .
Stellung , sucht

500 RM .
gegen monatlich .
Rückzahl . Ang .

u . K . 633 T .- V .

SeöerHofe
( Breeches )

neu . 25 RM ..
vk . Langmann .

Helenenftr . 3 . 1 .
Marken -Kluvier

zu verkaufen .
Rbeinbabn -

sirgne 3 3 , Stock

Für Gärtner
zum Decken !

Groh . Holzdraht¬
rollo . 4X4 m -r .
billig zu verkauf .

Helenenftr . 2t .

Grotze Bretter

und Leisten
verfch .Elastüren

ar . Efchofen
2 Beleuchtungs¬

körper . Theke
bill . zu verk . bei

E . Binnen
Ellenboaenaane2

Zirka 400 Ztr .
Dickwurz

zu verkaufen .
M . Breidenbach

Neugaffe 4
W . - Biebrich .

Ans . -Mzug
f . neu . Maharb . ,
f . 20 Mk . z- vk .

Müller .
Nerostrane 14 .

Konfiimanden -
Anzug

44 . falt neu . zu
vk . Karl -Lndw .-
Strafre 9 . 1 i .

Berufst , juuge
Dame sucht leer .
Zimmer i . nur
sauberem Haufe .
Gef . Ang . L . 634
an Tagbl . - Verl .
Rub . Miet , sucht
1 — 2 leer . sonn .

Part . - Z . m .Koch -
gel . in fr . Sage
( a . Vorort ) . Pr .-
Ang , H . 638 TV .
Zum 1 . 4 . od . so .
sucht ölt . geb . D .
in gut . Fam . od .
Seim ein grohes
leeres oder zwei

kleine Zimmer
w . mögl . Hochp . .
mit voll . Vervfl .
und Bedien ., el .
Licht . Ztr . - Seiz .
Preisana . unter
S . 636 an T .- V .

Etagenvilla
Nähe Kurpark , außen , mit 6 - Zim . -
Wohnungen , Heiz .. Warmwaffer -
Verforgnng , sehr gr . Garten , für
nur RM . 39 000 .— , hei halber
Anzahlung . $u verkaufen durch

WULF
Jmmob ., Mozartftr . 6 . T . 25534 .

SUMOOIIN
von Privat geg .

1 . Hypothek zu
6 % . Ängcb . unt .
W . 628 g , T . V .

5000 EOi .
an 2 . Stelle ,

hinter 15 000 M .
v . Priv . zu 6 %
nef . Zahle mtl .
die Zinsen . Ein¬
heitswert 35 000
Mk . Ana . unter
ll . 628 an T .-V .

MM
Mi 6 % als

1 . Hypothek auf
nur wertvolles

4eEtaa . - Saus in
Mainz gef . Ann .
u . 3 . 628 T . - V .

Zn kauf , gesucht
gegen bar :

Nenw . massives .
Räbe Bahnst . , u .
katb . Kirche gel .

WM Dunkelbl .
Kastenwagen
zu verkaufen .

Herrnmübl -
gaffe 3 . Vdh . 1 l .
Eebr . Kinderw .
b . vk . Gemeinde -
badgäszchen 2 . 2 .

Gut erhalt .
Kinderwagen

z. Pr . v . 10 M .
z. vk . Hellmnnd -
ftr .- 32 . Hth . P .

2 elegante
Kindermaskcn

fast neu .
zu verkaufen .

Hellmnnd -
strahe 33 , 2 r .

Handkaftenwag .
mit Federung z.
verk . De Laspee -
ftrahe 8 . 1 . St .

Geschäftshaus ■

m . Läden , Wohnungen ufw . ■

Kirchgahe

MMMg
IM . 20000 .

mir M . 130 ooo

3 . 6diotfeiifel5to
Immobilien .

Webergafse 25 .
an der Sanggaiie .

Einfamilien - Villa
( Landhaus )

im Vorort gelegen , bestehend
ausZZimmer , Mansarden,Zen¬
tralheizung , unterteilbari . zwei
Wohnungen . Geringe Steuern .

Preis 23000 RM . bei
10 -12000 RM . Anzahlung durch

Willy Stern
Immobilien , Theafer -
kolonnade 11 , Ruf 273 63

Wohnhaus
Südviertel , Laden , 4x3 und 3X2 Zim .-
Wohnungen , hohe Rendite für RM . 42000 . —

VMa ■

6 Zim ., Küche . Bad , Zubeh, , ■

ViM . 41 ÜUU . - ■

3 Fam . - Vllla
■

all . Komfort , best . Zustand .
■

RM . 320W . - =

Hochherrschastl .
°

Neubau ,
freie , sonnige , staubfreie —
Lage . 7 Zim .. Küche , Part ., ■
Zub . . gr . Garage , sch . Gart . , ■

RM . 55 000 . - I

Einige

Hochmoderne
Villen

m .Warmwasserheizung u .Warm -

wasserbereitung , in repräsen -
tabler Ausstattung , m . Garagen ,

zwei Villen
hauszinssteuerfrei

in der Preislage von

42 OOO RM .
65 OOO RM .
82 000 RM .

sofort zu verkaufen .
Ferner :

Etagenhaus
im Südviertel , mit Torfahrt und
sehr gr .Garten , ausbaufähig für

gewerbl . Zwecke für

40000 RM .

Näheres

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstraße 9 - Alleeseite

Tragende
2jährige Ziege

zu verkaufen .
Staab ,

Teutonenstr . 1 .
2 junge deutsche

Doggen
billig abzugeben
Gärtner Walch .

Wiesbaden .
Distrikt

Königsstubl 4 .
Kurze schwarze

Fobleniacke
40 Mk . . brauner
Fuchspelz 10 Ni -
grau . Fuchspelz
10 Mk . . schwarze

Plüschjacke 15
Mk . Näheres im
Tagbl . - Verl . Dk

Smoking -Anzug
bill . zu verkauf .

Haas .
Taunusstr . 13 .
2 tadellos erb .

Cuts
mit Hosen , schl .
Figur , sowie

Hcrrenschlafrock .
neu . bill . zu vk .

Stamm .
Schneidermeister

Neugasse 15 .
Cut -Anzng . w .

getr . mittl . Fia .
Maharb . für 20
Mk . z . vk . Anzus .
12 — 4 Uhr . Adr .
Taabl . - Berl . Kl

Guterb . schwarz .
Anzug , schl . Fig .
b . z . vk . Blücher -
strahe 3 . 2 links .

Herren - Auto .

Pelzmantel
Ovoffum -Kragen
u . - Manschetten .
Herren - Gehpelz .

Biber . Perfian .-
Kr . u . - Mansch ,
zu verk . Markt -
ftr . 12 . 4 Tr . 1.
Tadell . erhalt .

MniM
Smoking

mit 3 Westen
vreisw . zu verk .
Prima Stoff , a .
schwere Seide i .
erstem Geschäft
gearbeitet . An -
zusehen 10 — 3 .

Fischerstr . 8 , P .
Frackanzug

Smoking mit
Welle , mittl . Er .
bill . zu verkauf .

Aberle .
Adolfftr . 6 . 2 .

S . g . erb . Frack ,
Smoking , dklbl, .
Herrenmant . u .
Uebergangsmtl .
( grau ) f . mittl .
Figur , zu verk .

Tel . 25273 .
Smoking ,

zu vk . . normale
Fig . . 1,75 groß ,

gut erhalten .
Dr . Klasen .
Hindenbura -

Allee 16 .

MU ttS
in gut . Zuft, . im
Werte bis zu 30
Mille , mit 3 - u .

2 -Zim .- Wobn .
mögl . Land , bei
15 Mille Anz . zu
kaufen . Erb . ge¬
naue Ang . unter
D . 603 an T .-V .
Kleines Grund¬
stück oder Garten
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 634
an Tagbl .- Verl .

Küche
( gr . Schrank )
zu verkaufen .

Vleichstr . 30 , 1 .
Sch . weihe Küche

Eisschrank
wegen Aufgabe
des Haushalts
billig zu verk .
Alwinenftr , 9 .

Parterre .
Rotsd . Damast -
bez . , Sofa . Zug¬
lampe m . Glock .

Zimmerlampe
in . Prismen , kl .

D .- Schreibtisch ,
Blumenständer ,

wh „ Eardinen -
foanner . 7teil „
3fl . Tischgash .,
fast

'
neu , Fabrik .

Junker & Ruh
all . gut erhalt . ,

zu verkaufen .
Fuhr ,

Rerostrahe 7 ,
Eine guterhalt .

ftllWUk

öölien fonne
zu verk, , Preis
40 RM . Stok ,
Taunnsstrahe 2 ,

DKW . -
Motorrad

350 cem . mit U .
ohne Beiwagen
zu verk . Moritz -
ftr . 60 . Vdh . 4 ,
bei Diebl .______

Motorrad .
200 ccm ,

umständeh . z . vk .
Hemmen ,

Neugasse 5 .
Motorrad

200 . fast neu .
umstandshalber
tu verkaufen .
Philivpsberger -
itrahe 17 . bei
A . Reinhard .

Kühler -
schutzbaube

billig abzugeb .
Frankenstr . 22,1
3 Auto -Decken .

Er . 550/20 . z . vk .
Knorr .

Herrngarten -
strahe 17 Part .

Wohnungs¬
nachweis

M . Küchle
Friedrichstr . 12 ,

F . 27708 .

IN

. Landhaus .
Vorort , dicht
b .Saltest,lX3 -
u . 2X2 - Z .-W .

ca . 2000 qm
Garten , über
50 Obstb . n !w .
f . nur 25 000 .-
bei 3000 Anz .
zu verkaufen .
Jmmob .- Büro

Engel .
Sindenburg -

F allee 5u

AMl - M
Evtl , auch einzeln zu

verkaufen
7 % \ rentierend

zu verkaufen

Kleiner SmUtz
in beiter Kurlage

RM . 6000 .—
zu verkaufen durch

3 . M . SlkW
3moioüillen

Kaiser -Friedrich - PIatz 3 .
Telephon 26656 .

Für Jagd¬
liebhaber
Selten schönes

Jagdzimmer
( Herrenzimmer )

zu verkaufen .
Bleichstr . 30 , 1 .

Ehzimmer
gut erhalt ., sof .

billig zu verk .
Adelbeid -

strahe 81 , 2 .
Nndb .- lackiertes

Schlafzimmer z,
verkauf , Römer -
berg 12 , H , 1 , r .

Mabagoni -
Sekretär -

u . and , zu verk .
Mollenhauer .
Römerfor 5 .

Trumeaufpiegel
bill . z. verkauf .

Schreiner ,
Sonnenberg ,

Danzig .Str .79 , 2

Kinderbett
zu vk , Albrecht -
strahe 3 , H , P ,

Kinder - Sportw .
zu verkaufen .

Römerberg 34 , 1
Elea , fast neuer

silbergrauer
Kinder -

Kastenwagen
zu verkaufen .

Neugaffe 5 . 2 l .
Enterb , elfenb .

Kinderwagen
vreisw . zu verk .
Anzus . Sonntag
10 - 1 llbr . Eckern -
fördestr . 10 . 2 1.

Euterbalt .
Kinder -

Kastenwagen
bell . bill . z . vk .

Karl - Ludwig -
Strahe 10 , 3 lks .

Setiüufe

i
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wenig
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Giraten

| ganMtr »gertitufe |

Frankfurt a . M .

WWeWaitte

11

io

Ausstell - Säle .
Webers . 33 u . 371 keus «,
Telephon 28627 . 1 Neuaalle 18 .

17

- uft

Neue Aufnahmebedingungen und

Studienpläne anfordern .

Mö - rt - Xeickert
Franken Straße 9

und Bahnhofstr . 17

IVie schnell die Klein¬

anzeige im

„ WiesbadenerTagblatt
“

die richtigen Leute doch

zusammen bringt !

1

Hltmiöa

üteüjttom -

motote
V. PS3te <S . 45 .-
1 PS Poae 55 .-

2 PS AEG . 70 .
3 PS Goliath 85 .-
120 — 220 Volt .

zu verkaufen .
Kratzenberger .

Seerobenllr . 13 -

Zu kauf , gesucht
Biederm .- Sofa

Stuhle
und rund . Tum .
Eef . Angeb . nut
Preis u . A . 937
an Tagbl .-Verl .

1 - . 2 - u . 3türig .
in Birke . Nnstb ..
Mahagoni . Eicke
Elfenbein und

Weinlack ab 100 .-
Tocktcrrimmor
Elfenb . u . alle

Farbtöne ab 60 .-
Sveiiezimmer -

u . Herrenz .- Möd .
Kücken ab 25 .- ,

mod . Kücken -
sckränke ab 45 .- .
Lauck , u . Charse -
lonaue ab 15 .- .
H . Lbaisel . 10 .- .
Schreibt . Sckr . .
Tiicke . Stühle u .
Möbel ied . Art .
Deckbett . . Kissen .

Matratzen
in Wolle . See¬
gras . Kovok und

Rosthaar .
Scklaraffra -

Matr . m . Robb ,
in neuem Drell .
Bade « . . Wasck -

becken . Oefen .
Herde . Gasbade¬
ofen Gasherde .

MAklse «
verloren . ~

Telephon 59781 .

Anhänger
neu u . gebraucht

Kraft ,
Dotzheim ,

Holzstraße 13

MchN MMW

für Maler
in Wiesbaden .

Beginn Mitte Februar 1939 .
Dauer ca . 4 Wochen .
Gebühr RM . 25 .- .

Anmeldung und Auskunft
umgehend

RJB . des Malerhandwerks ,
Frankfurt/M ., Bleichstr . 55 .

Regal
zum Äbstell .

von Akten
gesucht .

Merva
G .m .b .H . .
Eerichts -
strabe 3 .

GkÜ . M .

48 2 . . m . Ausst .
u . etw . Vermög . .
w . Heirat m . lol .
Herrn i . Lebens -

Stellung .
Anonym u . Ver¬
mittln . zwecklos .
Aus ?. Ann . unt .
U . 627 a . T .-Vl .

60 er
in guter Postt .
w . Neigungsehe .
Ann . u . K . 629
a . d . Taabl .- Vl .

SEiösiteral!
Gesckäitsm . hier
fremd , vermög . ,
nut . Einkomm . .
1 .78 grost . blond ,
schlank , wünscht

hübsch , gebildet
Mädel bis k 30
I . m . gut . Fig . .
nicht u . 1 .68 ar . ,
zw . Heirat kenn ,
zu lernen . Str .
Diskretion zune -

Nckert . Brief u .
Bild zuruck . Gei .
Vildzuickr . unter
T . 621 an T . V .

Achtung !

| Wegen Aufgabe des Geschäft !

vreiswert zu verkaufen :

fofi mt MkHnmgk

, - » i , iuure S « Mi
Zu erfr . Römerberg 7 ( Laden ) .

Allkük » , Dietane

c» Wkii . Win . MW
kauft

Seorg Lied . Wiesbaden
AdlEraste 31 . Tel 22691 .

Nöbcivogd
©

Bleichstraße A
Ecke Walramstr . ^ JJ

liefert billig und gut
Zahlungserleichterung

Ehestandsdarlehen u .Kinderreiche

W ' SltttWOift
gebraucht , billig abzugeben
STEIN , Rheinstraße 70

Fachwerkstatt

ItalienUdie Spradi - Kurse
unter dem Protektorat des kgl . Konsulats W esbaden

in den Räumen oer Casa dl alla , Wiesbaden , Schettelstr . 1

SOMMERSEMESTER

März 1939 bis einschließlich Juli 1939

Kursus f. Anfänger 1
Kursus f . Fortgeschrittene ab 1 . März 1939

Konversation (Lettura ) I

Monatlicher Unkostenbeitrag RM . 5.

Persönl . Auskunft in der Casa d ’ltalia , Wiesbaden ,

Scheffelstr . 1 , jed . Montag u . Freitag v . 19 -20 Uhr oder

beim ital .Konsulat Wiesbaden , Lessingstr .2,Tel .25889

Sprachst . v .18 - 19Uhr jed .Tag auß .Samstag u .Sonntag

Jugendl . u . Schüler können ebenfalls a . d . Kursen teil¬

nehmen . Anmeld , werden bis 28 . Febr . angenommen .

Adolf- H itler- Staa sbausuule Mainz
Fachschule für

Hochbau , Tiefbau und Vermessungswesen

730/130 .
mit Schläuchen

und Felgen . ~
1 s. neu . 6/30 PS
Wanderer -Kühl .
1 elektr . Luft -
vumve günstig

abzugeben
Franz Bastrng .
Ovelvertretung .
Winkel im Rbn . .
Tel . 251 Oestrick

Dame
54 I . . gute „Er¬
scheinung . tuckt .
Hausfrau . . und

Barvermogen .
sucht netten

Lebensgefährt . .
mittl . Beamten ,
oder Hausbentz . .

Gebild .

Dame
31 I .. svort - u .

musikliebend . I
svrackenk . .häusl . .
aesellschattl .gcw . .
möchte vassenden
Herrn zw . bald .
Heirat kennen¬
lern . Diskr . zu -

gesich . Neuzertl .
Bild erbet , unt .
A . 924 a . T .- BI .

Guteingerichtete
Eristenz

PrWWden
Für löiährigen

Schüler
Nachhilfe¬
unterricht

in Latein und
Franz , sofort

ges . Tel . 27226 .

Auto
Ford V tz. Kabriolett . Lurusaus -

führung . zu verkaufen .

Seidel . Mainz .

Sömmerinavlatz 2 . 1 . Stocks

$ « w
mit braun . Hoie .
blau . Jacke rot¬
blondem Haar ,

der a . Mittwoch
vor Ostern 1935
mit 15 anderen
Herren anlästl .
Fahrradausflug
in der Mrauk -

wirtick . Manner
in Oestrich Rbg .
von 10 — ,142 Uhr

war . wird um
ein Lebenszeick .
zw . wichtig . Be -
soreck . u . A . 909

I Taabl . - V . gebet .

Herrsch . Herren -

zim . . Wohnzrm .
sowie Möbel all .
Art billig zu vk .

Seesen .
Bleickstrane 36 .

Bitrine .
Bücherschränke .
Divl . -Sckreibt ..

Auszieh - u . and .
Tücke , gleiche

Lederstühle .
Eick .- Schlasz . . 2 -

und 3türia .
Mahag . Kleioer -
schrk . . 2 Messina¬

betten . ei !. Bett . .
Matratzen tn

Wolle . Rostb . n .
Seegras . Wasch -

u . and .Kommod . .
Lbaisel . . Sofas .
mod .Küchensckrk .
verk . billig

zr . mm
Moritzstr . 3 .

MW
Ans . 40 . in der

Nähe Bad I
Sckwalback sucht I

die Bekanntick .
eines Frl . von
35 bis 40 Jahr . I

zwecks Heirat .
Witwe m . Kind
nicht ausgeschl .
Ana . u . M . b - ->

a . d . Taabl .- Vl . I

Reicksbahniniv »
40er . gute Erlck . .
angenehm . Ver - 1

hältnisse sucht
Heirat . Naher .
Fr . Erna Rreib .

Ehevermitt ' ot .
Frankfurt a/M ..
Klavverleldstr . 8

Neigungsehe
mit Angest . oder

Handw . ( auch
Witw . m . Kind )
wünscht nette sol .
kath . Sausang . . ।

35 I . Elsvarn . .
Waickeausst -vor -
hand . Zuschr . m .
Bild u . D . 632
an Tagbl . -Verl .

elektr . Kock - u .
Backherd .

Büromöbel .
Ladentheken - u .

Sckränke .
u . viel , mehr d .

6 . MM
Ausstell Säle .

Webern 37 u . 32
Ecke Langgasse .

Televhon 28627 .
Möbel -Umbau

u . modernisier .

Gelegenheit !

Elegantes

WWMIM
im Auitr . wegen
Wegzug vrelsw .
zu verkauf , durck

6 . MM

Polizeirat
40er , repräsent . , wünscht m . häusl .

Dame m .Vermög , bald , glückt . Ehe .

Dame
29 ] . , höh . Bildung , ca . 40000 RM .

Vermögen , wünscht bald . Ehe .

Herr
36 J. , repräsent . , m . mod . einger .

bestgehender Zahnpraxis u . groß .

Vermögen , wünscht m . passender
Dame bald . Ehe .

Dame
22 J. , gute Aussteuer , vielseitig ,
wünscht bald . Ehe , auch in gut¬

gehenden Geschäftsbetrieb .

Akademiker
60er , jüng . Aussehen u . rüstig im

Dienst , wünscht bald . passend .Ehe .

Droo st

Endzwanzig , eigener Betrieb u .

Vermögen , wünscht passend . Ehe

oder Einheirat in groß . Betrieb ,
Branche gleich .

Einheirat
bietet Dame , 34 ] . , in gutgehend .

Betriebi . Großstadt , tücht . Kaufm .

Ingen eur
33 ] . , in fester und guter Position ,

I wünscht m . häusl . u . hübsch . Dame
I bald . Ehe .

Wiederverheiratung
I wünscht Dame ohne Anhang , 29 ] . ,

| hübsch und guter Herzensbildung ,
I m . charaktervoll , älteren Herrn .

Bankinspektor
I 40er , vornehm . Ausseh . , m . groß .
I Barvermögen , wünscht m . hübsch .
I Dame ( auch ohne Vermögen )
I glück !. Ehe .

Dame
I 24 ]. , hübsch , blond , Aussteuer u .
I 20000 RM . barsof . , w . bald .Heirat .

Herr
I 41 ] . , ohne Anhang , i . fest .Position ,
I Haus - und Grundbes . , wünscht
I passende Ehe .

Kaufmann
I 39 ] . , gut . Ausseh . ,eig . Betrieb , ca .
I 10000 RM . bar u .Erbteil Grundbes .
I u . Geschäft , wünscht pass . Dame ,
I welche kaufm . Kenntnisse besitzt .

Dame
I 51 ] . , ohne Anhang , 17000 RM . ,
I Ausstattung u . 160 RM . monatl .
I Pension , welche i . d . Ehe bleibt ,
I wünscht bald .Ehern , höh . Beamten .

Herr
I 30 ] . . repräsent . ,i . gut . fest . Posit . .
I Barvermögen u . Erbteil an Haus -

I u . Grundbes . , w . bald , glück !. Ehe
I ( auch ohne Vermögen ) .

Postbeamt n
II 42 ] . , liebes Wesen , sehr häusl . ,

| Barvermögen u . Erbteil , wünscht

11 m . Herrn i. gesich . Posit . bald . Ehe .

Bahnassistent

| 28 ]. , mit groß . Vermögen in Guts -

| besitz , wünscht bald . Ehe ( Ver -

| mögen Nebensache ) .

Dame

| 23 ] . , vielseit . geb . , auch kaufm . ,

| sehr häusl . , mit Ausstattung und

j ca . 16 -18000 RM . Vermögen , w .

| | bald . Ehe , a . i . Geschäftsbetrieb .

| Außerdem
11 wünschen viele hunderte Damen

| mit und ohne Vermögen (teils sehr

| | großem Vermögen ) und Herren

| | in guter Position :

Industrielle . Fabrikanten , Ärzte ,

Regierungsräte , Ober - Steuer¬

inspektoren , Anwälte , Diplom -

11 Ingenieure , Staatsbeamte und

Beamte , Großunternehmer , Ge¬

schäftsleute , Erbhofbauem und

11 viele andere Berufe sowie

I EINHEIRATEN
| gesucht u . geboten . Baldige Ehe

durch bekannt , vornehm , reelles

| | Ehe - Anbahnungs - Institut

I Frau Lilly Romp el

Wiesbaden

Kaiser - Friedrich - Ring 5 , 2 . St .

Fernruf 23250

11 Sprechstunden in Wiesbaden : Nur
• | Montags , Mittwochs , Samstags und

| | Sonntags 10 — 12 und 14 — 18Uhr ,

| | an übrigen Tagen Sprechstunden

| | | in anderen Großstädten .

Postlagernd zwecklos !

| | 3 getrennte Empfangsräume !

MS . WMNIM
Speisezimmer mit Vitrine , komb .

Awhnzimmer . sckretblchrank . mod .
Klavier , treuzsatttg . gute

Warfe . Coucke in 2 Sell . . verren -

Divlomat u . 2 Buroichreibtische .
1 Aktenickrarck olurgardeorobe .
Sckreibmasck .. Berier - „ u . deutsche
Teovicke u . selten Äone Brucken
Oelaemälde . guter Meister , zu vk .
Gullich . Rudesbetmer Str . 6 , P ..

________ Telephon 24146 .

Eugen Grosse |
Gr . Eschenheimer Str . U - SS;
Tel . 27692 G. B. 1/10 .382 M

- . __________ __________

Nebeickeschäitig . geeignet , um¬

ständehalber zu verkaufen . Er -

forder ?ich sind ^
ca . » » M

Uebernahme . Ang . A . 943 T .- Vl .

MWiedMS

Ältere W
die gerne wan¬
dert u . geistige
Anregung suckt .
möchte Verkehr
m . gleichgesinnt .
Damen . Angeb .
unter S . 636 an
Taabl . -Verl .

Alt alleinsteb .

Dame
febr gut situiert ,

wünscht eben !.
Dame oder Ehe¬
paar kennenzu¬
lernen . um ge¬
meinsame schone
Reisen ulw . zu
macken . Ana . u .
A . 946 a . T . -Vl .
llllllllllllllllllllllllllllllllliW

Geb . Mädel ,
Mitte 20 suckt

ebenl . z . Skrlaus .
u Theaterbesuch .“
dnRU . U . 634
an Taabl .-Verl ,
iininiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiwiw

41 I . . naturlieb . ,
leb . . 1 .75 aron . I

suckt heiteres
schlank . Mädcken
oder in . Witwe
zw . Heirat . Ana .
S . 626 a . T .-Vl .

Strebs .Eeschäfts -
mann . Witwer ,
ev .. 43 2 . . mit
2 Kind ., sucht

Frl . im Alter v .
36 b . 38 I . nah .
kenn . z. lern . zw .
Heirat . Vermög ,
erw . Einheirat
nicht ausgeschl .
Licktb . miteinz .
ObneBild smedl .
Ang . S .633 T .- V .

Ingenieur .
50er . in sicherer
Lcbensttell . . best .
Cbarakt . s. bald
Heirat . Nabers
Fr . Erna R ' eth ,

Ebevermittln .
Frankfurt a/M .
.«zlavverfeldstr . 8IMasdiinenbou

/ Automobil- u. Flvgtochnik I

BoMrolodtnit - Frogromm bottonlo » |

Förster .
30 I . 1 .70 m gr .
schlank at . Ver¬

hältnisse . hi (6t
Heirat . Näber .
Fr . Erna Rieth ,

Ebevermittla .
Frankfurt a/M . .
Klavvorfeldstr . 8

Alt . Herr suckt
nur b - ll . Dam .,
ohne Vermögen ,
zu Heirat . Ang .
unter T . 626 a .r
Tai ktatt -V ' .

Kautmann
Erollist und
Fabrikation ,

Witwer , suckt d .
Heirat L - bens -
kameradin . zirka

| 40iäbr . Vermög ,
erwünscht . Ang .
unter T . 631 an

| Ta - bl .- Veil .-----

200 ccm
Motorrad

ges . bar zu kam .
gesucht . Ang . u .
S . 609 a . T .-Vl .

MMrrad
ob . Motorrad ,

bis 125 ccm , zu
kaufen gesucht .
Ang . m . Preis .
Fabrik ..Bauiahr
usw . u . S . 6361
an Tagbl . - Verl .

Guterbaltener
ZwUlingS -

Rinbcrwaeen
zu kauf , gesucht .
Telephon 22978 .

u . sonstige grög .
Koffer kauft

Wlid )
Friedrtchstr . 10 . 1

Euterb . Rohr - |
platten - oder

Schrankkosser zu
kaufen gesucht .

Ang . u . ll . ^ 9
a . d . Tagbl . -Vl .
Strickmasch . 5/60
in gebraucksfäb .
Zustand zu kauf ,
geiuckt . Ann . u .
L . 630 an T .-V .

Drehbank ,
gebr . aber gut

erhalt - - ges .
Ang . u . U . 636
a . d . Tagbl .-Vl .

2 — 3 - T .- Lastwag .
eventl . mit An¬
hänger . g . Kalle
zu lauf , gesucht .
Ang . u . X . 623
an Tagbl .- Verl .

Fahrstuhl ,
für Zimmer ges . I

Postfack 136 .

MW
Badevsen

kauft

WMrh
Friedrickstr . 10 .

Sasberd . nur g .
erhalten , geiuckt .
Ang . mit Prets
S . 635 T .-Verl .

. Debr .

WemberOntze
zu kauf , gesucht .

Freund .
Werderstr . 10 . 2 .

Sexta
Quinta . Quartp

Latein . Engl . .
Franz , usw . eit .
gründ ! , akad . gb .
Lebrer . St . 1.— •
Ang .W .633 T .- V .

Svan . Unterricht
schnellsörd . und
preisw . erteilt
Dame . Ang . u .
G , 637 T .-Verl .

Holl . Spaack -
uuterrickt

f . Dame geiuckt .
Äng . u . K . 623
an Tagbl . -Verl .

Wer eit . 12täbt .
Jungen Unter¬

richt in

SvWlziAi
u . unt . welchen
Beding . Ang . u .
S . 623 a . T .-VI .

Eomnastik -
Unterricht ges .
Eimel -Unterr .

oder 2 — 3 Vers .
Ang . mit Preis
T . 633 T - Verl .

Nilhmal - inen

grotze Auswahl ,
kleine Preise .

Krieg « .
Ftankenstr . 22 . 1

Schreibmaschinen
v . 20 .— . 80 .— .
neu 109 .— an .

Schreibstube
Hemmen .

Neugalle 5 . 1 .

[ llitemA '

Priv . Koch -
und Hausbalts -

sckule
Schlemmer .

Adolfsallee 63 .
Kurzkurke

für Bräute
vormittags .

Franzose
ert Unterricht .

Konversation .
Adr , T . -V . Su

20 3 . Ausland .
Jtal . . englische ,
franz . Stund u .
Konvers . billig

I Taunusstr . 50 . 2 .

Italien . , franz .
Unterricht

erteilt Wieland -
straste 20 Part .

Lat . . Grieck . .
Deut ' ch. Gesch . .

durch etf . Kraft .
Ang . u . ® . 624
g . d . Tagbl . -Vl .

Weihl . ,
Kleiderschrank

zu kau ?, gesucht ,
Walramstr . 10 . |

2 . Stock .

MAWllll !
ftocift ) etwa 1 .20
b . 1 .50 m . Tiefe
Üb . 50 cm . mögt . I
tn . Wäschefach o . I
Sckubkästen aef .
Ana . mit Preis
u . W , 629 T .-V . |
gluioarbeioöß

( Eichen ) gesucht .
Flick .

Dotzbeimer
Straste 74 .

Elektr . r
WWM

in beit . Zustand ,
nickt zu klein ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D - 614
an Tagbl .- Verl .

WmMUl

serowiot
Frl . . 45 Jahre
( Waise ) , kathol . .
s. häusl . . s. m,t
sol . ält . Herrn
bek . zu werden

zwecks Heirat .
Vermittl . verbet .
Angebote unter
K . 621 an den
Tagbl .-Verl . ....

Geb . Dame .
40eiin . tadellos .
Hausfrau , zirka
70 000 .— Verm .
s. Heirat . Näber .
Fr . Erna Rieth ,

Ebevermittln .
Frankfurt a SW..
Klapperfeldstr . 8

Acker
oberb . Sonnen¬
berg . ca . 120 SR. ,
mit ig . Obstb . ,

zu verpachten
Fischerstr , 6 . 1 .

Lagerplatz , am
Ellaller Platz .
Klarentbaler ]

Str .. 400 qm , zu
netp . . evtl , auch
zu verk . Ang . u .
K , 632 T .-Verl .

Bette 14 . Nr . 30 .

AauMchr

Leih¬
bücherei

zu kauf , gesucht .
R . Rer .

Köln .
Weidengalle 2 A

Militärmantel ,
grotze Figur , .zu
k. ges . Morrtz -
str .30 .Vdbs ., P .l .

Mitten ,

Muck , Bitter
Pfandscheine .

kauft P . Carl .
Hirschgraben 28 .

Gr . Brülantring
mtgl . Einst, ev. keil. u.
Ohrrje. nun . Priv. z k.

ges. üng. H. 9S hpostigd .

Teppich . 2X3 m ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Pr . u .
L , 632 an T .-V .

IßRlEF

- 1
MARKEN
kauft Piroth , I
Frankfurt a .M . |
Westendstr . 3 |

Ruf 78395 |
Auf Wunsch

komme personl .l J

Win
30 I . . a . ber .
tat . tücktig im
Haushalt . Ausst .
u . Erfv . vorb . .
w . m . Herrn v .
35 — 45 I . in fick .
Pof . zw . später .
Heirat kennenzu -
lern . Nermittlg .
verb . Ana . unt .
W . 623 a . T .- W .

LSjähritz .

Mädchen
a . g . Fam . . mit
8 Mon . alt . Kind
möchte Serin in
gestch . Pof . k. l .

zwecks Heirat .
Witwer m . Kind
nicht ausgeschl .

Bildzuschr . er¬
wünscht unter

M . 633 an den
Taabl . -Verl .

Bellerer

tzMMkllN
in . schön . (Eint .

I w . Witwe nickt
unt . 55 Jahren ,
kennenzulernen ,

zwecks Heirat .
Penllonärin od .
Rentenemviäng .
bevorzugt . Ana .
u . M . 626 a . d .

I Taablatt -Vl .

Dtßitai )5

Liesemagen
gut erhalten , zu
kaufen

' gesucht . I
Döbrick ,

De Laspeestr . 1 .
Molkerei .

Hloloirih
200 bis 350 cem
nur aut erb . , sof .
geg . bar zu kauf .

gejucht .

Ang . mit Preis
U . 617 T .- Verl .

Motorrad 200 b .
350 ccm zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
I , 632 an T .- V .

in Gasthaus zu 23i hübschen ße6 .

Mädcken Halbwaise , Bietet uw
Anem ickmionsfreudigen Herrn .

Nicht Mitgift , sondern Zuneigung

allein entscheidet . Zuschriften an

F . Hoffmann , AnMs . Grohe Wall -

strabe 231 . 2 ."
Ält . alleinsteb .

sehr wirtschaft . .
tücktiae nette

auswärt . Dame
möchte gern alt .

Anzüge
kauft

gegen sofort . Kasse

Erste Wiesbadener Kleider -Varmittlung

Moritzstraße 6 — Telephon 20930

Briefmarken h

Sammlungen , Einzetmarken .
Marken auf Brief kauft geg . Kasse 9

Briefmarken - Hess
Mauritiusstraße 16

MttS
zu laufen ges .

Kraft ,
W .-Dotzbeim .

Holzstrahe 13 . |

| Lim . -
Kabriolett . |

| bis 1,81 . geg . I
Teilzabl . zu I
kauf , gesucht . I
Ausführlicke I

Angeb . unt . I
| 2 , 636 T ?- B . |

Limonfine .
4türig , steuer¬
pflicht . . mögl .

1 .8 Opel . z . kauf ,
ges . Ausfuhrl .
Ang . u . T . 637
a . d . Taabl .- Vl .

31 I .. ev . . gutes
ükuk . . w . die Be¬
kanntschaft eines

nett , charakterf .
Herrn in Ücker .
Pof . zw . Senat .
Ausst . vorband .
Ausf . Vildzuickr .
T . 630 a . T .-V1 .

jnnse $ tau !
35 2 . . v . anscn .
Auster . , m . gut .
Allaemeinbilda . .
naturlieb ., sucht
auf dies . Wege

netten Herrn
kennenzulernen ,
zw . Heirat . Nur

ernstgem -Zuschr .
erbet , u . L . 629
a , d . Tagbl .-Vl .

netten

Herrn
m . sich . Einkom ..
Wohn , oder eig .
Heim , kennen¬
lernen . zw . spat .

Heirat . Etwas
Einkommen und
Möbel vorband
Ang . u . A . 933
a , d . Tagbl . - Vl .

Dame
mittl . I . . flut
Aust . , eig . Heim .

Grundbes . w .
geb . Herrn bis
58 I . . kennenzu -
lern . zw . Heirat .

I Ang . E . 628 TV .

ewfoiiM
und

Men
in gr . Auswahl .
Teilz . u . Darleb .

Möbel -Koller
Hellmundstr . 45 ,

£ Stock .
Billige

Deckbett . . Statt . .
Metallb . . Kucke
15 . Rostb, . verfck .
zu verk . Holland ,
Sedanstraste 5 .

WäWdnnen
Sckrank - u . Näb -
tisckform . verk .

billig Engel .
Bismarckring 43 .

WmWen
in all . Ausfübr .
Ratenzahlungen .
Günst . Angebote

H . Böll .
Sckwalbacker

Straste 1 .
Reparaturen .

WM «

Wriemen
verfch . Elektro¬

motor . Kaltsäge ,
gebt . , verk . Piro .

Salon - Eröste .
nur aus Privat -
besitz z. lauf . ges .
Ang . tn . Piers
F , 628 a . T .-Vl .

Akkorveon .
ab 48 Balle .
pieic *v . zu lauf ,
ges . Preisaug . u .
B , 632 an T . -V

Elektr . Platten¬
spieler . gut eck . ,
zu kauf , gesucht .

Wilh . Erkel .
Blückerstr . 23 .

Saub . Scklai ; .
u . Herrenz . zu
kaufen gesucht .
Ang . u . E . 633
q , d . Taabl .-Vl

Brillanten |
in jeder C- rpße , M

Gold , Silber . W
Pfandscheine W

Brautpaare gesucht
die Wert

auf gute Möbel legen !

Opel
2 1, 1,81 , 1,21

4 PS u . a . m .
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Teiles aus

Die deutschen Der lüfte beim Erdbeben
in Chile .

Berlin . 4 . Febr . Di « in den Meldungen aus Übersee ge¬
nannten sehr grohen Zahlen von Todesopfern beim Erdkern
in Chile haben sich erfreulicherweif « noch nicht bestätigt ; ins¬
besondere iß die Zahl der ums Leben gekommenen Deutschen
oerhälmismähig genug .

Leider find aber doch nach den bisherigen amtlichen Mel¬
dungen folgende Todesopfer zu beklagen : Sn Concepcion :
Georg L >rt « i , Bernhard Griebe , Franz v . Plate , Hannelore
Hof , Hermann Glotz ; in Chi Han ; Elena Beinhalt , Laura
Kehl , Richard Duenner , Sohu von Georg Röschmann ; in
Tomd : Josef Werlinger mit zwei Kindern .

Di « deutsch « Botschaft in Chile hat Beauftragte mft
Flugzeugen in das Erdbebengebiet entsandt , um weitere
Einzelhelten festzustellen .

Dreifacher Mord und Selbstmord . Am Donnerstagabend
erschoh der 38jährige Lorenz aus Eoldewitz auf Rügen
seine seit kurzer Zeit von ihm getrennt lebende Ehesrau und
deren Mutter in Graaf -Müritz . Er fuhr dann im Kraft¬
wagen nach Stralsund , wo er den Tierarzt Dr . Latz in dessen
Mahnung niederschotz und darauf Selbstmord verübte .

Ern Wanderheuschreck « acht Besuch . Auf einem
Kinderspielplatz in Hamburg wurde dieser Tage eine
lebende Wanderheuschrecke gefunden , die sich als „ blinder
Passagier nach Deutschland eingeschmuggelt hatte .

Der „ Junge ohne Sternen “ . Sn Jugoslawien macht
gegenwärtig eine rührende Geschichte die Runde . Während
der Kriegswirren des Jahres 1915 fand ein Landwirt aus
Smmari einen etwa fünf Monate alten Knaben auf , der
anscheinend von feinen Eltern auf der Flucht im Stich ge¬
lassen werden muhte . Der Bauer nahm den Findling zu
sich und zog ihn wie seinen eigenen Sohn auf . Als der
Knabe zehn Jahre alt war , glaubte der Bauer , daß es an
der Zeit [ei , ihm die Wahrheit über sein Schicksal zu sagen .
Diese Eröffnung hatte eine unerwartete Wirkung . Der
Knabe war völlig verzweifelt und floh bei Nacht aus dem
Hause der Pflegeeltern , um , wie er in einem kurzen Brief
schrieb , seine Eltern zu suchen . Mele Jahre lang durchstreifte
er die Schumadija , Südserbien und den Sandschak , konnte
aber nirgends eine Spur von seinen Eltern finden . Das ,
was ihm in erster Linie hätte einen Anhaltspunkt geben
können , besag er nicht : Er wußte nicht einmal seinen Namen .
Seine Zieheltern hatten ihn nur immer „ Ilios “

gerufen .
So irrte er als „ Junge ohne Namen “ von einem Ort zum

anderen , verdingte stch bei Bauern und kam schlietzlich in
einem Bergwerk unter , wo er al » „ Uros Unbekannt “

ge¬
führt wurde . Der Syndikus der Bergwerksgesellschaft erfuhr
em «s Tages von dem merkwürdigen Schicksal dieses jungen
Mannes und sorgte dafür , dah er mit 19 Jahren , das war
im Jahre 1934 , wenigstens getauft wurde und Ausweis¬
papiere auf den Namen Uros Ranitovitch erhielt . Unter
diesem Namen leistete er auch sein Dienstjahr beim Heer
ab . Nun , als Erwachsener , hat er erst recht die Hoffnung
nicht aufgegeben , eines Tages seine Eltern finden zu kön¬
nen oder wenigstens etwas über ihr Schicksal zu erfahren ,
eine Hoffnung , die vielleicht jetzt deshalb eher in Erfüllung
gehen konnte , weil sich Presse und Öffentlichkeit seiner Sache
angenommen haben .

Drei Tote Bei einer Explosion in Warschau . In den
staatlichen Munitionswerken in R e m b e r t 0 w bei War¬
schau ereignete sich ans bis jetzt ungeklärten Gründen eine
Explosion , bei der drei Menschen getötet und mehrere verletzt
wurden .

Acht Feuerwehrmänner in Amerika unter einftiirzenden
Mauern begraben . Bei einem Erohfeuer im Geschäftsbezirk
der Stadt Syracuse im Staate New Port wurden acht
Feuerwehrmänner unter den einstürzenden Mauern eines
sechsstöckigen Geschäftshauses begraben .

Blutige Zufammenstötze in Westindien . Nach einer
Meldung aus Dera Ismail Khan in Indien ist es dort zu
schweren Kämvfen zwischen Mohammedanern und Hindus ge¬
kommen . Nach den lebten Meldungen wurden 10 Personen
getötet und 20 schwer verletzt . Zahlreiche Geschäftshäuser der
Stadt sind medergebrannt .

Ssdtebach ' JRefonn - JXüchenmöbel

Autobesitzer

Gasherde 6leWr .3 ( ühlsdiränke SleMroherde

weiß «

» ttWtan SMtfMbe tbr Aussehen mit » er Bi -

mg

änifenifraee 9

Fun ruf 22448

Eröbte u . vornehme Ausktellungsläle .

,
Ohne Sonne schnell gebräunt

BIRNEN

Illol

Geschäft « -

Anzeigen

Tarator,beeidigt
and öffentlich
bestellter
Bersteigerer .

mit der 93ttalente *046
»u verwechseln mit bei

f « ne ) an wenden .

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 fau bnmnenstr . 7

mi nach ni
»net und
alrntv -Ges

£
W

GFG » 1884

das dlfe $*e

Photohaus

Chr . Tauber
Kirchyosse 20

Radio gesucht
geg . Anstreicher -

oder Tüncher¬
arbeiten .

Schon .
SirnTaniT « 20 . 2 .

BfrtoHsfteiie fir owe VSMSle
Drogerei Minor , Sdiwetfbeeher Straße 49 .

Km kmmnniMÄ
in schön Beleg , ft8hl . Privat -
kinderbeim gegen Hilfe im Obst »
und Gemüsegarten . Sachkenntn .

erforderlich .
Kinderheim „ Jungland -

Niedernhausen im Tannas .

Gefiügelhof
Lotz

Wiesbaden
Polt n . Albrecht -

strotze 32 .
Emvf . in bet
Güte v . w . Leg¬
horn und rebm .

Italiener

Eintags¬
küken

Anerkannte Der
mebrungsäucht f

w . Leghorn .

» Gebrauch
endfrischer ,

BUalenr » .

Ein Pariser Unterweltunikum
wurde erwischt .

Er ließ sein schlagendes Herz besichtigen . — Aber autzerdem
zog er auf Raub aus .

Durch einen Zufall gelang es der Pariser Kriminalpoli¬
zei , eine Serie von Einbrüchen und Raubzügen aufzuklären ,
die stch während der letzten Monate in der näheren und
weiteren Umgebung der französischen Hauptstadt ereignet
hatten . Auf einem Kontrollgang bemerkten zwei Pariser
Polizisten auf der Place -du - Chötelet , wie ein Kraftwagen -
lenker sein Automobil auf der dem Verkehr zugewanoten
Seite verlietz und stellten ihn wegen seines die Verkehrssicher¬
heit gefährdenden Leichtsinns zur Rede . Als der Mann aus¬
fällig wurde und die Polizisten bsleidrgte , wurde er aufge¬
fordert , sich aus,zu weifen . Da seine Papiere nicht in Ordnung
waren , mutzte er zur Wache mitkommen , um dort solange zu
warten , bis der Fahndungsdienst der Pariser Kriminal¬
polizei die Identität des Verdächtigen einwandfrei ftstgestellt
haben würde .

Es dauerte nicht lange , als ein Motorradfahrer mit
einem amtlich versiegelten Brief vom Polizeipräsidium ap -ge -
prescht kam und dem Reoiervorsteher mit allen Anzeichen
eines wichtigen und sehr geheim zu haltenden Auftrages
diesen Brief überreichte . Nachdem der Inhalt des Schreibens
auf der Wachstube zur Kenntnis genommen worden war ,
wurde der Verkehrssünder als verhaftet erklärt . Eine Leibes¬
visitation . die nun laut Vorschrift durchgeiährt wurde , för¬
derte einen scharf geladenen Revolver und eine Lichtrechnung
des Elektrizitätswerkes von Montreuil zutage , die auf den

14 Stück m NM . 560 .—
Nr . 1633 1669 . 1696 . 1709 . 1725 . 1750 . 1791 ,
1803 , 1919 , 1938 , 1940 . 1948 . 1965 , 2052 .
40 Stück m NM . 1000 .—
Nr . 3 . 51 76 . 134 . 140 , 222 . 243 . 328 . 344 . 395 ,
426 . 448 , 529 , 628 . 639 . 649 . 671 , 715 , 740 , 769 .

876 .J ° 34 . 1045 , 1006 , 1100 . 1155 . 1160 . 1165 ,

S : ® W » " • ' « « - ’ « ■ " *

Diele fälligen TeillLuldverfchreibungen werden
gegen toten Ablieferung vom 1. Avril 1939 ab bei
den nachirebend genannten Zahlstellen eingelöst :
Deutsche Bank , Filiale Mainz ,
Commerz - und Prioatbanh Äkt . -Gek „ Filiale «Dlaini .
Dresdner Bank . Filiale Mainz .
Mainzer Bolksbauk e. G . w . b . 5 . . Mainz .

Mainz , den 80 . Januar 1939 .
Der Vorstand der Mainzer SUtten -Bierdraurrei .

Mainzer Aliien - Lindkanmi Mainz
Anleihe vom Jahre 1938 .

Entsprechend den Anleihe - Bedingungen wurde
vor Herrn Notar Dr . Franz Äirftein in Maim die
dresiabrrge Auslosung von Teilfckuldverschreibungen
obengenannter Anleihe vorgenommen und sind die
folgenden Nummern gezogen worden :

15 Stück zu RM . 200 .—

Maskenkostüm
billig mi verleib .
Helenenstr .18 . 11

Mehr . Kinder -
masken f . 3 Fast -
nachist , z.v « rl . .v .
1 - 3 M . s . Ans ! .
Seerobenstr28M

Sttantzfeder -
Fäcker ( schwarz )
»u leib . od . kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 637 an T . - B .

W « n 3br Eefich « Ma * und somit xnatfunfr
ouAieht , ko werden 6te durch einfache ? « n -
reiben mit der weiften Mtalts ^ reme imierhalv
20 Minuten eine überraschend « öerbeflenrngi
36re4 Aussehens erzielen . Ohne Sann », obnn
TMber und ohne sonstige LÜssmittel werveiz
Sie frisch und gebrannt ausfetzem , al » seien
direkt von einem wochenlangen Aufenthalt ans
dem Lochgedtra « zurückgrkrhrl .
Immer wieder schreiben uns Derbraug ,- rinnen /

sie sowohl feer die einfach « Anwendung
feer Me natürlich mMento , dem Tm,

"

Wenn Sie das DUalentv -Gesichtswass er in Ihrer Parfümerie oder Fach -
brogerte Mcht bekonmien können , dann bestellen Sie eS bitte direkt bei unch
damtt Sie die von Ihnen erwartete Sefichtttbmtng auch wirvich erzielen .

SS » « tsyÄÄEÄ -Ä
8 kockmettschen und pharmazeutischen Srzengniss «.

Namen Gnmaldi ausgestellt war . Der Verhaftete hatte sich
als Marcel Soulat ausgewiesen . Auf Grund dieser Licht¬
rechnung wurde festgestellt , datz Soulat ein gefährliches
Doppelleben geführt und unter dem Namen Erimaldi als
Biedermann aufgetreten war , während er in Wirklichkeit
tolle Räuberstückchen ausführte . So konnte ihm nachgewiesen
werden , daß er vor wenigen Tagen di « Wohnung eines
reichen Geschäftsmannes in Beauvais ausgeplündert hatte ,
wobei ihm neben kostbaren Schmuckgegenständen 130 000
Franken in die Hande gefallen waren .

Wenn Soulat nicht auf Raubzüge ausgegangen war oder
unter der Maske des biederen Bürgers Grimaldi auftrat ,
trieb er stch in den Spelunken und Bars herum , die in den
dunklen Seitenstraßen des Montmartre ihr zweifelhaftes
Schattendasein führen . In Kreisen der Pariiser Unterwelt
war Soulat als Unikum bekannt , der für einen guten
Schnaps fein schlagendes Herz besichtigen lieh . Im September
1934 war Soulat nämlich schwer verletzt in ein Pariser
Krankenhaus einaeliesert worden , wo man als Folge einer
wüsten Messerstecherei zwischen Unterweltlern bei dem als
sicheren Todeskandidaten angesehenen Rowdy einen tiefen
Dolchstich ins Herz feststellte . Um einen letzten Rettungsver¬
such zu machen , beschlosten die Ärzte damals , das verletzte
Herz freizulegen und zu vernähen . Entgegen aller Erwar¬
tung überstand der Patient diese ungewöhnlich schwierige
Operation und genas wieder . Seitdem konnte man an der
Narbe , die die Operatior ^ verurfacht hatte , das Herz Soulats
Magen sehen .

Die polizeilichen Feststellungen haben ergeben , dah der
durch den erwähnten Zufall beim falschen Ausstergen aus
seinem — übrigens gestohlenen — Automobil Festgenommene
der Anführer einer weit verzweigten Diebesbande war .

Wagen bis
1,8 1 f . läng .
Zeit u .enth )t _
Berg . , evtl .
Kaufübern .

Preisang . u .
S . 637 a . d .
Taabl . -Verl .

Alt . unabbäng .

Dame
hier fremd , lucht
ebensolche Dame
2— 3mal wöchtl .
zur gegenseitigen
Unterhaltung u .

Spaziergängen .
auch am ent .

enal . Kon verlöt ,
kennenzulernen .

Ang . u . D . 618
a . d . Tagbl . -Bl .

9tote , denn »nm « oftomfe # ober M - tkrnbatl
feilte man nicht mit einem biafien » «ficht gehen .
Vor dem Gebrauch der MtaliS ^ reme oder der
Bstaiento - Bräunungs • Creme ist daS Seficht
« nbebingt mit DULlento -GesichtSwasser gründ¬
lich zu reinigen , damit Me Creme ihre
x>oll entfalten rann .
Die Vttalento ^ Zr- ummgS -Creme verleiht Ihnen
fef » rt ebne Sonne und ohne N « hpudern
innen dünnen Sonnen bräunten .
Die Tönung ist bei beiden Sterne # « st Bits -

MobilU - Verstkigsliilig
I „ Dienstag , 7 . Februar 1939 , vormittags
I Oki Uhr , durchgehend ohne Pause , versteigere
I ich fortsetzend tn meinen Verstetgerungsfalen

Wiesbaden
9 Luiienstratze 9

I 1 i5br schöne mod . Eich . -Sveisezinu -Einricht .
bestehend aus : Büfett . Sitnne , Kredenz ,

I . Auszimtlsch . 2 Sessel . 4 Stühle :
I * Etch . -Sper,eztm . -Efnrichtuug bestehend aus :
I . Z .u ' ett . Kredenz . Auszugtisch . 6 Stühle ;
I 1 Elch . -Sveisez,m . -Einrichtung : Büfett mit
I Seltenschranken ;

1 pr ^ tvolle Eich . - Herrenzilm -Einrichtnng m .
^ k^ ^ . ?olldhauerarbeit ;

1 mod . Eich . -Bibliotbekschrank ( 2L5 Meter ) ;
1 Elchsn -^ chlar . imnier -Einrichtung :
3 schwarze Flügel , 2 Klaviere .

^ " L ^ a ^ lliar für Speise - . Herr . - . Wohn -
u . Sd ) [ af $tm ., Kunstgegenstände . Gemälde .
Svelleiermce . Kristalle . Perser -Tevviche u .
' Brucken , 50 Meter fast neuer Velour -
laufer ( 90 cm breit ) , Teppiche . Stönder -
lampen . Luster und Lampen , Wäsche .
Kleidungsstücke , ^ Vorhänge . Portieren .
Grammophon . Wäschemangel . Gasherde .
Kuchenmöbel

freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtignng : Montagnachmittag 3 - 6 Uhr .

Julius Jäger

J ( ück6n - 6mi ' icli !un ^ 6n

® urgskaße «Srich Stephan SKäfnergasse

Antounfall hi Oldenburg . In der Nähe von Brake , an
der Stratzenkreuzung Golzwarden — Ovelgönne und Roden¬
kirchen - Meyerhof wurde am Donnerstagmoraen im
Graben ein umgestürzter Personenkraftwagen aufgefunden ,
mit dem , wie die Untersuchungen der Gendarmerie ergaben ,
der Kreisbauernführer der Wesermarsch , Eymers ,
tödlich verunglückt war . Wie der Unfall entstanden ist , ist
bisher noch unbekannt .

ISjälfriget richtet sich selbst . Ern Hamburger
Pokizeibeamter machte auf seinem Dienstgang in den
ersten Morgenstunden des Mittwochs an den Schaufenstern
eines Uhrengeschäftes einige verdächtig « Beobachtungen .
Beim Nähertreten bemerkt « er , datz sich im J " n « rn des Ge¬
schäftes ein Einbrecher an den Schränken zu --affen machte .
Der Beamte benachrichtigte unauffällig das nächstgelegene
Polizeirevier und postierte stch unaunällig in der Nähe
des Ladens . Die herbeigeeilten Verstärkungen umstellten
das Haus und riefen dann dem völlig überraschten Ein¬
brecher zu , er möge stch sofort der Polizei stellen . Eine
Minute später hörten die Beamten aus den Geschäfts¬
räumen einen Schutz . Nach vorsichtigem Aussvähen fanden
die Beamten schlietzlich den Einbrecher reglos auf der
Erde liegen . Er hatte seinem Leben durch einen Schutz ein
Ende gesetzt . Die Pistole , die er noch in der Hand hielt ,
war noch mit weiteren acht Schutz geladen . In den
Taschen des Toten fand man noch Munition , mehrere
Dietrich « und eine schwarze Maske . Die ermittlungen er «
gaben , dah es fich noch um einen ganz jungen Menschen
bandelt , um einen 18jäf )rigen Burschen aus Hamburg -
Altona der erst im sommer vorigen Jahres nach Ver -
bützung einer einjährigen Gefängnisstrafe wegen Dieb¬
stahls aus der Strafanstalt entlassen worden war .

iuio , roeroen oie Poren von Stand und anderen
porenverstopfenden Verunreinigungen beft
well daS Unter Verwendung feinsten Orangen *

llte VitaienlivGefichls *
iren eindringt und Me
auslSst ,

8
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Wirtschafisieil

Von den heutigen Börsen .

4. 2. 39

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )Berliner
13 . Febr . h :<9

* U*U

ohne Ausldo .

120 .—"

D . Kom . Sam . Anl .

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof

42 .04
52 .02
11 .65

6 . 588
134 .03

13 .09
0 .680
5 .694

58 . 54
47 .00
60 .02
56 . 22

8 5̂91
2 .491

1410 ;
1730 ;
Berg

42 . 12
52 . 12
11 . 68

6 . 602
134 .29

13 . 11
0 .682
5 .706

58 .66
47 . 10
60 . 14
56 . 34

8 .60S
2 .49 «

145 . 50
109 50

78 37
116 .75
157 .25
110 —
114 .—
143 —
326 .—
170 —

177 —
195 63

110 ^
160 —

Aschaffbg . Zellstoff
Hemberg
Brown,Bo

’veri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Esch weil er . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auff ermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer AJktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
R hein .Metall wäre n
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling

. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire
. . 1 Yen

100 Dinar
100 Kronen

. 100 Zloty
100 Kronen

. 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 Dollar

I . G. Farben -Bond -

Berliner Börse

, 1937 1115 .75 115 .75
,

*
1938 i119 75 119 .75

Verrechn .-Kurse . 111 -75 ;111 -75

. . 5
6,7,8

Witterungsaussichten bis Sonntagabend :

Moraens vielfach neblig , fönst heiter bis wolkig , trocken ,
®

Temperaturen wie seither , schwache Winde .

Vorhersage bis Montagabend :

Fortdauer des noch vielfach aufgeheiterten Frostwetters .

Jayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv . Bank
Conti -Gummi .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
DL Reichsbalm Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank
Eintracht Braun .
Feldmühle . . .
Gesfürel

SXeuergutscheine
• ...... 1934 j — I
'

.
'

. E
'

1936 111
'
75 . 111 7̂5

4. Febr . 19:19
Geld Brief

gestaltung des Friedhofes IN wäteren Jahren ist — von
einigen Kleinigkeiten , wie Ausbesserung der Umfassungs¬
mauer und Erneuerung der eisernen Eingangsgitterlüren
— nichts weiteres bekannt . ~ ,

Wenden wir uns der Betrachtung der Toten zu , fo
springt zunächst ein Phänomen ins Auge : nämlich warum

■ e ■ - des Relchswefter -

Wetierbericn Iüssi -

AE .-Stammaktien 1119 . 37 !'

Augsburg Nbg .-M, i142 .—

und seine Toten
(Nachdruck verbotenJ

es in Wiesbaden überhaupt eine derartig grobe Zahl von
russischen Toten gab , die die Anlage des russischen Fried¬
hofes notwendig machte . Die Anwort auf diese Frage kann

nur so lauten , daß Wiesbaden von jeher und bis in die

Anfänge unseres Jahrhunderts hinein , em Lieblmgsbad
speziell der russischen Aristokratie gewesen , war .

In Wiesbaden haben besonders im vorigen Jahrhundert

zahlreiche russische Fürsten . Militärs und . Burgersleute zur
Kur und Erholung geweilt , was natürlich auch eine dem¬

entsprechende Erhöhung der Zahl der Sterbefalle unter den

in Wiesbaden genesungluchenden russischen . Kranken zur

Folge batte . Dazu kam noch , dab durch die verrat der Prin¬

zessin Elisabeth mit dem Herzog Adolf von Nassau im Jahre

1844 ein neuer Zustrom von russischen Staatsbürgern nach

Wiesbaden einsetzte , der teils durch das unmittelbare Ee -

Totenballe anbrachte . „
Die Anlage des Friedhofes ist terrabemormig . Das

Gräberfeld ist durch Mauern mit Rundbögen und Durch¬
gängen in viele einzelne , voneinander abgetrennte Abtei¬
lungen geschieden ; die russische Seele und ihr Hang zum
Mystisch - Religiösen und Geheimnisvollen findet in der An¬
lage der Totenstätte ihren sinnbildlichen Ausdruck und ihre
gleichnishafte Verkörperung . . . .

Bon einer nochmaligen Erweiterung oder sonstigen Um¬
gestaltung des Friedhofes in späteren Jahren ist — von

* ) Auch für entsprechende spätere Fälle zutreffend , sei

hier bemerkt , daß . wenn sich doppelte Angaben der Monats¬

tage bei den Daten vorsinden . das erste Monatsdatum sich

auf den Julianischen Kalender , der bis zum Jahre 1920 in

Rußland eingefübrt war . das zweite Datum auf den Erego -

tianitoen Kalender , unteren Kalender , bezieht .

3 Weingut Fritz Rücker , Rüdesheim . Zum Verkauf

standen 11 Halbstück 1937er Rüdesheimer Weine , darunter 10 Spat -

lesen die bis auf 2 Halbstück unverkäuflich blieben . Erlast wurden

sür 2 Halbstück 1937er Rüdesheimer Bifchossberg Riesling 850 ,

Berg Bronnen Riesling Spätlese 1250 RM . Durchschnittspreis der

1937er Rüdesheimer 1050 RM . ; c Halbstuck . Zuruckgmgen 9 Halb -

itüd zu 2mal 1100 , 1110 , 1210 , 1300 , 1320 ; 2mal 1400 , 1600 RM .

Erlös des Weingutes Fritz Rücker 2100 RM . .
Eesamterlös

"
der 3 Weingüter am o . Versteigerungstag

51660 RM .

Rückblick auf die ersten Frühjahrsversteigerungen .

Die sünstäaige Versteigerungsperiode des Rheingaues hat mit

der gestrigen Versteigerung in Rüdesheim ihren Äb ĉhlutz ge¬

sunden . Von dem Gesamt -Angebot von 328 Nummern wurden

278 Fan umgesetzt . Der Rückgang betragt somit etwa aO Halbstuck

öder
^

G % des Angebotes . Der Mengenumsatz darf somit . rm

ganzen gesehen als recht günstig und als normal bezeichnet

werden , wenn auch einzelne Güter durch ausnahmsweise bohe

Rückgänge bart betrosfen wurden . Auch das finanzielle Ergebnis

kann recht befriedigen . Der Eesamterlös der 5 Derstrigerungstage

ergab den hohen Betrag von 320 880 RM . Somit ergibt sich ein

Der russische Friedhof in Wiesbaden
Schicksale unter Grabmälern • Von Karl Hergert

Wendet man vom Ostportal der Griechischen Kapelle
kommend die Schritte tiefer in den Wald , so stößt man auf
ein kleines , von den meisten unbeachtetes Häuschen , das in
einem Gemisch von russisch -maurischem Stile erbaut ist . Es
wurde gleichzeitig mit der Erbauung der Griechischen Kapelle
in den Jahren 1848 bis 1855 errichtet und diente dem
Eastellan der Kirche als Wohnung . Bemerkenswert ..an dem
kleinen Haus sind die Vorhalle mit ihren eigentümlichen
Säulen und das zum gelegentlichen Gebrauche des russischen
Geistlichen bestimmte Zimmer , das mit Täfelung usw . ganz
im russischen Stile eingerichtet ist .

An der Seite des Häuschens beginnt eine hohe Mauer ,
die sich in ihrem Lauf ein grobes Stück durch den Wald um
den Neroberg zieht und bei näherer Betrachtung ihrer An¬
lage und Form erkennt man . dab sie die Gestalt eines
groben russischen Doppelkreuzes hat . Hinter dieser Mauer
befindet sich der russische Friedhof mit seinen teils russischen ,
französischen , griechischen und deutschen Toten .

Bevor wir uns der Betrachtung einzelner Toten zu¬
wenden , wollen wir die Geschichte des russischen Friedhofs
im allgemeinen ins Auge fassen .

Am 31 . Januar 1844 heiratete Herzog Adolf von Nassau
die russische Grobfürstin Elisabeth . Sie war am 14 . /26 . * )
Mai 1826 geboren und die Tochter des Erotzfürsten Michael
( Sohn Kaiser Pauls ) und dessen Gemahlin , der Erobfürstin
Helene Pawlowna , unbekannter Abstammung .

Bereits ein Jahr nach ihrer Vermählung — am 28 . Jan .
1845 — starb Prinzessin Elisabeth . Die Leiche wurde zu¬
nächst in der Mauritiuskirche in Wiesbaden beigesetzt und
nach deren Brand im Jahre 1850 wurde der Sarg durch
mutige Männer aus den Flammen gerettet und nach der
Bonifatiuskirche übergeführi . Inzwischen war bereits im
Jahre 1848 mit dem Bau der Griechischen Kapelle begonnen
worden , und als sie nach siebenjähriger Bauzeit ( der Archi¬
tekt Hofmann reiste zum Studium von Originalbauten
eigens nach Rubland ) im Jahre 1855 endlich vollendet war .
wurden die sterblichen Lberreste der Prinzessin Elisabeth
von der Bonifatiuskirche in der Russischen Kapelle end¬
gültig beigesetzt .

Da nach russischem Brauche ein Friedhof nur in der
Nähe einer Kapelle angelegt werden darf ( die Toten wie
die Lebenden müssen im Schöbe der Kirche ruhen ) , so ist die
Errichtung der Griechischen Kapelle auch der unmittelbare
Anlab zur Anlage des russischen Friedhof gewesen . Auf An¬
regung von Elisabeths Mutter , der Erobfürstin Helene
Pawlowna wurde aus dem Heiratsgute der Verstorbenen
und dein Verkauf von Wald um die Kapelle herum , der
Friedhof kurz nach Vollendung der Griechischen Kapelle an¬
gelegt und am 19 . ( 31 .) August 1856 eingeweiht . Auch von
dem russischen Ministerium für auswärtige Angelegenheiten
wurde eine Unterstützung zur Deckung der Unkosten für die
Anlage des Friedhofes bewilligt . Auf einer alten Bronze¬
platte über dem Eingang der kleinen sechseckigen Totenhalle
im Innern des Friedhofes steht , durch die Zeit und Witte¬
rung verwischt , in undeutlicher und schwer leserlicher rus¬
sischer Sprache geschrieben :

Kladbischtsche dlja prawoslawnych . Ustrojeno
Christoljubiwym popetschenijem Clagowernoj
Gossudaryni Welikoj Knjagini Jeleny Pawlowny
na ischdiwenije Jee Imp . Wyss , i Russkowo
Ministerstwa Inostrnnych Djel . Oswjaschtscheno

19 . /31 . VIII . 1856 g .

In deutscher Übersetzung : Friedhof für Rechtgläubige
( d . h . Griechisch -Katholische ) . Angelegt auf Veranlassung der
allerchristlichsten Fürstin , der Erobfürstin Jelena Pawlowna ,
aus Mitteln Ihrer Kaiserlichen Hoheit und des Russischen
Ministeriums für Auswärtige Angelegenheiten . Eingeweiht
am 19 . ( 31 .) August 1856 .

Es mag nicht unerwähnt bleiben , dah vor der Errich¬
tung der Griechischen Kapelle und der Anlage des russischen
Friedhofes eine gröbere Zahl von russischen Toten auf den
anderen Wiesbadener Friedhöfen zur letzten Ruhe gebettet
wurden : so auf dem Alten Friedhof an der unteren Platter¬
strabe und besonders aus dem Friedhof an der Heidenmauer ,
wo noch vor nicht allzulanger Zeit die Tafeln mit den
Namen der russischen Verstorbenen an der Mauer zu sehen
waren .

Der russische Friedhof auf dem Neroberg hatte anfangs
nicht die Gröhe und Gestalt , welche er heute besitzt . Seine
erste Anlage war bedeutend kleiner als die heutige und erst
der immer stärker werdende Besuch von Russen in Wies¬
baden in den Sechziger - und Siebzigerjahren des vorigen
Jahrhunderts mit dementsprechender Erhöhung der Zahl der
Sterbefälle , machten eine Erweiterung des Friedhofs -
geländes notwendig . Die Mittel für die Bestreitung der
vekuniären Unkosten der Vergröberung des Friedhofes , wur¬
den aus dem Erlös von Kirchenspenden in den Jahren 1863
bis 1866 genommen .

Auch über diese Erweiterung des Friedhofgeländes
berichtet uns eine in russischer Sprache gehaltene Inschrift
auf einer Messingtafel , die an der rechten Wand im Innern
der Totenhalle angebracht ist . Ihr Text lautet :

Russkoje kladbischtsche . Osnowano w 1856 godu
popetschenijem Jee ImperatorskowoWyssotschestwa
Gossudaryni Welikoj Knjagini Jeleny Pawlowny .
Raeprostraneno i ustrojeno na stschet zerkownowo

sbora w 1863 — 1866 godu .

In deutscher Übersetzung : Russischer Friedhof . Erstmalig
angelegt 1856 auf Anregung Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Großfürstin Jelena Pawlowna , erweitert und neu angelegt
aus Mitteln der Kirchenspender in den Jahren 1863 — 1866 .

An der linken Wand int Innern der Totenhalle ist eben¬
falls eine Messingtafel angebracht , auf der in russischer
Sprache zu lesen steht :

Baronessa Natalija Iwanowna Tettenborn , urosch -

dennaja Wassilewskaja . Gest , in Straßburg 17 .V . 1869 .

In deutscher Übersetzung : Baronin Natalia Iwanowna
Tettenborn , gebotene Wassilewskaja . Gest , in Strabburg
17 . 5 . 1869 .

Die Berstorbene hatte sich durch reiche Geldspenden bei
der Erweiterung des Friedhofes verdient « macht , weshalb
man zu ihrem Gedenken die Tafel mit der Aufschrift in der

Rundfunk - Ecke .

Tnt Reichssender Frankfurt wirken am Sonntag , den 5. Febr . ,

um 20 .10 Uhr , in der Operette „Polenblut
" Charlotte Schutze

und ^
iMisikkorps der Fliegerhorst - Kommandantur

Wiesbaden , unter Leitung von Alustkmelster K ue n z er ,

spielt im Werlkonzert des Reichssenders Frankfurt am Mtttwoch ,

fcCtt
Otto

^
Weh n

' "
schrieb

^
d ° s Manuskript zu ^ F ° " dung des

Reichssenders Frankfurt am Dienstag , den 7 . Februar , um 18 .30

Uhr , „ Die hohe Rhön
"

.

Belgien
Dänemark . . . .
England . . . •
Frankreich . . • •
Holland . • • • •
Italien
Japan
Jugoslawien . . . .
Norwegen
Polen
Schweden . . .
Schweiz
Spanien . . . .
Tscheche -Slowakei
Ver . St . v . Amerika

Einzelergebnisse :

1 Weingut Graf von Francken - Sierstorpff ,

Rüdesheim . Das Angebot betrug 10 Halbstuck 1936er und

20 Halbstück und 1 Viertelstück 1937er Rüdesheimer Werne . Ge¬

löst wurden für 8 Halbstück 1936er Rüdesheimer HinterhausRtes -

ling 800 ; Berg Roseneck Riesling 910 ; Berg Bronnen Riesling

ling 800 ; Berg Roseneck Riesling 910 , Berg Bramen R -esl ng

950 ; Berg Dickerstcin Riesling 910 ; Berg Muhlstern Riesling

Durchschnittspreis der 1936er Rüdeshermer 8o7 RM .

Eesamtdurchschnittspreis oon 1158 RM . je - albMck ftr ^ e ver¬

kauften 1935er , 1936er und 1937er Werne . Für Die 1987er allem

würde der Durchschnittspreis noch höher sein .
Die Qualitätsschichtung der ausgebotenen Meine brachte

keine besonderen Überraschungen und einen wenig eirchertUchen

Charakter . Konsumweine kamen nicht zum Ausgebot . Etwa dre

Halste der verkauften 1937er Werne waren gute Mittelweine rn

der Preislage zwischen 800 - 1200 RM . und umfaßten 123 Halb ,

stück Die Qualitätsweine von 1200 RM . au aufwärts zahlen
118 Halbstück , darunter Qualitätsspitzen bis zu 5000 RM . Einzelne

zutage getretenen Qualitätsoerschiebungen sind wohl zum Terl

durch die derzeitige Umstellung mancher Besitzer durch dre Ertrage

der Neuanlagen bedingt . u -

folge der Prinzessin , teils durch anderweitige Verbindungen
und Verwandschaft usw . mit den Mitgliedern des Hofstaates
gebildet wurde .

Die Verbindung des russisch -zaristischen Hofes mit dem

nassauischen Hofe brachte es aber mit sich , daß auch unter

den einzelnen Mitgliedern der beiden Häuser Verbindungen
in Form von Eheschließungen und sich daraus ergebenden
Verwandtschaften stattfanden , woraus es sich erklären laßt ,
daß sich unter den Gräbern auf dem Frtedhche viele solcher
Art befinden , die entweder für halbrusmche . bzw halb¬

deutsche oder gar vollblutdeutsche Toten dre letzte Ruhestätte

Gc findet man aus den Grabsteinen oft russisch -deutsche

Doppelnamen ( der deutsche Namen wurde einfach ras

Russische transkribiert ) und Namen von Russen , dre in der

deutschen Geschichte eine bedeutende Stellung eingenommen

haben , wie umgekehrt deutsche Namen in bezug auf Kunst

und Wissenschaft in die russische Kulttrr hrnubersvielen . Auch

religiöse Gründe , wie z . B . das übereinstimmen zum Be¬

kenntnis der griechisch - katholischen Religion der Russen ,

haben dazu geführt , daß sich Griechen Franzosen usw . . die

während ihres Aufenthaltes in Wiesbaden verstorben , aut

3tid,6,f

Wemverftergerung .

5. Tag .

Am Freitag , dem letzten Tag der nunmehr abgehobenen
ersten Frühjahrsversteigerungen des Rhetngaues , die ln dielem

Jahre ausnahmsweise sehr früh ern êtzten , erfolgte das Ausgebot

wieder in Rüdesheim . Drei Wernguter brachten 22 Halbstuck

1936er Rüdesheimer und 44 Halbstück , 1 Viertesitück W/A Rüdes¬

heimer und Kiedricher Weine zum Verkauf Das Gesamtangebot

betrug somit 67 Nummern . Obwohl der Besuch wert zahlrercher
war als am Donnerstag , konnten bte ausgebotenen Werne nur

- um Teil abgesetzt werden . Nicht wenrger als 23 Hawstuck

oder 33 % des Angebotes gingen zurück . Von den 22 Halbstua
1936 blieben 9 Halbstück unverkäuflich . Somit konnte der Menge¬

umsatz wenig befriedigen . Die Pretse bewegten sich aus einer

mittleren Linie und zeigten kerne llberspannnngen Do » den

verkauften 31 Halbstück 1937er hegen Bet 2a Halbstuck dre Ver¬

kaufspreise zwischen 840 bis 1500 RM ., bei 5 Hawstuck ) wrschen

1560 bis 2000 RM . (Eine 1937er Rüdeshermer Edelbeer -Auslese

erzielt im Halbstückpreis 5000 RM .

Berlin . 4 Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

fester , Renten freundlich . — Die Wochenfchlußborse war

auf einen ausgesprochen freundlichen Erundton gesttmmt , da

von Seiten der Bankenkundschaft ein - Reihe kleinerer Kauforders
erteilt worden waren , und daraufhin auch der berufsmäßige

Handel Eindeckungen oornahm . Da andererseits Angebot nur rn

unbedeutendem Ausmaße vorhanden war , und namentlich dre rn

den ersten Tagen des Monats zu beobachtenden Geldbeschaffungs -

Verkäufe aus jüdischer Hand nunmehr in Fortfall kommen , war

der vorhandene Bedarf meist nur zu höheren Notrerungen zu be¬

friedigen . Mausfelder hatten bei kleinem Bedarf eine Kurs -

besierung um 3 % aufzuweisen . In wertem Abstand folgten

Harpener mit plus VA % , während Bet den übrigen Papieren d e

Befestigungen iiBer % % nicht hinausgingen . Braunkohlenwerte
wurden mit Ausnahme von Niederlausttzer ( plus 1) und Deutsche

Erdöl ( plus % ) auf gestriger Basis notiert . Überwiegend fester

eröffneten die sogenannten Tarrfwerte unter Führung von EW .

Sdueitett ( plus 1 ? % ) und HEW . ( plus 1) , Auch für Autoaktren

zeigte sich Interesse ( Daimler plus 1 % ) . An den übrigen Markt¬

gebieten hatten über Prozentbruchterle htnausgehende Ver¬

änderungen nur noch Feldmühle ( plus 1) , Deutsches fitnateum

( plus 1 % ) und Akkumulatoren ( plus 2 % ) aufzuweisen Reichs -

altbesitz 129,20 . Reichsbahnvorzüge gewannen erneut XA . Ee -

meindeumschuldungsanleihe 92,20 . — Tagesgeld 2/8 bis - % % .

Pfund 11,66 ;/ ., Dollar 2,493 , Franken 6,59 'A .

Frankfurt a . M . , 4 . Febr . ( Drahtbericht ) Tendenz : FreundlM .
”

a sich kleine Kundschaftskäufe fortsetzten , andererseits tafln

Angebot oorlag , nahm auch die Wochenfchlußborse euren freund¬

lichen Verlaus , sodaß überwiegend Erhöhungen von % bis 1 , o

eintraten Die Umsatztätigkeit hielt sich allerdings werter m engen

Grenzen . Ausgesprochen fest notterten Autoaktten bet Stetgerun .

aen bis l1/ , % . Schwächer waren Contt -Eummt mtt 21a / (- l ®);
Set Rentenmarkt lag still aber gut behauptet . Etwa X bis % %

niedriger tendierten jedoch Jndustrieoblrgattonen . Tagesgew unv .

2A % ■

^ euv xv . r . *3ü .

, 2
,9 .10
, 3

y ® Äfs .
’ Ä ? äSä

fing 1210 ; Engerweg Riesling 1170 , 1460 , Klosterktesel Ries¬

ling 1040 , 1210 , 1350 , 1330 , 1400 . 1500 ; Engerweg Rtesltng

Bischofsberg Riesling 1350 ; Ringmauer Rtesltng 1300 ,

Hinterhaus Riesling 1400 ; Berg Mühlstein Rtesltng lo60 , ,
Dickerstein Riesling 1720 ; 1 Viertelstück Hinterhaus Edelbeeren

Ausle e 2500 RM . Durchschnittspreis der ^937er Rudeshetmer

Weine 1524 RM . je Halbstuck . Zuruckglngen 3 Hawstuck 1300 ,

1350 , 1400 RM . Erlös des Weingutes Gras von Francken -

^ let ^ °
W ĵngut

^
des

^
Re

'
ichssreiherrn v o n R itterju © r oen e -

jtenn , Rüdesheim . Ausgeboten wurden 12 Halbstuck 13 .!6er

Rüdesheimer , sowie 13 Halbstück 1937er Kiedricher Werne Der

Erlös betrug für 5 Halbstück 1936er Rüdesheimer Platz 6o0 ,

Wilgert 650 ; Berg Rottland 800 ; Berg Roseneck 910 RM . / urch -

ickmittsvreis der 1936er Rüdesheimer 762 RM . je Halbstuck . 3u =

cückgingen 7 Halbstück zu 760 , 870 , 880 , 940 , 950 , 920 , 980 RM .

M
°

n zahlte für 11 Halbstück 1937er Kiedricher Bruck Riesling 840

Steca Riesling 930 , 900 ; Sandgrub Riesling 9o0 , 1000 , Bruck

Rieslina 1310 : Wasierros Riesling 1060 , 1210 ; Gräfenberg Ries¬

ling 1100 ; Wasserros Riesling 1300 ; ® räfen6erg Riesling

1600 RM . Durchschnittspreis der _ ^ ll37 ^ Kwdrtcher Weine

1109 RM ie Halbstück . Zuruckglngen 2 Halbstück zu 940 , 9b0 RM .

Erlös des Weingutes der Reichsfreiherrn von Ritter zu Eroene -

5°/6ReichsauI . v . 27
SW/ . Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbcs .)
4e/0Schutzgebiet . 13
4,/, */0Wiesb .St .v .28
4V, ’/, Pr .L .Ptbr . 19
4' /. •/. . . 10
4' 1,«/. „ - 21
41/ . Kom . 20
4 .. „ 6
4,/,,/ «N .Lb .Gold 1
4' /. ' / 2
4*/. ’/ . „ . , 3
47,7 , „ 8, 9 , 10
47,7 ' >
47,7 . „ . 6 .7
47,7 . 12, 13
47,7 . 4-5
57,7 U
4' /, »/, „ G.-Kom .l
47,7 .
47,7 .
47 -7 .

3. 2 . 39 4 . 2. 39 3. 2. 3.

15188 152 .— Harburg Gummi . — .—
144 . 25 145 — Harpener . . - 143 .75
184 .— — .— Hoesch . . 109 . 13
112 — 112 .37 Hotelbetr .-Ges . 78 .50
146 .50 145 .— Klöckner -Werke . 116 . 88
112 75 113 .— Niederlaus . Kohle 157 —
217 .— 216 — Oren stein & Koppel 110 .—
118 — 118 .— Rh . Elektr . Manch .
113 .88 114 .50 Rütgerswerke . . 143 —
126 .75 127 — Sachsenwerk
140 .75 141 .50 Salzdetfurth . 140 .—
123 . 25 123 37 Schubert u . Salzer 135 .50
142 . 75 143 .63 Schuckert & Co . 177 .—
218 .- 217 .— Siemens & Halske 195 .—
112 112 .25 Stollberger Zink 84 .—
158 - 158 .75 Ver . Stahlwerke 109 .—
121 . 121 . 25 Vogel Tel .-Draht 161 .—
13675 137 .25 WasserGebenkirch . — .—

3. 2. 39 ■1. 2. SS
.
— — .—

216 .— 216 . 13
—

— .-
----,----

125 .75 126 .50

101 .60 101 .60
102 . 13 102 . 13
128 .90 129 . 10

— .—

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

99 .75 99 .75
99 .75 99 75
99 .75 99 .75
98 .75 99 .75
99 .75 99 .75
99 .75 99 . 75
99 .75 99 75
99 .75 99 .75

101 .- 101 .—
99 — 99 .—
99 .- 99 .—
99 — 99 .—
99 .- 99 .—
99 .- 99 .—
99 .— 99 —

134 .50 134 .37
—.— — .—

119 .25 119 .37

3. 2. -.9 4. 2 . 39

109 .50 109 —
136 .26 137 .50

106 2̂5 106 7̂5
155 .— 155 .50
107 .50 108 .—
136 .50 138 .—
205 .75 206 .—
155 .— 156 .—
122 .— 122 .—
131 . 25 131 .88

, ------------- —
149 .75 151 —
133 .50 134 .50

62 50 — .—
144 .25 145 —
144 .—
149 — 149 .50

255 .— — .—
115 .50 115 . 13
170 .50 170 .50

— 136 .—
95 — 90 .—
91 .50 91 .—

111 .— 110 .63
136 .—

_ 121 . 50
116 - 116 —

63 .37 66 .50
181 .75 181 .37

i __ — 213 37
133 .75 133 .50
138 133 . 13
103 .50 104 .50
190 . 190 .50

1176 .25 176 . 50

42 .04 42 . 12
52 .00 52 . 10
11 .645 11 .675

6 583 6 .597
134 .01 134 .27

13 .09 13 . 11
0 .680 0 .682
5 .694 5 .706

58 . 52 58 . 64
47 .00 47 . 10
69 . 99 60 . 11
56 .20 56 .32
---_--- — .—
8 .591 8 .609
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Die Dame

kauft im

WINTER

SCHLUSS in der zweiten Woche unseres

Winter - Schluß - Verkaufs
VERKAUF

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Wiesbaden Am Mauritiusplatz

KIRCHGASSE 51

Der der

Das lvinterhilfswerk ist « in Friedenswerk des

Deutschen Volkes .

Wir weisen besonders auf unsere

hochwertigen und modelligen

Mäntel
hin , die wir , um alle unsere Kunden restlos befriedigen
zu können , im Preise weiter , bis zur Grenze des

Möglichen , herabgesetzt haben . Ein Blick in unsere

Schaufenster , ein unverbindlicher Besuch in unserem

Hause wird Sie davon überzeugen I

Husten — Heiserkeit — Verschleimung beseitigen

Wiestherm - Bonbons
Hersteller ; Hetoso - Laboratorium der Schützenhof - Apotheke
Langgasse 11 . Nur in Apotheken erhältlich

VON URKUNDEN
DOKUMENTEN
SCHRIFTSTOCKEN

ORIGINALGETREU ! BEWEISKRÄFTIG !

einen geistreichen , witzigen , frischen Conferencier , der die An¬
sage zu einer eigenen Nummer machte und bald einen schönen
Kontakt mit dem Publikum hergestellt hatte . Ein toller Kerl
ijt ■der Engländer Ossie Noble . Ihm kommt der Einfall ,
plötzlich mit seinen beiden Trommelschlägern das Trommel¬
fell zu verlassen und wie im Traum oder Rausch mit den
beiden Holzstücken die Gegenstände der Bühne zu betrommeln .
Am Stuhle , in den Seiten des Klaviers , insbesondere aber
an einer Statue der Venus ergeben sich hier tolle Effekte .
Heinrich Kohlbrandt , bekannt durch seine Sendungen
in vielen Reichssendern , ist das , was der Bayer ein llrviech
zu nennen pflegt . Die Geschichte von der Reise nach Helgo¬
land ist ein einziger Angriff auf das Trommelfell und auch
seine Geschichte „ Das Lachen ist gesund

"
ist von komischer

Drastik . Man hat mit Recht im Programm den Broadway
Novelties einen bevorzugten Platz eingeräumt . Man
sieht nicht oft ein Ballett von so ausgesucht schonen Mäd¬
chen , so exakter Beinarbeit und so liebenswürdiger Dar¬
bietung der Tänze . Erstaunlich ist , wie vielseitig die sechs
Mädchen sind . Die Ballettmeisterin ist eine Parterre - Akro¬
batin , die sich in jeder Solo - Nummer sehen lassen könnte .
Die übrigen Mädels beherrschen Bandonium und Trompete
genau so gut wie ihre Tanzfiguren . Man schloß mit Recht
den Abend mit einer Eroßnummer ihrer Darbietungen unter
dem Namen „ Broadway - Rhythmus

"
. Hier sah man unter

anderem von June - Dottie - Babe einen Stepptanz auf
Spitze , der ohne sichtliche Anstrengung elegant und hinreißend
getanzt wurde . Mit einem Champagner - Galopp erzielten die
Mädchen für sich und für den Gesamtabend stürmischen ,
immer wieder einsetzenden Beifall . Dr . Heinrich Reichert .

„ Alte Kameraden !
"

Der 75 . Geburtstag Karl Teiles am 5 . Febr .
6 . 8 . Laudsberg/Warth « , im Januar 1939 .

Militärmusik erklingt heute in der ganzen Welt , und
wenn man von Militärmärschen spricht , dann kann man Karl
Teile nicht vergessen . Ob man den Rundfunk oder ein
anderes Konzert hört , sofern dabei Militärmusik gespielt
wird , ist Karl Teiles berühmter Marsch „ Alte Kameraden "

bestimmt dabei .
Auf dem Landsberger Friedhof steht das schlichte Grab¬

denkmal . Am 5 . Februar 1864 war er als viertes unter
vierzehn Kindern in Altdamm geboren . Seinem Wunsche
entsprechend gab ihn sein Vater zu dem Stadtkapellmeister in
Wollin in die Lehre , der bald die starke musikalische Be¬
gabung des Knaben erkannte . Nach fünfjähriger Lehrzeit
ging sein Wunsch , Militärmusiker zu werden in Erfüllung .
Er konnte als dreijährig - freiwilliger Hoboist in das Würt -
tembergische Erenadierregiment Nr . 123 in Ulm a . d . Donau
eintreten . Im Alter von 21 Jahren erwarb er sich die ersten
Lorbeeren als Komponist mit dem Militärmarsch „ Am
Donaustrand "

. Sein sehnlichster Wunsch , Militärkapellmeister
zu werden , sollte sich aber nicht erfüllen . 1889 schied er aus
dem aktiven Wehrdienst . Die klein « Abschiedsfeier im Kreise
„ alter Kameraden " war entscheidend für einen gerade fertig
gewordenen Militärmarsch , der auf Wunsch der kleinen
Tafelrunde den Titel „ Alte Kameraden "

erhielt .
Damals konnte gewiß keiner ahnen , daß dieser Marsch

em |t in der ganzen Welt gespielt werden würde . Das
1 . Garde - Regiment zu Fuß verschaffte ihm jene Volkstümlich¬
keit , die er noch heute besitzt . Aber auch in London , Paris ,New York , ja , in fast allen Hauptstädten der ganzen Welt
spielten dre Militärkapellen den Teikeschen Marsch . In Eng¬
land gehört er noch heute zum eisernen Bestand der englischen
Mikitarmusik . Er wurde u . a . gespielt , als General Hamil¬
ton am 23 . April 1937 bei der Krönungsvorfeier für Georg VI .
dr « Parade der Londoner Garnison abnahm . Weit über
hundert Militärmärsche hat Karl Teike komponiert , aber
keiner ist so berühmt geworden wie dieser eine .

Nach seiner Verabschiedung aus dem Heeresdienst tat
Karl Teike Dienst als Schutzmann in Ulm a . d . Donau , in

< Ql*en
, Soldatenstadt Potsdam und in Landsberg

a . d . Warthe . Der „ Schutzmannkomponist " war in allen
diesen Städten ebenso volkstümlich wie beliebt . In seinen
letzten Lebensjahren — er starb am 28 . Mai 1922 — war « r
Kreisbote am Landratsamt . Die Stadt Landsberg/Warthe
errichtete ihm ein Ehrengrabmal auf dem Friedhof .

M " besteht noch Sklavenhandel ? ttber das üble Themades Menschenhandels , eine Erscheinung , die auch heute noch
besteht , wenn ., auch unter Decknamen und weniger offen ,augkrte sich kürzlich bte Gemahlin des englischen Schatz¬kanzlers simon als Vorsitzende des Verbandes zur Be¬
kämpfung derSklaverer in einem interessanten Vortrage Es
gebe in der Welt noch immer fünf Millionen Sklaven , doch

sÄnt -h <6 ab . seitdem Mussolini der
Sklavenhaltung in Abessinien ein Ende bereitet habe Auf
M//rage , ob es unter englischer Flagge irgendwo auf der

ar ^ bklaven gebe , erklärte Ladn Simon , datz im malai¬
ischen Archivs und in Hongkong die eingeborene Bevölkerung
uoS lNimer Kinder kaufe und verkaufe . Neuerdings habe die
englische Kolonialbeborde verfugt , man müsse die von der

» « i??ä - » »
^ bevolkerung verkauften Kinder listenmäßig

registrieren . — Ob das genügt ?

' ■Ä :

vom 30 . Januar bis 11 » Februar
bei
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Triumph ckr Mfien Jrd & cl

Noch größer ,
denn die

Aeiöe sind tutcft tonet *

TTlusik - und Vortragsabende .

„ Triumph der Heiterkeit "
. Der Meisterabend froher

Unterhaltung , der gestern im Residenz -Theater stieg , verdient
diesen Namen mit Recht . Das Eesamtnioeau der Dar¬
bietungen ist gegenüber dem des bunten Abends gleichen
Namens , der vor ungefähr 14 Tagen an derselben Stelle
stattfand , gestiegen . Vom alten Programm ist nur C a r m e n -
cita übrig geblieben , die übrigens diesmal neben Shirley
Temple , Marita Eründgens und Maurice Chevalier auch
Zarah Leander imitiert . Ferner blieben noch vom alten
Programm die beiden Banjo - Virtuosen Vegas . Die neuen
Nummern des Programms standen durchweg auf beachtlicher
Höhe und waren , der Jahreszeit entsprechend , mit Komik
geladen . In Karl P e u k e r t leinten wir einen Ansager
kennen , wie wir ihn seit langer Zeit nicht mehr hörten

Drittes Blatt . Nr . so .

6

Drilliches Dhealei Reiidenz- riMtt Jhirbmis

Sonntag .
5 . Februar

14 bis 16 .45
„ Cavalleria
ruiticana "

Hierauf :
„ Der Bajazzo

'

Außer St . - R .
19 .30 bis 21 .45

„ Martha "

1St . - R . D . 19 . B

15 .30 bis 17 .30

„ Flitterwochen "

20 bis 22 .30

„ Dcr Maulkorb '

J

11 .30 Frübkonz .
in d . Brunnen !,

16 Konzert

20 Ubr

„ Klassiker
der Operette "

Montag
6 . Februar

1 19 .30 bis 22
!..® er Widerfocn
stigen Zähmung '

sSt . - R . A . 21 . V

1 20 bis 22
V . Konzert

des Vereins der
Künstler und

1 Kunstfreunde .

20 Konzert

Dienstag
7 . Februar

19 .30 b . n . 22 .3t
„ Der fliegende

Holländer "

St . -R . B . 21 . V

20 bis 22 .15

„ Kitty
'
s

Weltkonferenr "

11 Frübkonzert
in d Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Mittwoch
8 . Februar

19 .30 bis a . 21 .3t

Uraufführung :

„ Komödie einer
Revublik "

i3n 5 Akten von
WilliSchäferdiek
St . - R . C . 21 . V .

20 bis 22 .20

„ Mein Freund
Jack ! "

11 Frübkonzert
i . d . Brunnenk .

_ 16 llbr
Kaffeekonzert

20 Großer Saal
Ein Meister -
Abend frober
llnterbaltung

Donnerst .
9 . Februar

19 .30 b . g . 22 .15

„ Wiener Blut "

St . - R . D . 20 . V .

20 llbr
Gastspiel Staats -

schausvielerin
Hermine Körner

mit Berliner
Ensemble in

„ Frau Warrens
Gewerbe

"

von Shaw

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Freitag
10 . Februar

19 .30 b . g . 22 .30
Neu einstudiert :

„ Zar und
Zimmermann "

Komische Over
in 3 Akten von
Albert Lortzing

St . - R . F . 20 . V .

20 Uhr
Gastspiel Staats -

schausvielerin
Hermine Körner

mit Berliner
Ensemble in

„ Frau Warrens
Gewerbe "

von Shaw

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

20 Konzert

Samstag
11 . Februar

19 .30 b . g . 22 .30

„ Frasauita "

Außer St . - R .

20 bis 22
Erstaufführung !

„ Eine kleine
weiße Yacht "

Lustspiel
in 3 Akten von

Herbert Ertl
St .- R . II . 13 . 93.1

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

20 Weinsaal
Masken -

Modeschau

Sonntag
12 . Februar

c

14 .30 bis 16 .45
3um Besten der

Winterhilfe :
„ La Traoiata "

Außer St . - R .
19.30 bis aeg . 22

„ Verliebtes
Abenteuer "

- t . - R . E . 20 . V .

15 .30 bis 17 .45

„ Also gut !
Lassen wir uns

scheiden !"

20 bis 22 .20 j
.Mein Freund

Jack ! "

11 .30 Frübkonz .
n d . Brunnenk .

6 u . 20 Konzert
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Wir meistern Raum und Zeit !

Arbeiten bei den
langen , sind für deren

der

Tankt

E • » _ I CmIhm Großtanklager
rriTZUITTing Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Autoverwerf uno

H . Waaner

&
I

Motorrad - und Autobedarf

Fahrschule Kranz

Fried richstr . 57

Telephon 21766

Werde Mitglied
der NSV !

Tankstellen
in al len Stadtteilen

Bahnhofsgarage
K . Klipper » , Gartenfeldstr . 25 , Tel . 28812

D Ausführung sämtlicher Reparaturen

0 Abschleppdienst , Fahrzeug - Pflege

D Tankstelle Oele , Bereifungen

• ettt ö . Nr . ML *

Anze gen

sind billig

und

erfolgreich

Konrad Lied
Friedrichstraße 29 - Fernruf 22943

Kraftfahrzeug - Werkstätte

Abschleppdienst - Fahrschule

Garagen - Tankstellen - Wagenpflege

SrzuwrBehrensc "

O LE X - Ta n k h aus • Frankfurter Straße

an der Kampfbahn

Fernsprecher 23981

Kühlerschutzhauben . Frostschutz ,

scheiben . Schneeketten , Nebel -

^ ' ampen . Autoheizungen kaufen

Sŝ Sie Immer richtig im Spezlalhaus

v August Seel
Schwalbacher Str . 7

Auto - Verschrottung
Verwertung

W . Hübinger , Wiesbaden

Am Schlacht - u . Viehhof , Tel . 28936

Autohaus Brezing Reparatur - Werkstatt - Garage

Betriebsstoffe - Reifenlager Fahrschule für alle Klassen -

Wagen verleih an Selbstfahrer - Bertramstr . 15 , Ruf 23016

Autogarage Kappes
Röderstraße 29 , Tel . 248 27

Inhaber : August Schwartze

Reparaturen - Garagen • Tankstellen

WIESBADEN
Mai nze rstr . 1o5

: Ruf 41688

International
Größtes Autoreifen - Spezialhaus am Platze

Alle gangbaren Größen der führenden Fabrikate sofort

lieferbar G Reifen rillen O Annahmestelle für erstklassige

Neugummierung und Vulkanisation .

Wiesbaden , Adolfstr . 6 , Tel . 27306

Autove,Vl,er ^ un ^

FR » « OTT fT

Die starke Zunahme des deutschen Kraftverkehrs hat

dem Kraftfahrzeughandwerk neben einer Vergrößerung

seines Arbeitsgebiets , auch erhöhte Anforderungen an seine

Leistungen gebracht . Jeder Kraftsahrzeughandwerker über¬

nimmt bei der täglichen Ausübung seines Berufes eine

hohe Verantwortung für Leben , Gesundheit und Eigentum

Kraftfahrenden . Er ist damit ein

Valentin Vollmer
Automobil - Reparaturen . Auto - Pflege e Tankstelle

Spezialwerkstätte für Beleuchtung und Zündung

Wiesbaden , Ma nzerStr i2l,Tel . 28431

Ein Alter
Betrieb unter neuer Leitung

Tankstelle . Autopflege . Be -

reifung . Reparaturwerkstatt

Oraniengarage
Bernhard Thiele , Ingenieur
Oranienstraße 43

Autoverwertung
Ersatzteile gebrauchter Wagen

H . Göbel
Gartenfeldstraße 45 . am Schlachthof • Telefon 28649

Zum Oelwechsel ist es höchste Zeit !

Moderne Hebebühne - Zuverlässige Bedienung

Automobil - Centrale , Wiesbaden
Bahnhofstraße 3 - gegenüber der Regierung - Ruf 59311

_______

Einen wesentlichen Beitrag zur Erleichterung des

Kraftverkehrs stellt der vom Reichsinnungsverband einge¬

richtete Sonntagsdienst der Kraftfahrzeuabetriebe dar .

Ähnlich dem Sonntagsdienst der Ärzte und Apotheken wer¬

den je nach Größe des Ortes ein oder mehrere Betriebe am

Sonntag den Äraf
" ‘

zur Verfügung j
**4

tagsdienstes si . . .
Körperschaften .

WIESBADEN
Mainzer strebe 118
G E G E N U B E »
Germania - Brauerei

RUF 28089 . PRIVAI28039

Führendes Ersatzteil - Sortiment

und - Lager am Platze

Kraftfahrern für notwendige Reparaturen
r stehen . Träger und Gestalter dieses Sonn¬

end die Innungen als öffentlich - rechtliche

Anlage . Batterie , Zündeinrichtungen , Beleuchtung , Starter

usw . werden vom Kraftfahrzeugelektriker übernommen .
Das Arbeitsgebiet der Kubelwellen - und Zylinderschleifer

ist die Neubearbeitung der Zylinder , das Einpassen der

Kolben , die Neulagerung von Motoren u . a . Da diese
“ * • ' ' ’ ‘

heutigen Nlotoren genaueste Passung ver -

. eien Ausführung besondere Maschinen er¬

forderlich , deren Anschaffung die Spezialisierung auf diesen

Sonderzweig der Kraftfahrzeuginstandhaltung wirtschaftlich

macht . Die Vulkaniseure sind mit der Pflege und Instand¬

setzung der Kraftfahrzeugbereifung beschäftigt . Arbeiten ,
die gerade heute von besonderer Bedeutung sind .

FordSpezial - Werkstätte

, L WURZ
Helenenstr . 14 -16 , Tel . 28684

Überwachung der Lehrlingsausbildung ist eine wichtige

Aufgabe der Innung . Die Innungen nehmen gemetniam

mit den Verufsberatungsstellen der Arbeitsämter Eig¬

nungsprüfungen vor , die die Gewahr dafür bieten , dai ;

nur geeignete Jungen Lehrlinge des Kraftsahrzeughand¬

werks werden . Während der Lehrzeit werden zur Kontrolle

des Ausbildungsfortschritts Zwischenprüfungen durch die

Innungen abgenommen nach einheitlichen für das ganze

Reich geltenden Richtlinien . In diesen Zwischenprüfungen

wird jeder Lehrling in den für die Verufsausubung wich¬

tigen Arbeitstechniken und Handfertigkeiten geprufll Auf

diese Weise können ungeeignete Lehrlinge immer noch recht -

, eitiq aus dem Kraftfahrzeughandwerk ausgeschieden wer¬

den um einen anderen Berus ergreifen zu können . Den

Abschluss der Lehrzeit bildet die Gesellenprüfung , die eben¬

falls für das ganze Reich einheitlich geregelt wird . Die

verkehrstechnische und kraftfportliche Weiterbildung erhalt

der Kraftfahrzeughandwerker in den Reihen des NSKK .

Eine weitere fachliche Schulung des Kraftfahrzeug '

Handwerkers wird gemeinsam mit der Industrie ausgefuhrt .

Sie hängt zusammen mit der durch die fortschreitende tech¬

nische Entwicklung und die Vielgestaltigkeit der Arten und

Typen der Kraftfahrzeuge notwendigen Spezialisierung der

Werkstätten . Eine grosse Zahl von Betrieben hat sich auf

bestimmte Fahrzeugmarken spezialisiert . Der Erfolg dieser

organisch sich vollziehenden Spezialisierung ist einmal der ,

dass die Kraftfahrzeugindustrie aus diese Weise davon Ab¬

stand nehmen kann , ihr bestehendes Filialsystem zu ver -

qrössern oder besser auszubauen , da sie ja nunmehr die Auf¬

gabe hat , sich der Werkstatt des selbständigen Kraftfahrzeug¬

handwerkers zu bedienen . Diese Werkstätten sind durch

ihren Kundendienstvertrag verpflichtet jährlich etnnfltl an

einem mehrwöchigen Kundendienstkursus bet ihrer Ver -

traqssabrik teilzunehmen . Aus diese Weise werden jährlich

mehrere tausend Kraftfahrzeughandwerker mit den Kon¬

struktionen und technischen Neuerungen von Fahrzeugen und

Motoren sowie deren Instandsetzung vertraut gemacht .

Das Kraftfahrzeughandwerk .

Das Kraftfahrzeughandwerk ist einer der jüngsten hand¬

werklichen Berufe . Es ist erst entstanden , als das Kraft¬

fahrzeug , vor allem der Kraftwagen , in grösserem Umfange
in Deutschland für den Personen - und Güterverkehr Ver¬

wendung sand . Wurden die ersten Kraftwagen , wenn sie

reparaturanfällig wurden , noch von den Herstellerfabriken

ausqebessert so gingen bald Handwerker der verschiedenen

Berufe , wie Mechaniker , Schlosser , Schmiede , dazu über , sich
mit der Reparatur von Kraftfahrzeugen zu befassen . Als

die Zahl der Kraftfahrzeuge ständig stieg , spezialisierte sich
eine immer mehr wachsende Zahl von Handwerkern auf

dieses Arbeitsgebiet .

Die Betriebe des Krastsahrzeughandwerks sind seit dem

1 . Oktober 1934 im Reichsinnungsverband des Kraftfahr -

zeughandwerks , der dem Reichsstand , des Deutschen Hand¬

werks eingegliedert ist . zusammengefaht . Das Kraftfahr -

zeuqhandwerk ist ein Instandsetzungshandwerk . Wahrend
die

'
Kraftfahrzeugindustrie und die Kraftfahrzeugteil¬

industrie die Herstellung neuer Wagen sowie des Zubehörs
und der Ersatzteile vornimmt , ist das Kraftfahrzeughand¬
werk mit der Pflege und Instandsetzung der Kraftfahrzeuge ,
soweit es Motor , Rahmen , Fahrwerk , Vereisung und d,e

elektrische Anlage betrifft , beschäftigt . Die Instandsetzung
und zum Teil der Neubau der Karosserie bzw . Fahrzeug¬

aufbauten gehören zum Arbeitsgebiet des Karosseriebauer¬
bandwerks .

Die technische Entwicklung des Kraftfahrzeugs und der

ständig wachsende Bestand der Kraftfahrzeuge in Deutsch¬

land brachte in der Entwicklung des Kraftfahrzeughand¬
werks eine weitere Spezialisierung der Arbeitsgebiete mit

sich . Dies kommt organisatorisch dahin zum Ausdruck dag

der Reichsinnungsverband des Kraftfahrzeughandwerks in

vier Fachgruppen auf geteilt ist : Die Kraftfahrzeuginstand¬
setzungswerkstätten ( Krastfahrzeugreparateure ) , die Kraft¬

fahrzeugelektrohandwerker , die Kurbelwellen - und Zylinder -

ichleifer und die Vulkaniseure . Die Krastfahrzeuginstand -

etzungswerkstätten sind die Kraftfahrzeughandwerksbetriebe
tin eigentlichen Sinn , wie sie dem Kraftfahrer , der fernen

Wagen zur Reparatur gibt , geläufig sind . In diesen Be¬

trieben werden die Reparaturen am Motor , Kraftubertra -

gunq Fahrgestell , Lenkung , Bremsen usw . ausgeführt . (Ent

Teil der Arbeiten wird jedoch von den übrigen genannten

Sparten übernommen . Die Instandhaltung der elektrischen

Garaae Dörr
Reifenlager . Kirchgasse 50

Mitgarant der öffentlichen Verkehrssicherheit .

Um die Forderungen der Motorisierung des deutschen Vol¬

kes , der Wehrmacht und der Verkehrswirtschaft zu erfüllen ,

sind dem Kraftfahrzeughandwerk Aufgaben gestellt , die ein¬

mal in einer Leistungssteigerung seiner Betriebe und zum
andern in der Heranbildung eines leistungsfähigen Nach¬

wuchses liegen .

Das Instrument , die Leistung der Betriebe zu heben ,

ist der grosse Befähigungsnachweis und die Handwerkskarte .

Durch den grossen Befähigungsnachweis wird gewährleistet ,

daß nur noch befähigte , persönlich zuverlässige und mit

vollem fachlichen und technischen Wissen ausgerüstete Kraft¬

fahrzeughandwerker , die eine ordentliche Ausbildung und

ihr Können durch die bestandene Meisterprüfung unter Be¬

weis gestellt haben , einen Kraftfahrzeugbetrieb eröffnen
bzw . eine Werkstatt leiten dürfen . Um einen zahlenmassig
und leistungsfähig allen Anforderungen genügenden Nach¬

wuchs zu erhalten , wird dem Lehrlingswesen besondere Be¬

achtung geschenkt . Cs besteht ein starker Nachwuchsbedarf

und ein Mangel an Gesellen . Der letztere ist vor allem

darauf zurückzuführen , daß der handwerkliche Nachwuchs

von der Industrie aufaenommen wird oder als Fachsoldaten
in den motorisierten Teilen des Heeres oder in der Luft¬

waffe steht . Die Zahl der Lehrlinge im Kraftfahrzeug¬
handwerk ist in den letzten Jahren erheblich gestiegen . Die

■

Ausbildung in allen Klassen

Neuzeitliche Lehrmittel

Herrnmühlgasse 11 e Ruf 236 41

an
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Bertramstraße 7

HANSA

n g

W R . Marschall

ELEKTRO ,

Tel . 21330 / Garagen Wiesbaden , Sonnenberger Straße 82

Hut gepflegt ~ gute Fahrt

Art

DKW

Auto - Licht

Nicodemus
Bismarckring 42

Reparaturwerkstätte
Verkauf [ Kundendienst / Fahrschule

Auto - Kühlerbau
Kotflügel . Benzintanks - Motorhauben

Neuanfertigung • Reparaturen

W . Bender , Blüchersfr . 16

Verkauf D
u . Kundendienst

HEINRICH VOLLMER
Dotzheimer Straße 61
Tel . 21817 - Nachtruf 60362

flulo - verleih Mehle
Neue Wagen , Kasko - Haftpflichi vers
Kilometer 10 Pfennig ohne Benzin
Nettelbeckstraße 21 . Tel . 27188 .

Gar mancher hat schon viel erreicht

weil er im „ Tagblatt " seine Wünsche

angezeigt !

agbIotf ■ Anzeigen bringen

Schvalbacher Sfr . 41 , Tel . 23533

Verkauf / Kundendienst / Reparatur¬
werkstätte / Ersatzteile

Deutschlands modernstes OPEL - Autohaus

OPELHAUS H WIESBADEN
Neuzeitliche Kundendienst - Einrichtungen
Pflegedienst und Garagen für alle Fabrikate
AUTOHAUS WIESBADEN 6 M B H

534 000 ausländische Autos besuchten Deutschland .

•°
OrL Ausländern mit eigenen Autos in

Deutschland tst in den letzten Jahren stetig gestiegen Inder Zeit vom 31 . Juli 1937 bis 30 . Juni 1938 Kt nack
^ ° " stif 534 000 ausländische Vergnügungs

, .
d ^ ^ Ätsreisende im eigenen Personenwagen Deutsch -

' ® \ ^ eichsautobahnen haben aber auch auf
Kraftradfahrer und Ommbusreisende stärkere Anziehunas -

-53 ^ ° Isländische Krafträder und 25 000
Dmnt6uffe sind in der Venchtszeit in Deutschland gezählt

g,
° ^

zU
. Bon den ausländischen Autoreisenden kamen mehrals zwei Drittel aus Dänemark , Belgien , Niederlande

Schweiz und der Tschecho - Slowakei . Allein aus den Nieder -
famen 109 000 Reisende im eigenen Wagen vorüber¬

gehend oder für längere Zett nach Deutschland .

— - .............. ±aa±a±ss = g = i _ ...... ........................................ . ..... . ..............

Motor - Fahrräder erste Marken mit Sachs - u . Jlo -Mofor
sofort ab Lager lieferbar . Bar - Rabatt oder bequeme Raten

WIESBADEN,MAURITIUSSTR .1 R . Zimmermann & co

ft ? köEM
^ Stärfe bcn entgegenkommenden Fahrer tref -

♦

« ornSJf Neuerung auf den Reichsautobahnen ist ferner ZU
» nn

^ rken . datz tn Zukunft alle Hinweisschilder in Form
? " n

^
.,K atze n a u gen auch bei Dunkelheit besonderskenntlich gemacht werden . Diese Katzenaugenschrift hat Reh

RHflH aSftr ^ tffs
’

*^ en? n9Mra ^ t *'*> bestens bewähtt und
pe soll zukünftig starker benutzt werden . Leuchtschilder fallen
| a . viel Itarfer ms Auge und ihre Aufschrift ist vor allen
? ^ngen auch

^ frujet erkennbar als nur einfach beleuchtete

Wi ^ dwerblefM ? ^ ^ bi - beispielswei ^ mit Lu
Wildwewselschildern gemacht worden sind werdenals außerordentlich gut bezeichnet .

' ' " en

♦

. Eine weitere Neuerung wird für die nächste Zeit aufher Relchsautobahn durchgeführt , die zu wissen , fiir den

f “ K .
e

„
r lehr wichtig ist . Es handelt sich dabei um die

? n ®,e 1 u ? g derNumerterung der Strecken Bis -

'
^

00 Nketer wird zukünftig di « Kilometerbezeichnung zu fin¬den sein , was vollständig genügen wird . Auf den neuenStrecken tn unserem Gau ist man bereits zu dieser ausein -
Bezeichnung übergegangen und es haben sichbieher keinerlei Klagen ergeben . Wo die Hundertmete ?

* ■ w " 1 *

es nun , wenn solch ein unbeleuchteter Kraftwagen
2? n eluem anderen angefahren wird ? Brauchte er nach
Vorstehendem kerne eigene Beleuchtung zu haben , so ist die
<̂ rage einfach zu beantworten : Derjenige , der auffährt
^ n nar ^ nbrn V ° ^

^ ersatzpslichtig sein , denn er mutzteden parkenden Wagen bemerken . Schwieriger wird die

stellte
' ^ "

,
" " ^ geführten Grundsätzen der abge¬stellte Wagen hatte beleuchtet sein müssen . Man ist mnämlt

geneigt hier sämtlichen Schaden auf den abgestellten Wagen
henUmh»räeR ; ias0 °

«r
°

” ten ’ ber bei ihm entsteht , als auchder ber dem Auffahrenden entsteht . Es ist aber -mb inken , daß den Auffahrenden aus seiner eigenen Be -b -uchtungspflicht heraus gleichfalls ein Verschulden trifft
Jeine e ^ ene Fahrbahn genügend be¬leuchten und daher den abgestellten Wagen bemerken Manwird also hier meist ein

"
beiderseitiges Verschulden an

"

nehmen und den Schaden entsprechend teilen .

Großes Lager
in neuen und gebrauchten Reifen

Neugum m ierung
In modernen Vollformen

Reparaturen
Original - Sommerung

Dampf . Vulkanis .- Werkstatt - Nerosfr .16 • Ruf24803

Personen

Wagen
Borgwart Last - und Dreirad -

Lieferwagen
Kundendienst — Ersatzteile
Reparaturen — Wagenpflege

Ruf2388sSchäüfele & Co . Ruf23685
Mainzer Straße 88 - Ausstellungsraum Bahnhofstr . 29Verchromungs - Anstalt Dofzheimersfr . 99 - 101

Laternengarage rechtlich gesehen .

Verkehr darf nicht behindert sein . - Beleuchtungspflicht
« niet bestimmten Umständen . — Führerflucht auch bei

Sachbeschädigung .

< kennt sie die abends einzeln oder in Reihen inÄadt friedlich parkenden Kraftwagen .Dem Choleriker « ne Quelle steten Ärgers . Dürfen sie über .
^ hen ? Müssen sie nicht beleuchtet sein ? Wie

stellt sich das Recht dazu ?

Apartt werden darf , da darf grundsätzlich so lange
' xe 85 Fahrer beliebt . Die einzige

Schranke besteht dann , datz der Verkehr nicht be -
5

*
„

*? " er t werden darf . Die Beleuchtungspflicht regelt
^ t » . * Zra^ n

;
”
r ^ rsorb " un9 ’ mo cs » eiht , „ dies " — die

SWM ’ *
k
- " B ? " icht für abgestellte Fahrzeuge ,

2 ^ ? " ^ . burch andere Lichtquellen ausreichend beleuchtet
^ b - Wann dies der Fall ist , ist jeweils Tatfrage .Darüber bestehen keine bestimmten Vorschriften . Man ver -
^ " 8t . datz durch die anderen Lichtquellen die Begrenzungendes Kraftwagens deutlich erkennbar find .

„ „ -Ar . Zahrer , der seinen Wagen verläßt , mutz sich selbst -
° iÄ ° " bNch vergewlffern , datz die fremden Lichtquellen
Nicht wahrend seiner Abwesenheit erloschen . ( Nachtlaterne !)

Allerlei vom Kraftwagen .

Mr
3t e t * s o u t o b a 5 n e n find leider für

Kraftfahrer Anlatz , mit Höchstgeschwindigkeiten

r
“ 6er bi « Bahn zu sausen . Dagegen wäre an sich nichts zu
Lobten Stragenbenutzer dadurch einer er -
hohten Gefahr ausgesetzt wurden , einer Gefahr , die vorallem bei Dunkelheit noch besonders wächst , . wenn es
unverantwortliche Fahrer unterlassen , ihre Wagenublenden Dieser Blendgefahr auf der Reichsauto -
bahn soll nunmehr dadurch begegnet werden , datz die M i t -
teJJt reif en eine vollkommene llmgestaltuna

c
” werden . Der mittlere Grünstreifen , der die beiden

Fahrbaynen voneinander trennt , soll zu einer Art Ab -
«nul .

" £ £ gegen Blendgefahr umgestaltet wer -
.

Diese Trennungslinie wird in Zukunft mit Bäumenund Sträuchern so dicht besetzt , datz die Scheinwerfer nicht

Karl Christmann She, | * Tanksteiie

d x Garage . Kraftfahrzeug -
Ruf 24602 werkstätte . Auto -Zubehör

Entziehung der Fahrerlaubnis .

$ etf £ iünhp ^ .
to ^ ^

^ Entziehung der Fahrerlaubnis bei
ä Ä u ° ch nationalsozialistischer Auffassungnicht entscheidend , ob dem einzelnen eine in seinem Vrivat

Arbeitsmöglichkeit erhalten bleibt , sonderndag die Volksgemeinschaft geschützt wird vor solchen Verkehrs¬teilnehmern die durch mangelndes Verantwortungsgefühloder mangelnde Selbstbeherrschung eine Gefahr für ^ all¬
gemeine Verkehrssicherheit bilden . ( Pr . OVE 25 11 37 )

Auto - Verdecke
und alle sonstige Instandsetzungen
prompt • Auto - und Zelfsattlere .

Obst , Schierst . Str . 27 , Ruf 21278

• Auto -Zubehör u .
• Auto - Pflegemittel
e Autoreifen - Lager ’S

W . MAURER
Taunusstraße 7

Ford - Kundendienst .c _ _ 1 D nur beim autorisiertent - ord - Reparaturen Ford Händler

j | Auto - Verschrottung ug
“ ’

E

Fehlinger
jetzt Dotzheimer Straße 143 • Ruf 22548

Karl Eickelmann jr .
Wiesbaden , Aarstraße 15 , Fernruf 27571 AUTO - ELEKTRIK

Tankstelle • Reparaturen • Garage
BATTERIEN

Bosch — Varta — KAW .

bchlutz ser noch erwähnt , datz der , der auf einen

fon n0en ? uffährt , verpflichtet ist , dem Eeschadig -ten zum Mindestens seinen Namen und seine Wagennummer
htnterlassen . Andernfalls macht er sich der Führerflucht

mit Geldstrafe bis zu 10000
*

RModer
5 .V- bis zu zwei Monaten bestraft . Denn
nick/Äfanni nur , was einzelnen immer nochbefan " t lst , ber Tötung oder Körperverletzungen vorI sondern auch bei Sachbeschädigungen . R . A . Br

Verfügung
Wagen stehen
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Ufa - Wochenschau u . a . :

historischen Ereignisse vom 30 . Januar 1939
,Die

<K > Ufa - Palast

. n n „ Karl Hohmann , der bekannte Mainzer

1 . Große Kappensitzung Humorist * Musik -Stimmung

Ein spannender Kriminalfilm !

Bleichstraße 34
Tanz und Eintritt frei

Kapelle Fred Roth

Ein Film , der jeden angeht und packt !

31 . Kuppinger
Das große Spezialhaus für Damenhüte I

Wiesbaden Langgasse 12 ul.!

Samstag und Sonntag I JJaUCCflS 'CMftfcC '

(T ^ ) Kanpen - Hbende I « - xße
8

f0 -/ Gaststätte BEN DER .M « « MU - MI

8

ZUM KARNEVAL
                                  Gerichtsstraße5 - Telefon 272 68

Die gemütlichsten Weinstuben sind die

Mainz , Inselstraße 2 , am Schillerplatz

Eintritt frei .
Nassauischer Kunstverein

miiiiiiiiigiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii11

HLgbkatl - ünrkgrn sind billig und er ü . grt .ui O »

Am 4 . ,

raMuvaL aaguajMpprfr

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52

Mahlung
UHREN

SCHMUCK

Für den

Kindermaskenball

Zum Zauberkönig
“

12

Karnevalscherze - Nasen und KopfbedeckungenEintritt und Tanz frei

Jugendliche zugelassen !

Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30
So . auch 2 .00

Vorprogramm :

„ Arbeitsmaiden helfen

In der neuesten

itfe werde mir einen neuen Werbeplan nt -
fMht legen und versuchen , mit Anzeigen im

WIESBADENER TAGBLATT “ Erfolg tu
heben Richtig , er wird sieh nicht getäuscht
tabeMwe Aji« igen imi„ WI ® *
TAG BLATT “ lind wirkliche Erfolgs »ringer .

Gerda Simon

Wolf Mittermeyer

Königsberg

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74

Im bähe leb 4m ginse
Jahr geschuftet , alles ge¬
tan , was man von einem
Geschäftsmann ver¬
langen kann — und
trotxdem bin Ich nicht
weitergekommen . Nun
muß aber ein mal ein

Große Auswahl in Kopfbedeckungen
für den KARNEVAL

ein Ufa - Film mit

Mi MM , W W «

Wi start ■ WeMÄW
üittot Spring 1 . 0 .

Spielleitung :

Peler Wemayr

Saalbau Schmitzer
Waldstr . 111 . Tel . 26966

Sonntag ^ TANZ

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Maskenkostüme
nur vom Fachgeschäft

Müller - tiage iS

WIESBADEN
Luisenstraße 39,1 , Ecke Kirchgasse

flotte

Kopfbedeckungen

11 . , 18 . und 21 . Februar

MASKENBÄLLE

Um durch den Frühling flink zu gleiten

Wähle „
Ford u . Auto - Wink

“

beizeiten

tTeS Niederwalluf „
Gasthof Rose “

Hausmaskenball
Anfang 8 .11 Uhr

i

Sonntag , 5 . Februar 1939 . >

fi 00 Konzert 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter ,

Schneebericht . 8 .10 Römisch -katholische Morgen¬

feier 8 50 Aus der Geschichte einer Großmacht .

9 .00
'

Deutsche Meister . 9 .40 Dichter unserer Zeit .
10 .00 Lhorgesang . 10 .30 Frohsinn auf fchallplaüen.

1100 Der Kampf ums tägliche Brot . 11 .55 Wetter¬

und Schneebericht , Straßenwetterdienst .
12 .00 Musik . 13 .00 Das Mikrophon unterwegs . 13 .1a

Musik . 13 .45 Das Mikrophon unterwegs .
14 .00 Unsere Kinderstunde für groß und klein . 14 .30

Reigen sorgloser Melodien . 15 .15 Volkstum und

Heimat . 16 .00 Konzert . l8 .00 „Geliebte Frau
18 .45 Operetten -Album . 19 .30 Sport . 19 .40

Deutsche und Wehrmacht -Skimeisteychaften .
20 00 Teil , Nachrichten , Wetter . 20 .10 „Polenblut

Operette n Nedbal . 22,00 Zeit , Nachr ., 2210 Wetter ,
Schneewetterbericht . Strahenwetterdienst , Nach¬

richt »» 22 .20 Bericht von den Endspielen um den

Mister -G -Pokal im Tennis Deutschland - Däne¬

mark 22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Konzert .

Schreibstube

gut , billig
Hasch , verleih .
50 Pt . täglich .

■ An- u . Verkauf

emmen M
NemrasseJP

__ ________ ________ - „ „ W1„ „ „„ nruim nnrrn sununc Ruaiuuio nu StOffB

ijMcfiingibcdar
1 1 1 " 1 --- — ---- — — —

Montag , 6 . Februar 1939 .

6 .00 Adagio — Morgenspruch — Eymnastik 6 30

Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter ,

Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Jiojcr
Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Ratschlage

für den Garten und die Zimmerpflanzen .
10 00 Schulfunk . 10 .30 Der NSDStB . und die Technische

Hochschule . 11 .30 Ruf ins Land . 11 .4a Programm ,
Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbeitcht , Strahen¬

wetterdienst . 12 .00 Konzert . 13 00 Zett , Nach¬

richten , Wetter . Strahenwetterdienst . 13 .1a Konzert .

14 .00 Nachrichten . 14 .15 Lustiges Kunterbunt . 15 .00

Für unsere Kinder . 15 .30 Politischer Schein¬

werfer . 15 .45 Leistungsbilanz der deutschen Wirt¬

schaft 1938 . 16 .00 Konzert .
18 .00 Hier spricht der Jurist . 18 .10 Umleitung über

^ -Dorf 18 .30 Segen ist der Muhe Preis . 19 .1a

Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
19 .45 Umschau am Abend .

20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Grenzecho . 20 .15 „Stutt¬

gart spielt aus “ . 22 .00 Zett , Nachrichten . 22 .10

Wetter , Schneewetterbericht , Strahenwetterdienst ,

Nachrichten , Sport . 22 .20 Marschmusik 22 .30

Kamerad , wo bist du ? 22 .45 Spatmusik . 24 .00

Konzert .

Indianei

Trapper
Anzüge und Zubehör

sowie Faschings - und

Scherzartikel in allen

Preislagen vm

Spielwarenfachgeschäft

x -
Wi « idtCo .

| • | | a Wo . 4,6 .15,8 .30 Uhr

IX | | I \ So . 2,4,6 .15,8 .30 Uhr

g le I Kirchg . 72,Tel . 26173

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen !

Ein Meisterregisseur des Kriminalfilms

ERICH ENGELS hat unter Mitarbeit der deutschen

Polizei einen Film von nachhaltiger Wirkung geschaffen !

Darsteller : RUDOLF FERNAU

Christine Grabe - Fritz Kämpers - Ellen Bang

Rud . Platte - WalterSteinbeck - Erich Dunskus

Atemlos vor Spannung , in -fiebernder Erregung

folgen wir diesem Kriminalfilm I

Samstag/Sonuittg , 4 . / 5 . Fehruat 1939 .

äjiiiiiiiiijiniiiiiiiiiiiiiiM ^

l Eine neue eindrucksvolle Verfilmung =

eines der schönsten
Romane von

Wg GMostt !

iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Rosenhof
Lahnstraße 22 .

Samstag und Sonntag ab 5 Uhr

Tanz

Maskenkunstseide Meter Mk . 1 . 25

Maskensamt , Besätze , Schmuck

und Larven in größter Auswahl

Alles für Ihr

Masken - K ostüm

bei —

M
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Preise :Sonder - Veranstaltungen
50 St

7 5

100 .2 ,

150 -5 ,

W45 Uhr
abds .

rau
UFA - PALAST

Das Schicksal einer Ärztin
RESIDENZ - THEATER

Ein Spitzenwerk der diesjährigen Spielzeit !

Einrrittspreis 0 .50 RMGroße

arnevalist . Sitzung

Heute Samstag , den 4 . Februar 1939

Apollo und Capitol
Gaststätte Nerotal

Nerostraße 39

im Ausschank gelangen die guten Germania - Biere

FILm - PRlflST

Ein neuer einzigar¬
tiger Kultur - Groß¬
film der Ufa - eine
Dichtung inBild und
Ton üb . Norwegens
Naturschönheiten .

Vorspruch :
Ellinor Hamsum .
Komposition und musika¬
lische Leitung :
Prof . Karl Eisele .
Orchester :
Das Wiener Tonkünstler -
Orchester .
Was dieses Kunstwerk an
Gewaltigkeit , Schönheit ,
und Lieblichkeit der nor¬
dischen Landschaft bietet ,
ist schlechthin unerreicht !

125H

Dieser einzigartige Film läuft in unseren beiden Theatern

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Ein Großfilm nach dem Roman :

Ich . komme nicht zum Abendessen

Moritzstraße 6 Telefon 22266 Am Kurhaus

Einmalige

Morgen - Aufführung
und zugleich

Wiesbadener
Erstaufführung

morgen Sonntag
11 . 15 vorm .

Der Car, - Froelich - Film

Mädchen in Uniform
Dorothea Wieck / Herta Thiele / Ellen Schwanecke

Eröffnung der

VORSTELLUNG

Samstag , 4 . Februar

Sonntag , 5 . Februar

Heute Samstag , abends 20 Uhr .
Der Serienerfolg des Residenz -Theaters

Mein Freund Jack
Lustspiel von Somerset Maugham

Samstag abend 10 . 50 [ 22 . 50 ] Uhr

Sonntag vorm . 11 . 15 Uhr

Sonntag , 5 . Februar , nachm . 3 %
"

Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen

Flitterwochen
Lustspiel in 3 Akten von Hellwig

22 .30 Uhr Nachtvorstellung

Triumph
der Heiterkeit
mit Karl Peukert , derkleinen Carmencita ,
der amerikanischen Tanzschau Broadway
Novellier , Heinrich Kohlbrand , Ossie
Noble , 2 Vegas u . Helmut Schlemmer

Preise : 1 .05 bis 3 .55 RM .

RoslauranLZur Börse
Menü für Sonntag .
Abonnement gültig .

Samstag , den 11 . Febr . 1939
abds . 8 .11 Uhr in der Narrhalla

[Stadthalle ] MAINZ
Der Große

MASKENBALL
Schöne Masken - Schöne Melodien

3 Ballorchester
Maske oder fiesellscheftsanzug Vorschrift.

Eintrittspreis im Vorverk . RM . 3 .-
i n Wiesbaden bei : D . Frenz , Lang¬
gasse 4 ; Aug . Engel , Rheinstr . Ecke

Kirchgasse ; Schottenfels & Co . ,
Theaterkolonnade , in Mainz : Ge¬
schäftsstelle MCV . Dominikaner¬
straße 6 , Tel . 42211 und D . Frenz ,
Ludwigstr . 4 , Tel . 42358 .
An der Abendkasse RM . 4 .- .
Auf alle Karten 10 Pf . Zuschlag
zu Gunsten der Winterhilfe .

Mainzer Carneval -Verein E . V .
Mainz

Abends 20 Uhr : Der große Heiterkeitserfolg

Der Maulkorb

MGV
„

Germania “

Sonntag,S . Febr , 5 . 11 Uhr,i . d .Turnhalle,Hellmundstr . :

MARLENE

DIETRICH
in

Die

blonde

Venus
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ein ungewöhnliches
Frauenschicksal — das
Höhen u . Tiefen mensch¬
lichen Lebens in fesseln¬

der Weise schildert !

o Girlanden

JuintciMUMützen - Masken
vwv I kWW

Orden gr Auswah ,
Karl Weber , Helimundsfraße 48

Symphonie
Mf NOKtEM

Wiesbaden - Kloppenheim

Sonntag Schlachtfest
Hermann Esaias und Frau .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

mit MAGDÄ SCHNEIDER , KARIN HARDT

HANS SÖHNKER , EWALD BALSER

Muffel ' gewöhn lieft . . . in der Handlung !

Mufjenge wöhnllch . . . in der Darstellung !

Für Jugendliche nicht zugelassen

ugendliche zugelassen

UFA - PALAST

7W %

1 RM . : Scholle , geb . Remoul ..
Kartoffelsal .. ob . jung . Damhirsch ,
Erbsen u . Karotten , ob . Wiener
Schnitzel . Erbsen u . Karotten , ob .
Sauerbrat ., ob . Haas i . Topf m .
Klötzen , ob . Kalbskopf . Salat u .
Kartoffeln . 1 .25 RM . : Schweine -
lenbe . garn . 1 .50 RM . : Scholle ,
geb . , ob . Wiener Schnitzel , garn .
Ab 5 llhr : Jg . Hahne , Poularben .
Haienbr ., Rehrag .. Klöß . , Kalbs -
Hachsen , Rippch ., ob . Kassl . Kraut
u . Püree , sowie bas reichh . kalte
Büfett . Frau E . Rack » . Wwe .

Buchhandlung

Schwaedt

Abteilung Leihbücherei
ca . 10000 Bände mit
allen Neuerscheinungen

am Luisenplatz

„ Scala “
im Zeichen des Faschings !

3 Stunden Freude und Frohsinn
über die prachtvolle

Karneval ~ Revue

Ein großer Erfolg ! Täglich 8. 15

Achtung ! Vorstellung Montag , 6 . Febr . ausverkauft I

SCALA - VARIETE

Sonntag nachm . 4 Uhr : Fomd -en - Vorstellung
Voll - Programm ! Karten - .50,1 . - RM ., Kinder - .30 RM .

„ Ein Fest beim Prinzen Karneval "

in 23 närrischen Ausstattungsbildern mit dem großen

SAFANO - PRUNK - BALLETT

und weiteren humorvollen

8 VARIETE - ATTRAKTIONEN

Seine Ruh ’

ist hin, sein Schlaf gestört durch den ewigen Krach
im Haus. Warum benutzt er aber auch nicht
OHROPAX-Geräuschschützer? Plastisch formbareKu¬
gelnzumAbschlieflendes Gehörganges.Schachtel mit
6 Paar RM1.90 in Apotheken. Drogerienund Sanitäts¬
geschäften. Max Negwer. Apotheker PotsdamAb

Naturreine Weine

Preiswerte Küche

Es ladet höflichst ein ALBERT SCHEURICH

St n

s Albers
in

Masken
verleibt billig .

Karlstr . 30 1 r .

Maskenverleih
billig . Kröller ,
Wilbelmktr . 20 .
Gartenbaus 1 .

MesienMlch
Arnbtstr . 3 . P .

Wer nimmt
Möbel als
Bei abung

mit Strecke Neu¬
stabt Weinstr . ?

Klopstockstr .8 . 1 l .

SMfawt
tänl . 1 .50 RM .

Piano .
monatl . 6 RM .

Hemmen .
Neugalle 5 .

Wer baut uns
ein kleines
Holtbaus ?

Ana . u . H . 627
a . d . Tagbl . - M .
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ttlll - SMk . WWNMllOffk .
Sonntag , bett 12 . Februar 1939 , nachm . 3 % Uhr

im » Turuerheim "
, Hellmundstratze 25 :

Mttglteder - Bersammlung
mit nachfolgender Tagesordnung : 1 . Jahresbericht
und Jahresrechnung . 2 . Bericht der Rechnungs -
vrüiungskommisiion und Entlastung des Vorstandes
iür das Jahr 1938 . 3 . Festsetzung der Vergütung
iür den Kaffensübrer . 4 . Wahl des Kassenführers ,
des stellvertretenden Vorsitzenden , eines Beisitzers ,
Ersatzwahl eines Beisitzers auf die Dauer von
2 Jahren . 5 . a ) Wahl der Rechnungen rüfungs -
kommission , b ) Wahl der ständigen Kassenrevisoren .
6 . Satzungsänderung § § 8 , 10 , 26 . 7 . Anträge und
Sonstiges . Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen der Mitglieder bittet Der Vorstand .

Warum frieren ?

warme und mollige

Wolldecken ,

Kamelhaar -

sonstige

Schlafdecken
Sä « Daunen - und

Steppdecken
vorgesorgt und zum Verkauf bereit -
gestellt hat !

Zugpelfen
heißt es auch bei dem

Winter -

Schluß - Verkauf
in Einzeldecken und zurückgesetzten Decken
ebenfalls bei Ihrem Betten - Spezialist

Wiesbaden / Kirchgasse , Ecke Friedrichstr .

Annahme sämtlicher Bedarfcdedcungssdiefne

Ruhige Nerven
,
tiefen Schlaf

und ein gesundes Herz äs
unser seit Jahrzehnten vielfach erprobtes u . mit gutem
Erfolg genommenes , rein pflanzliches Aufbau - und

Kräftigungsmittel Energelfftlim
Nur echt im

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstroße 13 neben Uhrturm

500

Otto Jacobi Karl Jacobi

Elisabeth Arden , Präparate - Verkauf Haararbeiten in naturgetreuer Ausführung

Friseure für Damen und Herren

Spezial - Schönheitspflege

Parfümerien in größter Auswahl

Ruf 27747

Hotel Rose

Ruf 27375

Hotel Nassauer Hof , WilhelmstraBe 56

gegenüber Brunnen -Kolonnade

Virielt die

hungernden Vögel nicht ! „

Das

Wiesbadener Tagblatt "

t « tn

RegelmäßigeAnwendung von uMre-
— —j i-i-— ।— e*.-Li.vkiiwibii una iraramm jrrgnien

steigert des Wohlbefinden und
gibt ein gesundes, sonnengetirbtes"
Aussehen! UlVIR - SONNE erhöht
ihre Widerstandsfähigkeit gegen

durch Belebung der Stoffwechsel*
Vorgänge und lindert rheumatische

Qliedet4 & * aMUc

IN IH * HEIM GEHÖRT EINE

ULVIR - SONNE

Alleinverkaufsrechte

für Wiesbaden

Ur » Ei
.

das Fachgeschäft für

elektrische und Gas -

Hausgeräte ,

Installationen

Taunusstraße 9

Nochmals herabgesetzte 9reise Im

LDinter - Sdiluß - Üerkauf
Einige Beispiele : Strick - u . Seidenkleider ab 18 . — KM

Stöcke ......... ab 5 . — RM

«Blusen . ........ ab 6 . — KM

9ullooer . ....... ab 4 . — 5R9TT

Säckchen ....... ab 5 .— KM

SDIodehaus Ochs
IDebergasse 3 • neb . Nassauer Rof

Katholische

Kirchensteuer 1938
Der Verband der kath . Kirchengemeinden zu (Alt )- Wiesbaden erhebt für das

Steuerjahr 1938 (1 . 4 . 1938 bis 31 . 3 . 1939 ) eine Kirchensteuer in Höhe von 10 %
der Einkommen - bezw . Lohnsteuer des Jahres 1937 . Bei Ledigen sind vor

Berechnung der Kirchensteuerumlage 20 % der Einkommen -( Lohnsteuer
abzuziehen .
Außerdem ist von allen Kirchgeldpfllchtigen , d . s . Personen über 18 Jahre
mit eigenem Einkommen , ein Kirchgeld zu zahlen . Es beträgt 1 RM . oder
2 RM . oder 3 RM . , je nachdem der Kirchgeldpflichtige weniger als 100 RM .
oder 100 bis 250 RM . oder 250 RM . und mehr Einkommen -(Lohn -) steuer
in 1937 gezahlt hat .

Diese Anzeige gilt als Kirchensteuerbescheid für 1938 .

Die drei bereits fälligen Raten der angeforderten Vorauszahlungen sind —
soweit das nicht geschehen ist — nunmehr umgehend , der Rest ist bis
zum 15 . Februar 1939 zu zahlen .
Auf dem Kirchensteuerbescheid für 1939 (Vorauszahlungsbescheid ) der in
den Monaten April und Mai 1939 zugestellt wird , ist eine Abrechnung über
die Kirchensteuer für 1938 enthalten .
Die Zahlungspflicht ist jedoch mit dieser Veröffentlichung der Kirchen¬

steuerumlage gegeben .

Der Vorsitzende des Verbandes

der katholischen Kirchengemeinden zu Wiesbaden .

W . - DotzHeim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabeiiellen :

Pbilivv Seelback . Wiesbadener Strobe 54 .
Anton Bobland , Wiesbadener Ctrabe 27 .

Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzheimer Str . 171 .
Hahn , Dotzheim , Siedlung , Kohlheckstrabe .

Siedelung Talheim
Auguste Klein . _____________

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder

zeil enlaegen Der Verla « .

Mittwoch , den 8 . Februar , 20 Uhr :

Marttkirche

Abendmusik
Werke alter Meister u . von Georg Fr . Händel

Ausführende : Emst Groell , Geige u . Bratsche
Kurt Utz , Orgel

Karten zu RM . - .30 , - .50 u . l .- a . d . Abendkasse

Meine liebe Frau , unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante

Emmi Doerr
geb . Blank

ist heute im Alfer von 42 Jahren nach schwerem Leiden , aber im Ver¬

trauen auf baldige Genesung , sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Fritz Doerr .

Wiesbaden , Zeuthen , den 3 . Februar 1939 .
WalkmOhlstraBe 64 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , 7 . Februar , mittags 12 .15 Uhr

auf dem SOdfriedhof statt . — Blumenspenden und Beileidsbesuche werden

dankend abgelehnf .

Zurück

Erich Bremser
staatl . gepr . Dentist

Wiesbaden Schwalbacher Str . 8

Zu all . Krankenkassen zugelassen

> , — ...... *
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TRAUER¬

DRUCKSACHEN

Trauermeldungen M Brief- und
Kartenform , Betuche - und Dank«
segungskerten mit Trauerrand ,
Nachrufe und Grabreden,Gedenk -
blfftter , Kranzaehielfendrucke

Schellen berg
'« 116Buchdruckerei

WIESBADENER TAB BLATT

In Sterbefällen
etehen folgende Wiesbadener Bestattungs¬
institute , Grabdenkmalhersteller und Gartner
■u Ihrer Verfügung G Rufen Sie an , Sie wer¬
den rasch und sorgfältig beraten und bedient

Josef Fink Frankenstraße 14 22976

Georg Gasser MLs
" 22451

Jacob Keller agS . 58 23824

Lamberti Schwalbacher Straße 67 24551

Adolf LimbarthgS ‘
r 27265

Karl Lind stemgasse 18 23223

OtfO Matthes Römerberg6 u . 10 225 16

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837

GeorgVoglerähüeSrSr,984936

Wilh . Vogler äÄ 25300

Heinrich Beeilt Loreleiring 8 23728

Grabdenkmäler in all . Ausführ 27629
und Preislagen Fritz Jung . Am Nordfnedhoi

_______ _____

Grabdenkmäler ! . aii .Ausi B » dh . 20583
W Ochs Am Südfnedhol Whg WinkelerStr . 17

Kränze , Blumen , sargdekomtfon . 22091
selbstverstandl v Hans Losen , Friedrichstr 46

*
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Wiesbadener TagblattSamstag/Sanntag ,
'
4 .75 . Februar 1939 . Sette « .

1 . 25Abführ - Tee auch als Drix -Tabletten —Drix - Dragees

1 . 25ArterienentkalkungS - Tee

Esmü - Tee — . 60 u . 1 . 10
Deutscher Jmbih - Tee . sehr gut im Geschmack .

Harnsäure - Tee 1 .— u . — . 751 .

Herz - Tee 1 —

Leber - und Gallen - Tee 1 .25
Statt Karten .

1 . 25

Wz

Bronchial - Tee (Bronchitis - Tee ) 1 .—
Wurm - Tee 1 .—

Bille ausschneiden aufbewahren !

i

of

8 »

I

Wiesbaden , den 4 . Februar 1939 .
10

74 . Lebensjahr .im

Der trauernde Gatte :iiiffliiiiiiiiuiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiii

Georg Bischof ,

SäSSBUHH

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee |

WY ^

&

Säftever -
Flechten ,

bei Rheumatismus , Ischias , Eicht gut bewährt
wird jährlich von Zehntausenden getrunken .

Ein gutes treues Herz

hat aufgehört zu schlagen .

Aus den Alpen

stammen viele von un¬
seren Pflanzen , die den
Kräuter - Spezialitäten
Marke „Wurzelsepp "

,
die bekannte Beliebt¬
heit verschaffen . Die
übrigen Kräuter wer¬
den in Franken , Nie -

।derbayern u . Thürin - i
k gen gesammelt , k
Sk Machenheimer ZjZf.

Wiesbaden , den 3 . Februar 1939 .
Schachtstraße 3

Die Beerdigung findet am Montag , den

6 . Februar , nachmittags 3 Uhr auf dem

Friedhof in Biebrich statt .

Am Freitag , den 3 . Februar 1939 , ver¬

schied nach kurzer Krankheit mein un¬

vergeßlicher lieber Mann

gegen Soul - u . Madenwürmer bei Kindern
und Erwachsenen .

zum Schwinden bringen .

Asthma - Tee

Wiesbaden , den 4 . Februar 1939 .
Blücherstraße 38 .

Nach langem mit Geduld ertragenem Leiden entschlief gestern abend

Uhr meine liebe gute Frau , unsere gute Schwester , Schwägerin , Tante

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

EW. STÖCKER
Ob .Webergoss »*52

Franz Stoll

Martha Stoll , geb . Schlotter .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 3 . Februar , vormittags 11 .15 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . — Von Blumen - und Kranzspenden bitte Abstand nehmen zu wollen .

Fichtennadel - Brust - Caramellen

„ das vorzüglichste Hustenmittel “ nach
altem eigenem Rezept , allein zu haben in der

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

Blntreinigungs - Tee

Ervrobt bei Hautunreinigkeiten ,
derbnis , Ausschlag . Geschwüren .
Hautjucken .

Blut - und Bleichsuchts - Tee

kann Arterieuverkalkung vorbeugen , entsäuert
das Blut und kann die Nebenerscheinungen

bewährt bei Blutarmut und Bleichsucht .
Krästige . blutbildende Komplerwirkung .

Die Natur bietet uns mit ihren Kräutern Wirkstoffe . die wir
schätzen und anwenden sollen . Für die verschiedenen Be¬
schwerden sind verschiedene Kräutlein gewachsen . Fachleute
haben nach wiffenschastlichen Erkenntnissen die Kräuter -
svezialitäten Marke „ Wurzelsevv

'
zusammen gestellt .

bei Katarrhen der Luftwege und Ver¬
schleimung der Lungen und Bronchien . Wirkt
bei längerem Gebrauch kräftig schleimlösend .

gegen Stublverstovfung u . Hämorrhoiden auch
in hartnäckigen Fällen . Kein Gewöhnen !

Seit Jahrtausenden kennt der Mensch die Wirkstoffe der
Kräuter und er hat sich ihrer immer gerne bedient . Sie können
dazu beitragen , die körpereigenen Abwehrmatznahmen zu
unterstützen und damit die Möglichkeit eines Ausgleiches im
Körverhausbalt schaffen . Die Natur ist ein guter Helfer !

unterstützt die Tätigkeit der Leber , reinigt den
Gallengang und beugt dadurch Gelbsucht vor .

Tiabetiker - Tee 1 .—

Bei Zuckergehalt angezeigt ( unterstützender
Seilfaktor !) .

Philipp Schmidt VI .
und Verwandte .

Wiesb .- Rambach , den 4 . Februar 1939 .

bei aufgeregtem , nervösem Herzen . Herz¬
klopfen , Angstgefühl und zur Serzftärkung .

Danksagung .

Allen denen , welche uns beim Heimgang
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters so treu zur Seite standen , innigsten
Dank . Ganz besonderen Dank Herrn
Pfarrer Fries für die tröstenden Worte
am Sarge und der NSKOV ., dem Kutscher¬
verein sowie dem Kyffhäuserbund für
das Ehrengeleit und die schönen Blumen¬
spenden . Herzlich danken wollen wir
auch allen Freunden und Bekannten ,
welche ihn auf seinem letzten Gang
begleiteten .

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen :

Minna Becker , geb . Brühl , Wwe .
und Kinder .

In tiefer Trauer :

Margarete Heyne .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1939 .
Horst -Wessel -Str . 34,1

Danksagung .

Allen denen innigsten Dank , die üns
persönlich , schriftlich und durch Kranz -
und Blumenspenden ihre Anteilnahme
unserer lieben Entschlafenen bewiesen
habdn . Besonderen Dank der Kranken¬
schwester Luise für ihre liebevolle Pflege
und Herrn Pfarrer Tschäschke für seine
trostreichen Worte .

+
Nach schwerem mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief heute ,
versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , meine liebe Frau , un¬
sere treusorgende Mutttr,Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau A . Schröder
geb . Leikowsky

im 62 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen ;

Christian Schröder
und Kinder .

Frankfurt/Main , 3 . Februar 1939 .
(Am Tiergarten 6 ) .
Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - Ring 2 , 2 .

Die Beerdigung findet auf Wunsch in Wies¬
baden statt am Dienstag , den 7 . Februar ,
nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Auto -Verleih Loya
| Bahnhofstrafle 27 - Rut 22988

Mühlhan
'

s Kräuter Spezialitäten Marke
„ Wurzelsepp "

s Schlank bleibt man durch den bewähr ^
k fen Ri &hteriee . Wenn die Zeit dazu
■ fehlt , nimmt man Drix - Ta bl . oder Dra -5
1 gees aus den wirksamen Drogen von

ZOkM
Anzahlung ab 5 .-

Langmann
Helenenstraße 3
Alleinvertrieb
des Untonfahrrad¬
bau Euttach [Bad .
Lieferung sofort

Gesundes Herz
W ruhige Nerven w
s erquickenden Schlat z'

erlangen Sie wieder durch

„ Süka
“

NervenkraftElixir
Seit Jahren vielfach erprobtet

V natürliches Nervennähr - , i
V Aufbau » und Nerven » A

Kräftigungsmittel J
rein pflaulldri

q . isfDarmol wie geschaffen .
• Es wirkt verläßlich u .mild ,

dabei schmeckt es so gut
wie Schokolade .Auch bei*7 ^ 1 Q längerem Gebrauch tritt
keine Gewöhnung ein .
Darmol ist sparsam . Man

C/ kann es bequem teilen u .
dem Altor des Kindes genau anpassen .
Verlangen Sie Darmol , das AbfOhrmittel
derFamilie .Es Ist vollkommen unschädlich .

DARMOL
InApotheken u .Drogerien 84 Pfg .u .RMl .50

Best . erh . bei : Drog . Siebert , Markt¬
straße 9 ; Drog . Lindner , Friedrich¬
straße 16 ; Flora - Drogerie Hoffmann ,
Gr . Burgstr .5 : Drog .Tauber , Adelheid -
Straße 34 ; Drog . Alexi . Michelsberg 9 ;
Drogerie Kräh , Wellrltzstraße 27 ;
Drogerie Jünke , Kais .- Friedr .- Rlng 30 ;
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr . 13 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Götz , Dotzheimer $traße114 ;
Kreuz - Drog . P . Kaufmann,Waldstr .93 ;
Drog . Cramer , W .- Schierstein ; Apoth .
Portzehl , Inh . Küster , Rheinstraße 67

ngebot - oder Nachfrage ?
es ist gleich — der große Tagblatt -

zeigen teil gibt erschöpfende Auskunft .

Frau Philippine Bischof
geb . Gätgen

Freitag entschlief nach kurzem schweren Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Großvater , Urgroßvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Schrodt
im Alter von 64 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Margarete Schrodt Wwe .

Wiesbaden (Yorckstraße 6 ) , den 4 . Februar 1939 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 7 . Februar
10 .15 Uhr , auf dem Südfriedhof sfat ' .

Entfettungs - Tee ( Schlankheits - Tee ) 1 .—

Bei lästigem Fettansatz verdauungsfördernd ,
ohne schädliche Nebenwirkung . Bei 2 bis
3 Paketen oft bis zu 5 kg Abnahme !

Die gute

Brille
niuiiiiiiiiiiiiiiuiiiiniiiiiiiii

von

Optiker

Wagner
Faulbrannenstr. 3
Lieferant aller
Krankenkassen

Beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau Pauline Stoll
geb . Butz

wurden uns so viele Beweise liebevollen Gedenkens entgegen¬
gebracht , daß es uns leider unmöglich ist , jedem Einzelnen
zu danken . Wir sprechen deshalb allen , die uns ihre Teil¬
nahme bekundeten , sowie auch allen , die dem Verstorbenen
die letzte Ehre erwiesen , auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank aus .

Für alle Beweise der Liebe und Verehrung beim

Heimgang unserer unvergeßlichen Entschlafenen sagen
wir herzlichen Dank .

Wilhelm Maus

Familie Heinz Maus

Familie Hrch . Schindling
Frau Lene Maus .

Wiesbaden ( Elsässer Platz 9 ) , den 4 . F . bruor 1939 .

Am 1 . Februar folgte unser guter Vater , Schwiegervater
Großvater , Bruder und Schwager

Paul Spiess
nach » kurzer Krankheit im gerade vollendeten 76 . Lebens¬
jahr nach kaum mehr als 2 Monaten unserer geliebten
Mutter in die Ewigkeit .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Johann Wolter .

Wiesbaden , Erfurt , Dessau , den 4 . Februar 1939 .
Ellenbogengasse 12

Die Einäscherung findet am Montag , den 6 . Februar 1939 ,
vormittags 9 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

8en -

Hötong
moderner

sei8 -

inmei
Rheingauer
Straste 16 .
Ruf 2S491 .

Abbolen —
Zusenden

2nb . : Frau
C . Helfrich .

Alleinverkauf M X . ▲ aa
Ecke Bismarckring

w - T » . vtogttK nwniRimer

bei Atemnot , Bruttkramm u . Verschleimung .

8 Blüten - Schlaf - u . Nerven - Tee 1 .—

schlaffördernd , beruhigend u . nervenstärkend .

Zu haben : ReformhausStegmayer ,
Saalgasse 36 (am Kochbrunnen ),
Moritzstraße 21 (beim Gericht )

Korbmöb , u . Korbwar .

repariert fachm . u . s . preiswert

Schäfer , Hellmundstr . 43
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Rauchende Schlote an der Salzbachmündung .

Nur bis 11 . Februar

' für die chemische Reinigung von

Kostümen , sowie Damen - und Herren - Mäntel

nassauischem Boden verhindert hatte , war nebenan in Hesscnhunderte künstlich trennte . — n .

V «

U • • ___ ■ das allbewährte

Knraerol Hustenbonbon™
131 £ ch * nur im Oranqebeutel

Telefon 59446 / 23847 123848 / 23849 / 23880Wiesbaden ,
Taunusstraße 9 am Kochbrunnen

Möbeltransporte • Inland - Ausland und Übersee • MöbellagerhausWohnungsnachweis

।
i

benutzt . Doch scheinen allmählich an allerhöchster Stelle neue
Einsichten zum Durchbruch gekommen ' zu sein . Was man auf

Spedition Berthold Jacoby Nacht
,

Robert Ulrich

« . billigen
Reichs -W erbewochen - Preise

Färberei Walkmühle
Chem . Reinigung / Tel . 26008 u . 28696

Marken produzieren , ist z a h l e n m a b i g ziemlich bekannt .
Was aber in den rund 75 Jahren des Bestehens mengen¬
mäßig an Rohmaterial verarbeitet wurde , machen uns die

Steinbrüche am Heßler v und vambuich anschaulich Und

wenn wir daran denken , daß aus den hier in letzter Lett oer

Heimaterde geschlagenen Wunden ern wesentlicher Ten un¬

serer zum Schutze der Heimat . bestimmten Westfront ent¬

sprang . dann gewinnen diese scheinbaren Naturverwustungen
mitsamt dem grauen Rauch und Qualm darüber eme , ganz
andere Bedeutung : Nationale Ehrenmale eines
zukunftsgläubigen Volkes ! ,

Nun wollen wir die Dutzende anderer Betriebsanlagen
gewiß nicht aus dem Auge verlieren , die sich hier zwischen
und neben den Riesenunternehmen angesiedelt haben . Do «
wer will ihre Namen nur aufzählen , ihre nationalwlrtschan -
lichen Aufgaben andeuten ? Der alte Landgraben ist keine
Grenze mehr : zu beiden Seiten der SalzbachiWndung dehnt
sich ein geschlossenes Fabrikgebiet aus : ein Holk von Ar¬
beitern bat geeint , was kurzsichtige Staatskunst durch Jabr -

linie “ in ihrem Februar - vert eine heitere Polemik gegen
jene aus USA . gekommene Unsitte , die antike Plastik zur
Dekoration des modernen Amüsierbetriekw zu .mißbrauchen ,
illustiert . Ein ernstes Thema hinter der Maske des Humors .
„ Hinter der Maske " heißt das neueste Produkt des Humors
von Peter Bamm . Und so enthält dieses Heft noch mehrere
Beiträge , die der Faschingszeit gerecht werden , Von der
ernsten Seite sei die große Kumtverorfentlichuim „ Die
Spanierin " hervorgehoben : packende Ausschnitte,aus Meister¬
werken der spanischen Malerei , die das Antlitz der Frau
als immer wiederkehrendes Motiv behandelte .

Die neue „ D a m e " widmet sich einer besonderen Nei¬
gung : der Liebe zu schönen . Pferden ! Erlesene Bilder zeigen
rassige Pferde der Pußta und den tanzenden Lipizzaner . In
einer Novelle von Gunnar Gunnarsson lernt man Islands
Pferde kennen . Die Photographin Hedda Walther zeigt , rote
Frauen das Pferd meistern .

Wenn nicht das Kostüm durchweg aus Schottenstoff ge¬
arbeitet ist . dann ist es wenigstens die Jacke oder der Rock .
Aber auch sonst wird jede Eelegenbeit benutzt : Revers .
Gürtel . Aufschläge . Westen , aufgesetzte Taschen an einfarbigen

Modellen sind häufig aus Schotten gearbeitet und verwirk¬
lichen so . wie die „ Modenwelt " schreibt , einen der vielen
reizenden Einfälle der kommenden Mode .

Warum ist Mutti deine Frau ? Uber diese und andere
kindliche Fragen plaudert E . Pusch im soeben erschienenen
Januarheft der illustrierten Monatsschrift „ K le t ne
Kinder " ( jetzt Verlag Quelle & Meyer in Leipzigs . Er
erklärt die Zeit des kindlichen Warum - Fragens und gibt den
Eltern Fingerzeige , mit der Beantwortung der vielen „ Wa¬
rum " zugleich auch erzieherisch zu wirken .

Die Februarnummern der beliebten Svrachzeitsckriften
Langenscheidts , .E n g t i s h M o n t hl y M a g a z i n e . „ L e
Journal franOats . , ,La Rivista italiana
bringen in gewohnt guter Ausstattung umfangreichen , viel¬
seitigen Lesestoff mit vielen guten Bildern für alle Lern -
und Leielustigen mit VorkeNntnissen in Englisch , Französisch
und Italienisch . Vokabeln und Anmerkungen am Rande
jeder Seite helfen gut über die ersten Schwierigkeiten hin¬
weg .

Das Februarheft der Zeitschrift „ Das Innere
Reich " ist aus Anlaß des deutsch -französischen Abkommens
tm Dezember Frankreich gewidmet : Re sucht die politische
Verständigung zu einer persönlichen und herzlichen dadurch
zu verfestigen , daß sie uns die Möglichkeit bietet , einmal
unvoreingenommen , ohne ideologische Stellungnahme franzö¬
sischen Geist , französische Seele , französisches Volk und tran -
zösische Kultur kennenzulernen , wie sich Geist . Seele . Volk
und Kultur in Werken der Malerei und Dichtung in hervor¬
ragenden Vertretern Frankreichs auf den Gebieten dieser
beiden Künste ausnehmen . Paul Valsry vermittelt mit
seiner „ Poesie perdue " einen eigenartigen und höchst typi¬
schen Einblick in die Werkstatt eines geistig Schaffenden tm
heutigen Frankreich . Walter Bauer begreift das Schäften
Stendhals als „ Heimweh nach der Jugend " und erzählt von
den Reisen Flauberts . Sechs Wiedergaben altfranzosischer
Malerei schmücken das Heft , das Paul Alverdes,mit einem
Erlebnisbericht „ Chacun devant sa bataille " einleitet .______

Wirklichkeit geworden , aber hohe Einnahmen hatte man sich
verscherzt , von anderen Dingen , wie Armenlasten usw .. ab¬
gesehen . Man kam auch weiter zu der Erkenntnis , daß durch
Vermehrung der Fabrikanlagen eine Drosselung der immer
bedenklicher werdenden Auswanderung möglich war . Als
darum in 1863 der Chemiker Dr . Wilhelm Kalle beim
nassauischen Verwaltungsamt die Genehmigung nachsuchte ,
in der früheren Kaltwasserschen Fabrik Destillationscwvarate
einzubauen und Einrichtungen zur Herstellung des ttuchsms
nach dem Arsensäureverfahren zu treffen , erfolgte am 16 . 2 .
1863 die Erlaubniserteilung . Mit 3 Arbeitern begann „das
Unternehmen : nach 75 Jahren betrug die Gefolgschaft über
3000 Mitglieder . , . .

Fast gleichzeitig mit der Kalleschen Fabrik entitanben
die großen Zementwerke , denen nicht nur die günstige
Verkehrslage einen ungeahnten Aufschwung ermöglichte ,
sondern deren Existenz an den heimatlichen Boden , an die
massigen Schichten des Hydrobienkalkes gebunden ist . Was
die Dyckerhoffschen Werke täglich an Zement der verschiedenen

Es hat in der Gegenwart keinen rechten Ginn mehr ,
über den Grenzverlauf oer einzelnen Länder des Deutschen
Reiches zu streiten . Aber der Lokalpatriotlsmus ., er braucht
deshalb gar nicht engherzig -spießbürgerlich zu . sein , lagt in
seinem berechtigten Stolz nicht zu . daß man ihm , markante
Örtlichkeiten unterschlägt oder © rmhnen verschiebt . Uitu
darum muß es jeden Heimattreuen Wiesbadener tn den Har¬
nisch bringen , wenn man die Mündungunserer ehrwürdigen
Salzbach ins Hessische verlegen will . Wohlgemerkt , es heißt
die Salzbach . In Nassau ist die Bach cheimatberechtigt .
und das ist eine von den berechtigten Eigentümlichkeiten ,
deren Beibehaltung man uns feierlich garantierte , als wir
seinerzeit ( 1866 ) preußisch würben . D ie Salzbach sagt der
Wiesbadener heute noch , und unsere Altvorderen machten
das noch kürzer ab mit „ die Salz . ..Uff der Salz

lag über ein halbes Dutzend Mühlen . „ Uff der Salz gab es
Wiesen . Acker . Krautgärten . Mühlgraben und sogar einen
Steinbruch . Aber die

Kurfürstenmühle an der Salzbachmündung

macht die Menschen unsicher , ob unser mit „dem Herzblut des
Kochbrunnens unb anderen Dingen gewürzter Heimalbach
ein nassauisches ober hessisches Ende nimmt . Gewiß , die Kur -
fürstenmühle war einst kurmainzisch und trug danach ihren
Namen , obwohl sie biesieits des Landgrabens , der Landes¬
grenze . lag . Und wenn auch das Wiesbadener Wasser eine
Mainzer Mühle trieb , so mündete die vor ihrer Mündung
um einen Mühlgraben äeschwächte Salzbach doch ganz inner¬
halb ber nassauischen Landesgrenze . Und wenn auch diese
Mühle zehnmal die Kurfürstenmühle hieß und wenn die
Mainzer Erzbischöfe die Herren von 31 aff au anderthalb
Jahrhundert um den Wasserzins bemogelt hatten so wußten
sie ganz genau , daß sie im Unrecht waren . . Und als die
Nassauer dann voll heimlichen Bangens endlich einmal an -
fragten . ob die Mainzer nicht vielleicht endlich , dre Muhle
herausgeben wollten , da sagten diese zur größten Über¬
raschung weiter nichts als : „ Gern !"

.
Nun hat die alte Kurfürstenmühle inzwischen das Schick¬

sal so vieler anderer kleinen Wassermühlen geteilt,,aber die
Erinnerung an sie lebt heute nicht nur in Straßen - und
Gewann - Namen fort , sondern an der Stelle des ehemaligen
kleinen Mahlbetriebes dehnen sich heute gewaltige . Fabrik¬
anlagen aus . die der Landschaft etwas vom rheinisch -west¬
fälischen

Industriegebiet
verleihen . Oh wir im Sommer oder im Winter von einer
Taunusvorhöhe . etwa vom Bierstadter Wartturm , den Blick
hinüber zum goldenen Mainz schicken : immer muß er iuo
durch ein graues Meer von Rauch und Qualm hindurch -
kämvfen , das fast stets in gleicher Schwere über dem rechten
Rhemufer unterhalb der Mainmündung lastet . Mit ge¬
mischten Gefühlen betrachtet der Naturfreund dieses ver¬
schleierte Bild , an dem vielleicht noch der Schleier das
Schönste ist . und mit Stolz rühmt der moderne Techniker die
gewaltige Arbeitsleitung , die deutscher Unternehmungsgeist
in dem kurzen Zeitraum von 80 Jahren gezeitigt hat . Wir
verstehen den Naturschwärmer , aber wir sind als Eegen -
wartsmenschen Bewunderer der modernen Technik , und lassen
das Werden dieses Industriegebietes gern an unserem Auge
vorübergleiten .

Die Wasserläufe des Rheines und Maines reizten schon
vor mehr als 100 Jahren die Industrie zur Ausnutzung
dieser für Zu - und Abfuhr gleich wertvollen billigen Ver -
kehrsstraßen . ganz besonders aber bas Mündungsgebiet des
Maines . Wieder entstanden int weiten Vorland wie einst
zur Römerzeit Siebelungen , vereinigt zuletzt in dem selbstän¬
digen , dann mit Kastel in Mainz eingemeindeten Amöne¬
burg . Von römischer Herrschaft erzählt noch der von R .
Dyckerhoff bem hiesigen Museum überwiesene SandstLin -
altar . der am 25 . Juli 1886 zwischen dem Rheinufer und dem
Wasserturm des Zementwerkes in zwei Meter Tiefe gefun¬
den wurde und aus dem Jahre 224 n . Ehr . stammt , rote die
eingemeißelten Konsulnamen ausweisen .

Amöneburg und Bleidenstadt .
Hier diente auch einige Jahrzehnte später jener römische

Soldat Ferrutius , der als Christ den Kriegsdienst mit
dem Dienst am Altar vertauschte und als Bekenner des neuen
Gottes um 300 in Mainz durch Hungerstod starb . Aus der
Kasteler Kirche , wo er zuerst beigesetzt war , brachte Lullus
den Leib des Heiligen in das neugegründete Kloster Vier -
denst ad r ( 770 — 780 etwa ) , und das Kloster zum hl . Fer¬
rutius steht also in enger Verbindung mit Amöneburg . Das
bewiesen einst die zahlreichen Wallfahrten aus der Gegend
von Kastel hinüber znm Bleidenstadter Kloster , deren Spuren
zwar der Boden nicht aufbewahrt bat . die aber als viel
treuere Denkmale der Sprache in den Flurnamen H e l ch e n -
vfad . Hilchenpfad — Heiligenpfad beute noch
bestehen . Längst ist das Kloster Bleidenstadt nebst bem
daraus entstandenen Ritterstitt St . Ferrutius verschwunden :
die Erinnerung an die Wallfahrten zu ihrem Heiligtum lebt
heute noch fort !

Hammelburg — Amöneburg .
Das ausgehende Mittelalter sah auf ber Ebene , zwischen

Biebrich und Kastel eine Burg , die 1487 als Heimers -
burg . später als Hammelsburg . Ammelsburg
und Ä m e I b u r g erscheint . Wie und wann daraus der
Name Amöneburg entstanden ist . bleibt ungeklärt . Nachweis¬
lich wird schon 1819 der Name Amöneburg hier gebraucht .
Falsch aber ist es . den in einer Mainzer Urkunde 1151 ge¬
nannten Eeodefridus de Ameneburc auf unser Amöneburg
zu beziehen : es handelt sich da um Amöneburg im Kreise
Kirchhain , das bekanntlich Beziehungen zu Mtzinz hatte .
Wenn aber heute Amöneburg auch zu Hessen gehört , wollen
wir doch nichi vergessen , daß die Gegend mit Kastel und Kost¬
heim auch einmal nassauisch war ( von 1801 bis 1806 ) und daß
Rheinufer und Rheinauen aus dieser und späterer Zeit gar
mancherlei erzählen können : vom Mittagsmahl auf der
damals Nassau gehörigen Petersau am 28 . September 1804 .
zu dem Napoleon mit seiner Gemahlin Josephine Beau -
barnais auf der Jacht des Fürsten von Nassau gekommen
war . von dem vielverspotteten Nebeljungenstreich am
28 . 2 . /1 . 3 . 1841 zur Sperrung ' des Fahrwassers zwischen der
Petersau und der beuttgen Rettbergsau . sowie dem Mainzer
Riesenkatzenjammer , der infolgedessen mitten im Karneval
erfolgte usw . Aber dann kam die Eisenbahn und es entstand
1838/39 als eines der ersten Stationsgebäude in unterer
Gegend dicht an der Landesgrenze die Haltestelle „ Curve "

.
Bis 1906 bat das unscheinbare Haus , ab und zu erweitert ,
•Kamen und Stellung verteidigt , bis Biebrich - Ost es in
der Versenkung verschwinden ließ . Doch dieser Bahnhof mit
mehr als drei Dutzend Geleisen und einem Bahnkörper von

Kilometer Breite , mit einem Durchgangsverkehr , der nach
Hunderten von Zügen zählt , bedarf der Betrachtung und
Würdigung durch einen Eisenbahnfachmann . Der gewöhn¬
liche Sterbliche weiß nur . daß man an Biebrich - Ost vorbei -
md mit dem Auto durch Amöneburg fährt , und da » der
östliche Teil Biebrichs und Amöneburg durch den Land -
irabenroeg kaum noch erkennbar getrennt sind ._______________

Doch nicht nur die verschwundene Landschaft hatte , ihre
Geschichte , sondern auch die gewaltigen Fabriken können
allerlei erzählen

von landesväterlicher Kurzsichtigkeit
und ähnlichen Dingen . Hatten da seit 1858 die Gebrüder
Heinrich und Eugen Albert auf der Lohmühle in Mos¬
bach mit Erfolg Knochenleim , Gelatine und künstliche Dünge¬
mittel hergestellt und wollten nun eine eigene große yabrik
oberhalb Biebrich anlegen , in der Nähe der Salzbachmün¬
dung . Die Erundstücksnachbam waren dagegen : die Hof¬
gesellschaft . die die schönen Sommermonate im Biebricher
Schloß verbrachte , spürte Aon deutlich die Belästigung durch
Rauch und Geruch . Der Biebricher Eemeindevorstand lehnte
grundsätzlich jedes derartige Gesuch ab . Das herzogliche Ver¬
waltungsamt und die übergeordnete Landesregierung waren
durchaus nicht gewerbefeindlich , veranlaßten ein Gutachten
von Professor Fresenius in Wiesbaden , das günstig ausfiel ,
aber Hof und Militär waren stärker als die Männer des
praktischen Lebens . Der nassauischen Landesregierung ging
am 21 . Juni 1861 vom Herzog ! . Nassauischen Kriegsdevarte -
ment folgendes Schreiben zu :

„ Herzoglicher Landesregierung habe ich die Ehre mitzn -
theilen . daß in einem Jnscripte Herzogi . Ob .- Commandos der
Truppen vom 6 . vor . Mts . die Anlage einer Fabrik zur Be¬
reitung künstlichen Düngers in der Nähe der Caserne zu
Biebrich sehr beanstandet worden ist . weil der nachhaltige
Einfluß ungesunder Dünste auf die Bewohner
der Caserne zu befürchten steht .

Die mitgetheilten Akten folgen anbei zurück .
C . F . Sergetzhohn .

"

Die Gebrüder Albert fanden jenseits der Salzbach auf
hessischem Gebiet ein ebenso geeignetes Gelände und bei der
hessischen Regierung das richtige Entgegenkommen , und so
entwickelte sich das Riesenunternehmen mit seinen gewaltigen
Steuerleistungen an Hessen einige hundert Meter fern von
Nassau .

Aber die Gebrüder Albert hatten eigentlich dasselbe
Schicksal , wie die Gebrüder Kaltwasser von Rüdesheim . die
von 1855 — 1858 mutig um die Erlaubnis zum Ban einer
Fabrik raffinierter Harzöle kämpften . Da konnte man wegen
„ nachhaltigen Einflusses ungesunder Dünste " nicht viel an¬
fangen . aber man arbeitete mit der Explosionsgefahr der
Apparate . Und als auch diese Bedenken durch ei » .Gutachten
von Fresenius bedeutungslos gemacht wurden , da zog man
bei der Mainzer Polizeibehörde Erkundigungen ein . Diese
grub eine Polizeiverordnung aus ber Franzosenzeit
aus . und danach war das Kaltwassersche Unternehmen offen¬
bar als feuergefährlich zu verzeichnen und konnte nur ent¬
fernt von Dörfern angelegt werden . Die hessische Polizei¬
behörde kümmerte sich übrigens um diese Verordnung insofern
nicht , als sie die Anlage ähnlicher Unternehmungen aus hessi¬
schem Boden , aber in unmittelbarer Nähe Biebrichs , ge¬
stattete . Nur unter erschwerten Bedingungen wurde das
Kaltwassersche Unternehmen konzessioniert : es ging aber bald
in anderen Besitz über und die Räume waren 1863 fast un -
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Zeitschristenschau .

Die bekannte Wirtschaftsillustrierte „ Arbeit und
Wehr " bringt nun in ihrem neueren Heft Nr . 5 . einen
hochaktuellen Bildbericht über die Werkstoffe , die einst be¬
lächelt wurden , heute aber dank ihrer Eigenschaften hoch
prämiiert sind . Das reichhaltige Heft gibt uns weiterhin in
Wort und Bild einen Einblick in die neu entstehenden Reichs¬
werke . Hermann Göring . Ferner vermittelt es uns eine
Übersicht über die Großbauten seit 1933 . die Ausdruck natio¬
nalsozialistischen Willens sind .

. Die „ Deutsch - Französischen Monatshefte "

beginnen den neuen Jahrgang mit dem Hinweis , daß die
beiden Völker stch heute im Gefühl einer gegenseitigen
Sicherheit die Hand reichen können . Oberstleutnant Blau
zeigt die psychologische Bedeutung der Westbefestigungen ,
während Pros Eardöre auf die vielen Möglichkeiten geistiger
Ergänzung hinweist . In der beachtenswerten Reihe von
llbersetzungsproben lassen die zweisprachigen „ DeutschSran -
zosischen Monatshefte " diesmal Georges Blond und Werner
Bergengruen zu Wort kommen .

Zum 30 . Januar enthält die „ I l l u it r i r t e Zeitung
Leipzig " wieder eine Fülle von Beiträgen . Den Auftakt
zu den großen Beiträgen bildet ein Aufsatz von Reichsvresse -
chef Dr . Dietrich . Reichssvortführer v . Tschammer -Osten
schildert sodann „ Weg und Ziel des deutschen Sports "

, und
Reichsvostminister Obnesorge berichtet persönlich über „ Die
Leistungen der Deutschen Reichsoost im nationalsozialistischen
Staat “

. Sehr eindrucksvoll ist eine farbige Karte Eroß -
deutschlands . die in wirkungsvoller graphischer Darstellung
die Entwicklung des Altreichs zum Großdeutschen Reich , die
Standorte von Reichsheer und Marine und die Reichsauto¬
bahnen , die Westbefestigung und die wichtigsten deutschen
Städte . Wasserstraßen und D - Zugstrecken wiedergibt .

„ Arabesken um Paul Scheurich "
. so nennt Wolfgang

Goetz , der berühmte Verfasser des Dramas „ Eneisenau "
. eine

Plauderei , in der er Werk und Wesen des vielgewandten
und liebenswürdigen Malers . Graphikers und Porzellan¬
meisters schildert . Der reiche farbige Bilderschmuck des Bei¬
trags eröffnet das Februarheft von „ Velhagen & K 1 a -
sings Monatshefte n "

. Reich ist das Heft an gegen¬
wartsnahen geschichtlichen Beiträgen : über Napoleons spa¬
nische Politik schreibt Prof . Dr . Willy Andreas , über die
Juden im deutschen Mittelalter Prof . Dr . Eduard Heyck . über
die Kaiserpfalz in Gelnhausen mit ihren herrlich wieder -
gegebenen architektonischen Einzelheiten Dr . Walter Hotz .

2m Januarheft der Monatsschrift „ Aus der Natur "

( Der Naturforscher ) führt Heinz Scheibenpflug in die win¬
terlich verschneite Statur , mit seinen Anleitungen . Fährten
und Spuren am Wanderweg richtig zu deuten . Dr . 2 . Klie -
foth ( Breslau ) führt drei Wildpferdarten als Ahnen unseres
Hauspferdes vor Augen und kann über die erfolgreichen
Versuche ihrer Rückzüchtung berichten . Prof . Dr . K . Herter
( Berlin ) lenkt die Aufmerksamkeit auf die Unterseite von
unseren 2geln und weist nach , daß östlich der Linie Berlin —
Halle a . S .— Prag der Weißbrustigel , westlich davon der
Braunbrustigel vorkommt . Studienrat K . Gentil ( Frank¬
furt a . M .) berichtet über die physikalischen Vorgänge , durch
die die Schillerfarben der Vögel erzeugt werden .

Was das 2ahr 1938 an bergsteigerischen Erfolgen im
2n - und Auslande gebracht hat . erzählt der Leitartikel
des neuen ersten Heftes der nunmehr schon seit 34 Fahren
erscheinenden alpinen Kunstzeitschritt „ Deutsche Alpen -
8 e i t u n g

“
. Wir finden ferner eine Fülle von Beiträgen

über Wandern . Skiläufen und Bergsteigen , über Volkskunde
und alle 2nteressengebiete aus den Bergen .

Altes Museum oder Atlantts - Var ? fragt sich der Leier ,
wenn er die amüsanten Bilder sieht , mit denen „ die neue
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raum nicht voll ausnutzen . In der Hauptsache werden auf
dieser kleinen , aber nicht unwichtigen Wasserstraße Kalk -
£ eitn “ “ s- $ V JL1

e ?T0on ® e0en ^ rns . Industriegebiet versandteDie Bergfrachten fallen daber weniger ins Gewicht : es ban¬
delt sich dabei hauptsächlich um Kohlenfrachten .

Äus Hessen .

Mittelalterlicher , neu verputzter Fachwerkbau
in der Vordergasse .

die Zubehör - und Ersatzteilerzeugung , der Autohandel und
die Lagerhaltung , die in ihrer Organisation einen heute
nicht mehr vertretbaren Aufwand an Arbeitskraft . Material
und Kapital erfordere . Die zur Zeit in Vorbereitung be -
grisfene Typenbereinigung wird noch im Laufe dieses Jahres
zu Ende geführt und die Typen der Personenkraftwagen auf
25 , der Krafträder auf etwa 30 , der Nutzkraftwagen auf rund
13 und der Dreiradwagen auf zwei bis vier beschränkt . In
gleicher Weise erfahren die Erzeugung der Anhängertyven
und der außergewöhnlich übersetzten Omnibus - und

BIMIMH ' A Iw *

« S äSÄSÄfi1 * "

Lahnfrachten 1939 erstmals über 300 000 Tonnen .
.— Diez , 2 . Febr . Die seit 1933 anhaltende iäfirtfrfip

rrt 6at » ch auch 1938 kräfÄ fökt-
» in5 t% !r ^ en 67000 Tonnen mehr als 1937 verfrachtet ,einer Steigerung von rund 28 v . S . entspricht Jns -gelmnt wurden aus der Lahn 307 000 Tonnen verfrachtet

murben ^m9^ bie ' NVOO - Erenze überschritten worden war !
" jtmals mehr als 300 000 Tonnen

Tannen
Beller Monat war der Juli mit 34 750

und MedAmnnE durch Hochwasser anfangs des Jahresund Niedrigwasser rm August und September der Fracht -

Schleopertypen eine entscheidende Bereinigung . Ferner ist
eine Eenehmigungssperre für neue Typen ins Auge gefaßt ,
während die noch verbleibenden Typen auf die einzelnen
Jndullriefirmen verteilt werden sollen .

Der Förderung des technischen Fortschrittes diene die
Planung einer großen Forschungsan st alt , die unter
Leitung von Prof . Porsche gestellt werde und den Unter¬
nehmungen zu Erprobungen zur Verfügung stehen soll . Mit
der Neuordnung der Kraftfabrzeugwirtschaft aber wird
gleichzeitig das Problem Kraftfabrzeug - Scki
genommen und einer zweckentsprechenden Le _____ __________
geführt . Die hierzu erforderlichen Maßnahmen wird der
Stab des Generalbevollmächtigten im engsten Einvernehmen
mit der gewerblichen Wirtschaft treffen , wobei von der Er¬
richtung einer neuen Behörde Abstand genommen worden ist .

in das mehr als tausendjährige Bierstadt hinein . Gleich
zur Rechten ist tn den letzten Monaten ein moderner Kino -
bau entstanden . In der unteren Wiesbadener Straße ist
durch den Neubau der Katholischen Kirche neues Baugelände
erschlossen worden , und nicht mehr lange wird es dauern ,und auch hier wird eine moderne Straße zum Wartturmweg ,der letzt ausgebaut werden soll , durchstoßen . Von dort aus

50 0000 Obstbäume unter der Motorspritze .

, Langen , 3 . . Febr . Eine großzügige Schädlings¬
bekämpfung wird m den kommenden Wochen in den
Langener Obstbaukulturen durchgefübrt . Der Ortsbauern -
fuhrer , Bürgermeister Göckel . ordnete die Durcharbeitung
des rm vergangenen Jahre nicht erfaßten Baumbestandes
an . Von den 50 000 Obstbaumen wurden bereits 30 000 be¬
handelt . Eine mit einer Motorspritze ausgerüstete Be -
kamvfungskolonne hat auf einem Teil der Gemarkung mit
dem Spritzen bereits begonnen . Langen ist bisher die ein¬
zige Gemeinde im Kreis Offenbach , die die Schädlings¬
bekämpfung durchgefuhrt hat .

Die Neuordnung der Kraftfahrzeugrvirtschaft
Oberst von Schell sprach in Frankfurt a . M .

Vor führenden Vertretern des öffentlichen Lebens , der
Wehrmacht und Wirtschast sprach in Anwesenheit des Gau¬
leiters Reichsllatthalter Sprenger auf Einladung der
2B t r tschaftskammer Hessen der Generalbevoll¬
mächtigte für das Krastfahrwesen . Oberst von Schell ,
über sein Aufgabengebiet . Er stellte in den Mittelpunkt
seiner Ausführungen die Neuordnung der Kraftfahrzeug -
Wirtschaft , deren Produktion sich in den ersten fünf Jahren
des neuen Reiches versechsfacht habe . Diesem unbestreitbaren
Erfolg gegenüber ergebe sich bei eingehendem Studium die
Tatsache , daß Deutschland in der Erzeugung von Nutzkraft¬
wagen mit einem Anteil von 16 .8 % der Gesamtproduktion
in der Reihe der in Frage kommenden Staaten die letzte
Stelle einnehme . Heute fehlen in Deutschland rund 100 000
Nutzkraftwagen , ein Mangel , der sofortige Maßnahmen zur
Steigerung der Erzeugung erforderlich mache . Die darin be¬
gründete Aufgabe jedoch könne schon angesichts der Notwen¬
digkeit einer Exportausweitung und der Erfüllung vor¬
dringlicher militärischer Aufgaben in der vorhandenen Or¬
ganisation und den bisherigen Mitteln nicht gelöst werden .
Man müsse daher unverzüglich zu einer Rationalisierung
von Mensch , Material und Geldaufwand schreiten , und vor
allem das nicht mehr vertretbare Ausmaß von Sonderkon -
struktionen beschränken .

Gegenwärtig werden in Deutschland noch 52 verschiedene
Erundtypen im Personenkraftwagenbau , 113 Typen an Last¬
kraftwagen und etwa 150 Kraftradtypen hergestellt . Mit
dieser Mannigfaltigkeit aber lassen sich auf die Dauer die
Aufgaben der Motorisierung weder wirtschaftlich noch mili¬
tärisch lösen . Eine noch weitgehendere Übersetzung aber zeige

Vor 30 Jahren höchstes Lahnhochwasser .
x Nassau a . b . 2 „ 2 . Febr . Anfang Februar jähren sich

zum 30 . Male die -tage , da durch ein Hochwasser der Lahn
großes Unheil über Nassau hereinbrach . Damals , am 5 . Febr
1909 . zeigte der Labnoegel 6,20 Meter . Es standen fast alle
Straßen Nassaus unter Wasser , vielfach wurde das Straßen -
vflaster aufgerissen . In viele Häuser war das Wasser em -
gedrungen . eine ganze Anzahl Wohnungen wurden unter
Einsatz von Feuerwehr und Pionieren geräumt . Zehn Tage
war das Gaswerk außer Betrieb gesetzt . Im Stadtgebiet
waren etwa 160 000 Kubikmeter Schutt angeschwemmt . Der
Gesamtschaden betrug etwa 500 000 Mark . Monatelang
dauerten die Aufräumungs - und Jnstandsetzungsarbeiten .

Von einer Lokomotive ersaßt und schwer verletzt .
— Nassau a . d . L . , 3 . Febr . Beim Überschreiten der

Eisenbahngleise auf dem hiesigen Bahnhof wurde der
Maurer August Oichtmger aus Dienethal von einer Loko -

Das alte und neue Bierstadt .

hurrfFwfindet , einen Gang rings um Bierstadt undvurch Blerstadt zu unternehmen , der sieht so recht wie ndi
Hahrpn^ n0̂ ™

1
n

E>öhe der Weltkurstadt in den
jJaören nationalsozialistischer Volksführung auf baulichemGebiet vergrößert hat . Das Bauen ist nun einmal toöK
Sinnbild menschlichen Strebens und Schaffens .

t ? ? - Kurviertel und gehen hinauf zur
B/.fl ' tadtcr Hohe , so schlagt uns das Herz schon freudiger an -
SRmitStinr » Agsamkeit und der von Heimatliebe zeugenden

orn? uf zur Hohe des Wartturms und
^ al des Aukamms >rnd m den letzten Jahren

für vi ^ e Neubauten . entstanden und viele sind schon wieder
WL ° le ,

rommende Saison in Angriff genommen . Der Moltke -
?-ea Bierstadter Hobe einen regen Verkehr , der

der Reichsautobahn Frankfurt — Köln
^ inÄrf6e »,nrö1.

rottb - - Au ? -
der Höhe , dem Bierstadter

veitigenstock , erleben mir sofort bewutzt , wie febr unter
Stadtteil tn dem starken Lebensstrom unserer Zeit steht Die
s?

" ?jvusstraße . im letzten Jahre zu einer modernen Verkehrs -
E »

“ ?? «
“ 1! ’ nimmt den vom Rheingau und der Stadt

^ EA "
-̂ utoverkehr aut und bringt ibn über die Nau -roder Straße zur Reichsautobahn . Geradeaus bringt unsbte ebenfalls noch tm Ausbau begriffene Wiesbadener Straße

Altfränkische Bauernhäuser in der Langgasse .
( 2 Photos Lenhardt — K .)

steht man die ebenfalls in den beiden letzten Jahren ent¬
standene Mustersietzlung . im Distrikt Biengarten . Viele
Volksgenossen besitzen hier ein Eigenheim mit Garten und
haben moderne und gesunde Wohngelegenheit gefunden . Auch
die Siedlung auf den „ Fichten " hat sich durch Neubauten in
den letzten fünf Jahren erheblich vergrößert . Die beiden
großen industriellen Unternehmen sind ebenfalls seit 1933
in die Breite gewachsen .

Außer den Neubauten sind natürlich auch viele Um¬
bauten und Instandsetzungen vorgenommen worden , die
ebenfalls zur Verschönerung des Gesamtbildes beitragen .
Hier seien nur die alten historischen Bauten in der Vorder¬
gasse erwähnt , die für den Liebhaber von alten Fachwerk¬
bauten immer eine Augenweide bleiben werden . Die unter
Denkmalschutz stehenden Bauernhäuser in der unteren Lang¬
gasse . welche eine kleine Festung für sich bilden , zeugen in
ihrer trutzigen Bauart aus alter Zeit . Die Hosscheuern in
der Hofstraße , das Hofbaus . Evans . Pfarrhaus und der ver¬
träumt im Lindental liegende Lindentaler Hof entsprechen
in ihrer massigen Bauweise der Zeit , als das Kloster Bleiden¬
stadt hier große Besitzungen hatte .

Hinzu kommt , für viele unsichtbar , aber von großem
hygienischem Wert , die Kanalisation vieler Straßenzüge .
Eine moderne Kläranlage in den Wiesengründen an der
Erbenbeimer Straße sorgt für eine geordnete Säuberung
der Abwässer und läßt Wasserstauungen nicht aufkommen .

Alles in allem , Vierstadt ist schöner und größer gewor¬
den . Ein Kranz neuer Bauten und Straßen legt sich um das
alte Bierstadt . Die stolze Aufwärtsentwicklung zeugt von
einem starken Vertrauen in eine glückliche deutsche Zukunft .

s — .

Taunus und Main ,

= Solzhausen ü . A „ 3 . Febr . Der Vezirksfachwart llnter -
s.ounus für Obstbau . Bürgermeister A l b e .r tü Solzbausenü . A „ hatte , die Landwirte und Obstbauinteresfenten desDorfes zu . einer Obstbauversammlung einberufen um das
Verständnis für die verschiedenen Pflegearbeiten im D6ft =

Bor Rührte einen FilmE - Nichtige Pflege und Erweiterung des landwirtschaft¬lichen Obstbaues und erläuterte die hauptsächlichen Ar -beiten wie Pflanzung , Schnitt . Rückschnitt . Auslichten und
ber

<
Öhitbaumc . Besonders ausführlich wurdedie Schädlingsbekämpfung behandelt . Mit großem Interessefolgten die zahlreichen Versammlungsteilnehmer den an¬

regenden Ausführungen . Anschließend wurde zur Unterhal¬
tung der Film „ Hochzeit am Tegernsee " vorgefübrt .

(p
Nastätten , 3 . Febr . Von einem Kleinbahnzug

Nastätten — St . Goarshausen rtn sich gleich nach der Abfahrt
aus dem Bahnhot Nastätten ein großer Teil , der aus
mehreren beladenen Klppwagen und einem Personenwagen
bestand , los und sauste zurück , wobei der Personenwagen auf
einen anderen Wagen aufstieß . Die Insassen des Wagens
tarnen mit dem Schrecken davon .

flus dem Rfieingau .

. , ) ( Eltville , 3 . Febr .
'

Im Deutschen Volksbildungswerk
behandelte Generalleutnant a . D . Kurt Fischer - Wies¬
baden das aktuelle Thema „ Flieger und Tanks und ihre Ab¬
wehr . — In einer Versammlung der Ortsbaue . ru -
schaft sprachen Weinbauinspektor Barth - Rüdesheim und
Direktor Dr . Balz , Weinbauschule Eltville , über Arbeiten
und Aufgaben des Rheingauer Weinbaues . — Im vergan¬
genen Monat stehen in den Beurkundungen des hiesigen
Standesamtes neun Geburten nur zwei Steibefälle gegen¬
über . In IM waren es im gleichen Monat elf Geburten und
acht Sterbefälle . Eheschließungen waren es in beiden Jahren
ic eine .

) ( Geisenheim , 3 . Febr . Als letzte Schulfilm - Pflichtver -
anstaltung dieses Schuljahres der Kreisbildungsstelle für
die Rheingauer Schuljugend läuft in der Mitte des Monats
der zweite Teil des Olympia - Filmes in den einzelnen Schul¬
bezirken .

Hhein und Mosel .

Das Berkehrsunglück des Donkofaken - Chors vor Gericht .
= Koblenz , 3 . Febr . Am Abend des 19 . August 1938 ver¬

unglückte der von einem Konzert in Bad Neuenahr kom¬
mende Donkosaken - Chor auf der Fernverkehrsstraße zwischen
Urmitz und Weißenthurm . Die Donkosaken befanden stch in
einem Omnibus aus Bad Ems , dessen Kraftfahrer stch am
Donnerstag vor der Großen Strafkammer in Koblenz wegen
fahrlässiger Körperverletzung zu verantworten hatte . Bei
t* in Unglück wurden bekanntlich 27 Mitglieder des Chors ,
darunter 12 Schwerverletzte , in die Krankenhäuser
ein geliefert . Die meisten Verletzten hatten Knochen - und
Schädelbrüche : zwei von ihnen befinden sich heute noch im
Krankenhaus . Der Kraftfahrer als Angeklagter erklärte ,
daß er in einer Kurve vor Urmitz zwei Lichter vor stch ge¬
sehen habe , die er für ankommende Radfahrer gehalten habe .
Plötzlich habe er vor stch einen Lastzug auftauchen sehen , der
im Zickzack - Kurs fuhr und geradewegs auf den Om¬
nibus zukam . Hm in letzter Sekunde einen Zusammenstoß zu
vermeiden , habe er den Omnibus stark nach links gesteuert ,
und sei im nächsten Augenblick gegen einen Baum gefahren ,
wodurch bei dem Anprall zahlreiche Personen verletzt wur¬
den . Die damals verletzten Donkosaken waren bei der Ver¬
handlung als Zeugen zugegen und bestätigten im großen
und ganzen die Aussagen des Angeklagten , wobei ste weiter
erklärten , daß der Angeklagte nach ihrer Meinung zu
schnell gefahren sei . — Auch der Sachverständige er¬
klärte , daß der Angeklagte bei dem starken Lastwagenverkehr
eine zu große Geschwindigkeit gehabt habe . Der Angeklagte
hätte unter allen Umständen auf der rechten Fahrbahn
bleiben und den Omnibus zum Anhalten bringen müsten .
Leider konnte der entgegenkommende Lastwagen , der nach
Meinung des Angeklagten das Unglück verschuldet hat . nicht
ermittelt werden , da er unerkannt weitergefabren ist . Das
Gericht erblickt jedoch in dem Verhalten des Angeklagten
eine wesentliche Mitschuld an dem folgenschweren Unglück
und verurteilte ihn unter Berücksichtigung seines bisher
straffreien Lebens zu 500 RM . Geldstrafe .

Kölns Prinz Karneval .
— Köln , 3 . Febr . Nachdem vor einigen Tagen bereits

die Kölner Jungfrau in Fräulein Elfe Horion für den dies¬
jährigen Kölner Karneval auserwählt wurde , sind nun auch
Prinz Karneval und der Kölsche Bauer gekürt worden . Da¬
mit ist nun das Dreigestirn des Kölner vaterstädtischen
Festes beisammen und kann sich anschicken , das Zepter über
Kölns Narrenschaft zu schwingen . Prinz Karneval wird als
seine Tollität Jupp I . sein Regiment ausüben . Josef Geyr
lautet sein bürgerlicher Name .

T,ahn und Westerwald .
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Deutsche Jugend .

Elefanten - und Nilpferdjaad mit blanker Walle

Als wir mit Amundsen auf den Nordpol wollten

Die Residenz der schwarzen Präsidenten

n -

ein .

Till Eulenfviegel .
( Hans Herbert Ost — Deike -M .)

Wir ballen aui dem werten Vorplatz . Die Palastwacke
salutiert . Vor mir liegt die Residenz der schwarzen Präsi¬
denten . ein großer , schneeweißer Prunkbau . Oftmals spielten
sich bier blutige Revolten ab . Ständig zogen neue Präsi¬
denten in den Nationalvalast . Nicht alle konnten ibn lebend
verlassen . Im Jahre 1912 wurde der Präsident Leconte mit¬
samt seinem Palast und dem größten Teil seiner Leibwache

Durch einen breiten Wandelgang gelangen wir zu den
Privaträumen des Präsidenten . Aus einer Unterredung kann
leider nichts werden , denn Seine Exzellenz ist am Morgen
zu einer Straßenbesichtiyung ausgefahren .

Ohne großen militärischen Schutz , nur von wenigen
Mann seiner Leibwache begleitet , kann sich der Präsident in
jeden Landeswinkel wagen . Überall wird ihm die gleiche
Achtung und Ehrerbietung zuteil . Denn Präsident D i . .
cent , der übrigens — im Gegensatz zu vielen Vorgängern
— nicht schwarzer , sondern sehr lichter Hautfarbe ist , hat sich
aus bürgerlicher Stellung , er war Journalist des .. Haiti -
Journal "

. zum Oberhaupt des Negerstaates emvoryear -
beitet . Mehrere Jahre lebte er als haitianischer Geschäfts¬
träger auch in Berlin . Gern denkt er an seinen Aufenthalt
in Deutschland zurück .

Wohl eine Stunde sind wir durch den riesenbasten Bau
gegangen ., allmählich sinkt die Dämmerung herab . Befrie¬
digt schreite ich dem Ausgang zu und sehe noch einmal die
schwarzen Posten , deren Bajonette im Mondschein glitzern .
Ganz automatisch schreiten sie die Seiten ab . Fünf Schritte
nach links , eine stramme Kehrtwendung und genau fünf
Schritte zurück . Es herrscht beute Ordnung in Haiti . Die
Zeit der Overettengenerale ist wohl in ganz Weilindien
vorbei . Rudolf Jacobs .

später in französischen Besitz . Piraten und Konquistadoren
stritten um das Vorrecht aus dieser fruchtbaren Insel . Bald
war die indianische Urbevölkerung bis auf den letzten Sproß
vernichtet . Aber die Pflanzer brauchten Arbeitskräfte und
lieben sich ihre . Menschen im Inneren Afrikas einfangen .
Aus dem Kongogebiet , dem Senegal und dem Sudan wan¬
derten endlose Sklavenkolonnen an die Küste und füllten die
« chrffe der Menschenhändler . Ganze Völkerschasten gingen
auf der Überfahrt zugrunde , die Überlebenden fanden ihr
Schicksal in den Sklaoenketten der Konquistadoren .

Aber je schwerer die Demütigungen , je unerträglicher
das Los , um so fanatischer flammte der Haß gegen die Unter¬
drücker . Ende des 18 . Jahrhunderts kam es zur offenen
Rebellion — Haiti wurde zum freien Negerstaat proklamiert
und ist es bis heute geblieben .

Nach langem Aufenthalt in der Hauptstadt Port - au -
Prince wollte ich gern das Heiligste des Landes , den
Nationalpalast , besuchen . Eines Tages halte ich eine
Karte in der Hand , auf die in feiner lithographischer Schrift
ein langer Titel gedruckt trt . Bald darauf halt ein luxuriöser
Wagen vor dem Hotel . . . der Privatsekretär des Präsi -
denren von Haiti ladet mich zu einer Besichtigung ein .

Wir ballen auf dem weiten Vorplatz . Die Palastwacke

uns die „ M o s b a ch e r Sande " bei Ai a i n z. Sie sind
Ablagerungen vom Rhein und Main aus der Altdiluvialzeit
und haben ei .i Alter von 650 000 Jahren — sind also ebenso
alt wie die Sande der Elsenz bei Mauer , in denen der
Unterkiefer des ältesten bekannten Menschen , des Homo
Heidelbergensis , gefunden worden ist . Dieser Mensch war
wohl nomadisierender Jäger und ist auf seinen Jagdzügen ,
die für ihn Lebensexistenz waren , auch bis in die Gegend
des heutigen Mainz gekommen , weil hier am geschützten
Südabhang des Taunus eine reichere Tierwelt lebte Sein
damaliges Vorhandensein an dieser Stelle konnte festgestellt
werden durch Werkzeuge aus Knocken , die jüngst in diesen
Schichten gefunden wurden .

Diese Werkzeuge sind die ältesten Werkzeuge aus Knochen ,
die man kennt : ja . es sind die ältesten Kulturdokumente des
Menschen überhaupt . Die Jäger schlugen die Röhrenknochen
ihrer Jagdtiere auf , wohl um das Mark herauszuholen , das
Re anscheinend besonders gern verspeisten und das Re außer¬
dem zur Bearbeitung der Felle benutzten . Bei der gewalt -

Auflösung der Denksportaufgabe : »Der Pechvogel " .
Da sich Lehmann aus Fasanenjagd befand , hatte er

lediglich Vogelschrot im Gewehr . Lehmann gab den Schuß
auf den Hirsch aus etwa 30 Meter Entfernung ab . Aui eine
solch weite Entferung hin konnte der Vogelschrot dem Hirsch
nicht sonderlich mehr gefährlich werden .

samen Zertrümmerung entstanden Knochensplitter , die
durch kleine Verbellerungen leicht zu Werkzeugen bergerichtet
werden konnten . Die gefundenen Werkzeuge zeigen die pri¬
mitive Arbeit dieses ältesten Menschen , zeigen aber auch
deutlich seine Eebrauchsspuren und beweisen , daß die damals
lebenden Tiere Jagdtiere des Menschen waren , zumal bei
jedem Werkzeug festgestellt werden kann , von welchem Tier
es stammt : vom Wisent , vom Breitstirnelch , vom Riesen¬
elefanten und vom Rothirsch .

Diese Beispiele Rnb einem ganz beispiellosen Buch ent¬
nommen , das der Reichsbund „ Deutsche Jägerschaft " als Er¬
innerungswert an die Jagdausstellung in Berlin 1937 ber -
ausgegeben hat . und das jetzt in dem durch seine jagdlichen
Publikationen bekannten Berliner Verlag von Paul Parey
unter dem Titel „ Weidwerk der Welt " erschienen iß .
Wenn es in dem Vorwort zu diesem fast 500 Seiten starken
und mit 825 einfarbigen und 21 farbigen Abbildungen aus -
gcstatteten Erinnerungswerk beißt , daß es kein Kunstwerk
sein soll und will , so ist das vielleicht die einzige zu bean¬
standende Stelle : das Buch ift in Wirklichkeit ein wahres
Kunstwerk und eine Mei derlei stung ersten Ranges , zu der
man Herausgeber und Verleger beglückwünschen muß .

Wilhelm Roßmann .

in die Luft gesprengt . Aber die Zustände haben sich gründlich
gewandelt , heute herrscht überall Ruhe im Land .

Erinnerung an Kolumbus .
Durch prächtige Empfangszimmer und luftige Wandel¬

gänge , die mit exotischen Kletterpflanzen dicht berankt sind ,
über breite Aiarmorwege werde ich in einen Salon geführt ,
der mit seinen bronzenen Statuetten an die bewegte Ge¬
schichte des Landes erinnert . An einer besonders ausdrucks¬
vollen Büste geht der Sekretär auffallend schnell und takt¬
voll vorüber . Es ist das Standbild D e i s a l i n e s , jenes
großen Nationalhelden , der bei dem Sklaoenaufstand um
1800 alle weißen Kolonisatoren und Mischlinge töten ließ .
Dessaline fiel später durch Mörderhand .

In der Nische eines Treppenaufgangs entdecke ich einen
rostigen Anker . Der Sekretär macht ein geheimnisvolles
Gesicht .

„ Raten Sie mal !“

Aber ich kenne die Geschichte schon . Für dieses unschein¬
bare Ding haben die Amerikaner zwei Millionen Dollar
geboten , allerdings vergeblich ! Denn dieser Anker gehörte
einst zur „ Santa Maria “

, dem berühmten Flaggschiff
des . Christoph Kolumbus . Auf der Weltausstellung in
Chicago bildete er einmal die Hauvtsehenswürdigkeit . und
als Lindbergh den Luftweg nach Westindien eröffnete , er¬
hielt er als höchste Auszeichnung ein Stück von diesem
rostigen Eisen , in Form eines kostbaren Briefbeschwerers .

„ Monsieur le Präsident . "

Als ich meinen Bekannten erzählte , ich würde für einige
Zeit nach Haiti fahren , lachten Re spöttisch . „ Menschens -
kind . was willst du jetzt in der Südiee ? Noch mehr Aben¬
teurerbücher schreiben ? — Oder haben es dir die Hula - Hula -
Tänze angetan ? !" Ich senkte reRgniert den Kopf und schwor
zum wiederholten Male , daß Haiti mit Südsee und Hula -
Hula - Tänzen gar nichts zu tun habe , und daß allein die
Filmgesellschaften daran schuld seien , wenn es dauernd mit
der Märcheninsel Tahiti verwechselt werde . Dieses kleine
Koralleneilanü kennt man aus ungezählten Tonfilmen , von
Haiti und seinen Menschen weiß man dagegen herzlich wenig ,
weil dieses Land gewöhnlich übersehen wird . Die wenigsten
Globetrotter kommen nach Mittelamerika . Und wenn , dann
fahren Re stets nach Jamaika , denn diese „ Perle Westindiens "
ist wenigstens von den Etiketten der Rumflaschen her be -
kannt . . . Alles andere ist „ Terra incognita "

, unbekanntes
Land , an dem sich niemand die Singer verbrennen möchte .
So bleibt Hart : für die meisten Menschen eine fremde ,
exotische Insel , utp die sich allerlei phantastische Gerüchte und
Legenden spinnen .

Geheimnisvolle Geschichte .

Verworren und geheimnisvoll ist die Geschichte dieses
Landes . 1492 wurde es von Kolumbus entdeckt und kam

Kern Erdteil ist so reich an Wild wie Afrika . Zwar ist
im Laufe der Jahrhunderte ein Rückgang eingetreten . aber
dank der in den letzten Jahrzehnten von allen Kolonial¬
mächten eingeführten Jagdgesetze ist einer weiteren Abnahme
öes Wildes oorgebeugt worden , das , solange die Schwarzen
alleinige Herren des Landes waren , überhaupt keine Ver¬
minderung erkennen , ließ . Fast unglaublich erscheinen die
Berichte von Reisenden des vorigen Jahrhunderts hinsicht -
lich der Mengen von Elefanten . Büffeln . Nasbornen und
Antilopen , die Re auf der Steppe antrafen . Die Jagdart der
schwarzen ist , wie wir aus uralten Steinzeichnungen willen ,
jahrtausendelang fast unverändert geblieben . Als Waffen
dienen ihnen Wurf - und Stoßspeer sowie namentlich Pfeil
und ' Bogen .

Mit Tiermasken und Giftpfeilen .
Die Eingeborenen pirschen sich auf kürzeste Entfernung

an das Wild heran . Hierzu benutzen sie auch Tiermasken :
Re ziehen sich einen notdürftig ausgestopften Straußenbalg
über oder setzen Rch den durch einen Ring befestigten Hals
und Kopf eines Hornraben auf und markieren , im hoben
Grase kriechend , diesen Vogel . Das zu erlegende Wild zeigt
nch diesen Verkleidungen gegenüber wenig scheu . Vielfach
verwenden die Schwarzen zur Jagd auch Giftpfeile , deren
locker aufgesetzte Spitzen , die in der Wunde steckenbleiben ,
tebesmal vor Gebrauch mit einem siruvartigen Gift be¬
strichen werben . Dieses Pfeilgift stellen die Eingeborenen
aus Pilanzen , vor allem aus Strychnusarten ober Euphor¬
bien , her : daneben wird aber auch Gift von Raupen , der
Puppe eines Käfers oder von Schlangen verwandt . Beson¬
ders tückisch wenden die Buschmänner den Giftpfeil an :
tte stecken ihn , mit bei Spitze nach oben , zwischen bie Eier
eines Straußengeleges . Läßt sich bei schweie Vogel bann zum
tuten ntebet . so stoßt er sich bie mit Widerhaken versehene
Spitze in den Leib und ist rettungslos verloren .
Mit Schwert , Speer und Harpune .

Mit blanker Waffe greifen auch beute noch , wenn auch
oeibotenerweise , die Baggara im Sudan Nashorne und
Elefanten an : Während ein berittener Jäger die Aufmerk¬
samkeit des schweren Wildes auf sich lenkt , schleichen sich
seine Sagbgefäbrten von hinten heran und hauen dem Ele¬
fanten mit dem Schwert die Sehnen der beiden Hinterbeine
durch . Das riesige Tier knickt zusammen , sitzt hilflos auf den
Ä' eulen wie ein Hund und sucht sich der es umschwärmenden ,
mit Speeren bewaffneten Jäger zu erwehren . Durch einen
geschickten Hieb mit der großen breitblätterigen Speerspitze
schlagt ihm dann plötzlich einer der Reiter den Ereifer des
Rüssels ab . Nun ist bei Elefant wehtlos : mit wildem Ec -
btüll umtansen die Baggara ihr Opfer und bringen das
unglückliche Tier mit unzähligen Soeerstichen um .

Am oberen Niel erbeuten die Eingeborenen das Nil¬
pferd mit der Harpune . Sie nähern sich den Tieren entweder
im leisten Boot oder schwimmen , hinter einem kleinen
Busch gedeckt , an dir ruhenden Tiere heran und werfen die
Harpune . Da gerade in dieser Gegend die Flußpferde in¬
folge bet ewigen Verfolgung ungemein angriffslustig stnd .
gehört ziemlich viel „ Schneid " zu einer solchen Jagdart .

Eine der heimtückischsten Waffen ist bet Falliveer , den
schon die alten Ägypter kannten . Die Eingeborenen hängen
tn Baumhöbe über einen Elefanten - . Büffel - oder Nilvferd -
wechsel einen schweren Fallklotz auf . Berührt nun ein Tier
den Strick , mit dem der Fallklotz befestigt ist . so stürzt dieser
herab , und die in dem Klotz eingefügte Klinge bohrt sich
dem Opfer ins Genick ober zwischen die Schulterblätter
Diese Waffe ist auch für ahnungslose Wanderer gefährlich ,
ebenso wie die meist mit zwei schweren Pfeilen armierten
Selbstschüsse . Schlag - und aus Baumstämmen gefertigte
Kastenfallen , namentlich zum Fang von Leoparden , findet
man häufig in der Nähe von Dörfern . Erstaunlich groß ist
die Zahl der von den Negern verwandten Schlingenarien :
von der Ratte bis zur Eroßantilove wird jedes Lebewesen
damit erbeutet .

Werkzeuge ans Jagdtierknochen .
Wenden wir uns nun einmal kurz der Jagd in der Vor¬

zeit zu . Aufschluß über die prähistorische Jagd vermitteln

„ Großartig . sagte er , „ großartig ! Wenn der Amundsen das
gelesen hat , wird er denken , bie zwei müssen her , und wenn
es Graz kostet . Dann haben wir mit besonderer Hochachtung
unterschrieben und den Brief zum Acht -Uhr - Zuge getragen ,
damit er sofort weggeht . Nachher schiiefen wir schockt vor
lauter Auslegung . Sevo batte einen Traum . Er wollte
immer aui den Norbvol hinauf , aber der Finkewachtmeister
stand oben und schrie , es ist strengstens verboten . Das war
kein gutes Zeichen . ..Wenn der Amundsen uns nicht mit -
nimmt . gehe ick ins Waller "

, meinte Sevv . Ich sagte , daß ich
auch ginge , denn so etwas kann kein Mensch überleben .

Bevor wir Antwort erhielten . , verging eine lange Zeit .
Aber wir bekamen lie . und das war die Hauptsache , wo der
Amundsen doch ein großer Mann war . und wir nur zwei
dumme Jungen . Leider konnte er uns aber nicht mitnefimen ,
beim er hatte schon alle Plätze besetzt . Dafür schrieb er jebock .
wir hätten tdm eine Freude gemacht , und er glaubt , daß wir
zwei tüchtige Burschen sind . Bloß mit dem Nordpol , das wäre
nicht io eimack , wir sollten lieber einen anderen Beruf wählen .

Wir laien feinen Brief unzählige Male , und jedesmal ,
wenn wir an die Stelle kamen , wo es hieß „ mit Gruß
Amundsen "

. wurden wir sehr traurig und sprachen lange kein
Wort . Schließlich half es aber nichts . Wir suchten wieder
Südamerika am der Landkarte , benn Sevo meinte , ins Waller
könnten mir letzt nicht gehen , weil Simunbien unsere Adresse
weiß , und wenn er davon hört , wird er denken , wir sind Feig¬
linge .

Seinen Bmet .legten wir in ein besonderes Kästchen und
achteten baraut wie auf ein Heiligtum .

Erich Weber .

entdeckt . Amundsen kommt Jnf Mimten . Gäter . M * lallen
ibn aber die norwegische o . agge auch mit Hochziehen , damit
er eine Freude hat . . „ v , , ,

Nur keine Zeit verlieren mit dem Reden , warnte ich , wir
werden dem Amundsen sofort einen Brief schreiben . Da rannte
Sepp um Feder und Papier , und hinterher suchtenu r lange
nach einer Anrede . Scvv wollte immer mit .Mrouer König
des Eismeeres " oder „ Edler Bezwinger des Südpols an -
fangen . was natürlich keine Art war . So sagte im . er soll um
Himmels willen schon einmal stille sein , damit ick nachdenken
kann . Endlich schrieb ich „ Lieber Herr ÄmMdfen

*
. Fein , rief

Sepp , ba wird er eine Freude haben , wenn wir so freundlich
sind . Dann haben wir beraten und gestritten , bis die sonne
unterging . Endlich war bei Blies fertig , und ich las ihn Sepp
nochmals vor :

Lieber Herr Amundsen !

_ Wir sind zwei Deutsche , 16 Jahre alt . und möchten mit
Ihnen den Nordpol entdecken . Bitte nehmen Sie uns mit .
Wir sind sehr stark und halten alles aus . Wir werden auch
seehunbsleisch ellen . Wir ziehen Ihnen einen Schlitten , so
ersparen Sie die Hunde . An Kälte sind wir gewöhnt , denn
unser Jsergebirge ist raub . Im Winter gehen wir auf Nm
Spitzberg . in Eis und Schnee uttb ohne Mantel . Da kann
der Wind sausen . Wir halten cs aus , trotz aller Grimmig¬
keit . Wenn wir Durst haben , ellen wir Schnee oder koihen
aus Eis Tee mit Spiritus . Wir haben vor nichts Angst .
Schießen können wir auch . Wir haben es in der Schießbude
gelernt , auf wacklige Eier . Also werden wir auch Bären
tieften . Bitte nehmen Sie uns bestimmt mit Zwei solche
fliegen Sie nicht wieder . Bezahlen brauchen Sie uns auch
nichts .

Ick war so ergriffen von diesem Briefe , daß ick zum
schluß kaum noch lesen konnte . Sevv mußte sich auch schneuzen .

Nach der Schule trafen wir uns bei schlechtem Wetter
meist bei Sevv in der Kammer , und einmal schlug er dabei
mit der Hand auf den Tisch , seufzte laut und sagte , daß in
dem ganzen bißchen Europa nichts mehr los sei . weshalb er
ausmanbern wolle , bevor er vor Langeweile sterbe . Sevv
hatte immer ben großen Atlas in der Kammer . Wir schlugen
also Südamerika auf und suchten bie weißen Flecke auf der
Karte , wohin noch kein Mensch gekommen ist . Sevo will Re
aber unbedingt eriorfchen . und zwar mit mir . Er meint nur ,
daß ich es geheimhalten soll , sonst fahren andere bin . so daß
schon ihre Flagge aufgeoflanst ist . wenn wir ankommen . Im
übrigen ist alles ganz einfach , sagt der Sevo . Ten Amazonas
hinauf . Eist mit dem Dampfer , sodann ein paar Indianer bet
und mit Kanus weiter . Ist das zu Ende , wird ans Ufer ge¬
fahren und hinein in ben Urwalb . Wer uns entgegentritt ,
wird erschlagen . Die Tiger . Krokodile und Schlangen wer¬
den auch erimlagen . Feindliche Jnd -aner tönncn mitgehen und
dürfen unsere Sachen tragen . Dafür kriegen sie sväter einen
Klumpen Gold zur Belohnung , wenn wir unseren neuen
Staat gründen . Vorher fahren wir aber in die Heimat zurück
und werden gerade an einem Sonntag ankommen , wenn die
meisten Leute auf dem Marktplatz Rnb . Wir rauchen schwarze
Zigarren , sprechen inbianisch und Sevv führt einen kleinen
Bären an der Leine . Ich spucke die größten Bogen , und wir
lachen , wenn die anderen vor Neid zerplatzen . Am Montag
gehen wir zur Fabrik hinunter und warten , bis es schellt .
Wenn dann die Arbeiter herauskommen , sagen wir halt :
. .Nehmt eure Portion Gold mit !" und leeren unsere Säcke .
Selbstverständlich gebe ick auch Geld für Arme her . Herr
Bürgermeister , würbe ich sagen , ba . lallen Sie ein schönes
Altenheim bauen und ein Jugenbheim auch noch , aber baß
ick keine Klage höre : Ick fahre bloß noch einen Sprung nach
Sübamerifa uttb werbe mir bann alles ansehen . Nach dieser
Rede stellte ick nachlässtg einen Sack Gold hin , mitten in die
Ratbausstube . und vor dem fßo ( he ; fnmmiRariat würbe ich
einmal kräftig hinsvucken , damit der Wachtmeister einen Zorn
bat und endlich einmal die Jungen in der Stadt in Rübe
läßt .

So hatten mir unsere Sü ^ amerikavläne schon ganz hübsch
irt Ordnung , als auf einmal etwas dazwischenkam . Als ick
Sevo nämlich wieder einmal besuchte , saß er versunken über
einem Stück Zeitungsvavier , Ich fragte ibn . was ist denn los ?
Sevo antwortete , nichts ist los , bloß der Amundsen fährt
auf den Rordvol . Ich sagte , was ihn bas angeht , er soll ibn
fahren lassen . Sevo aber schüttelte ben Kovf und schrie , ob
ich wirklich so dumm bin und nickt sehe , daß mir da unbe¬
dingt mitfahren müßten . Jetzt verstand ick alles . Sevv hatte
fmort erkannt , baß hier eine Gelegenheit war schnell in die
Welt hinaus zu kommen . Wir bachten eine Weile nach , dann
sagte ich . wirb gemacht , mir werben HundesBitten sieben .
Jawohl , keuchte Sevo . und wir müllen als erste oben fein .
Dann müllen sie in die Zeitung setzen , wir haben ben Norbvol
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Punkte - und Pokalspiele im Wiesbadener Kreis

ob

Dee Kampf vor dem TDutflteio

Nochmals eine Chance für den FB . 02 Biebrich
einen

( 0 : 0 ) .
( 1 : 3 ) .
( 1 : 2 ) .
( 1 : 3 ) .
( 2 :0 ) .

FV . Saarbrücken mit letzter Kraft .

. Sein Sieg auf dem „ Biederer Berg " war wie einSilber -
Itretten am Horizont . Hoffentlich trügt er nicht wieder . Denn
auch die Ludwigshafener find mit den Waffen der
Erkenntnis gerüstet . Erne Niederlage ausgerechnet an der
Saar , und die Sache wird sehr , sehr mulmig . Das Vorspiel
ging bereits „ zu Null " verloren und jetzt heißt es den Spieß
derumdrehen . Schwer , sehr schwer .

Oberleutnant Cramer ward « befördert .

Anläßlich des 30 . Januar ist der bekannte Wiesbadener
Svortsmann und Altmitglied des Schwimmklubs Wies¬
baden 1911 ( E . V .) , der Offiziersfünfkämpfer . Oberleutnant
der Flieger Cramer , zum Hauptmann befördert morde » .

alle „ Aussichten "
, auch in der Rückrunde Federn zu lassen .

In den übrigen Begegnungen , von denen das Mainzer
Lokaltresfen an der Spitze marschiert , wird die Abstiegssrage
einer weiteren Klärung entgegengeführt .

t r a ch .
bewerber in den Kampf einschaltet , oder ob diese unter¬
einander noch eine Vereinbarung treffen , steht bis zur
Stunde noch dahin : Verhandlungen sind im Gange .welh . . „ , ----- -— , - _ -

rent von Opel Rüsselsheim ! . .
Viktoria Walldorf wird kaum noch in den Kreis

der Meisterschaftsmitbewerber zu rechnen sein . Die Elf . die
bereits das Vorspiel gegen SvVgg . Weisenau verlor , hat

Die Preisklasse .

SG . W .-Waldstraße — VfL . Erbeubeim
Tschit . Rambach — Turuerbund Wiesbaden

SBW . bei der Eintracht .

Gau Südwest :

L ^ ' ^ dirmasens — Wormatia Worms
R . /R . Frankfurt — FSB . Frankfurt
Eintracht Frankfurt — SB . Wiesbaden
Borussia Neunkirchen — Kickers Offenbach
FB . Saarbrücken — TSG . 61 Ludwigshafen

Polizei - SB . Wiesbaden — Tgd . Rüdesheim am 5 . 2 . .
10 Uhr , auf dem Dyckerboffplatz .

Reto Cavadrutt . der erfolgreiche Schweizer Bob -

Srer , ist am Freitag auf der St . Moritzer Bob - Bahn töd -
verunglückt .

der Stadt sich diesen Kampf auf Biegen und Brechen nicht
entgehen lassen wollen . Hoffentlich verstehen es die Blau -
— ' ißen , ihre Cbance zu wahren . Wer siegt , ist Hauvtkonkur -

Die Vorentscheidung im Reichsbundpokal
führt Bayern — Sachsen in München und Würt -
t em berg — Schlesien in Stuttgart zusammen . Zwei
Kämpfe von Format . Die Bayern z. B . haben Scheithe :
Streitle , Schmeißer : Kupfer . Goldbrunner . Kitzinger :
Lehner . Krumm , Heidin , Fiederer , Gorsky , also so ziemlich
das Beste , was man hat , aufgeboten . In der Sachsen - Els
stürmen mit Kugler , Hänel , Weigel die gefeierten Größen
des Brüsseler Länderspiels Schön und Arlt ! Große Sache
das . Kreß steht allerdings nicht im Tor . Und bei Schlesien
finden wir auf halbrechts Pischzek , einen Bruder „ Addys "

.
Südwest spielt ja schon lange nicht mehr mit .

Start zur Eishockey - Weltmeisterschaft .

„ Deutschland — Finnland 12 : 1 .
Die Titelkämpfe der besten Eishockey - Mannschaften der

Welt begannen am Freitag tn Basel und Zürich . Aus¬
gezeichnet tufcrte sich Deutschland von 10 000 Zuschauern
im Baieler Margarethen - Park ein . Mit 12 :1 ( 2 0 . 7 1
3 :0 ) Toren wurde Finnland im ersten Vorrundenkampf
der Gruppe ^ geschlagen . Ein Bild von der wahren Stärke
der deutschen Mannschaft , in der im Sturm nur die Wiener
befriedigten , bot sich den Zuschauern lediglich im zweiten
Drittel , als auf Geheiß des Eishockey - Svortwarts Martin
das Tempo erheblich verschärft wurde . Finnland war
übrigens kein so schlechter Gegner , wie erwartet worden
war oder wie es das Ergebnis vermuten läßt .

Mit einem wahrhaft „ kanadisch " anmutenden Ergebnis
von 24 :0 ( 10 :0 , 7 :0 , 7 :0 ) überrannte die Tschecho -
Slowakei die Jugoslaven . Vor 8000 Zuschauern bezwang
Kanada Holland mit 8 :0 . Ferner spielten : USA . — Italien
5 :0 , Schweiz — Lettland 12 :0 , Ungarn — Belgien 8 :1 .

Die Wiesbadener Bezirksstaffel .

Tgd . Schierstein — SV . Wiesbaden ( 5 : 20 ) .
Polizei - SV . Wiesbaden — Tgd . Rüdesheim ( 4 : 6 ) .
Tgd . Hechtsheim — Tu . 1846 Biebrich .

Die vier Mannschaften , die hinter dem Meister Anspruch
auf die Ehrenplätze erheben , Polizei , Rüdesheim . Hechtsbeim
und Biebrich , stehen morgen gegeneinander im Kampf . Für
die endgültige Reihenfolge sind diese Gefechte von entschei¬
dender Bedeutung . Es wird daher mit vollem Einsatz um
den Sieg gerungen werden .

Die B i e b r i ch e r sind am schlechtesten dran . Sie haben
nur noch in Hechtsbeim Gelegenheit , ihre Stellung zu
verbessern , denn sie schließen die Pflichtspiele bereits ab .
Es ist begreiflich , daß die Hechtsheimer ihren Gästen den
vierten Rang nicht überlassen wollen , Sie werden ihn um . so
energischer verteidigen , als sie noch einen zweiten , nicht min¬
der schweren Angriff , den der Tgd . Rüdesheim . abzuwebren
haben . Schlagen sie Biebrich , dann kann sie auch Rüdesheim
aus ihrer Stellung nicht mehr verdrängen . Ja , wenn die
Rüdesheimer gegen die Polizei verlieren , kann Hechtsbeim .
wenn es seine beiden Schlußspiele gewinnt , noch mit an die
dritte Stelle rücken . Erwartungen also , die zu Widerstand
anspornen . Die Biebricher muffen ibn brechen , wenn sie den
4 . Platz zurückerobern wollen .

Inzwischen unternimmt Rüdesheim einen Vorstoß
auf den 2 . Platz , den die Polizei innehat . Zur Verteidi¬

gung genügt unter Umständen schon ein Unentschieden : dann
nämlich , wenn die Polizei ihr noch ausstehendes Spiel gegen

„ „ L - Der eine Punkt Vorsprung Bornheims , der die
Wormaten ungeheuer unter der Nase kitzelt , ist das Streit «
obiett dieser Tage und Wochen . Wegen des einen Punktes
haben «ich drei solide Südwest - Mannschaften in ein Tempo
hlnelngerannt , das die Frage offen läßt , wer von den dreien
wohl den längsten Atem hat . Aus Billigkeitsgründen hat
es die Terminlisie nun so gefügt , daß Bornheim wie Wor -
matia morgen die Koffer packen müssen , um auswärts das
zu holen , was z . Zt . zu ihrem Fußballglück gehört und man
darf schon sagen , der Regisseur bat die Rollen gut verteilt .

Auf dem „ Horeb "
, da pfeift ein Wind . . .

Und manchmal sogar ein Sturm , gegen den der letzte
Winddruch im Taunus ein Wiegenlied war . Die Pirma -
l e n s e r sind die Mannschaft im Gau , die den Wormsern ,
wo sie konnten , Knüppel zwischen die Beine geworfen haben .
Wie schwer tat sich der Altmeister im vergangenen Jahr
gegen den Klub ! Und , um die Probe aufs Exempel zu
machen , haben die Pfälzer schon gleich im Vorspiel in der
-.Hoble des Löwen " mit 0 :0 Fraktur geredet und den schla¬
genden Beweis dafür angetreten , daß sie von dieser lieb -
geworden ^ n Tradition nicht abzugehen gedenken . Zumal sie
letzt noch den einen und anderen Punkt als Sicherheits -
koeffizienten dringend benötigen . Eine heikle Angelegen -

'

beit für den Spitzenreiter , der so nahe am Ziel siebt und
nun kurz vor Torschluß Hindernis um Hindernis vor sich
aufgeturmt sieht . Wäre es daraum so erstaunlich , wenn ein
Punkt aut dem „ Horeb " bliebe ?

Ein Lokaltreffen ist immer so eine Sache .
Das weiß der an Kummer gewöhnte FSV . Frank -

° ,ni besten und er panzert sich mit vitaminreicher
Willeiisbereitschaft . um den Kampf gegen R . / R . Frank -
t u r t ohne Abgabe des ärgerniserregenden Punktes hinter
ach zu bringen . Man setzt Berge des Vertrauens auf Dosed -
äal und Schuchardt , man hofft auf die Wiedermitwirkung
von Wolf und Man und denkt mit einer schwerhestückten
Mannschaft anzurücken , die den Vereinigten beim bloßen
Anblick einen Schauer des Grausens den Rücken hinunter -
lagt . » ter hat man in letzter Zeit recht glücklich operiert ,
und ob es Amicilia oder Helvetia , VfR . oder R . /R . ge -
wesen ist , stets wurden den Bornheimern Kämpfe geliefert ,deren Ausgang oft an dem Seidenfaden des Zufalls , Glücks
— oder nennen Sie cs . wie Sie wollen — hing . Der FSV .
ootT e^ fa (Uei £ e Atempause mehr einlegen . Seine Devise
beißt Angriff . Er stürmt schon seit Monaten . . .

Mannschaften geneigt sein werden , mit vollem Einsatz zu
kämpfen . Das gilt für SG . W .- Waldstraße und für FSV . 08
Schierstein , die schwere Gegnerschaften auf auswärtigen
Plätzen erhalten haben . Die Mannen von der Waldsiraße
haben erst vor 8 Tagen die Svielkraft der SvVgg . Nassau
verspüren müssen und es fragt sich , ob sie den Ehrgeiz be¬
sitzen , in einer dritten Begegnung , in der allerdings die
SvVgg . Gastgeber ist , eine kleine Korrektur vorzunehmen .
Jedenfalls ist der Spielausgang absolut ungewiß . Das
gleiche gilt vom Dotzheimer Treffen , das der FSV .
Schierstein mit Mahl ^ Schäfer, . Hennrich : Eifer , Liefer .
Fries : Stroh , N . Hennrich , Schröder , Boll und Bös , also mit
Ersatz für den verletzten Krug und den erkrankten Groß , be¬
streitet . Auch auf diese Kraftprobe darf man gespannt sein ,
zumal sich beide Mannschaften demnächst in Schierstein im
Punktekamvf wieder gegenühetfteben .

Ebenfalls offen ist das Gefecht in W . - B i e r st a d t . wo
der Meisterschaftsanwärter der Kreisklasfe EE antritt . Im
vergangenen Jahr haben die Pflichtsviele mit 2 : 1 für
Frauenstein und 5 :0 für Bierstadt geendet . Allerdings sind
die Einheimischen nach ihrem Aufstieg in die 1 . Kreisklasse
z Z . durch Ersatzgesiellungen nicht in bester Verfassung .

Im Ostricher Treffen geben wir de » Einheimischen
die besseren Aussichten .

Die ins Mittelfeld vorgestoßene SG . W . - W a I b it r .
erwartet zum Rückfviel den VfL . Erbenheim : ein wei¬
terer Sieg würde die Waldsträßer vor Eintracht auf den
4 Platz bringen . Bei aller Würdigung ibres gesteigerten
Könnens glauben wir aber doch , daß ihre Erfolgsserie dies¬
mal unterbrochen wird . Die führenden Erbenbeimer baben
gegen Turnerbund bewiesen , daß sie »um Endkamvf gerüstet
sind . Verursachen sie bei der Abwehr nicht zuviel Straf¬
würfe und geben sie damit nicht Gäng das Mittel in die
fianb . ihnen zu schaden , dann werden ne ihre Stellung auch
hier behaupten .

Turnerbund wird sich in Rambach die Gelegen¬
heit nickt entgehen lassen , sich für den Verlust in Erbenbeim
zu entschädigen .

Das Vorrundenspiel um den Adlervreis
des Reichssportfübrers , das zwischen den Auswahl¬
mannschaften der Gaue Südwest und Hessen am 19 . 2 .
in Wiesbaden stattfinden sollte , ist nach Ludwigshafen ver¬
legt worden . Die Gauelf von Südwest wird zu einem wei¬
teren Probesviel am 12 . d . M . in Haßloch eingesetzt .

Von den vorgesehenen vier Spielen scheinen nur zwei
zustande zu kommen . Die Sportfreunde haben darum
nachgesucht , ihre Partie gegen den Tv . Breckenheim zu ver¬
schieben . und der Tv . Niedernhausen bat Schwierig¬
keiten , für seine Begegnung mit dem SV . 1919 Biebrich

geeigneten Platz zu beschaffen . Ob die spielfreie Ein -
t sich noch gegen einen der freigewordenen Mit -

Der Tabellenzweite gastiert .

Bezirksklasse Rheinhessen ^
FB . 02 Biebrich — SV . Kostheim ( 1 : 1 ) .
Fontana Finthen — Opel Rüsselsheim ( 0 :3 ) .
SvVgg . Wcifenau — Viktoria Walldorf ( 2 : 1 ) .
Reichsbahn Mainz 05 — FVgg . 03 Mombach ( 1 : 1 ) .
Haffia Bingen — FB . Hofheim ( 1 : 4 ) .
Tara Kastel — TSB . Abenheim ( 3 : 10 ) .

Da wird dem FV . 02 Biebrich nochmals ein Trumpf
in die Hände gespielt . Ob er , rechtzeitig ins Spiel geworfen .
Einfluß auf den Titelkampf haben wird , steht noch dahin
Jedenfalls ist keinen Augenblick an einem Rüsselsheimer
Sieg in Finthen zu zweifeln . Andererseits würden die dem
SV . Kostheim entrissenen Punkte die Blauweißen noch¬
mals den Spitzenreiter zu einem Entscheidungskamvf nötigen ,
falls dieser auch nur eine Gelegenheit auslassen sollte . Wo¬
bei als Voraussetzung gilt , daß der Fußballverein seiner¬
seits alle kommenden Treffen gewinnt . Letzterer bat nun in
Walldorf ein Spiel gezeigt , dem Kraft und Tatendrang
innewobnte und das an das zu Beginn der Pflichtrunde ge¬
zeigte Können anklang . Man rühmte vor allen Dingen — und
das ist wesentlich — die Schlagsicherheit der Verteidigung
Schuhmacher/Stantke . die im Verein mit Habermann und
den Außen Vätbke und Schulz den wendigen Kosibeimer An¬
griff Roßkovf . Mehlinger , Schäfer . Breidecker , Rummler zu
halten bat . Glückt das , fb darf man vorne auf Stielei .
Krauß . Bester I , Marx I , Marx n das eine oder andere
Mal hoffen . Jedenfalls ist diese Begegnung das bedeutendste
Ereignis der Rückrunde in W .- Biebrich . und der FV . 02
darf um so mehr mit Massenbesuch rechnen , als der SVW .
auswärts beschäftigt ist und zahlreiche Fußballfreunde aus

Eintracht vor dem 10 . Sieg ?

Nach dem Erwachen in Worms siebt es ganz danach
aus . Dort stand eine Eintracht , die ganz gegen jede Regel
bis zum Umfallen kämpfte und die den Sieg wiederholt
' Hon am Schopfe faßte . Es ging nicht ohne Verlust ab .
Mittelstürmer Groß wird morgen Wolf nicht belästigen
können . Und ob Kunz von fernen Blessuren wiederhergestellt
ist . bleibt abzuwarten . Aber voraussichtlich wird der Titel -
Derteibiger so stehen :

Siither ; Äolb , Groß : Arheilger , Lindemann . Künz :
Roll : Wirsching . Heil , A . Schmidt , Linken .

Kein Wunder , wenn man im Eintracht -Lager sehr zu -
verstchtlich gestimmt ist , im übrigen auf Pirmasens und auf
R . /R . Frankfurt hofft und nochmals in das Meisterschafts -
sprel einzugieifen gedenkt . Man hofft eben , so lange man
hoffen kann . Und der SV . Wiesbaden wird , erfahrungs -
gewltzigt wie er ist , einen Haufen von Spenminen ver -
vacken , um sie hübsch geordnet um die Strafraumgrenze zu
verankern , denn man hat ja nun mit diesem anmutigen
System schon ganz nette Erfolge erringen können . Leider
wird auch diesmal Schulmeyer nicht mittun können und• das ist ein großer Ausfall . E . Schmidt oder Sahnenberger
werden statt feiner stürmen soweit die Möglichkeit dazu
gegeben ist . Gegen die Pioniertruppe der Eintracht —
Arbeilger/Lindemann/Künz — werden die mannen um
Fuchs oft genug den kürzeren ziehen . Wie - aber , wenn sie
wieder das erste Tor schießen ? Das wird dann aber einen
Tanz geben !

Auch Borussia braucht 14 Punkte ,
um sich in Sicherheit wiegen zu können . Wer hätte noch
vor Wochen daran , gedacht , daß die Wiesbadener einmal
diese Mannschaft überflügeln könnten ! Run werden hie
Offenbacher die derbe . Schlagkraft her Neunkirchener
Hintermannschaft , zu kosten bekommen . Vielleicht vergeht
ihnen der Appetit , nachdem sie ja sowieso nichts mehr im
Meisterschaftskonzert mltzusingen haben .

Um die Punkte .

Kreisklasse I :
SV . Winkel — Kickers / Reichsbahn ( 114 ) .
FV . Geisenheim — FB . Sonnenberg - Rambach ( 1 : 2) .

Auf auswärtigen . Plätzen soll über den Besitz des dritten
Platzes entschieden werden , den der FV . Sonnenberg - Rarn -
bach vor den nachdrängenden Kickers / Reichsbahn -Leuten ver¬
teidigt . Beide gewannen ihre Vorspiele , die Kickers deut¬
licher als die Mannen vom Waldivortplatz . Auch diesmal
ist die Aufgabe der Letzteren schwerer als die der Vereinigten .

Kreisklasse n :
Polizei - SV . Wiesbaden — SB . Niedernhausen ( 12 : 0 ) .
TSB . Aulhausen — SB . 1919 Biebrich ( 3 : 4 ) .

Zwei der angesetzten Spiele sind bereits entschieden .
Post - SV . wurde für 4 . FK . Erbach für 2 Meisterschafts¬
spiele gesperrt , so daß die Punkte an die Gegner tauen .
Allerdings ist für morgen der Post - SV . wegen des Pokal¬
spiels Bierstadt — Frauenstein spielfrei gewesen , so baß
seine Sperre erst in 8 Tagen wirksam wirb . Nutznießer ber
Vorfälle in Erbach unb Erbenbeim ( bie zugunsten pon
Frauenstein unb Erbenheim entschieden wurden ) ist zunächst
FK . Naurod , dem der FK . Erbach kampflos die Punkts
überlassen muß . Polizei - SV . W i e s b a d en . ber end¬
lich wieher einmal in Aktion tritt ( um am 12 . unb 19 . Febr .
kampflos bie Punkte vom Post - SV . unb Erbach einzu¬
streichen ) , ist gegen SV . Niebernhausen klarer Favorit , zu¬
mal er ja schon im Vorspiel ein zweistelliges Ergebnis auf -
stellen konnte . Ungewisser ist schon der Spielausgang in
Aulhausen , wo der SB . 1919 Biebrich scharf aufpaffen
muß , wenn er nicht , wie schon beinahe im Vortreffen , um
die Punkte erleichtert werden will .

Tschammer - Pokal .

SvVgg . Nassau — SG . W .-Walbstraße .
Sportfreunde Dotzheim — FSB . 08 Schierstein .
FK . Bierstadt — SvVgg . Frauenstein .
FK . Ostrich — Germania Rüdesheim .

Reizvolle Paarungen in der 2 . Runde . Fragt sich nur ,
die im Brennpunkt der Meisterschaftsfrage stehenden

die Post gewinnt und die Punkte von Kastel zugesprochen
erhält , was wahrscheinlich ist . Ein Sieg macht selbstver¬
ständlich einen besseren Eindruck . Er wird auch erstrebt . Ein¬
mal , um für die Vorspielniederlaße im Rheingau Revanche
zu nehmen , und dann auch , um die Schlappe , die gegen den
SVW . erlitten wurde , zu mildern . Daher soll auch die
Mannschaft so stark wie möglich antreten . Allerdings ist noch
nicht bestimmt , ob Villhardt zur Verfügung stehen wird :
nötigenfalls wird Schroer mit Derstroff den linken Fluge !
bilden : Mitte Sorn : rechts Schneider und Botbe . Dahinter
Helper , Voß . Landauf : Gerlach . Vollmer und Wade .

Weniger aufregend als in Sechtsheim unb auf dem
Dycke - -offplatz wirb es am Schiersteiner Hafen zugehen , wo
ber Erste und der Letzte den Wettstreit um die Punkte be¬
enden Die Schiersteiner haben nur einen Ehrgeiz ,
besser abzuschneiden als in bet Vorrunbe unb sich damit
einen anständigen Abgang aus der Bezirksklasse zu , ver¬
schaffen . Mit Siebert : Hauser , Ehr . Krämer : G . Ätamer ,
Mondel . Paschvoß : Hetzer , Haupt , Rach . Monbof und Bobt -

mann schickt ihnen der Meister eine Elf . gegen die untet -

zugehen keine Schande ist . So wirb bas Schiersteiner Inter¬
mezzo in ber Bezitksklasse noch einen kräftigen Ausklang
haben .

Fuhball .
FV . 02 Biebrich — SV . Kostheim : Meisterschaftsspiel
am 5 . Febr . 14 .30 Uhr . Dyckerboffplatz . Voth . Reserven .
SvVgg . Nassau — SG . W . - W a l d st r a ß e : Tschammer -
Pokal - Sviel am 5 . Febr . , 10 .30 Uhr , Sportplatz Kaiserstr .
Sportfreunde Dotzheim — FSV . 08 Schierstein : Pokal¬
spiel am 5 . Februar auf „ Nieberfeld "

. Anstoß 14 .30 Uhr .
FK . Bierstadt — SpVgg . Frauen st ein : Pokalspiel am
5 . Febr .. 14 .30 Uhr , „ Fichten "

. Vorh . Res . — 02 Biebrich HL
Polizei -SB . Wiesbaden — SV . Riedernbausen :
Meisterschaftsspiel am 5 . Febr . . 11 . 15 Uhr . Dyckerboffplatz .
SG . W .- Waldstraße ( Sondermannsch .) — Sportverein
AH . : Privatwiel am 5 . Febr .. 14 .30 Uhr . Waldstraße .

Handball .
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Die Ben Oni - Verteidigung
besteht aus den Zügen : 1 . d2 — d4 , c7 — c5 . Eine alte , un¬
gebräuchliche Spielweise , die im 18 . Jahrhundert zuweilen
vorkam . Übrigens stammt von Ben Oni auch die Unter¬
suchung der Züge . 1 . d2 — d4 , d7 — d5 . 2 . Lei — 14 , c7 — c5
bezw . c7 — c5 statt Lc8 — 15 , woraul am besten c2 — c4 folgt .
Die obige Verteidigung wurde i . J . 1926 in Dresden aus¬
gegraben , vor einigen Jahren in Baden vom Weltmeister
und jüngst wieder von Bogoljubow im Zweikampl mit
Eliskases in Magdeburg angewandt . Hbm .

6 . Sgl — 13 , Lxc5 . 7 . Lei — g5 , Sc6 — d4 . 8 . SxS , LxS .
9 . e2 — e3 . Dd8 — a5 . 10 . e3xL . DxL . 11 . g2 — g3 , 0 — 0 .
12 . 12 — 14 , Dg5 — h6 . 13 . Lil — e2 , d7 — d6 . 14 . Dc2 — d2 ,
Lc8 — d7 . 15 . Le2 — 13 , Ld7 — c6 . Nunmehr steht Schwarz
besser . 16 . L X L ? Schwarz bekommt dadurch 3 starke
Mittelbauern . 16 . . . . , b7xL . 17 . 0 — 0 , d6 — d5 . 18 . c4xd5 ,
c6xd5 . 19 . Tal — cl , T18 — d8 . 20 . Tel — c2 , Dh6 — gö .
21 . TU — dl , Ta8 — c8 . 22 . Tdl — cl , Tc8 — b8 . 23 . Sc3 - dl ,
h7 — h5 . 24 . Sdl — 12 , Kg8 — h7 . 25 . Tc2 — c7 , h5 — h4 .
26 . Dd2 — d3 , Tb8xb2 . 27 . DxD -f- , KxD . 28 . Tc7xa7 ,
Tb2 — d2 . 29 . Tel — c7 , Td8 — 18 . 30 . a2 — a4 , 816 — c4 .
Weiß ist jetzt in eine Zwangslage geraten . 31 . 14 — 15 + ,
e6x ! 5 . 32 . S12 — h3 , h4xg3 . 33 . hxg , Sxg3 . (4 :2 Bauern !)
34 . a4 — a5 , Kg6 — h5 . 35 . a5 — a6 , T18 — e8 . 36 . Tc7 — e7 ,
Te8xT . 37 . T x T , Kh5 — g4 . 38 . Sh3 — 12 + , Kg4 — 13 .
39 . Te7 — c7 , Sg3 — e2 + . 40 . Kgl — 11 , Td2 — a2 . 41 . 812 — 63 ,
Se2 — g3 + . 42 . KU — el , Ta2xa6 . 43 . Tc7xl7 , K13 — e3 .
44 . Sd3 — 12 , g7 — g5 . Zwei verbundene Bauern im Endspiel
mehr ! Weiß gab aüf .

Matt in 3 Zügen .

Weiß : Kh8 . Ta7 und g7 . Bd4 , d6 . (5 Steine ) .
Schwarz : Kd8 . Da2 . Lg2 . Ba6 , d7 . (5 Steine ) .

Der äußerst Iruchtbare Problemdichter , von Geburt aus
Böhme , hat uns 3000 Probleme überliefert . Er war im¬
stande , jedes vorgelegte Problem sofort vom Zabel zu lösen
Eine Auswahl von 700 Aulgaben ist unter dein Titel „ The Gol¬
den Argosy “ (Die goldene Fracht ) erschienen . Shinkman starb
i . J . 1933 im Alter von 86 Jahren . Ein Nelle von ihm ,O . Würzburg , ist ebenlalls ein berühmter amerikanischer
Problemdichter .

Die obige Aufgabe ist ein sog . D iagonal - Plachutta
mit 2 weißen Türmen . Die Idee ist Verstellung und Ab¬
lenkung der Gleichschrittler von L , T und D . Symmetrisch
im Aulbau , symmetrisch die Lösung . Eine prachtvolle
Leistung !

Wettkampf Bogoljubow — Eliskases .
1 . Partie , gespielt zu Berlin 1939 . «

Weiß : Eliskases . — Schwarz : Bogoljubow .

„
1

;
d2 ~ d4 , Sg8 — 16 . 2 . c2 — c4 , e7 - e6 . Halbindisch .

3 . Sbl — c3 , L18 — b4 . 4 . Ddl — c2 , c7 — c5 . 5 . dxc , Sb8 — c6 .

Wettkampf Bogoljubow — Eliskases .
2 . Partie , gespielt zu Berlin 1939 .

Weiß : Bogoljubow . — Schwarz : Eliskases .
1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — 13 , Sb8 — c6 . 3 . Lil — c4 ,

SgS — 16 . 4 . d2 — d3 , L18 — c5 . 5 . Lei — e3 , Lc5 — b6 .
6 . Sbl — c3 (das Vierspringerspiel in neuem Gewände ) , 6 . , .
d7 — d6 . 7 . a2 — a3 , Lc8 — e6 . 8 . 0 — 0 , 0 — 0 . 9 . Kgl — hl
(Vorzuziehen war wohl die S - Fesselung ) 9/ . . . , d6 — d5
10 . e x d , S16 x d5 . 11 . L x S , L x L . 12 . S x L , D x S ,
13 . S13 — g5 , h7 — h6 . 14 . Sg5 — e4 , 17 — 15 . 15 . Se4 — d2 ,
Ta8 — d8 . 16 . Sd2 — b3 , e5 — e4 . (Die Absicht verriet Tad8 ) .
17 . LxL , axL . 18 . d3xe4 , Dxe4 . 19 . Ddl — cl , 15 — 14 .
20 . 12— 13 , De4 — d5 . 21 . TU — dl , DxT + . 22 . DxD , TxD + .
23 . TalxTdl , T18 — e8 . 24 . Khl — gl , Te8 — e2 . 25 . Tdl — cl ,
Sc6 — a5 . 26 . Kgl — 11 , SxS . 27 . cxb , Te2xb2 . 28 . Tclxc7 ,
Txb3 . 29 . Txb7 , Kg8 — h7 . 30 . a3 — a4 , Tb3 — b4 . 31 . Tb7 — a7 ,
Kh7 — g6 . 32 . Ta7 — a6 , Kg6 — 17 . 33 . Ta6 — a7 -|» , K17 — 16 .
34 . Ta7 — a6 , K16 — e5 . 35 . h2 — h4 , g7 — g6 . Die Partie wurde
unentschieden gegeben . Die Stellung ist folgende : Kfl .
Ta6 . Ba4 , 13 , g2 , h4 . — Ke5 . Tb4 . Bb6 , 14 , g6 , h6 .

Deutscher Hocken - Älub Wiesbaden — Hockenklub Speyer .
Am Sonntag beginnt für den DHK . mit dem Sviel

gegen den HK . Speyer die Schlußrunde der Aufstiegsviele .
Nachdem der DHK . am vorigen Sonntag gegen den Mainzer
Ruderverein ein 0 :0 und somit gegen die beiden Mainzer
Eauligavereine unentschiedene Ergebnisse e « ielen konnte ,
kann man mit einem guten Ausgang der Runde für den
DHK . rechnen . Denn am Sonntag bat die Mannschaft gegen
Mainz noch erheblich unter der früheren Form gesvielt und
sollte im Laufe der nächsten Spiele noch befser werden . Mit
Schneider : Meier , Ern : Riebeling , Masch . Dr . Müller :
Seltner , Kornacker . Mies , Ries , Dr . Rössel bat der DHK .
eine aus älteren Spielern zusammengestellte Mannschaft , die
zwar nicht die stärkste Aufstellung des DHK . bedeutet , sich
aber voraussichtlich durchsetzen wird . Der HK . Speyer ist im
Gau bisher wenig bekannt , es fehlen daher Vergleichsmög -
lichkeiten . Der Mannschaft geht aber der Ruf voraus , bart
und schnell zu sein .

Tta / den tjocfeyfeldetn .

Wieder Meisterschaftsspiele in Südwest .
Am ersten Februar - Sonntag werden im Gau Südwest

pte Hockey - Meisterschaftsspiele wieder ausgenommen . Alle
Mannschaften der Gauklasse stehen im Kampf . Der

T -L a7 Sach senhausen . der mit 12 :0 Punkten die Ta¬
belle ungeschlagen anmhrt . empfängt den Mainzer RB „ der

bad en er THK . der mit 9 :3 Punkten an zweiter
Stelle steht , ist beim Mainzer HK . zu East und Eintracht

empfängt die TSE . 61 Kaiserslautern . —
Wiesbadenern wurde vom HK . Mainz beim Vorspiel

in Wiesbaden 1 Punkt abgeknöpft und Re dadurch gleich
aller Meisterschaitsausstchten beraubt . Aus eigener Kraft
können die Hiesigen nicht mehr zu dem mit 3 Punkten Vor¬
sprung führenden Tv . Sachsenhausen 1857 auflaufen . Dies
wäre nur noch möglich , wenn sie Sachsenhausen im Rückspiel
schlagen wurden und der vorjährige Eaumeister sich außer -
öem auch noch von einem anderen Gegner einen Punkt ab -

. nehmen lieg , welchen Gefallen Sachsenhausen den Kur -
stadtern aber wohl schwerlich erweisen wird . Trotzdem mutz
weltergekamvtt und zum mindesten ' der bis jetzt eroberte
gute zweite Platz in der Tabelle gehalten werden . In Mainz
fehlen zwei so gute Spieler wie Rindt und Dr . Korthäuer
die aber recht gut . wenn auch nicht vollwertig , ersetzt werden
können . Mannschaftsaufstellung : Kettenbach : M Nieder -
mayer . Jencquel : Horn , Peters , Fleitmann : Willett , K
Riedermayer , Äthan , Künstler und Färber .
Gleichzeitig setzen auch die

Aufstiegsspiele zur Gauliga
auf der ganzen Linie ein . Es kommt zu folgenden Begeg¬
nungen : TV . 1860 Fechenheim — VfL . Bad Dürkheim ,
tirianffutter TD . 1860 — Saar 05 Saarbrücken . I . G . Frank -
wrt — Reichsbahn Kaiserslautern . EfL . Darmstadt — Tgd .46 Worms und DHK . Wiesbaden — VfL . 47 Sveyer .
SÄ . 1880 Frankfurt und TV . Frankenthal haben ihr erstes
Spiel bereits hinter sich .

eene Z8 . Nr . 30 .

W . A . Shinkman , U . S . A .

Oberjäger Burk Lauglaufsieger .
Der erste Wettbewerb der Deutschen und Wehrmachts -

Skimeisterschaften , der 18 -Äilometer Langlauf , wurde am
Freitag in Oberhof entschieden . Er brachte den erwarteten
beitzen Äampf zwischen den Favoriten . Deutscher Meister
und Wehrmachtsmeister im Langlauf wurde Oberjäger
Albert B u r k vom 5 . Eeb . -J . -R . 98 in der ausgezeichneten
Zeit von 1 :01 :07 Stunden . Burk , der in diesem Jahre schon
bayerischer Meister wurde , ist damit auch Bester in der
Äomblnatlons -Wertung . Den zweiten Platz belegte mit nur
zehn Sekunden Rückstand der Sieger von Earmisch - Parten -
kirchen . Gustl B e r a u er ( Petzer ) , dessen Leistung in An¬
betracht der Tatsache , datz er am Vortag noch grippekrank
das Bett hütete und überhaupt nickt starten wollte , be -
wndere Anerkennung verdient . Dritter wurde der deutscke
Meister in der nordischen Äombination . Günther Meer -
S .o n s ( 12 . J .- R . 83 ) , in 1 :01 :54 Stunden vor dem vor -
iahrigen Langlaussteger Willy Bogner ( ff München ) .

Das
'
Berliner Tutniet .

Holsteins Pferde siegreich .
In der fast ausverkauften Berliner Deutschlandhalle

wurde am Freitagabend beim Reitturnier der erste Mann -
(wafts - Wettbewerb um den erst vor zwei Jahren vom
R e i ch s b au e i n führer gestifteten Preis für Zucht¬
gebiete entschieden . Gekämpft wurde nach den gleichen
Regeln wie im Preis der Nationen , nur datz hier nicht
Landermannschaften , sondern Mannschaften verschiedener
Zuchtgebiete antraten . Ostpreußen , Hannover und Schleswig -
Holstein bildeten je eine Mannschaft , die vierte setzte sich
aus den übrigen Zuchtgebieten zusammen . Der Wettbewerb ,dem neben dem Reichsbauernführer R . Walther Darre auch
der Reichssportfuhrer beiwohnte , wurde erst nach einem
Stechen zugunsten von Holstein entschieden . Den Aus¬
schlag gab dabei die um ’ /io Sek . bessere Zeit der Holsteiner

gegenüber Hannover . Nordland , Bianca , Ottokar und
Schlemmer waren die siegreichen Pferde . Ostpreußen als
Vorjahres - Sieger kam diesmal nur auf den 3 . Platz — Von
den übrigen Wettbewerben ist die Dressur für Spring¬
pferde hervorzuheben , die Hellesvont unter Oberstltn . Hart¬
mann gewann . — Die Ergebnisse :

Preis des Reichsbauernführers ( Mannsch -
Wettbewerh für Zuchtgebiete ) : 1 . Holstein 4 Fehler ( Nord -
land , Bianca unter H - Haupt stuf . Temme , Ottokar unter
ff - Hauvtstuf . W . Fegelein , Schlemmer unter ff -Ostuf .
Heidenreich ) : 2 . Hannover 4 Fehler ( Goldammer , Nordrud .
Oberst . Fridolin ) durch Stechen entschieden : 3 . Ostvreußen
8 Fehler ( Element , Tasso , Heiliger Speer , Lustig ) : 4 . übrige
Zuchtgebiete 12 Fehler .

Im Amazonen -Jagdspringen siegte die Polin
Baroneß de Rommel aus Sahara in 39 Sekunden . Oblt .
Sachenbacher gewann auf Nonne eine Dressurprüfung der
Klasse M .

Dsutscgss Hcurdnrsrk
Handwerkliche Wochenschau .

- Der Aufbau der Organisation des Reichsstandes des
Deuticken Handwerks nach der Machtübernahme hat eine
wesentlia, . Vereinfachung der gesamten Aufgliederung des
Innungswesens gebracht , die jetzt zu ihrem Abschluß ge¬
kommen sein durfte , eine Vereinfachung , trotzdem heute
alle Handwerker innungsmäßig erfaßt sind , was ja früher nicht
der Fall war . So erfaßten beispielsweise vor der Macht¬
übernahme 19 000 freie und Zwangsinnungen nur 60 % aller
vandwerksbetriebe . Im Jahre 1935 waren sämtliche deutschen
Betriebe in Innungen organisiert und zwar in den 16 000
neuen nationalsoziaMtischen Pslicktinnungen . Aber auch
hiermit hat Nch der Reicksstand nicht zufrieden gegeben , viel¬
mehr hat er . versucht eine weitere Vereinfachung herbeizu -
mhren Es ist ihm dies dadurch gelungen , da « kleinere
Innungen zusammengelegt wurden , sodaß wir Ende 1938 im
Altreich nur . noch . . 14 042 Innungen zählen . Noch ein --
Meldender wirkte sich die Neuorganisation in den kleineren
» tadt - und Landgebieten aus . An Stelle der früheren 3200
Gewerbevereine . Kreisverbande . Jnnungsausschüsse usw
zahlen wir am Jahresende nur noch 696 Kreishandwerker -
icfiaften . Eine weitere Vereinheitlichung wird jetzt wohl
kaum noch möglich ' ein . denn wie der Reichsstand mit Recht
reititent , mus eine Organisation zur Betreuung und Leistung ? -

stetgerung für . 1,8 Millionen meist kleiner Handwerksbetriebe
aus 135 Berufen in Stadt und Land nicht nur leistungsfähige ,
sondern vor allem auch betriebsnahe Gliederungen haben .

Die Eewerbeförderungsstelle der Hand¬
werkskammer Wiesbaden führt während der Winter¬
monate Vortrage und Kurse durch , in denen die Handwerker
die neuen Werkstoffe und die Möglichkeiten . der Rohstofi -
erivarins kennenternen . Im xam itcrbereidf Wiesbaden
wurden im vergangenen Winter in Mainz Kurie für die ver¬
schiedenen Handwerkszweige abgehalten , zu denen für eine
achttägige Frist aus allen Gebieten des Gaues Obermeister der
Innungen und geeignete Referenten zusammengezogen waren .
In diesem Winter wurden nun neue Kurie unter Leitung des
Sachbearbeiters der Gewerbeförderungsstelle des Handwerks .
Divl . - Jng . Sviecker ( Frankfurt a . M . ) vorbereitet , die
aber auf breiterer Grundlage als die vorjährigen durchgeführt
werden . Mit den Vorträgen und Kursen geht die Eewerbe -
beförderungsstelle in die einzelnen Bezirke hinaus : alle Ge¬
biete . auch der hohe Westerwald und der Vogelsberg , werden
gleichmäßig erfaßt . Mehr als 30 000 Meister int Bereich der
zuständigen Handwerkskammer werden in diesen Vorträgen
und Kurien zusammengefatzt .

Neben diesen Kurien laufen noch die Schulungen und
Kurie , die mit der Vorbereitung auf die Meister -
v r ü f u n s . als deren letzter Termin der 31 . Dezember 1939

festgesetzt ist . zusammenhängen . In theoretischen und allge -'

meinen Lehrgängen kann der angehende Meister lernen , was
er für die Führung eines Betriebes notwendig hat . gesetzliche
Bestimmungen . Steuerrecht . Sozialrecht . Buchführung . Kalku¬
lation . kurz alle die allgemeinen Grundlagen der Betriebs¬
führung . Daneben aber laufen die fachlichen Meisterkurse , die
alle fachlichen Dinge umfassen , die für die Meisterprüfung er¬
forderlich sind und die zum größten Teil vraktisch unterbaut
sind . In allen Kreisen unseres Bezirks finiten - solche Kurse
statt , vor allem aber auch in den ländlichen Bezirken , wo an
zentralen Orten die Berufsangehörigen der einzelnen Hand¬
werkszweige zusammengezogen werden . Im Bereick der Hand¬
werkskammer haben noch rund 10 000 bis 12 000 Meister bis
zum 31 . Dezember 1939 ihre Meisterprüfung abzulegen . Aus
dieser Zahl geht hervor , wie notwendig auch diese Äurse heute
sind .

Die Fülle der Ausgaben hat es zwar notwendig gemacht ,
datz in diesem Winter eine möglichste Dezentralisation der
verschiedenen Kurse vorgenommen wurde , indessen wird es in
der kommenden Zeit wohl selten wieder notwendig werden ,
eine so grotze Anzahl von Aufgaben zur gleichen Zeit zu 6e =
handeln . Es ist daher der Gedanke einer zentralen Schulung
ventiliert worden : Die Entscheidung über diesen Plan dürfte
bereits in allernächster Zeit fallen .

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar .

Elektroinstallateure
Mauergasse 15 / Telephon 23421

F . Baumbach
Ausführung sämtlicher
Installationsarbeiten

Beleuchtung skö rper

Lampenschirm - Wertstätte

Kirchgasse 19 (1 . Etage ) , Ruf 25676

Ausstellung - Hauseingang

Bernstorf
fertigt Jeder Art Lampenschirme
an , hat enorme Auswahl , ebenso
fo aparten Beleuchtungskörpern

Kürschner

Faulbrunnenstraße 10 , II

, rt . Umarbeitung — Neuanfertigung
nach Maß , Füchse , Jacken , Mäntel preisw .

-Ow *
Hell. Pastorek Kürschnermeister
Im Hause Letschert

Schuhmacher
Spiegelgasse 1 / Langgasse 50

Heinrich Harms
Schuhmachermeister - Gegr . 1878
Gut eingerichtete Werkstätte für
Neuarbeiten und Reparaturen
Beste Ausführung , mäßige Preise

Maler

Zietenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

Röderstraße 5

Schuhinstandsetzung

Christ . Forst
Ein Versuch und Sie sind
mein Kunde

Herrensohlen v . RAA 2 . 40 an
Damensohlen v . RAA 1 .70 an

Wer hat ’s geschafft ? Eine kleine Anzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt “ . Ja , das

kommt alle Tage vor . Wollen Sie Ihre

Sorgen nicht auch der „ Kleinen Anzeige “

im „ W iesbadenerT agblatt “ anvertrauen ?
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Sonntag , 5 . Februar 1939

feindlich und schädlich . Während man jedoch
Bock den Göttern opferte , gab es bei den $ ßiDie

dem
das
Es

viel

Frauen der Eemeinderäte . Sie hatten das Recht , soviel 311
trinken wie sie wollten . Die anderen Frauen erhielten , so
war es festgesetzt , nur ein halbes Matz Wein und zwei
Wecken . Da sie aber erfahrungsgemäß daran ost nicht ge -

Kirchenessen sei , wenn er sich etwas in den Kopf gesetzt

habe : aber wer ihn zu fassen verstehe , werde sein Aus¬

kommen mit ihm finden ; da drängte der Vater zum Auf¬

bruch denn der Zug warte nicht , und brachte sie selbst im

Wagen zum Bahnhof , und als sie abfuhren und ihm wink¬

ten , nahm er den Hut vom Kopf und stand unbeweglich ,

solange sie ihn sehen konnten .

2n den weinreichen Gegenden Württembergs herrschte
Jahrhunderte lang eine merkwürdige Sitte , die so fest
wurzelte und io beliebt war , daß sie sich in den Ortschaften ,
wo sie seit Jahrhunderten geübt wurde , nur mit Gewalt
ausrotten ließ . Es bestanden nämlich Stiftungen , aus denen
die Frauen alljährlich eine sogenannte Weiberzeche halten

durften . Es war eine Art Bacchusfest , und wie beim Bonae
Deae in Rom — auch einem Fest der Frauen — mutzte dabei
ein Bock sterben , denn dieses Tier zeigt sich den Weinbergen

in Rom den
Beziehungen zu den Verhältnissen dort . So war ich schnell
einsam und es vergingen keine vierzehn Tage , da funkte ich
einen sehr energischen SOS .- Ruf nach Mecklenburg .
Mutter machte sich unverzüglich auf den Weg . um nach
Rechten zu sehen , und als ich sie schon von weitem auf
Institut zuschreiten sah , lief ich ihr weinend entgegen .
gah keine grotzen Erläuterungen , meine Eltern waren
zu einsichtig , so kam es auch gar nicht in Frage , daß sie
etwa einen Zwang ausübten . Die Pensionszeit war damit
rasch , abgeschlossen .

Ich blieb aber in Weimar , denn ich wollte irgend etwas
tun , wollte selbständig werden , wenn ich auch noch keine
klare Vorstellung hatte , welcher Art eine solche spätere
Tätigkeit sein würde . Der Besuch der Handelsschule schien
mir irgendwie von Nutzen zu sein . Man sieht also , daß
bis zu diesem Zeitpunkt nichts auf den künstlerischen Beruf
hindeutete . Ich bin auch weder durch Lektüre dramatischer
Werke , noch durch eifrigen Theaterbesuch zur Bühne ge¬
kommen . das hat sich ganz allmählich , Schritt für Schritt
entwickelt . Zunächst einmal radelte ich jeden Morgen zur
Handelsschule , lernte Stenographie . Schreibmaschine , Buch¬
führung und dergleichen , und genoß im übrigen die Unbe¬
schwertheit dieser Weimarer Tage . Ich ging auch viel ins
Theater — Stehplatz oben im vierten Rang , denn ein
teureres Billet konnte ich mir von meinem Taschengeld nicht
leisten — bis ich Schillers „ Braut von Messina "

sah und
derart beeindruckt war , datz ich aus reiner Freude mich in
mein Mansardenstübchcn setzte und dreieinhalb Seiten der

Dom Landkind zur Schauspielerin .

Marianne Hoppe erzählt .

Wir entnehmen die folgenden Ausführungen
einem soeben im W .- Limpert - Verlag erschienenen
Buch von H . E . Weinschenk „ Schauspieler erzählen

"
,

das eine Fülle auto - biographischer Beiträge unserer
bekanntesten Bühnenkünstler enthält .

Ich bin sozusagen auf dem Pferderllcken groß geworden ,
denn mein Vater ist Besitzer eines Rittergutes in der Ost -
priegnitz und ich habe den

'
größten Teil meiner Jugendjahre

auf dem Lande verbracht . Geboren bin ich allerdings in
Rostock , aber das war ein bloßer Zufall . Trotzdem mutzte ich
mir ab und zu gefallen lassen , datz meine Geschwister mich
als „ Städterin "

bezeichneten , was ich immer als Kränkung
empfand . Ich war nämlich ein ausgesprochenes Landkind ,
die Dorfjugenü betrachtete mich uneingeschränkt als zu sich
gehörig . Ich spielte mit den Mädchen , raufte mich mit den
Jungen , stand um 6 Uhr auf , trieb mich in den Ställen
umher , lenkte die Hungerharke über die Äcker , fuhr Fohlen
ein — kurzum , ich raunte in allen ländlichen Dingen Be¬
scheid .

Ich war 13 Jahre alt , als ich nach Berlin kam , in das
Königin - Luise - Stift in Dahlem . Es ist dasselbe Milieu ,
das dem Film „ Mädchen in Uniform

"
zugrunde lag . und

die Verhältnisse , die dort geschildert sind , entsprachen im
großen und ganzen den Tatsachen . Wir trugen Einheits¬
kleidung , marschierten im Eänseschritt , wenn es nach
draußen ging , und erwarteten uns einmal Angehörige , so
wurden wir bis zum Treffpunkt geleitet und dort auch
wieder abgeholt . Auf Grund der Erfahrungen , die meine
Schwester bereits dort gemacht hatte , prophezeite man mir
daheim , datz ich , die ich gewissermaßen auf Freiheit dressiert
worden war , mit der strengen Zucht nicht fertig werden
würde . Ich rückte aber nicht aus , ich schrieb keine verzweifel¬
ten Briefe , ich fühlte mich auch nicht weiter unglücklich . Mit
einem gewissen Staunen betrachtete ich die Dinge und Men¬
schen , stellte lediglich für mich fest : So etwas gibt es auch !
Aber damit war der Fall für mich erledigt . Ich habe keine
weiteren Eindrücke und Erinnerungen an jene zwei Jahre ,
sie sind fast spurlos an mir vorübergegangen , es ist also
nicht wesentlich gewesen . . .

Anders wurde es jedoch im Weimarer Pensionat , wo¬
hin mich anschließend die Eltern brachten . Ich bekam keinen
Kontakt mit den Insassen , denn ich lehnte das typische Ge¬
baren der Pensionsschwestern ab . ich fand überhaupt keine

ten , und reichte ihm die Hand , doch zögernd , weil sie das

fremde Mädchen sah .
Es war nun bald berichtet , was ihr gesagt werden

sollte , der Frau , liefen die Augen über , und sie erkundigte
sich nach diesem und jenem , um ihre Bewegung zu ver¬
bergen , und vor allem danach , ob Lene und Paul auf dem

langen Weg nicht ganz verhungert seien . Später kam auch
der Vater vom Feld , kamen die Knechte und Mägde , das
Haus begann zu dröhnen und zu poltern von vielerlei Ge¬
räusch , bis die Wagen abgeladen wurden , die Pferde ge¬
tränkt , Kühe und Büffel gemolken und das Essen aufge¬
tischt , bis das Gesinde in den Betten lag und die Taglöhner
im Heu . Dann saßen noch Bauer und Bäuerin , die herbei¬
gerufenen Brüder und die Schwester alle mit ihren Ehe¬
gefährten beisammen , nicht lange , denn der Tag hrach früh
an und auf den Feldern stand die Garbe . Es fielen Fragen
und Antwort etwas beklommen und langsam .

Ob die Wahl des Sohnes des Vaters Beifall gefunden
oder der Mutter Zustimmung , konnte Lene nicht erkennen ,
hilflos fühlte sie sich am Tisch und sprach wenig , bis sie
zum Schlafen ins Haus der Schwester mitgenommen wurde ,
aber die Bäuerin gab ihr von den Blumen des Gartens
einen Strauß , und dies mochte ein Zeichen sein .

Gern hätte sie am nächsten Morgen die Gabel auch ge¬
packt und auf dem Felde Garben gebunden , doch Paul hielt
sie davon ab . Zwei Tage saß sie danach noch am Tisch und
durfte nun glauben , daß sie den Schwiegereltern genehm
war . auch den Brüdern und der Schwester , die ihren Kuß
bei der Abfahrt erwiderte . Die Bäuerin zog sie in die
Arme und verriet ihr mit besorgten Worten , daß es mit¬
unter mit dem Paul , der sonst willig und gut , kein leichtes

Von überwindender Liebe , vom Opfer und vom

ewig weiterblühenden Leben erzählt Heinrich Zillich
in seinem jüngsten Werk „ Der Weizen st rau ß

"
,

dem wir mit Zustimmung des Albert Langen /
Georg Müller - Verlages in München den nach¬
stehenden Auszug entnehmen .

Eirsch hatte die Arme auf die Knie gestützt und die

Hände gefaltet . Er antwortete nicht und wartete , daß Lene

enähle , denn er hätte es nicht vermocht . Nachdenklich ver¬

glich er das Antlitz Frau Beates mit dem seiner Mutter ,
das er in sich trug .

Das tüchtige Mädchen begann zu sprechen , und Beate
bewunderte es , wie es die Worte auch jetzt sorgsam wählte ,
als sei die Fahrt eine Wanderung wie viele andere ge¬
wesen ; doch nach einer Weile glaubte sie ein leises Schwan¬
ken in der sicheren Stimme zu vernehmen , freute sich darüber
und sah nun befreit hin und her zwischen den beiden jungen
Menschen . Es mochte , dachte sie , schon stimmen , was sie ge¬
ahnt hatte , der Girsch war ein Mann , wie er zu Lene

paßte , tüchtig und zufasiend , deshalb schwieg er jetzt auch ,
wo es um Dinge ging , die ein Mädchen der Mutter besser

zu sagen wußte .

Durch Dörfer aller siebenoürgischen Völker waren die
beiden gewandert in Begleitung der Kronstädter Lehrerin .
Das Land zog sich mit Hügeln längs dem Altfluß , der seine
gelben Wasser träge hinschwemmt zwischen den Usern , daran
die Laubzweige flirrten und das grüne Gebüsch . Auf den

Feldern der westlichen Täler wurde das Korn eine Woche
früher geschnitten als hier , wo es erst unter die Sense kam .

Fast endlos dehnten sich die Weidetriften , zu denen die
Breiten Viehstraßen führten , deren Oberfläche Kühe und

Büffel wellig getreten hatten . Weit lagen die Dörfer aus¬
einander , und jedes zeigte sein Lebensgesetz in der Form
der Häuser , nach Volk und Geschichte verschieden , auch viel¬

fältig nach Wohlstand und Fleiß der BewoLner . Lehm¬
hütten gab es noch manche in den kargen Tälern , aber hob
sich über dem Hange eine Kirche grau in die Luft , stiegen
Türme daneben auf , so grüßten sie deutsch zum Eintritt in
die Gemeinde , und die Festung um das Gotteshaus barg in

hundert kleinen Kammern den Weizen oder den Speck der

Sippen , deren Vorfahren in den gleichen Stuben einst ge¬
haust hatten , wenn der Feind die Gasten verheerte und

machtlos an den Mauern anhielt , wo Pechnasen und Toten -

orgeln noch heute verrieten , wie ihm begegnet worden war .
An den beiden Sonntagen der Wanderung blühte das Land

auf in einem Strauß herrlicher Trachten . Groß und würdig
kamen die deutschen Bauern im langen Kirchenrock und die

Frauen mit dem Goldgürtel herangeschritten . Ach , es rausch¬
ten aus der Urzeit überall zahllose Quellen . In den fröh¬
licheren Trachten der Ungarn und Rumänen lebte ein an¬
deres Fühlen , eine andere Erfahrung , eine andere Heimat ,
indessen doch aller Erdwurzeln sich hier eingesenkt hatten .

Doch die drei Gesichter des Landes traten nicht nur
in den Menschen und Dörfern zutage , auch an den Feldern
konnte ein scharfes Auge manches erkennen , was des Bauern
Blut verriet , und dies nicht nur hier im Burzenland , wo
die Deutschen wie an der Schnur ihre Saat ausstreuten und
die Frucht dem Boden am reichsten zu entlocken wußten .
Zuckerrüben und mancherlei Pflanzen , die bloß Fabriken
verwerten konnten , zogen sie wenige Meilen . entfernt von
den dürftigen Feldern anderer Striche , wo seit Ahnenzeiten
der Mais die langen Blätter hängen ließ und der gekörnte
Kolben mit dem roten Bart in der grünen Fruchthanü lag .
Oh , und die Wälder , die keine Axt noch geschlagen , die

Wiesen vertrautet , und die kaupigen Lehnen , traurig am
Abend , wenn über dem Hang das Gewitter wuchs ! Der

Rebstock im Weinland zwischen den rascheren deutschen Win¬

zern und die kleinen Städte an der Kockel !

„ Mutter , es ist nun mein Land , und ich liebe ^s , ich
weiß es auch^- daß es viel darin zu arbeiten gibt

"
, sagte

Lene , dann erzählte sie weiter mit heimlicherem Ton .

Die Kronftädter Lehrerin machte schlapp und fuhr nach
Hause , da gingen die beiden allein weiter und nahmen sich
zum Ziele , zwei Tage lang Schulen und Kindergärten zu
besuchen , damit Lene ihr Fach nicht ganz vergesse ^ doch kam
es dazu nicht . Sie setzten sich vielmehr auf einen Leiter¬

wagen und ließen den Knecht die Pferde treiben . In der

Nähe lag das Dorf , wo Girsch ausgewachsen war — es
hatte sich nämlich so ergeben , daß er Seite den Eltern ver¬
stellen wollte , ja es hatte sich eben in diesen Tagen so er¬

geben , sagte das Mädchen und blickte zum erftenma ^ zu
dem Mann hinüber , der bewegungslos blieb und nur die

Hand umschloß , die sie ihm reichte und wieder zurückzog .

Das Anwesen war groß und erstreckte sich inmitten der
Gemeinde . Neben einem Breiten Tor hing ein kleineres

für die Menschen unter dem Mauerbogen ; dort traten die
Beiden ein und . sahen als ABschluß des Wirtschaftshofs die

mächtige bretterne Scheune mit dem roten , erst kürzlich
gedeckten Ziegeldach . Still lagen die grauen Gehciude , der

. Stall war leer , denn alles Vieh weidete oder zog an der

Mähmaschine und den Kornwagen . Auch von den Knechten
entdeckten sie keinen und keine der Mägde , nur das Ge¬

flügel rannte hin und her , saß auf den Krippen und pickte
am Misthaufen . In der Küche kochte in großen Kesteln der
MaisBrei für das Gesinde , während sich draußen der Tag
schon neigte und auf der Dorfstraße die heimziehenden
Erntegefährtp holperten . Paul Girsch sagte , die Mutter

müste zu Hause [ein , wenn in der Küche das Herdfeuer
brenne , doch weder in den Zimmern , die kühl und dunkel

standen , als atmeten sie , solange die Menschen auf dem
■ Felde weilten , mit halben Lungen , fanden sie die Frau ,

noch in den Gerätekammern und der Scheune , hinter der

sich ein Garten anschloß mit Gemüsebeeten und Obst¬
bäumen . Auch hierin gingen sie und erblickten endlich im

letzten Winkel ihre füllige Gestalt mit der Gießkanne in
der Hand und auf dem Haupt ein Kopftuch , darüber sie
noch einen Breiten Bandgeschmückten Strohhut trug . Sie

hatte scharfe Augen und erkannte den zu ihr eilenden Sohn
von weitem , setzte aufgeregt die Kanne zu Boden , rief

„ Paul
" und schritt ihm entgegen zwischen den Johannisbeer¬

sträuchern , die rechts und links von ihrem Kleid aufrausch¬

Des Musikers Klage .

Warum versagst Du , Holde , mir
ein liebendes , warmes Crescendo ?
Und warum nur hör '

ich stets von Dir
ein schwächliches Diminuendo ?

Du gönnst mir nie ein einziges Wort ,
das herzlich ist und legato .
Du redest mit mit in einem fort
nur presto und immer staccato !

Arn Himmel seh ' ich so hoffnungsvoll
das leuchtende Sternbild des Argo !
Es muß ein Herz , das da ließen soll ,
auch einmal doch schlagen in Largo !

Wenn mich Dein stolzer Sinn dann erhört ,
find ' ich das harmonischste Schema .
nicht eine einzige Note stört ,
die falsch ist , der Liebe Thema .

Beende meines Herzens Tumult
und steige mit kühnem Wagen
jetzt selber aufs Dirigentenvult , —
auch das will ich gern ertragen .

Du gibst den Ton an und schlägst den Takt .
Ich will Deinen Beifall erzielen
und meinetwegen , auch ohne Kontrakt ,
die zweite Geige nur spielen . Puck .

Rolle der Isabella auswendig lernte . Eine Mitschülerin ,
die mit einem Mitglied des Nationaltheaters persönlich be¬
kannt war , ermunterte mich , an die Schauspielerin zu
schreiben , um ihr vorzusprechen , und ebnete im übrigen den

Weg zu ihr . Auch an jenem Nachmittag , da ich sie besuchte ,
beschäftigte mich noch nicht der Gedanke , nun etwa

zur Bühne gehen zu wollen , wenn auch zweifellos berMs
ein stärkeres Interesse für die Welt des Theaters vorhanden
war . .Mas willst du oorsprechen ? "

fragte mich die Schau¬
spielerin . — „ Die Isabella aus Braut von Messina " ant¬
wortete ich mit Grabesstimme . Es war ja auch meine ein¬

zige „ Rolle "
. Ich rückte die Stühle auseinander , stellte mich

in Positur und begann . Ich hörte auch nicht eher auf , bfs
die einstudierten dreieinhalb Seiten Text heraus waren ;
sie mußte das wohl oder übel anhören . Die Schauspielerin
sah mich prüfend an , bann sagte sie : „ Ja — aus dir könnte
man schon etwas machen !" Ich packte die Gelegenheit beim

Schopf : „ Geben Sie mir bitte Unterricht !" Ihr Einverständ¬
nis belastete mein Budget um 1,50 RM . für die Stunde .

Wohl war ich noch weit davon entfernt , an die Lauf¬
bahn einer Schauspielerin denken zu können , dennoch geriet
ich gerade während der Zeit , als ich im Examen steckte und
den Kopf nur für Dinge , die damit in Zusammenhang
standen , hätte frei machen müssen , in innere Konflikte .
Ich warf die Kontokorrentbücher in die Ecke und lernte die
Rolle der Eboli aus „ Don Carlos "

auswendig . Die Einsicht
kehrte aber bald zurück , ich machte das Examen als Handels¬
assistentin und hatte nun eigentlich die Möglichkeit , mich in

dieser Richtung praktisch zu betätigen . Es kam jedoch ganz
anders .

Wie es kam , das ist im Verlauf der letzten Jahre be¬
kannt genug geworden . Über Frankfurt ging es nach Berlin .
Von der Buhne ging es zum Film und großen Erfolgen ,
von da wieder zur Bühne , nämlich 1936 an das Berliner

Staatstheater .

Die Gchsenbacher Weibsrzeche . . .

Fastnacht — nur für Frauen .

Wanderung ins Glück
Von Heinrich Zillich .

Bock den Göttern opferte , gab es Bei den Weiberzechen in

Württemberg einen wohlschmeckenden Bocksbraten , den die

Musikanten dafür erhielten , daß sie den Frauen an diesem
Tage eine Musik machten , die so bezaubernd klang , daß alle

guten Geister in den umliegenden Weinbergen geweckt und

herbeigerufen wurden .
Berühmt war die Weiberzeche in Ochsenbach bei Güg¬

lingen , die man auch „ das Fest der Bonede " nannte . Rückte
der für die Frauen so wichtige Tag , die Bauernfastnacht ,
heran , so schickten die Frauen des Dorfes Ochsenbach zwei
Frauen als Abgeordnete zum Schultheißen . Sie mußten im
Namen aller Frauen um die Zeche Bitten . Sodann hatte die

Frau des Büttels die AufgaBe , allen anderen Frauen die

Festsetzung anzusagen .
Am Tage bet Zeche versammelten sich die Frauen um

12 Uhr mittags auf dem Rathause , und das Fest wurde
unter Vorsitz der Pfarrerin eröffnet . Meistens aber zog sie
sich nach einer Viertelstunde zurück , um den Verlauf des

Festes nicht ruhiger zu gestalten als die Tradition es er -

farbeite ; unb es heißt , keine der Frauen war damit unzu¬
frieden . Schultheiß und Vürgermelstet machten die Kellner
und teilten den Wein aus . Oben an den Tischen saßen die

1



Seidenkleid mit
SchärpengürteL

Dam ein Bolero¬
jäckchen. Ultra -
Schnitt B -F 2690
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Das Fenster im Winter .

Von Innenarchitekt Werner Weise .
Mancher Schnupfen und Husten , manches Ischias und

Rheuma ist schon daher entstanden , daß die Fenster in der
Wohnung im Winter nicht richtig schließen . Trotz Doppel¬
fenster kann die Zugluft noch derartig stark sein , daß der
Platz am Fenster unmerklich aber doch wirksam ungesund ist .
Betten , die am Fenster stehen , sind ebenfalls gut zu schützen .
Wie leicht kommt der Schläfer des Nachts beim Vlohliegen
Zugluft , der gerade -durch die Feinheit , mit der fie durch die
Fensterfugen hindurchtritt , am stärksten krankheitserregend
wirkt .

Deshalb ist es unbedingt erforderlich , daß die Doppel - ,
noch mehr die einfachen Fenster mit einem Schutz versehen
werden , der die Bewohner des Zimmers vor Krankheiten
bewahrt . Bei Fenstern , die gut schließen , itt auch der Vor
brauch an Heizungsmaterial nie ! geringer , da die Zimmer¬
wärme im Zimmer festgebalten wird . Am vorteilhaftesten
ist das Auslegen von besonders gefertigten Stoffresten , die
man mit Sagemehl füllt und durchaus auch einen selbst gc -
bäkelten Bezug erhalten können . Selbstverständlich muß das
zur Füllung benutzte Sägemehl trocken sein und die Bezüge
bzw . die Säckchen aus dichtem Stoff bestehen , damit das
Mehl nicht herausfällt , oder durch die Maschen hmdurck -
dringen kann . ,

Es kann auch vorkommen , daß diese Auflagepolsterungen
einmal naß werden , besonders wenn die Fenster einmal stark
anlausen . oder nach dem Gefrieren wieder austauen . Dann
ist es ratsam , die Füllungen der Polster zu erneuern oder
sie vorsichtig in der Ofenröhre zu trockenen iStn weiterer

Schutz ist Zeitungspapier , das zusammengeknullt viel Zug¬
luft abhält . Man dreht es am vorteilhaftesten zu langen

. Würsten " und legt diese zwischen die Doppelfenster . Nack
der Innenseite zu wird dann eine wollene Fensterdecke ge¬
hängt , die einen weiteren Schutz gegen kalte Zualust be¬
deutet . Auch Filzstreifen aufgenagelt dienen zum Abdichten

gegen die kalte Winterzuglust .

ZUR EINSEGNUNG
,

WOLLSTOFFE , SEIDENSTOFFE

SAMTE WIESBADEN , LANGGASSE 20

das Auge . Jackenkleider folgen gleichfalls der Neigung für
karierte Stoffe . Viel Beifall finden Jackenkostüm « mit

Mittelschlutz und schräg aufgesetzten Taschen . Dazu gehört
dann ein liebes kleines Blüschen .

Wo die jungen Mädchen nach ihrer Einsegnung der

vielbeschäftigten Mutter im Haus helfen oder ihrem Pflicht¬

jahr genügen , brauchen sie praktische Schürzen . In einer

solchen Schürze aus buntbedrucktem Bauernkattun wird jede
Arbeit zum Vergnügen , nicht wahr ? , M . 6L

fiiug hatten , so hatte sich die Eepflogenhell eingebürgert , daß
fie stch aus den Bechern der Eemeinderatsfrauen , die sich ja
soviel einschenken lassen konnten wie fie wollten , ihre Krüge
neu füllten . Und die Ratsfrauen hörten nicht auf , immer

neuen Wein zu verlangen . Es wurde nur der beste alte
Wein aus dem „ Fleckenkeller

"
ausgeschenkt , denn das Fest

war nach altem Brauch ja eine Ehrung für die Frauen und
ein Dank für die rebenreichen Hänge rings um Ochsenbach .
Es war damit zunächst keinerlei Unmätzigkeit verbunden ,
und alle Anzüglichkeiten und Herabminderungen , die die

Weiberzechen in jenen Gegenden über sich ergehen lasten
wüsten , wurden erst in den Jahrhunderten der Aufklärung
gefunden , in denen man das Moralische so sehr liebte .

In ihren Anfangszeiten hatte die Weiberzeche einen

recht guten Einfluß auf die Frauen . Denn ste war mit
einem Frauengericht verbunden , das frühmorgens vor Be¬

ginn der Zeche stattfand . Auch hier hatte die Pfarrerin den

Vorsitz . Es war ein höchst ergötzliches Gericht , dessen Ver¬

schwinden man heute noch Tränen nachweinen könnte , so
eigenartig , daß man es mit keinem Gericht der Welt ver¬

gleichen könnte . Denn die Frauen wurden angeklagt wegen
Ünreinlichkeit in der Küche , wegen schlechter Erziehung der
Kinder , wegen Lieblosigkeit den Haustieren gegenüber ,
wegen hartherziger Gesinnung zum Gesinde . Die Beweis¬

führung und Aburteilung wurden ebenso schlagfertig wie

kurzatmig durchgeführt . Man schickte Abgeordnete aus , die
die Küchen , alle Schüsseln , Töpfe und Schubladen visitieren
mußten , schmutzige Gefäße vor das Gericht aus dem Rathaus
brachten , die Kmder dort vorführten und sie Bericht er¬

statten ließen . In der Erfindung von Strafen war dies

Frauengericht sehr sinnreich . Die Angeklagten mußten
zum Beispiel vor aller Augen die Kinder säubern oder die

Töpfe scheuern . Dies aber , während die anderen Frauen
beim Wein drinnen sahen und sich vergnügten .

Das Fest wurde aus einer reichen Stiftung bestritten ,
die nicht nur in Ochsenbach , sondern noch in mehreren
andern Orten jener Gegend sich auswirkte . Anfang des
17 . Jahrhunderts beschwerte sich jedoch ein Pfarrer , daß dies

Fest unchristlich , anstößig und ein Tag der Unmäßigkeit sei
und so bei Frauen ganz besondere Verurteilung finden
wüste . Tatsächlich hatten sich um diese Zeit schon die Sitten
bei der Zecherei gelockert , zumal niemand da war , der die
alte strenge Ordnung des Festes aufrecht erhielt . Der

Sfarrer erreichte , daß die Weiberzeche in Ochsenbach einige
eit eingestellt wurde , ja — er brachte es sogar fertig , daß

der Zins von dem Stiftungskapital zu der Schulbesoldung
geschlagen wurde . Es war die Zeit , in der die Schule an¬
fing , erne volkstümliche Einrichtung zu werden . Die Ochsen -

hacher Frauen gaben diese Einwilligung , nicht ohne die Be¬

merkung zu machen , daß der Schulmeister nun aber keine

Strümpfe mehr während der Schulstunden stricken dürfe ,

sondern daß er ein ordentliches , zum Unterricht notwen¬

diges Buch in der Hand halten müsse . Schließlich aber machte
eine begüterte Frau , die keine Kinder hatte , eine zweite
Zechen - Stiftung , und so wurde das alt « Fest wieder einge -

fuhrt . Der Kirchenkonvent versuchte aus allen Kräften
dagegen zu arbeiten . Und da die Frauen sich verschiedentlich
wirklich etwas zu . ausgelasten zeigten , stellte sich Ende des
18 . Jahrhunderts auch der Eemeinderat gegen die Weiber¬

zeche. Es gab noch allerlei Hin und Her . Beispielsweise
gingen einmal vier Frauen auf das Verbot hin in den

Wald und hieben aus Opposition eine der stärksten Eichen
um , worauf man ihnen ihr altes Recht wieder zusprach .
Dann aber — nicht ohne Einfluß der politischen Schwierig¬
keiten — schlief die alte Sitte der Weiberzechen Anfang
vorigen Jahrhunderts endgültig ein . . .

Gerda Wiegand .

Splitter .

Von Lothar Sachs .

Frauen weinen am bitterlichsten , wenn sie nicht misten
— warum .

4 *

Die Vorzüge , deren man sich rühmt , besitzt man oft am

wenigsten .
♦

Man kann dem Verstand , aber nicht dem Herzen be¬

fehlen .
*

Wenn man sieht , mit wie wenigem manche Menschen

glücklich zu machen sind , ahnt man , wie viel fie entbehren

müssen .
*

Auch der bescheidenste Mensch will von Zeit zu Zeit

seines Wertes versichert werden .

Manches glaubt man ohne Beweise , und an manchem

zweifelt man trotz aller Beweise .
•fr

Es ist besser zu sagen , was man dentt , als nie zu denken ,
was man sagt .

4-

Man ist sich bei keineimUrteil so uneinig wie bei dem

Urteil iiber sich selbst .
4 -

Mancher verteidigt unsere Fehler mir , um mit seiner
Überlegenheit glänzen zu können .

*
Wer sich mit kleinen Erfolgen begnügt , verdient keine

großen .

Ein junges Mädel wird ausgesiatlet .

Schwarzes Samt -
New mit weißem

Spitzenkragen .
Ultra - Schnitt

B- F 2677

Grünes Kasackkleid
aus Angorastoff mit
Steppverüerung .

Ultra - Schnitt
B -F 2684

Sobald cs auf das Frühjahr zugeht , nimmt das Inter¬

esse für die Kleidung unserer jungen Mädchen einen breiten

Raum in den Familien mit Heranwachsenden Töchtern ein .

In diesen Zeitpunkt fällt auch die Einsegnung der Vier¬

zehn - bis Sechzehnjährigen . Mit ihr ist meist eine .völlige

Neueinkleidung der nunmehr Schulentwachsenen verbunden .

Was alles zu dieser kleinen Aussteuer gehört , ist nun

sehr verschieden . . ,
Von schwarzen Wollkleidern mögen die jungen Mädchen

heute nicht viel wissen . Denn ein Kleid aus Seide oder

Samt erscheint ihnen viel hübscher . Außerdem bietet sich

später eher die Gelegenheit , ein Seidenkleidchen anzuziehen
als ein schwarzes Wollkleid . Mit einem großen weißen

Spitzenkragen sieht das Samtkleid stets reizend aus . Der

helle Kragen gibt eine jugendlich « Note und enthebt einen

der Mühe das dunkle Kleid , nachdem es seinen feierlichen

Zweck erfüllt hat , nun durch eine farbig « Garnitur dem All -

tagslcben anzupasten . Bei einem schwarzen Seidenkleid

könnte diese farbige Garnitur aus einer Schärpe und einem

Bolerojäckchen von frischem Rot bestehen , während am Kon -

firmdtionstag selbst eine schwarze Schärpe .für den ernsten

Charakter des Kleides sorgt und das Jäckchen fortgelassen

mtrgüt den Prüfungstaq schlagen wir « ins der neuen Woll¬

kleider in Grün oder Mittelblau vor . Aus Angorastoften

gibt es nette Kasackkleider , die in ihrer sportlichen Art mit

stcppverzierung genau das sind , was ein angehendes Frau¬

lein braucht . Flott in der Form , jung in der Linie und

frisch im Aussehen .
Als Mantel setzen sich die losen geraden Swagger •

immer mehr bei der Jugend durch . Man knöpft fie jetzt

zweireihig und gibt ihnen große geräumige Taschen . In

Hellen Frühlingsfarben oder flotten Spottkaros erfreuen ste

K̂leine <Burgstraße
Sehe Siäfnergasse

Wiener Kartoffelschnitzel mit RosenkoHi¬
gern ii s c . Etwa 750 Gramm gleichgroße , gewaschene
Kartoffeln durchschneiden , die Schnittfläche mit Salz und ।
Kümmel einreiben , damit auf ein gefettetes Blech stellen , in
der Röhre durchbraten , die Schale abziehen und durch die
Presie drücken . Wenn erkaltet , 1 Ei , 80 Gramm Mehl und
Vie Liter Büchsenmilch zusetzen , mit Salz Pfeffer , 1 Tee¬
löffel Suvven -Würze und Muskat abschmecken , in Mehl 4 bis
5 Schnitzel formen , in Milch tauchen , geriebene Semmel
drücken , in Fett beiderseits hellbraun braten und mit
üblichem Rosenkohlgemüse auftragen .

3e £ f gehören öfter fleischlose Speisen mit

zeitgemäßen Gemüsebeilagen auf den Tisch
da im Winterhalbjahr die Ernährung infolge Mangel an
jungem Gemüse , frischem Obst und Beeren nur schwer ver¬
daulich ist und ein dadurch bedingter , zu geringer Stoff¬
wechsel die Ansammlung von Stoffwechselschlacken im Körper
fötvert . Diesen Übeln wirken folgende Anregungen entgegen .
Die Speisen find leicht verdaulich und belasten deshalb die
Bsmrbeitungs - und Äbionderungsorgane nur mäßig .
ur -m ^Die Angaben find ausreichend für 4 — 5 Personen .)

Reibkäseknödel mit pikantem Spinat »
K « mLs e . 75 Gramm Butter oder Margarine mit 1 bis
2 Eiern schaumig rühren , mit 500 Gramm gekochten ,
geriebenen Kartoffeln , 125 Gramm geriebenem Allgäuer
Schweizerkäse , 150 Gramm Mehl und 80 Gramm geriebenem
krustenlosem Weißbrot verarbeiten , mit Salz , Paprika , etwas
geriebener Zwiebel und gehackter Petersilie abschmecken , mit
nassen Händen kleinere Knödel formen , diese in Salzwasser
garziehen lasten , mit brauner Bröselbutter bedecken und mit
etwa 500 Gramm üblichem Spinatgemüse auftragen , dem
50 — 75 Gramm Schnitzellachs , feingewiegt mit Petersilie , zu -
gesetzt wurde . Evtl , können Bratkartoffeln zur Vervoll¬
ständigung dienen .

Möhren mit Schmoräpfeln und Sellerie «
f a I a t . Etwa 500 Gramm streifig geschnittene Möhren in
Salzwaster dreiviertel weich kochen , abgießen , in 40 Gramm
Butter ober Seit mit einem Glas Weiß - oder Apfelwein
fertig dünsten , mit 30 Gramm Mehl binden , Milch und
Gemüsebrühe ablöschen . Salz , Pfeffer und Petersilie würzen .
250 Gramm Avselspalten in wenig und mäßig gesüßtem
Wasser mit 1— 2 Eßlöffel gewaschenen Rosinen weichdünsten .
ohne daß fie zerfallen , mit dem Satz auf das Gemüse geben
und zur Abrundung Schwenk - ober Petersilienkartoffeln
reichen .

Pfifferlingsnockerln mit S ch w arz -
wurzeln und Bratkartoffeln . Eine 500 «6ramni =
Dose Pfifferlinge ( auch anbere Pilze ) abgießen , die Pilze
nittelrein hacken , den Saft mit Milch auf % Liter amfullen ,

mm Kochen bringen , 125 Gramm Mehl , glattgeruhrt mit
weiterer Milch , eingießen , auf Feuer mit dem Schneebesen
glatt verrützren , stark abkühlen lasten , dann 1 Ei und die
Pilze zugeben , mit Salz , Pfeffer und gehackter Petersilie ab -
ichmecken , mit nassem Löffel längliche Nockerln abstechen , in
Salzwaster durchkochen lasten , abschrecken und mit brauner

। Äröselbutter bedecken . Etwa 500 Gramm Schwarzwurzeln
putzen , sofort in leichtes Estigwasser , verrührt mit etwas
Mehl , werfen , bann in Salzwasser weichkochen , abgießen
unb mit einer Buttertunke bedeckt zu den Nockerln reichen .

Einige praktische Winke zur Winterszeit .

Haben wir in den Wintermonaten oft kalte Füße beim
Sitzen im Zimmer , so ist vielfach die Ursache daß der Mieter
unter uns seinen Raum nicht gebeizt bat und der «rußboden
die Kälte bringt . Dann legen wir dicke Lagen Zeltungs -

vavier unter den Teppich . Die Fußkälte wird bald verschwin¬
den . Aber auch andere Wärmeräuber , wie undichte Tur -

jchwellen oder Fenster muffen beseitigt werden . In die
Fensterrahmen werden F i l z st r e t f e n , die tn Haushalts -

warengefchäften oder Tavetenbandlungen zu haben find , fest -

geklemmt . Einfache Tuckstreifen tuen aber auch , dieselben
Dienste . Ebenfalls befestigt man einen Tuchstrenen an der
Türe , welcher die Türschwelle abdeckt .

Aber auch unsere Zimmerblumen vertragen keine Kälte .
Man stelle sie so . daß sie die Zimmerwärme mitbekommen .
Blätter und Zweige dürfen die Fensterscheiben nicht berühren .
Eine neue Pflanze oder auch Schnittblumen sind , wenn fie von
draußen kommen , nickt sofort ins warme Zimmer zu bringen .
Man läßt sie erst in einem nur überscklagenen Raum einige
Zeit stehen .

Stellen fick sonst im Haushalt nock Winiererickeinungen
ein . z . B . Frost , werden wir uns ebenfalls zu helfen willen .
Beim Putzen von Steinfußböden fetzen wir dem Waller etwas
Salmiak zu . damit er nicht gefriert . Und wie schützen wir
unsere Nahrungsmittel vor Frost ? Die Kartofteln sind
richtig eingekellert . Die Keller werden frostfrei gehalten . Alle
Kellerluken find gut verstopft ! Bringen wir frisches Gemüse
vom Markt , welches gefroren ist . muß dieses erst allmählich
cujtauen unb darf unter keinen Umitänben unmittelbar mit
Wärme in Verbinbung kommen . Man legt es am besten tn
kaltes Waller . Salatöl gefriert auck sehr leickt . Wir stellen
die Flasche bann in lauwarmes Waller unb lallen es langsam
auftauen . Hat der Frost einmal unsere Wäsche , bie im
Garten zum Trocknen hängt , erwischt nimmt man fie nickt
cb . Gefrorene Wüfcke barf nickt zusammengelegt werden .
Das Gewebe wird an den Faltstellen drecken .

Sind wir so gegen den Winter gewappnet , kann er uns
mit Eis und Schnee nur Freude bringen .

wasser weichkochen , abgießen , durchstreichen , mit % Liter
heißer Milch glatt rühren , Salz , Pfefter . geriebener Zwiebel ,
etwas Jngwervulver und einer halben , mit Petersilie fein «
gewiegten Sardelle würzen und mit geriebenem Weigbrot
streichfähig machen . Vorher in % Liter warmer Milch .
5 Gramm Hefe lösen , eine Prise Salz und 1 Ei zugeben und
dann soviel Mehl mit dem Schneebesen unterrühren , daß ein
dünnflüssiger Teig entsteht . Von diesem bäckt man nach
ya Stunde in der gefetteten Stielpfanne 4— 5 Kuchen , füllt
mit der Selleriemasse , rollt zusammen , legt in eine gefettete
Pfanne , beträufelt mit etwas Butter , überpudert mit papri¬
ziertem Hartkäse und läßt in heißer Röhre hellbraune Farbe
nehmen .

Vegetarischer Braten mit Salzkart off c In
und rohem Sauerkohlsalat . 400 Gramm Gemüse
wie Blumenkohl . Kohlrabi . Sellerie . Möhren , Porree und
/ Wirsingkohl schneiden , in Salzwasser weichkochen und
gründlich abgießen , ebenso 65 Gramm kleine eingeweickte
weiße Bohnen . Das Gemüse wird fein gewiegt oder durch
die mittelfeine Scheibe des Wolfes gedreht , 1 Ei . das Mark
von 2 Tomaten . % Liter Milch und 35 Gramm Mehl zuge¬
setzt , mit Salz , Pfeffer , 1 Teelöffel Suvven -Würze , geriebener
Zwiebel , Majoran , 2 gewiegten Sardellen und gehackter
Petersilie gewürzt , die Bohnen zugegeben und die Masse mit
soviel geriebener Semmel gefestigt , daß sich eine Rolle formen
läßt . Diese rollt man in gleiche Semmel , brat sie tn
65 Gramm Fett mit 2— 3 zerschnittenen Tomaten unter Zu¬
satz von wenig Wasser durch , schneidet in Scheiben , bindet
den Satz leicht mit Mehl , würzt und gibt durchgestrichen über
die Scheiben .

gelbe Erbsen üblich , weichkocken . gründlich abgießen , durch -
streichen , mit 25Ö Gramm gelockten geriebenen Kartoffeln ,
50 Gramm gleichem Weißbrot unb 1 Et verarbeiten , mit
Salz , Pfeffer , Muskat , geriebener Zwiebel unb Petersilie
würzen , in geriebener Semmel 4— 5 Koteletts formen unb
in Fett beiderseits hell braten . Die Scheiben von 4— 5 abge¬
zogenen Tomaten mit Salz und Pfeffer würzen , in dem Satz
durchschmoren und mit diesem auf die Schnitzel geben .

S e l l e r i « - P f a n n k u ch e n m i t S v i n a t g e m u s e .
SÜK würflig geschnitten « , mittlere Sellerieknolle tn Salz¬

Eemiise - Klöße mit holländischer Tunke
undKomvott . % Kops Weißkohl . 1 Kohlrabi , 2 Möhren ,
Y» Knolle Sellerie unb 1 Kopf Blumenkohl in Salzwasser
weich kochen , von letzterem bie Röschen pflücken , alles übrige
durch den Wolf mit mittelfeiner Scheibe drehen , das Mark
von 2 Tomaten , % Liter Büchfensahne , 40 Gramm Mehl ,
einen guten Eßlöffel gehackte weiße Porreezwiebel unb 1 bis
2 gehackte , geschälte Äpfel zugebeu , mit Salz . Pfeffer ,
Majoran , geriebenem Meerrettich , gehacktem Schnittlauch
ober Petersilie würzen unb bann soviel geriebene Semmel
zusetzen , baß sich mit nassen Händen mäßig große Klöße
formen lassen , die in Salzwasser langsam garziehen müssen .
Man begießt sie mit gebräunter Butter , umlegt mit den heiß -
gestellten Blumenkohlröschen und bedeckt diese mit hollän¬
discher Tunke .

Erbskotelettr mit Sckmortowaten und
rohem Rotkohlsalat . Etwa 350 Gramm eingeweichte

Üom 9euer auf den ' Bisch I
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Nötsel und Spiele ^ GG D
Kreurworträtsel .

Ären « und quer durch « Tierreich .

S

iS

2/

Waagerecht : 1 . und 5 . siebe Annierkuna . 9 . Weck - .
Sammelruf , 10 . Rett . 11 . siebe Anmerkung . 12 . Bühnensack ,
13 . Hauptstadt der Bewegung , 16 . sorgenvolle Lage . 17 . siehe
Anmerkung . 21 . Rankengewächs , 22 . Göttin der Kunst . 24 . siebe
Anmerkung . 25 . Erfinder des Dynamits , 26 . siebe Anmerkung .
27 . Roman von Zola .

Senkrecktt 1 . Baustoff . 2 . Stadt in Italien , 3 . siehe An¬
merkung , 4 . Stadt am Inn . 6 . siehe Anmerkung . 7 . Langen -
maß . 8 . siebe Anmerkung . 12 . welkes Metall . 14 . griechische
<Mtin . 15 . Umschlagplatz für Schiffe . 17 . Staat in Süd¬
amerika . 18 . siebe Anmerkung . 19 . Blasinstrument , 20 .
ungarischer Königsname . 23 . japanische Münze ( ch — ein
Buchstabe .)

Anmerkung : 1. und 3 . zwei junge Haustiere , 5 . Insekt ,
6 . Lurcktter . 8 . Rlesenhirsch , 11 . tibetanisches Haustier . 17 . Be¬
zeichnung eines Schmarotzertieres . 18 . Fisch . 24 . nordisches
Haustier , 26 . Wechselblüter .

Wortkapsef .

w

Männer der Befreiungskriege .

In die waagerechte » Reiben trage man je drei ineinander
verkapselte Wörter zu fünf Buchstaben mit nachfolgender Be¬
deutung ein . Nach richtiger Lösung ergeben die senkrechten
Reihen : ^ Blüchers Eeneralstabsches . B Eeueralfeldmarschall
und Unterhändler in den Tilsiter Waffeiiftillstandsverband -
lungen . C Sieger bei Wittenberg und Wiedereroberer Magde¬
burgs . lck — ein Buchstabe . )

1 . deutscher Admiral . Sieger vom Skagerrak — Gebäude¬
teil — Männername . 2 . Anhänger einer Weltreligion —
Stadt und Regierungsbezirk in Hannover — Flußmündungs -
fotm . 3 . Kurort in Graubünden — Vuchungsablchluß ,-betrag — europäischer Strom . 4 . rollbarer Vorhang —
krauses Saar — Waffe der Urmenschen . 5 . deutsche Grob¬
funkstation — Verwandter — ungarischer Hochruf . 6 . indischer
Eingeborener — Naturtrieb — Rennbeginn . 7 . griechischer
Sagenbeld — Reorganisator Preußens nach 1807 — juristischer

n 8 - . «wHIffiti Iain — Gebirgsbaus — Hauptstadt
Britilch - Indlens . 9 . Vorgericht — Zarenname — Fruchtlese .
10 . Ort im Har » — Ausbildungszeit — Niederschlag .

Silbenrätsel .
1. ;________ o — a — au — bau — be — di — du
„ — ein — ex — fuchs — ga — ga —

— bo — in — kus — kus — la — lis
o — man — man — me — non — po —

----------- vun — ra — rat — rich — ro — ie
i — se — si — ster — ta — te — ul —

---- — vot — ze — zel

- ------- Die abwärts gelesenen Anfangs -
y . und die aufwärts gelesenen Endbuck-

---------------- staben der richtig zusammengesetzten
7 .

-

Wörter ergeben ein Sprichwort , ( ch ist
--------------- ein Buchstabe .) Die einzelnen Wörter

8 . , bedeuten :

9 . 1 bei der Behörde eingereichtes Ee-
---------------- 2 Salatpflanze , 3 . Höhle de »

10 . Fuchses . 4 . König der Westgoten . 5 .
Zauberformel , 6 . erzählendes Lied , 7 .

   weiter Herren -Mantel . 8 . siidamerika -
nischer Straußenvogel . 9 . alter Tanz ,u ‘ 10 . Werbemittel . 11 . Eingeborener

13 Hintertndiens , 12 . „ zauberkräftiger "
• --------------- - Schutz . 13 . Sonntagsname .

Rösselsprung .

stedt ge - mensch für

lebt SO den - ist

der kein uns bo -

un - dass bar von un - fried -

er uns sen setz -

der schätz - wird er - rieh mls -

sen uns schmerz- auch bar man

lieh ie - ris - hoch ver - hebt

ent - wir ihn doch ihn wie

Einer voran !

Stadt in der Ostmark .
Lage — Eiter — Gent — Locke — Rasmus — Acht — Inder

— Ran — Aft — Anger . —
Vor jedes der obigen Wörter setze man einen neuen Buch¬

staben . so dab Wörter anderer Bedeutung entstehen . Di «
vorangeketzten Buchstaben ergeben — hintereinander gelesen —
eine der südlichsten Städte Erobdeutschlands .

Berühmter Name .
Wer mich sucht , / Bort , schreit und flucht .
Wer mich hört , / Lauscht sinnbetört .

Auslökunaen aus voriger Nummer .
Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . East . 5 . Aero , 9 . Okku¬

pation . 10 . Arie , 11 . Esse . 12 . Raum , 16 . an , 17 . Poltzeirach
19 . Ali . 20 . Gnu . 21 . Lima . 23 . Pute . 24 . Äar . 25 . Jfer . —
Senkrecht : 1 . Goa . 2 . Akropolis , 3 . Ski . 4 . Tür , 5 . Atem , 6 . Eis ,
7 . Rosinante , 8 . one , 13 . Arzt . 14 . Übet . 15 . Klima . 16 . Argus ,
17 . Pali , 18 . Tür . 22 . Ar . Symmetrischer Rösselsprung : Da »
Leben , Freund , mibt nickt nack Tag und Nackt , Mikl , wie ein
Buck , nach dem , was drin zu lesen : Je mehr du hast erlebt ,
gefühlt , gedacht . Je länger ist dein Erdenofad gewesen .
( Victor Blüthgen .) Zickzackrätsel : 1 . Homer . 2 . Kuno ,
3 . Rachel , 4 . Monti , 5 . Oste . 6 . Barren . — „ Honoratioren "
Silbenrätsel : 1 . Veteran , 2 . Extrakt . 3 . Rorschach , 4 . Treib¬
riemen , 5 . Reutlingen , 6 . Alexander , 7 . Uri , 8 . Elster ,
9 . Nutria . 10 . Irkutsk . 11 . Serenade . 12 . Transvaal . 13 .
Mufflon , 14 . Unterhaus . — „ Vertrauen ist Mut . Treue ist
Kraft "

Treppenrätfel : 1 . ( I ) rueffel . 2 . ( Re ) aktion . 1
( Bar ) lasse . 4 . ( Born ) Holm , o . ( Kraft ) rad , 6 . ( Heller ) au ,
7 . ( Portier ) e .
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7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Friedrich Gernot lackte , als er das Eßzimmer betrat , und
seit langer , langer Zeit fühlte Frau Agnes zum ersten Male
wieder seine Lippen mit einem warmen , zärtlichen Druck
auf ihrem Munde .

„ Du bist heute so froh — Friedrich ? "

Sie fragte es fast ungläubig , als wäre es ein unfaßbares
Wunder , daß ihr Mann so verwandelt war , daß er so heiter
und unbeschwert mit den Kindern plauderte und immer
wieder Klaus an sich zog .

„ Der Bengel riecht wie der wandelnde Frühling "
, sagte

er lachend , als sie am Eßtisch saßen , und dann forderte er
die Buben auf , von ihrem Besuch bei Frau Rühle zu er¬
zählen .

„ Sie will dir einen Besuch machen ; Mutti !" sagte Berni
und hatte blanke Augen . „ Sie ist sehr lieb , Mutti , sie wird
dir sicher gefallen ."

„ Ihr wart drüben ? "

Ekkeharts Gesicht war flammendrot geworden . „ Und auf
mich habt ihr nicht gewartet ? Pfui — das war gemein !"

„ Na , na , na — gestritten wird nickt , sonst erfolgt Rede¬
verbot !" mischte sich der Vater ein . Aber seltsam , heute
klang seine Stimme nicht so streng , er lachte sogar ein paar
Male laut und herzlich über den Bericht seines Jüngsten ,
der noch ganz erfüllt war von seiner staubsaugerischen
Tätigkeit .

Es wurde ein fröhliches Mahl . Frieda , die den zweiten
Gang auftrug , traute kaum ihren Augen und Ohren und
beeilte sich , die Neuigkeit in der Küche zu erzählen .

„ Der gnädige Herr lacht über das ganze Gesicht , die
Buben schwatzen , und selbst die gnädige Frau ist ganz ver¬
ändert "

, sagte sie , „ was soll man davon denken ? "

Die heitere Stimmung hielt an , sie übertrug sich auf alle
Bewohner des Hauses . Die Buben nahmen sie mit in ihr
Zimmer hinauf , wo Ekkehart die Brüder bestürmte , nun
einmal alles ganz richtig und der Reihe nach zu erzählen ,
während Gernot auf seine Mittagszigarre verzichtete , seine
Frau in ihr Zimmer geleitete und sie sorglich auf die Couch
bettete .

Frau Agnes griff nach seiner Hand und schmiegte ihre
Wange in sie hinein .

„ Bleib ' noch ein wenig bei mir , Friedrich , es geht heute
soviel Kraft und Frische von dir aus , die mir wohltut . Wäre
ich doch so jung und so gesund wie du !"

„ Du bist doch noch jung , Agnes , und du wirst auch wieder
gesund werden , glaube es mit . In vierzehn Tagen fährst du
nach Nauheim . Doktor Abendroth hat mir eine sehr tüchtige
und zuverlässige Pflegerin empfohlen , die dich begletten soll ,
und sowie sie frei ist . reist ihr ."

, Frau Agnes drängte sich näher an ihn , und Gernot
fühlte , daß sie zitterte .

„ Ich habe Angst vor dieser Reise , Lieber . Manchmal ,
wenn ich so allein bin und über mich nachdenke , dann komme
ick mir ganz nutzlos vor . Ich bin | a nut noch ein Schatten .
Was habt ihr von mit ? — Nut Rücksicht müßt ihr auf mich
nehmen , und ich kann nicht mehr glauben , daß ich wieder ge¬
sund werde ."

„ Aber Kind , wer wird so mutlos sein ? "

Gernot strich zart übet ihr Haar , das sehr dünn geworden
war und die stumpfe Farbe der Kranken hatte .

„ Es wird alles gut , du mußt nur gesund werden wollen
und nicht so trübe Gedanken haben ."

„ Die kommen von selbst , Friedrichs Du weißt ja nicht ,
wie das ist , wenn das Hetz so angstvoll schlägt und der
Körper keine Kraft hat . Du bist gesund , du kannst schaffen !
Ach , manchmal fürchte ich , es ist mit nur noch eine ganz kurze
Frist gegeben , daß ich bei euch sein darf , und dann überfällt
mich eine heiße Sehnsucht nach eurer Nähe , eine wahre Eier ,
euch bei mir festzuhalten , euch keine Stunde , keine Minute von
mit zu lasten .

So ist das also , dachte Friedrich Gernot , während seine
Rechte die schmale , unruhige Hand seiner Frau festet um -

S . Ja , so mußte es wohl sein , wenn man fühlte , daß die
:e nachließen , daß das dunkle Tor immer näherriickte .

Liebet Gott , wie egoistisch wat er gewesen ! Wie wenig
hatte er übet Agnes nachgedacht und nicht empfunden , wo¬
mit sie sich quälte . Last waten ihm ihre Leiden gewesen , iho ?
Bitten , sie doch nicht soviel allein zu lasten .

In dieser Stunde schämte er sich vot seiner Frau und vor
sich selbst . Und bann brachen ein tiefes Erbarmen und der
heiße Wunsch in ihm auf , gutzumachen , das Versäumte nach¬
zuholen , solange es nodi nicht zu spät war .

Innerlich aufgewühlt von dem , was eben in ihm vor¬
gegangen war , beugte er sich über die Kranke , schob seine
Hände unter ihren Körper und zog sie in seine Arme . So
hielt er sie eine Weile eng an sich gepreßt und sprach welche ,
behutsame Worte über ihrem Gesicht , voller Trost und Hoff¬
nung .

Seine Stimme schwankte nicht ein . einziges Mal , fast
schien er selbst daran zu glauben , was er sagte .

„Du bist wirklich zuviel allein gewesen , Agnes , das soll
jetzt anders werden . Ich werde mich , solange du noch b - i uns
bist , mehr von der Arbeit befreien , und wenn Frau Rilhl »
dir wirklich einen Besuch macht , ko ergibt sich daraus viel¬
leicht ein angenehmer Umgang für dich , der dir die Zeit
meines Fernseins kürzen hilft . Die Jungen sind ja ganz be¬
geistert von Ihr ."

Friedrich Gernot lachte wieder , nun er an feine Buben
dachte und an die fröhliche Unterhaltung bei Tisch .

„ Es war heute wirklich nett Beim Esten — ja , es muß
alles anders werden , auch mit den Kindern ."

, ,<5le sind dir ganz offen , Friedrich , du hast sie nur ein
wenig durch deine Art eingeschüchtert , du hattest auch für sie
feine Zeit .

Frau Agnes sagte es sehr schüchtern und war in Sorge ,
daß er nun wieder auffahren , sich unwillig verteidigen würde ,
aber Gernot stimmte ihr zu .

„ Ich weiß — ich habe über der drängenden Arbeit u » d
Über den neuen Plänen manches versäumt . Aber es muß ri .t
Weg gesunden werden , um alles miteinander zu vereinen .
Habe nur Vertrauen zu mir , Agnes , es wird alles wieder
gut werden ."

Als Gernot ging , nahm er das Bewußtsein mit , seine
Frau ruhiger und getrösteter zu wissen als bisher . Ja es
war etwas wie eine neue Lebenshoffnung in ihr aufgekeimt ,
und sie lag nun ganz still und lächelte . So liebevoll , fo
innerlich aufgeschlossen und bereit war Friedrich schon lange
nicht mehr gewesen . Vielleicht wurde wirklich alles gut , ste

I Gustav Bauer
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Wollte es so gern glauben . Sic wollte nun auch die Buben
wieder mehr zu sich heranziehen . Gewiß war sie zu empfind¬
sam gewesen , zu ängstlich mit sich selbst ? Die heutige frohe
Mittagsstunde und die Aussprache mit ihrem Mann hatten
ihr neue Kraft und Zuversicht gegeben .

Viertes Kapitel .
Die Fazienda Landung « lag etwa zehn Kilometer ent¬

fernt von der großen Straße , die nach dem Hafenort Lobito
führte , inmitten eines von hohen Bergen umfchlosienen
Tales .

Auf einer kleinen Anhöhe hatte Ernst Riihle das Wohn¬
haus erbaut und ringsum einen terrassenförmigen Garten
angelegt , in dem Rosen , Feuerlilien , Dahlien , Palmen und
Tropenpflanzen wuchsen . Sogar das Stiefmütterchen hatte
in der,fremden Erde Wurzel gefaßt und prunkte mit großen ,
üppig -farbigen Blüten , als wollte es mit den tropischen Ge¬
schwistern wetteifern .

Das Haus — schön war es nicht , denn es erhielt fast jedes
Jahr einen neuen Anbau — hockte auf seinem Hügel wie eine
kleine Burg . Es war aus Quadersteinen und Lehm errichtet
und trug auf seinem niederen Unterbau ein hohes , stroh¬
gedecktes Dach , das auf der Vorderseite die breit vorgelagerte ,
lustige Veranda überdeckte .

Auf dieser Veranda , die von Schlinggewächsen über¬
wuchert , schattig und kühl war , deckte bet

'
schwarze Koch

Kalumba den Tisch , und er tat es mit feierlichem Ernst .
Gab ihm der schneeweiße Anzug diese Würde oder war

es sein Amt , das er so wichtig nahm ? Kalumba hätte es
selbst nicht sagen können , aber die Feierlichkeit seiner Be¬
wegungen und die Geschicklichkeit seiner schwarzen Hände
gehörten ebenso zu ihm wie das weiße Gewand , auf das er
stolz war , und auf dessen peinliche Sauberkeit er großen
Wert legte .

Kalumba schaute nach seinem Herrn aus , den die Schwar -
zeir „ Kambuta " nannten . Er war schon seit dem frühen
Morgen in der Pflanzung und blieb heute lange aus .

Kalumba war unzufrieden . Er legte die Stirn unter
dem krausen Wollhaar in viele Falten , denn seit die Herrin
fort war , sah man den Kambuta selten im Hause . Es war
nicht gut für den Herrn , daß die „ Weiße Rose " über das
große Wasser gefahren war .

Drunten , int Schatten der Cuiavenallee , die auf das
Haus zulief , tauchte ein Reiter auf , aber es war nicht der
Kambuta .

Kalumba eilte ins Haus , klatschte in die Hände und rief
die Dienerschaft zusammen . Besuch kam , und der Herr war
nicht daheim !

Run . . . Hans Rogert nahm es weiter nicht übel , daß zu
einer Begrüßung kein weißes Gesicht zugegen war . Er über -
;ab sein Pferd einem Schwarzen , ging zum Brunnen , wusch
ich und warf sich auf der Veranda in einen Liegestuhl .

Kalumba wußte , was sich gehörte . Er fragte den East
nach seinen Wünschen , ob er etwas essen oder lieber etwas
trinken wolle . Vier , kalten Kaffee oder Tee ?

Rogert stimmte für kalten , schwarzen Kaffee und drehte
sich unterdessen eine Zigarette . Er hatte sie noch nicht auf -
geraucht , als Riihle erschien .

„ Rogert — Menschenskind ! Sie sind also doch gekom¬
men ? rief er erfreut und reichte dem Gast beide Hände .

Run sie sich gegenüberstandcn , sah man , daß Rogert
seinen Wirt um Kopfeslänge überragte . Sein Gesicht war
kühn und kantig , wie aus Holz geschnitzt . Trotz des blonden
Haares , das die Sonne fast weiß gebleicht hatte , wirkte lein
Antlitz dunkel durch die kupferbraune Farbe , die es angenom¬
men hatte . Sein offenes Hemd war noch schweißnaß von dem
dreißig Kilometer langen Ritt , und seine Stiefel waren grau
vor Staub .

„ Kommen Sie — sehen Sie sich ! Gleich gibt
' s was zu

suttern ."

„ Gottlob ! Ich habe auch einen Bärenhunger ."
Sie rückten die Korbsessel an den Tisch , und Kalumba

trug die Speisen auf . Es gab Kräutersuppe , gebratenes Huhn
gnb einen erfrischenden Fruchtsalat . Rogert nannte es ein
pirstliches Mahl und ließ es sich schmecken .

„ Übrigens * - Senhor Rovisto läßt Sie grüßen , lieber
Rühle "

, sagte er .
„ Danke ! Hat er sich endlich dazu bequemt , Sie zu mir

| u schicken ? Ich warte nämlich schon seit einer Woche auf

Rogert lächelte und steckte eine frisch gedreht « Zigarette
tzwischen di « Lippen .

„ Er hat geflucht , wie eben nur ein echter Caballero
ftuchen kann . Heute ließ er mich endlich reiten ."

( Fortsetzung folgt .)

Masken .

Masken sind wir , Larven Gottes
in dem Soiel um Ruhm und Geld .
Komödianten Seines Spottes
auf der Bühne dieser Welt !
Jeder spielt hier seine Rolle
würdevoll , wie es sich ziemt .
Leben heißt das bunte , tolle
Stück , in dem ein jeder mimt .
Ob als Jüngling , ob mit Glatze ,
Prominent oder Statist , —
immer schminkst du deine Fratze ,
niemals bist du , was du bist !
Einmal nur im runden Jahre
seid ihr wirklich , was ihr seid :
Masken , Larven , wunderbare
Narren , toll im Narrenkleid !

Einmal können wir es wagen ,
wahr zu machen Trug und Schein :
einmal laßt uns Masken tragen , —
aber keine Masken sein !

Siegfried von Vegesack .

Unheimliches Zwischenspiel ,

Erzählung von Franz Friedrich Oberhäuser .
Ein kurzes , rundes Urteil war es . das der Kosakenhauvt -

mann durchzuführen hatte : einem halben Dutzend Menschen
das Lebenslicht auszublaien .

Verdrießlich blickte der Mairn über den Fetzen Papier
hinweg , dann ließ et das Blatt auf den Tisch flattern . Er
nahm eine von den langhülsigen Zigaretten , zündete sie an .
Seine stahlgrauen , kleinen , aber scharfen Augen blickten
sonderbar ruhig , in eine jähe Nachdenklichkeit gleitend , durch
das schmutzige Fenster des alten , verwahrlosten Zimmers .

Zainowitich , der Hetman , wußte nicht , was ihn jetzt be¬
wegte . Irgend etwas gab es , das ihn störte , unsicher machte .
Er ging einige Male inz Zimmer auf und ab , kehrte aber
immer wieder zu dem Fenster zurück . Er wari einen Blick
auf den Brief , der zugleich mit dem kurzen Befehl in seine
Hände kam . War es dieser Brief ? Der Brief seiner Frau .
Sie war schön : überaus schön . Aber — was galt schon die
Schönheit einer Frau , eines Weibes , für das man nach Mög¬
lichkeit alles getan batte , um sich die Liebe und Treue zu
erhalten ?

Eine Ordonnanz erschien und schreckte ihn aus seinen Ge¬
danken auf . Der Befehl ! Die Patrouille wartete daraus . Er
mußte ihn geben . Im Hof marschierten lärmend die Wachen
aus . Der schnelle Galopp einiger Kosakenpserde wurde laut .
Füllte das stille Zimmer .

„ Hetman . . . Sechs Mann sind bereit !" meldete die
Ordonnanz .

Das kleine Blatt Papier leuchtete plötzlich in einem
fahlen Licht vorüberstreifender Sonne . Der Himmel war
gewitterig . Es wetterleuchtete . Viel heller , versöhnlicher fast
und zärtlich in seiner Weichheit blendete das zarte Weiß des
Briefes einer schönen Frau . Der Hetman blickte von dem
einen Papier zum anderen . Dann plötzlich ritz er den gelb¬
lichen Zettel an sich . Den Fetzen Papier . Was kümmern ibn
diele Leute , die da abgeurteilt waren ? Was gingen sie ihn
an ? Nichts ! Wirklich — nichts ?

Er gab den Befehl , ohne die Ordonnanz anzusehen , gleich¬
sam in das Nichts hinein . Jeden Tag fast brachte eine Ordon -
nanz so einen Fetzen Papier , jeden Tag fast gab es Menschen ,
die zu erledigen waren . Spione , Deserteure . Kleinere Ver¬
gehen . vielleicht Unschuldige . . . Wo stand das Reckt ?

Sein Blick glitt wieder durck das verstaubte Fenster . Eine
zerpflückte Waldlandickaft iah er , einen grauen , drohenden
Himmel . Die Signale der nahen Front . Und unten im Hofe ,
an einer halb verbrannten Mauer nahmen Kosaken Auf¬
stellung . Sechs Männer wurden über den Hof geführt . Der
Hetman suckte die Gesichter der sechs Menschen . Er wollte
zurücktreten , aus irgend einem Gefühl . Gesetz war Gesetz .
Irgend etwas hielt ihn fest . Da . . . Er ritz den Arm bock .
Er wisckte über den grauen dicken Fensterstaub , damit er eine
bessere Sicht bekam . Und jetzt . . . Er neigte sich vor , biß
die Zähne zusammen . . . ~

Dort drüben . . . bei zweite . . . Zum Teufel ! Sah aus
wie sein Sohn . . . wie seinem Sohn aus dem Gesicht ge¬
schnitten ! Er wendete sich um , ritz das Blatt vom Tisch , über¬
flog die Namen . . . Unsinn , sein Sohn konnte nickt hier sein !
Das konnte nicht sein Sohn sein ! Aber . . . aber . . .

Der Hetman , dessen harte Faust überall gefürchtet war ,
drückte das Fenster auf . Er lehnte fick weit hinaus . Ein
gellender Pfiff raste über den grohen Hof . Ließ die Kosaken
still stehen . Die kleinen Stutzen waren bereits entsichert .
„ Stoj !" brüllte der Hetman . Dann winkte er dem Pa¬
trouillenführer . Kurz , herrisch : „ Komm heraus !"

Nach wenigen Augenblicken erschien der Kosak .

Heizkissen6 — » Bauer »

rn von „ rechts . . . bet soll heraufkommen !
Verstehst du ? Sofort !

Des Hetmans Blicke streiften den Hof , unruhig . Sie
Uogen weiter , über die Wälder , weit drautzen ging der
Kampf . Der Heiman mottete das Papier . Er las einen
Namen . Er las ihn zweimal . „ Michael Giebel "

, stand da ,die Nummer eines Infanterieregiments und weiter ein Ort .Was ging ibn das alles an ? Was tat er da ? Er . der harte ,
unempfindliche Mann ? Mas fiel ihm ein ? Ebe er noch
weiterdenken konnte , stand der Fremde vor ihm . Der Hetman
netz den Kosaken aoire1en . Er war mit dem Fremden allein .
Mit dem Feinde . Er ging wieder ans Fenster . Kam zurück ,streifte an ihm vorbei . „ Michael Giebel !" sagte er langsam .Blieb plötzlich vor ihm stehen . Sah ihn an , sah ihm in die
Augen , , prüfte sein , Gesicht , seine Nase , seinen Mund .
. . , »Sie haben mich holen lasten ? " Der Hetman horchte bei
dieser Stimme , auf .

" Komm näher ans Licht !" sagte Zainowitsch und deutete
zum halbblinden Fenster . Der Soldat wußte nicht , was das
alles zu bedeuten hatte . Er war ein Gefangener , sonst nichts .
Er war zwischen russische Deserteure gekommen . Abgeurteilt .
Ruhig und bewegungslos stand er vor dem Kosakenführer .
Als der eine Zigarette nahm , wollte der Gefangene Feuer
Sebem er hatte aber keines . — Da bot ihm der Hetman die
« ckacktel , Michael Giebel griff hinein . „ Raucht !" sagte der
Hetman . Wortlos rauchte Michael Giebel . Ein Wunder , was
sich da ereignete . War es ein Wunder ? Der Hetman be -
obacktete ihn während des Rauchens . Giebel blies den Rauck
langsam der Seite zu . Warum sah ihn der Hetman so merk¬
würdig an ? Was wollte er ? Nichts ! Nichts ! Nach zehn
Minuten war Michael Giebel wieder drautzen , wieder kamen
Kosaken und nahmen ibn in ihre Mitte . Aber sie bogen im
Mur ab und führten ihn nicht mehr in den Hof . Sie brachten
ihn in ein Zimmer . Gefangen ! Abwarten , bis er ins Hinter¬
land verschickt wird .

Oben , am alten Tisch stand der Hetman . Er batte die
Pelzmütze vom Kopf geristen . Er hielt ein Bild in der Hand ,
das Bild seines Sohnes . Er stand in der Front gegen Deutick -
land . Er lebte noch . Vielleicht . . . vielleicht aber lebte er . . .
Der Hetman stieß an den Tisch . Wer kennt das Schicksal ?
Vielleicht kam er in dieselbe Lage wie der Deutsche . Vielleicht
war dieser Deutsche auck der Sohn einer schönen Mutter , die
der Vater über alles liebt . . . Und da . . . diele Auaen .
dieser Mund , dieses Gesicht . . . Der Hetman stand immer
noch unter diesem Eindruck . Zum erstenmal handelte er gegen
den Befehl . Er verschickte den Gefangenen . Niemand merkte
cs dem Hetman an . daß sich eben etwas für ihn Unheimliches
abgespielt hatte . Daß er aus eine eigene Macht einen Men¬
schen ins Leben gerissen hotte , weil er glaubte , seinem Sohne
zu begegnen und int Glauben daran , daß er auck das Leben
seines eigenen Sohnes vor dem Verlust retten konnte . . .

Salomo in peiping .

Die Geschichte einer Kateridee .
Von Gustav Specht .

. Ein seit vielen Jahren in Peiving lebender deutscher Arzt
erzählt mir die fnigenbe Geschickte :

... Vier chinesische Kaufleute erwarben gemeinsam einen
größeren Posten Baumwolle . Zur Aufbewahrung ihres wert¬
vollen Kaufes mieteten sie in Peiving einen großen hölzernen
Speicher . Da ledoch Baumwolle bein Ratten - unb Mäusevolk
ein besonders willkommener Leckerbissen ist , kauften sich die
vier Chinesen einen prächtigen Kater , wozu jeder ein Viertel
des Kaufpreises beisteuerie . Der Kater hatte den Speicher zu
guten ; Seine vier Beine wurden mit vier verschiedenfarbigen
Bänderchen urnbunden , zum Zeichen , daß jedem der Besitzer
ein Viertel des Tieres als Eigentum zukam .

E >nes Tages hatte sich der Kater an einer Pfote verlebt .
Die Wunde wurde mit einem ölgetränkten Läppchen säuberlich
umwickelt . Am Abend spazierte der Kater auf dem Speicher -
Hofe umher , in detzen Mitte ein Scheiterhaufen brannte . Da
geschah es . daß der Kater unpermutet auf eine glimmende
Kohle trat , wobei bas öllappchen sofort Feuer fing . Von Ent¬
setzen gepackt .rannte bas Tter in seiner Todesangst in den
Speicher und steckte die Baumwollstapeln in Brand . In weni¬
gen Minuten wurde bas ganze Gebäude samt der kostbaren
Ware em Raub der Mammen .

, Darauf verklagten die drei Eigentümer der gesunden
Beine des Unglückskaters den Inhaber des verlebten Beines
aui Schadenersatz , und zwar in Höhe von drei Vierteln der
für Anlaut der Baumwolle , Speichermictc unb Anschaffung des
Katers verausgabten Gesamtsumme . Hoch wie bitter enttäuscht
waren die siegesbewußten Kläger , als der Veivingcr Gerichts¬
hof folgenben wahrhaft weisen Urteilsspruch fällte :

, „ Angesichts der Tatsache , daß das kranke Bein des Katers
arbeitsunfähig und sich daher nicht selbständig fortbewegen
konnte , unterliegt es keinem Zweifel , daß der Brand des
Speichers Permittels jener drei gesunden b -" " ->on » - - rw „ ,.n
Beine verursacht worden war , auf denen der Kaier sich in den
Speicher gefluchtet hatte . Die Schuld trifft also die drei ge¬
sunden Betne ^ Somit ergeht an die drei Kläger der Gerichts -
defehl , dem Eigentümer des kranken Beines ven vierten Teil
der gesamten Schadensumme zu ersetzen .

"

Die gekränkte Unschuld .

„ Marie "
, sagte die Hausfrau zu dem neuen Mädchen ,

- Sle haben schon wieder in meinen Schubfächern herum -
gewuhlt ."

. „ Nein "
, erwidert Marie entrüstet , „ so etwas würde ich

uiemals tun . Außerdem patzt kein einziger von meinen
Schlüsseln ."

Eine faule Geschichte .

. . Der Zauberkünstler gab sich alle Mühe , aber seine Tricks
mi &gtüaten einer nach dem anderen . Er ließ sich aber durch
sein Pech nickt ejnschuchtern .

„ Wenn mir jemand von den Herrschaften ein Ei ver -
schaffen kann "

, rief er , „ dann werde ick Ihnen ein erstaun¬
liches Kunststück zeigen !"

Eisiges Schweigen war die Antwort , bis sich aus der
letzten Reihe des Saales eine Stimme vernehmen lieft :
„ Wenn hier jemand ein Ei gehabt hätte , bann hätten Sic
es langst bekommen !

Viel Amüsemang !

Frau Pöschke kommt aus bem Theater : „Das ist nun
schon die dritte Tragödie , die ich in diesem Monat gesehen
habe . . . und jedesmal habe ich mir die Augen rotgeweint !"

„ Sie sind aber auch zu vergnügungssüchtig !" meint Frau
Weber darauf .

Ein verständiger Junge .
Der junge Bräutigam möchte gern mit seiner Verlobten

etwas allein sein und sagt zu dem Bruder seiner Angebeteten ,
der sich mit ihm im Zimmer befindet : „ Kurt , komm ' mal her ,
willst du mit nicht mal eine Schachtel Zigaretten besorgen ? "

„ Leider haben die Läden schon zu "
, sagte Kurt , „ aber

soll ich mal,zum Marktplatz gehen und an der Rathausuhr
nachsehen , rote spat es ift ? ‘r

Der Reffe Ludwig .

_ „ Sagen Sie mal , Herr Fernstädt "
, fragte einer der

Gaste der Abendgesellschaft den Hausherrn , „ wer war denn
der junge Mann , der noch so spät zum Ellen kam ? "

„ Ach Io "
, antwortete der Gastgeber , „ den habe ick Ihne «

ta noch garnicht vorgestellt ! Das war mein Reffe . Ludwig
der Vierzehnte !"

„ Höre ich recht ? Ludwig bet Vierzehnte ? "

„ Ja . . . bet wirb nur eingeladen , wenn wir sonst bteft
zehn zu Tisch waren !"

„Wollen ber Herr schlafen oder kann ick mit dem Vor¬
trag beginnen ? " ( Marc Aurelio .)

Färberei und
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